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' " Schließt die Reihen !
Gewaltiger denn je zuvor rüstet das Proletariat zur diesjährigen Maifeier . Nicht nur

im Ausland , sondern vor allem auch in Deutschland . Höhnisch hatten unsere Gegner den

Maigedanken bereits totgesagt . Sie begriffen in ihrer blöden Kurzsichtigkeit nicht , daß der

Maigedanke nichts anderes ist , als der sozialistische Gedanke selbst : die kampffreudige ,

Forderung der

Freiheit , Gleichheit und Wohlfahrt für alle !

Ij Dieser proletarische Erlösungsgedanke kann niemals aus dem Herzen der Arbeiterklasse
terissen werden , solange in ihm noch ein Funken von Menschheitswürde , noch ein Gefühl für
ie Schmach politischer Entrechtung und sozialer Knechtung vorhanden ist , solange in Prole -
rriorseelen noch das brennende Verlangen nach Licht und Schönheit glüht I

Das jahrtausendalte Sehnen der Menschheit , das philosophische und religiöse Systeme

Mar , die die ringende und sich selbst zerfleischende Menschheit zu brüderlicher Eintracht und

zuedler Schaffensfreude erziehen wollten , ist in dem modernen Sozialismus zu neuem ,

zugungskräftigem Leben erwacht . Die Philosophie entartete in greisem Formalismus oder

drrer Skepsis , die Religion versteinerte im herrschsüchtigen , unduldsamen Kirchentum , der

toderne Kapitalismus verwandelte den Vorkämpfer des Fortschritts und der Demokratie , das

iiirgertum , in eine raffgierige Bourgeoisie , bar jedes Idealismus , jedes Gemeingefühls . Und

jenn auch der Kapitalismus die engen Schranken des Feudalismus niederriß und gewaltige
Nationalstaaten schuf , die Aera der kapitalistischen Weltpolitik entfesselte erst recht die Zwie -

tracht unter den Völkern und verwandelte den Erdball in ein waffenstarrendes Heerlager .
Ein Ungefähr — und Millionen von Menschen zerfleischen sich in grauser . wahnwitziger

Sclbstvernichtung I

Aber die Menschheitsideale sind nicht spurlos verschwunden . Sie haben Hüter und

Versechter gefunden in der

melmillionenköpsigen Armee der Selihlosen ,

im modernen Proletariatc . Durch keine Ausbeutungsgelüste korrumpiert , durch kein Genuß -
leben entnervt , hat das Proletariat den Kampf um den Fortschritt der Menschheit auf -
genommen .

Gerade weil das Proletariat die Klasse der Enterbten ist , ist ihm das Erbe aller mensch -
lichen Kulturbestrcbungcn zugefallen . Die große Gebärerin des Fortschritts , die Not , treibt

es zum Kampf gegen alle Barbarei der Gegenwart ! In erster Linie gegen die

Karbarei des Krieges !

- Die besitzenden Klaffen schrecken auch vor einem Ozean von Menschenblut nicht zurück , wenn

es gilt , ihre Macht , ihren Besitz zu vergrößern . Dies beweisen die entsetzlichen Greuel der

Kolonialkriege, das beweist das entsetzliche Morden in Ostasien , das beweist das frivole

�vlomatenspiel um Marokko willen ! Ja , den besitzenden Klassen gilt auch Leben und - Blut

de eigenen Volksgenossen nichts , wenn es sich um ihren Profit , um ihre Privilegien handelt .
Da - beweist Courriöres , das beweist — Breslau !

�>as Proletariat hat keinen Vorteil von der Eroberungs - und Beutepolitik , es hat
ledigl . die erdrückenden Kosten des tollen Wettrüstens aufzubringen , es verspritzt nur sein
Blut ll ' �den internationalen Schlächtereien . Wohl aber ist der ausländische Proletarier sein

Bruder. �n Mitstrebender , sein Kampfgenosse ; führt doch auch er den Kampf gegen die

kapitalistij� Tyrannei und das Verbrechen des Völkermordes I

Darut - jst die proletarische Kundgebung am 1. Mai die nachdrücklichste Demonstration
>,

\ für den Uölkerfriede «!
Eine freche �ijge aber ist es . zu behaupten , das sozialistische Proletariat sei deshalb

unpatriotisck� Nein , sein Stolz ist es , die Nation groß zu machen ! Und zwar in der

einzig würdigen W� - durch Hebung der Bottswohlfahrt , durch Taten der Kultur und

der Gesittung ! �

Das Proletariat �npfindet es als brennende nationale Schmach , daß die Masse der

Nation in leiblichem uu�etfligem Elend schmachtet , daß sie ausgeschlossen ist von allen

Kulturgütern . Der Sozi at „ Z will den Proletarier aus einem stumpfen Arbeitssklaven erst

f .

Mann der Arbeit , aufgewacht ,
Und erkenne deine Macht !

zu einem Menschen machen , der sich frei und freudig für das eigene Wohl und das Wohl
der Gesamtheit betätigt . Er will ihn erlösen von der

entwürdigenden kapitalistischen Fron ,

er will das System der heutigen Ausbeutung abschaffen , das die Früchte des proletarischen
Schweißes einer kleinen Minderheit von Besitzenden in den Schoß wirft und die Erzeuger
aller gesellschaftlichen Werte mit kärglichen Almosen abspeist . Um dies verwerfliche System zu

beseitigen , sucht der Sozialismus die Lage der Arbeiterklasse stufcnweis zu verbessern . Er der -

langt deshalb eine Verkürzung der Arbeitszeit , den

achtstündigen Marimalardeitstag !

Diese Arbeitszeitverkürzung ist nicht nur notwendig zur körperlichen Stählung der

Arbeiterklasse , sondern auch die erste Vorbedingung der , geistigen Hebung , des kulturellen

Auffticges der Masse der Nation !

Aber diese wahrhaft nationalen Bestrebungen des Proletariats begegnen dem erbitterten

Widerstand der Besitzenden und Privilegierten , die nicht nur die Regierung , sondern auch die

gesetzgebenden Körperschaften beherrschen , namentlich in den Parlamenten der Bundesstaaten .
Besonders skandalös sind die Zustände in Preußen , wo ein Dreiflassenwahlrecht , das

selbst Bismarck einmal

das elendeste aller Wahlsysteme

nannte , dem Kraut - und Schlotjunkertum ununtschränkte Willkür verleiht . Die Arbeiterflasse
hat ja nicht einen einzigen Vertreter im preußischen Abgeordnetenhause , trotzdem sie bei der letzten
Reichstagswahl 1 600 000 Stimmen für die Sozialdemokratie abgab . Trotzdem selbst bei der

öffentlichen Stimmenabgabe bei der Landtagswahl im Jahre 1903 314000 sozial -
demokratische Stimmen abgegeben wurden . Die Konservativen und Freikonservattven erhielten
bei 372000 Stimmen nicht weniger als 208 Abgeordnete , während auf die Sozialdemokratie
nicht ein einziger Abgeordneter entfiel . So sicher hat sich die herrschende Klasse durch ein

ungeheuerliches und schmachvolles Wahlrecht gegen den Ansturm der Arbeiterklasse verschanzt !

Die herrschende Klasse verweigert dem Proletariat seine Bürgerrechte unter dem

heuchlerischen Vorwand , es wolle den „ gewaltsamen Umsturz " . Infamer Schwindel ! Das

Proletariat heischt das gleiche und allgemeine Wahlrecht zu allen gesetzgebenden Körperschaften ,
um die heutigen unerträglichen Zustände ftiedlich umgestalten zu können ! Wenn aber die

herrschende Klasse dem Volke die ihm gebührenden Bürgerrechte höhnisch verweigert - » ist
dann nicht gerade sie es , die es zu Konflikten treiben will ? !

Zweimal bereits hat das preußische Proletariat in gewaltigen Kundgebungen seinen :
unerschütterlichen Willen Ausdruck verliehen . Die herrschenden Klassen haben nur ein der -

ächtlichcs Achselzucken dafür gehabt . Sie halten die Massen für zu stumpfsinnig und zu

versflavt , um sich zu mannhaftem Eintreten aufzuraffen . Aber sie täuschen sich darin ! Der

proletarische Vorstoß wird immer unwiderstehlicher werden ! Der Ruf

. Mn mit ftr flmldliWlljiBch !"
wird zum Orkan anschwellen und die offene wie die verkappte Reaktion hinwegfegen l

Der 1. Mai ist die dritte Demonsttation gegen Volksenttechtung und Volksknebelung .
Sie wird der Armee des flassenkampfbewußten Proletariats Zehntausende von Rekruten

zuführen . Sie wird die Heerschau sein für den TageSkampf gegen alle reakttonären Mächte ,
den eS mit verdoppelter Energie zu führen gilt .

Mann der Arbeit , aufgewacht ! Kein Zagen darf es mehr geben ! Es gilt den großen
Befreiungskampf der Völker

im Zeiche « des menschheitkefreiende « Sozialismus !
Es gilt die erste Schanze zu nehmen in unwiderstehlichem Anprall ! Vorwärts mit

dem Feldgeschrei :

Her m » dem allgemeinen , gleichen ,
\ direkten und gekeimen ' '



„Kreuz ' Zeitunas " '
Rationalökonomie .

Sn ihren Nummern 192 und 194 findet die „ Kreuzztg . " end¬
lich die Muße , auf unsere Artikel „ Die Produktivität des
Unternehmerwms und der Arbeiter " ( Nummer 90 und 91
des „ Vorwärts " vom 19 . und 20 . April ) zu antworten —
etwas spät , doch gut Ding will bekanntlich Weile haben , und
gerne gestehen wir , daß das feudale Organ durch seine neuesten
Leistungen die Erwartungen , die wir auf seine Volkswirtschaft -
lich - theoretischen Kenntnisse setzten , noch beträchtlich über -
troffen hat . �

Neues ist es zwar nicht , was die „ Kreuzztg . " zu erwidern
weiß . Sieht man von den bekannten Redensarten ab , der
llnternehmergewinn sei eine gerechtfertigte Risikoprämie und

ider

Zins deshalb angebracht , weil der Zinsempfänger doch
sein Kapital hingebe : Redensarten , die schon vor mehr als
40 Jahren Lassalle in seinem „ B a st i a t - S ch u l z e von
Delitzsch " abgetan hat . so bietet die „ Kreuzztg . " nichts als
verklausulierte Bestätigungen unserer Ausführungen . Wir
könnten uns deshalb eigentlich darauf beschränken , ihren ersten
Behauptungen einige Zitate aus ihren beiden letzten Artikeln

gegenüberzustellen : doch der Eiertanz , den sie aufführt , und
die komischen Verrenkungen , die sie sich in der Rolle der
„ Pippa " leistet , sind so possierlich , daß sich, wenigstens vom
humoristischen Standpunkt aus , ein näheres Eingehen auf
ihre Produktionen lohnt .

Gleich im Anfang bietet sie eine recht ansehnliche Leistung .
In der Nr . 172 hatte das ehrsame Blatt die Marxsche

Mehrwertstheorie , nämlich die Lehre , daß der Arbeiter in
seinem Lohn nur den Preis seiner Arbeitskraft erhalte , der

Unternehmer ihn aber länger arbeiten lasse , als er zur Er -

zeugung des im Arbeitslohn erhaltenen Wertes gebrauche,
) aß also der Arbeiter „ Mehrarbeit " leisten müsse , und aus

dieser Mehrarbeit Kapitalprofit und Grundrente stammen ,
als falsch bezeichnet und das Einkommen des Unternehmers
' ls Vergütung für die von ihm in seinem Betrieb geleistete

lrbeit hinzustellen versucht . Die sozialistische Theorie berück -

ichtige , behauptete die „ Kreuzztg . " , gar nicht die „ wert -
schaffende Tätigkeit der Unternehmer . "
Demgegenüber wiesen wir darauf hin , daß die Arbeit der

Unternehmer , soweit sie für den Betrieb nötig ist , ebenfalls
wertbildend sei , ja daß sie, wenn sie höhere , kompliziertere
Arbeit sei , sich auch in höheren Werten vergegenständliche , als

gewöhnliche Durchschnittsarbeit . Von dieser Mitarbeit des

Unternehmers in seinem Betriebe sei aber seine eigentliche
Unternehmertätigkeit zu trennen , wie sich z. B. deutlich bei
den Aktiengesellschaften zeige , wo die Lester nicht mit den

Unternehmern ( Aktionären ) identisch seien .
Was erwidert darauf das Blatt der Hammerstein - Epi -

gonen ? Es berichtet entrüstet seinen Lesern :
„ Hier haben wir den bekannten dialektischen Kniff der

„petitio principii " : Das erst zu Beweisende , nämlich daß
der Arbeiter allein es ist , der „ Wert erzeugt " , wird

als bewiesen angenommen . In Wirklichkeit wird Wert durch

zweckmäßiges Zusammenwirken aller Produktionsfaktoren er -

zeugt , nicht durch die Arbeit allein . "

Das Blatt behauptet also ungeniert , und zwar wider

besseres Wissen ( denn so gering wir auch die Ver -

standeskraft seines Redaktionsstabes einschätzen , ver -

mögen wir doch nicht _ anzunehmen . < daß er unsere

Ausführungen nicht kapiert hat ) , wir hätten den

Satz aufgestellt , nur der Arbeiter allein

erzeuge Wert . Während wir von der Arbeit allgemein sprachen
und unter dieser ausdrücklich alle Arbeit begriffen , sowohl die

der Arbeiter wie die der Angestellten und der als Leiter ihrer
Betriebe fungierenden Unternehmer , ja deren höherer , kom -

plizierterer Arbeit auch einen höheren Wert beimaßen , ver -

wechselt , weil es ihm besser in seine Deduktionen paßt , das

ehrsame , orthodoxe Blatt absichtlich den Begriff der Arbeit

mit dem Arbeiter und schwindelt dann seinen Lesern vor . wir

behaupteten , daß nur der Arbeiter allein es sei ,
der Werte schaffe . Eine niedliche Probe konservativer Nabu -

listik , die sich noch durch verschiedene andere ergänzen ließe
— doch ist es schließlich selbstverständlich , daß das Blatt die

kleinen rabulisttschen Kunststückchen , die es seit Jahren im

Zollkampf anwendet , auch auf andere Gebiete überträgt .
Lassen wir deshalb diese Mätzchen unbeachtet und prüfen wir ,

was die „ Kreuzztg . " gegen die Mehrwerttheorie einzuwenden
weiß . Sie zitiert zunächst folgenden Satz aus unserem ersten
Artikel :

„ Zahlt der Unternehmer dem Arbeiter zum Beispiel pro Tag
4 M. so läßt er diesen nicht nur so lange arbeiten , biS dieser dem

von ihm bearbeiteten Gegenstände 4 M an Wert zugesetzt hat ,
sondern darüber hinaus . Schüfe der Arbeiter nur so viel neuen

Wert , als er an Lohn erhalten hat , so hätte für den Unternehmer
das ganze Verfahren keinen Zweck ; denn er würde dann an seinem
Arbeiter rein gar nichts verdienen und hätte obendrein noch die

Last und Sorge , die hergestellten Erzeugnisie zu ihrem Werte an

den Mann zu bringen . Der Unternehmer läßt also den Arbeiter

länger arbeiten , als dieser zur Erzeugung eines seinem Arbeits -

lohne entsprechenden Wertes gebraucht , und diese unbezahlte Arbeit
nennt Marx Mehrarbeit und den durch solche Mehrarbeit ge -
schafsenen überschüssigen Wert „ Mehrwert " .

Was weiß sie darauf zu erwidern ? Folgendes :
„ Klarer als in diesen Worten des „ Vorwärts " kann die

ganze sophistische Unwahrheit der sozialdemokratischen

Theorie uns gar nicht zum Bewußtsein gebracht werden . Das

Blatt gesteht selbst zu , daß „ das ganze Verfahren " für den

Unternehmer „ keinen Zweck " hätte , „ schüfe der Arbeiter nur

so viel neuen Wert , als er an Lohn erhalten hat " usw . Jeder

vernünftige Mensch muß hieraus doch folgern , daß der Unter -

nehmer aus dem Absätze der Betriebs » ( nicht Arbeits - ) Pro -

dukte von Rechts wegen mehr herausholen

darf , als die Auslagen einschließlich der Arbeitslöhne , um

für seine eigene Arbeit sowie „ Last und Sorge " , die ja der

„ Vorwärts " selber anerkennt , entschädigt zu werden . Der „ Vor -

wärts " dagegen hält seine Leser für stumpf genug , um ihnen

vorreden zu können , in dieser berechtigten Mehr -

forderung liege nur das Ansinnen an die Arbeiter , unbe -

zahlte Arbeit zu leisten . In Wirklichkeit verlangt doch offenbar

er selbst , daß der Unternehmer rein aus „ gutem Herzen " etwas

tut , was für ihn „ keinen Zweck " hat . Er soll zugunsten seiner

Arbeiter unbezahlte Arbeit , Lasten und Sorgen übernehmen . "

Ein prächtiges Zugeständnis ! Die „ Kreuzztg . " gibt selbst

zu , daß für die Unternehmer die Beschäftigung von Arbeitern .

d f) das Kaufen und Verwerten von Arbeitskrästen im Pro -
d' . ktionsprozeß nur dann einen Zweck hat , wenn sie ( die Unter -

den hergestellten Produkten mehr heraus -
Summe der Arbeitslöhne

�ellte usw . gezahlten

der Unternehmer dieses „ Mehr " heraus ? Aus den Roh -
stoffen ? Sie haben ihren bestimmten , in ihrem Marktpreis
zum Ausdruck kommenden Wert , wie jede andere Ware ; und
wenn sich dieser Wert im Produktionsprozeß erhöht , so nicht
deshalb , weil er auf irgend eine bisher noch unaufgeklärte
Weise ohne Zutun der Arbeitskraft plötzlich sich aus sich selbst
vermehrt , sondern weil den Roh st offen durch
ihre Bearbeitung neuer Wert zugesetzt
wird , weil neue Arbeit auf sie angewendet wird . Und das -
selbe gilt von den Arbeitsmitteln ( Maschinen , Werkzeugen ,
Fabrikgebäuden usw. ) . Auch sie vermögen den Produkten
keinen anderen Wert hinzuzufügen , als
den , den sie selb st besitzen , d. h. den , der ihnen
im Arbeitsprozeß durch Verschleiß verloren geht .

Wo holt nun der Unternehmer das „ Mehr " heraus ?
Aus der Arbeitsleistung der von ihm Beschäftigten ; aus der
„ Mehrarbeit " , die er seine Arbeiter leisten läßt .

Das ist es , was wir immer behauptet haben ; und es
macht uns köstlichen Spaß , daß die „ Kreuzztg . " schließlich ,
wenn auch mit allerlei Verklausulierungen , sich zum Ein -
gestehen dieses „ M e h r h e r a u s h o l e n s " gezwungen
sieht . Ob sie von ihrem kapitalistischen Standpunkt aus
meint , dieses „ M e h r h e r a u s h o l e n " erfolge von

rechtswegen und sei ganz berechtigt , ist neben -
sächlich , denn wir haben nie geglaubt , daß sie die Grund -

bedingungen der heutigen kapitalistischen Warenproduktion
nicht für berechtigt hält , wenn sie auch als Vertreterin ' des

Großgrundbesitzes sich mit den Industriellen hin und wieder
um den Anteil am Mehrwert zankt .

Für den Verfasser der „ Kreuzzeitungs " - Nrtikel vermischt
sich stets die Rechtsfrage mit der Frage nach dem Ursprung
einer ökonomischen Erscheinung , in gewissem Sinne identi -

fiziert er sogar beide . Infolge dieser Nichtttnterscheidung
srägt er stets zugleich nach der Berechtigung des Mehrwertes ,
Zinses , der Grundrente usw . Diese Frage kommt jedoch erst in

zweiter , dritter Linie . Zunächst handelt es sich um die Frage
der Entstehung . Erst muß der Mehrwert da sein , ehe er an -

geeignet oder verteilt werden kann .
Nun noch ein Wort über die Beschuldigung der „sophi -

stischen Unwahrheit " , welche die „ Kreuzztg . " gegen uns er¬

hebt , weil wir anerkennen , daß der Unternehmer ohne eine

Mehrarbeitsleistung seiner Arbeiter unter den heutigen Wirt -

schaftsverhältnissen nicht zu existieren vermag , trotzdem aber

gegen diese Mehrarbeitsleistnng Front machen . Die

„Kreuzzfg. ", die gegen uns den Vorwurf erhebt , wir benutzten
den Kniff der petitio prioeipii , leistet sich hier selbst diesen
Kniff , denn ihre ganze Beschuldigung hat mir dann einen

Sinn , wenn sie von vornherein annimmt , daß wir das heutige
Wirtschaftssystem aufrecht erhalten wollen . Sie selbst aber

weiß , daß diese Unterstellung unrichtig ist . Wir erkennen

zwar an , daß der Unternehmer unter den heutigen Umständen
gezwungen ist , von seinen Arbettern „ Mehrarbeit " , d. h. un -

bezahlte Arbeit zu fordern , aber damit erscheint uns diese
Forderung noch keineswegs als berechtigt . Wir stehen viel -

mehr auf dem Standpunkt , daß die Verhältnisse geändert
werden müssen , die einen derartigen Zwang bedingen — und

da unter dem System der heutigen Warenproduktion diese
Aenderung nicht möglich ist . fordern wir die Abschaffung
dieses Systems . Nun begriffen , edle Tante ?

Auch an anderer Stelle sieht sich die „ Kreuzztg . " zum

Eingeständnis gezwungen , daß der Unternehmer -

gewinn keine Vergütung für die Arbeits -

l e i st u n g d e r U n t e r n e h m e r i st. Im zweiten ihrer
letzten Artikel ( Nr . 194 ) schreibt sie , nachdem sie versichert hat ,
die Einnahme des Unternehmers keineswegs mit dessen Arbeits -

verdienst identifiziert zu haben :
„ Gewöhnlich stecken in ihm ( dem Einkommen der Unter -

nehmer ) auch noch Kapitalgewinn ( ZinS - und

Risikoprämie ) oder auch Bodenwerte oder wenigstens
eins von beiden . Aber diese Einkommenszweige brauchen

nicht aus unbezahlter Arbeit zu entstehen . Das

wäre nur richtig , wenn alle ? Einkommen und alle Werte lediglich
auS Arbeit und zwar äußerlich meßbarer Arbeit entspringen ,
wie die Sozialdemokratie eS lehrt , während in Wirklichkeit die

Werte aus dem Zusammenwirken aller Produk -
tionöfaktoren entstehen . Wer Kapital geschaffen oder in

rechtlich und sittlich unanfechtbarer Weise in seinen Besitz ge -
bracht und dann zur Produktion hergegeben hat . darf ebenso
wie der Arbeiter einen Anteil an dem Produktions - ( nicht

Arbeits - ) Ertrage in Anspruch nehmen . Ja , er darf es auch
dann , wenn man nur der Arbeit , nicht dem Kapital selbständigen
Anteil an der Wertbildung zuerkennt . Denn eine „ Ausbeutung "

braucht trotzdem nicht vorzuliegen ; ob das Kapital selbständig

produktiv ist oder nur die Produktivität der Arbeit

steigert , ist eine reine Doktorfrage ; im letzteren Falle ge -
bührt dem Kapitalisten sein Anteil am Ertrage eben dafür .

daß er durch Hingabe seines Kapitals die Produktivität der Arbeit

gesteigert hat . "

Die „ Kreuzztg . " gibt also zu , dcitz der Unternchmer
außer der Entschädigung für seine Arbeitsleistung noch
etwas anderes in die Tasche steckt , nikmlich den Unternehmer -
gewinn , den sie nach der bekannten Nomenklatur der seichtesten
Vulgärökonomie einfach als „ Risikoprämie " klassifiziert . Aber ,
meint sie, aus unbezahlter Arbeit brauche doch diese schöne
Prämie nicht zu stammen — allerdings weiß sie auch nicht
anzugeben , woher er denn sonst stammen könnte , und hilft sich
deshalb mit der nichtssagenden , beweislosen Versicherung ,
daß die Werte in Wirklichkeit „ aus dem Zusammenwirken
aller ' Produktionsfaktoren " entstehen . Damit ist ihre national¬

ökonomische Weisheit zu Ende . Das „ Wie " und „ Warum "
überläßt sie dem Nachdenken ihrer Leser .

Nur betreffs des Zinses hat sie einen Beweis dafür ent -

deckt , daß er nicht aus unbezahlter Arbeit stammt . Erstens ,
weil der Geldgeber einen Anteil am Produktionsertrage in

Anspruch nehmen darf , zweitens , weil er sein Geld hingibt .
und drittens , weil durch diese Hingabe die Produktivität ge¬
steigert wird . - Die beiden ersten Gründe haben nur insofern
einen gewissen Kuriositätenwert , als sie beweisen , welchen
volkswirtschaftlichen Blödsinn eine konservative Zeitung ihren
Lesern vorsetzen darf , ohne der allgemeinen Lächerlichkeit zu
verfallen . Inwiefern ergibt sich denn daraus , daß heute nach

Recht und Brauch der Geldgeber für sein Geld Zinsen oder .

wie die „ Kreuzztg . " sagt , einen Anteil am Produktionsertrage
beanspruchen kann , der Beweis , daß diese Zinsen nicht aus

unbezahlter Arbeit stammen ? Es ist wieder das absolute Un -

vermögen , zwischen Rechts , und ökonomischen Fragen zu unter -

scheiden , das hier zum Vorschein kommt . Es handelt sich
zunächst gar nicht darum , ob der Kapitalprofit und das Kapital

rechtlich oder sittlich anfechtbar ist , auch nicht , ob der Kapitalist
etwas darf oder nicht darf , resp . ob ihm etwas gebührt oder

nicht gebührt ; es handelt sich einfach darum , wo der Kapttal -
Im Kopf des Natiönalökonomen der

„Kreu' zzig . ", der allem Anschein nach weit mehr Jurist ist als

Volkswirtschaftler , schwirren jedoch alle diese Fragen durch «
einander — kein Wunder , daß das Resultat der Gedankew

Melange schließlich eine heillose Konfusion ist .
Bleibt demnach nur der dritte Grund : die angebliche - '

Steigerung der Produktivität . Sicherlich kann jemand ohne
Kapital keinen Betrieb gründen und führen ; man kann also
deshalb in gewissem Sinne sagen , das Kapital ist die Vor -

bedingnng ' der Unternehmertätigkeit ; und ebenso ist sicher , daß
oft derjenige , der neues Kapital in seinen Betrieb hineinzu -
stecken vermag , durch Vermehrung seiner Arbeiterzahl , Ver -

besserung der maschinellen Einrichtungen usw . den Pro -
duktionsertrag steigern kann z aberwas wird dadurch
an dem Verhältnis der Produktions -
faktoren zu einander ge - ändert ? Dadurch , daß
der Unternehmer statt 300 nun vielleicht 400 Arbeiter be -

schäfligt , daß er durch Anwendung verbesserter Maschinen die
Arbeit intensiver gestaltet , steigt zwar seine Profitmenge , und
es mag deshalb vom kapitalistischen Standpunkt als ganz ge -
rechtfertigt erscheinen , daß er dem Kapitalisten , der ihm durch '
Hergabe von Kapitalien zu solcher Gewinnsteigerung verholfen
hat , von dem Mehrertrage etwas abgibt ; doch an der Tatsache ,
daß dieser Gewinn aus der Mehrarbeit , der unbezahlten
Arbeit stammt , wird dadurch nichts geändert . Der Unter -

schied ist nur , daß jetzt mehr Arbeiter zum Profit beitragen
und daß infolge verbesserter Maschinerie ihre Arbeitskrast
noch intensiver ausgenutzt wird .

Noch wertvoller aO > der obige Passus in der großen
Retirade ist jedoch folgende Stelle :

„ Daß die Arbeiter — worunter die landläufige Agitation
aller Ableugnung zum Trotz ja auch immer nur die niederen
Arbeiter begreift — im allgemeinen „ unbezahlte Arbeit " leisten ,
ist eben eine Annahme , die erst bewiesen werden soll , und deren

Unrichtigkeit nicht etwa wir zu beweisen haben . Daß der

„ Kapitalprofit " unabhängig von der Vergü -
tung der etwaigen eigenen Arbeitsleistung
des Unternehmers berechtigt ist , haben wir oben dar -

getan . Er ist es a l s Z i n s für die Mitwirkung des Kapitales
bei der Produktion , als Unternehmerprofit für die

vom „ Vorwärts " ja selbst ausdrücklich anerkannten „ Lasten und

Sorgen " , d. h. das Risiko des Unternehmers . Wer den Verlust

zu tragen hat , dem gebührt auch der Gewinn . Ob der Bezug von
Grundrente ohne eigene Arbeit z u l ä s s i g. ist .

hängt davon ab , ob man alles in allem das Privateigentum an
Grund und Boden auch für die Gesamtheit der Volkswirtschaft
als vorteilhafter ansieht als da ? Gesamteigentum : eine Annahme .

welche die bisherige EntWickelung aller Kulturstaatcn bestätigt

hat . "

Resümieren wir : der Lkapitalprofit , der aus Zins und

Unternehmerprofit besteht , ist nach eigenem Eingeständnis der

„ Kreuzztg . " keine Vergütung für die eigene Arbeitsleistung
des Unternehmers , er ist unabhängig davon ; er wn

demnach auch nicht aus der Arbeit der Unternehmer stammen . - -

Woher kommt er aber dann ? Das wissen die Gelehrten ber

„ Kreuzztg . " nicht . Sie wissen nur , daß er irgendwo her -
stammen muß — aus dem einfachen Grunde , weil er da ist :
Nur das eine kann nach ihrer Ansicht nicht richtig sein , dasi e.
aus „ unbezahlter Arbeit ' stammt — allerdings bewcifer
können sie auch dies nickst ; sie lehnen es vielmehr bescheidin
ab , die Unrichtigkeit der gegenteiligen
Marx scheu Lehre nachzuweisen .

Und die Grundrente ? Für deren Berechtigung weiß dos

feudale Blatt keinen anderen Grund , als daß nun einmal daS

Privateigentum an Grund und Boden existiert . Mit anderen

Worten : die Grundrente ist deshalb berechtigt , weil sie nun

einmal da ist und den großgrundbesitzenden Hintermännern
der „ Kreuzztg . " nützt .

Auch ein Argument !
Auf die nochmals von der „ Kreuzztg . " erörterten tief «

gründigen Fragen einzugehen , ob die Herstellung „klassischer
Bauten " zur Warenproduktion gehört , ob Goethe ein Unter -

nehmer war und inwieweit sich die Tätigkett eines Schlachten -
lepkers mit der eines industriellen Unternehmers vergleichen
laßt , müssen wir leider aus Rücksicht auf den heutigen Raum

unseres Blattes verzichten , so spaßig die Deduktionen des

Hammersteinschen Blattes auch sind. Nur den grandiosen -

Schluß , mit dem die „ Kreuzztg . " , um ihre Blamage zu ver «

decken , ihre Artikelserie endet , wollen wir unseren Lesern nicht
'

vorenthalten . Er lautet :
„ DaS Verdrehen ist eben dem „ Vorwärts " und Genossen "

zur zweiten Natur geworden . Mögen sie aber unferthalben in
der bisherigen Manier uns anfallen so oft sie wollen : wir

können dem mit voller Gelassenheit entgegensehen und werden

uns durch Unwahrhaftigkcit und Gehässigkeit nicht abhalten

lassen , ihnen , sobald sie es wieder einmal gar zu arg treiben

sollten , ganz gehörig auf die Finger zu klopfen . "

Das feudale Blatt erfreut uns hoffentlich recht bald durch
weitere Exkurse - auf das theoretisch - volkswirtschaftliche Gebiet . .

Wer bei der : Fingerklopferei dm kürzerm zieht , wird sich
zeigen . _

politifcbe acbcrficbt .
Berlin , den 28 . Apri

Stinkwagen nnd Singvögel .
Der Reichstag beschäftigte sich heute zunächst i ' erster

Lesung mit dem Gesetzentwurf zur Verschärfung der Hftpflicht
der Automobile , die in Zukunft gleich den Eisenk >- ; nen bis

zur Grenze der höheren Gewalt jeden durch sie rrursachten ,

vom Verletzten nicht selbst verschuldeten Schaden getzen sollen .
Leider ist der Gesetzentwurf — einen so erfreuliche Fortschritt
dieser Gruüdgedanke bringt — in den Einzelbten gegen die

hochherrschaftlichen Automobilbesitzcr noch viel . u rücksichtsvoll .
Genosse Stadthagen protestierte im Namen unserer Fraknon
mit aller Entschiedenheit dagegen , daß ma - den Opfern der

Automobile , vor allem den Chauffeurer der Grafen und

Kommerzienräte jeden Schadenersatzanspr ») verweigern will ,

und daß man durch eine sonderbare Defftion des Wortes Be -

ttiebsuntcrnehmer die Schadenersatzpflil vielfach auf leistungs -

unfähige Personen abzuwälzen gestst hat . Neben diesen
positiven Mängeln ist an dem Getzentwurf besonders zu

tadeln , was nicht dann steht , aber - n dem von der sozial -
demokratischen Fraktion eiugebrackn Gesetzentwurf enthalten
ist . nämlich die Bildung ein « Zlvangsgenosseuschast der

Automobilbesitzer , die allein ,s dem Verletzten ersparen

könnte , nach einem obsiegen »- prteil nichts zu erhalten .

Aus Gründen , die sie uftlst kennen weiß und von denen

selbst die bürgerlichen Redn nicht unternchtet waren , will

die Regierung die notwe ' ige Schaffung dieser Haftpflicht -

genossenschnft auf die »' w' Bank schieben . Der Staats -

sekretär Dr . Niebcrdim mußte den Schmerz erleben , daß
seine Vorlage von mcr einzigen Partei unbedingt zu -



stimmend aufgenommen wurde . Wenn sie auch an Schärfe
der Kritik hinter unserem Redner zurückblieben , hatte doch jede
von ihnen dieses oder jenes an dem Entwurf auszusetzen .
In einer Kommission von 14 Mitgliedern soll sie verbessert
und annahmefähig gemacht werden . Der zweite Gegenstand
der Tagesordnung , eine schwächliche Erweiterung des
V o g e lsch u tz g es e tz es , nahm wider Erwarten noch viel

längere Zeit in Anspruch als diese Vorlage . Deutschland hat
sich in dieser Novelle zum Vogelschutzgesetz wieder einmal
damit begnügt , das Mindestmaß dessen zu leisten , wozu es

durch die internationale Pariser Konvention von 1902 ver -

pflichtet ist. Genosse Ledebour geißelte mit aller not -

wendigen Schärfe diese Rückständigkeit und verlangte vor
allem das völlige und unbedingte Verbot des Fanges der

51rammctsvögel . die heute in großer Zahl mit unglaublicher
Roheit hingemordet werden , nur um einigen reichen
Gourmands einen Gaumenkitzel zu verschaffen . Das fronime
Zentrum nahm es auf sich, die Barbarei zu verteidigen .
Der frciherrliche Oberförster Wolff - Metternich verteidigte unter
dem Schmunzeln der Feinschmecker auf der Junkerseite das

einzige Menschenrecht , das er anerkennt , das Recht auf den

guten Braten . Und der gräfliche Rohling Bernstorff verstieg
sich zu der Behauptung , daß der Krammctsvogel ein Volks -

Nahrungsmittel sei und Tausende von Proletariern davon
lebten . Unsere Anregung auf Kommissionsberatung fand
nirgends Unterstützung , so daß die zweite Lesung der Vorlage
im Plenum vorgenommen werden wird . — Am Montag
beginnt die zweite Lesung der neuen Steuervorlagen mit der

Brausteuer . —
_

Die Stichwahl in Darmstadt - Großgcrau .
Die Stichwahl ist auf Freitag , den 4. Mai , angesetzt

worden . Die Nationalliberalen werben eifrig um die Hülfe
der von ihnen bei der Hauptwahl aufs schäbigste , selbst mit

Prügeln bekämpften „vereinigten Liberalen " . Die haben
bis jetzt noch keine Wahlparole ausgegeben , in ihrer Presse
außerhalb des Wahlkreises aber macht sich ein buntes
Gewirre bemerkbar . Die der Freisinnigen Volks »

Partei erweist sich ihrer Vergangenheit würdig , die „Vossische
Zeitung " und die „ Freie Deutsche Presse " treten heftig für
den Reaktionär Dr . Stein ein . Die der Freisinnigen
Vereinigung gibt zwar keinen ausdrücklichen Rat , meint

aber , daß der Nationalliberale in der Stichwahl kaum siegen
werde . Die der Demokraten endlich , die „ Frankfurter
Zeitung " schreibt entschieden gegen die Unterstützung
Dr . Steins , den sie direkt einen Konservativen nennt .
Sie gibt auch zu verstehen , daß sie wisse , das Wahlkomitee
für Korell könne angesichts des reaktionären Charakters der

hessischen Nationalliberalen — ganz abgesehen von ihrer gc -
meinen und gewalttätigen Agitation — nicht anders als gegen
sie entscheiden . Da verschiedene ihrer Redakteure am Wahl -
kämpfe teilgenommen haben , kann sie es wissen . Die

„Vossische Zeitung " ist denn auch arg erbost auf die Frank -
furterin und erklärt in ihrem Eifer , der nationalliberalen
Reaktion Zutrciberdienste zu leisten :

„ Nun versuche sie es doch , ob sie die Kaufleute und die Hand «
werker , die kleinen und die großen Industriellen , die Beamten und
die Lehrer für die Sozialdemokratie an die Wahlume zu kriegen
vermag . Wir unsererseits sind überzeugt , daß die Feisinnige Bolkspartei ,
die 1903 für den Professor Dr . Harnack rund 2000 Stimmen auf -
brachte , einmütig für Dr . Stein eintreten wird . Das Gleiche
erwarten wir von den Mitgliedern der Freifinnigen Vereinigung ,
soweit sie der alten Freisinnigen Vereinigung angehören . Daran
wird auch das Komitee für die Kandidatur Korell nichts ändern ,
falls es wirklich , wie eine uns vorliegende Zuschrift aus Frank -
furt wissen will , zur Wahl des sozialdemokratischen Kandidaten
auffordern sollte . "

Warten wirs ab , ob die „ Vossin " recht hat , ob wirklich
der größte Teil der Wähler Korells auf dem Niveau ihrer
Politlk steht . Stimmts , so wäre die Aussichtslosigkeit der

Versuche zur Wiederbelebung des Liberalisinus erwiesen .
as „ Offenbacher Abendblatt " , unser Offenbacher Partei -

cgan . schreibt zu diesem Thema :
„ Wir haben den „ Vereinigten Liberalen " nicht zu raten , wir

sehen auch ruhig der Stichwahl entgegen . Mit der Ruhe , aber

auch mit dem Interesse , mit dem der Forscher den Ausgang eines

„aturwisseilschaftlichen Experiments erwartet . Die Haltung der
Dannstädter „ Vereinigten Liberalen " wird anzeigen , Ivie künftig die

politische EntWickelung Hessens sich vollzieht , zumal unter welche »
Formen der Kampf um das hessische LandtagSwahlrecht ausgefochten
wird . Fallen die Vereinigten Liberalen Stein zu , dann kann Hehl
triumphierend sagen , der Widerstand , den ein Teil der Liberalen
noch seiner Politik entgegensetzte , sei völlig überwunden , nur die

Sozialdemokratie sei ein ernst zu nehmender Gegner . "
Die Genossen des Wahlkreises sind eifrig an der Arbeit .

Mit vollem Recht verlassen sie sich nur auf sich selbst l —
» � »

Deiitrcbes Reich .

Minister von Budde .

Der Telegraph bringt die Meldung , daß heute morgen der

Minister der öffentlichen Arbeiten , Hermann v. Budde , im

66 . Lebensjahre gestorben ist : eine Meldung , die nach den letzten

Nachrichten über den Zustand dcS an einem unheilbaren Leiden

( TarmkrcbS ) erkrankten Ministers nicht unerwartet kommt . Herr

v. Budde ist aus dem Militärstand hervorgegangen . Am 15. No -

vember 1851 zu Bensbcrg geboren , erhielt er dort im Kadcttcnhause

seinen ersten Unterricht , wurde dann Leutnant , machte den deutsch -

französischen Krieg mit , trat dann später zur Eiscnbahnabteilung
des Großen GeneralstabeS über und wurde darauf zu deren Ab -

teilungschef befördert . Nachdem er inzwischen bis zum General -

major aufgestiegen war . schied er 1900 aus dem aktiven Militärdienst

aus , um die Stellung als Generaldirektor der Deutschen Waffen -

und Munitionsfabriken zu übernehmen . Nach dem Abgang des

Ministers v. Thielen trat er 1902 an die Spitze des Eisenbahn -

niinistcriums . An seine Uebernahme dieses Ministeriums wurden

damals hohe Hoffnungen geknüpft , die sich jedoch nur zum aller -

kleinsten Teil erfüllt haben . Die Fahrt blieb im alten Thielenschen

Gleise , nur wurde der zu einem Hemmnis allen Fortschrittes ein -

gerissene BureaukratismuS etwas gemildert . Auch führte Budde

einige WohlfahrtSeinrichtungen , sowie zu Anfang diese ? Jahres den

neunstündigen Arbeitstag für die Arbeiter der Eisenbahnwerkstätten

ein , zeigte sich aber sonst als entschiedener Gegner aller politischen

und gewerkschaftlichen Bestrebungen der Arbeiter . Besonders hat

unsere Partei mit ihm manchen Strauß auszukämpfen gehabt .

Zur AuSwcisimgSschmoch . Wie wir hören , hat die p o l i t i s ch e

Polizei in den letzten Tagen wieder ganze Serien von AuSweisungS -
befehlen losgelassen z die Betroffenen sind zum Teil seit vielen

Jahren hier ansässig , einige stehen mitten im Examen . Auch ganze
Familien sind wiederum nicht verschont geblieben . Auf besonders

gravierende Einzelheiten werden wir noch zurückkommen , nur das

sei heute noch bemerkt , daß keiner der neuen „ Schnorrer und Ver »

schwörer " sich das geringste hat zuschulden kommen lassen , und daß

auch hier wieder die 18 . März - Versammlungen eine be «

sondere Rolle spielen sollen . Wie . weit will die Polizei die Er -

niedrigung Deutschlands vor der zivilisierten Welt treiben ?

Quousque tandem ? fragen wir . Das deutsche Bürgertum aber

schweigt und deckt die Schmach noch immer . —

Rußland expatriiert l In Rußland wird jetzt den „ Ver -
dächttgen " vielfach offiziell die Wahl gestellt , sich entweder nach
Sibirien verschicken zu lassen oder aus Rußland dauernd zu ver -

schwinden . Offenbar fürchtet man die sibirische Revolution ,
und will ihr keine neuen Kämpfer zutreiben . Vielleicht
ist aber in dieser neuen Praxis die Anerkennung zu
finden , daß für die Expatriierten Preußen nicht besser ist
als Sibirien für die Verbannten — was , wie die letzten
Monate zeigen , den Nagel auf den Kopf treffen würde .

Jedenfalls schärft diese ExpatriierungSpraxis für daS Deutsche
Reich die Pflicht , sich ohne Verzug zu einem zivilisierten Ashlrecht
zu bekehren . —

_

Zur ReichStagswahl in Hainiover - Lindr ».
Die Nationallibcralen haben jetzt auch einen Kandidaten gc «

funden , den Senator F i n k - Hannover , der für die Stadt Hannover
auch Landtagsabgeordneter ist . Am Freitagabend wurde er auf -
gestellt . Senator Fink war schon 1893 Kandidat dieser Partei , lehute
aber 1903 die undankbare Aufgabe , Durchfallskandidat zu sein , ab .

Nun er bei der Nachwahl im vorigen Jahre Landtagsabgeordnetcr
geworden , konnte er schon aus Dankbarkeit für das „viele Vertrauen "
diesmal nicht „ Nein " sagen . Eine Unterstützung ist den National -
liberalen schon zugesichert . Der . Skatklub Eugen Richter "
will die Nationalliberalen eifrig unterstützen mit seinen 727 fleisinnigen
Stimmen . Die Nationalliberalen erzielten bei der letzten Wahl 10 941
Stimmen gegen 29 381 sozialdemokratische . Eine Klärung , wie die
Mittel st andsvereinigung sich verhält , lvird nun wohl auch
bald erfolgen . Die Nachricht , daß Eisenträger aufgestellt ist , scheint
nur eine Reportcrnotiz für auswärtige Blätter gewesen zu sein .
Hannoversche Blätter berichten , daß der Vorstand der Mittelstands -
Vereinigung keinen Kandidaten aufstellen will . Das Zentrum ,
das 1903 erstmalig einen Kandidaten normierte , und 2907 Stimmen

erhielt , will dem Weifen zum „ Siege " verhelfen . Die Situation ist
so, daß diesmal nur drei Parteien gegen fünf im Jahre 1903 sich
mit folgenden Kandidaten um das Mandat bewerben :

Sozialdemokraten : Verbandsvorsitzender August Brey .
Weifen : Rechtsanwalt v. Dannenberg .
Nationalliberale : Senator Fink .

Die Nationalliberalen und der mit ihnen verbündete . Skatklub

Eugen Richter " wollen oder müssen sich der Hülfe des Reichs¬
verbandes bedienen , vielleicht weil sie sonst kaum bcinerkbat auf -
treten können . — •

_

Des BreSlaucr Polizeipräsidenten Meinung öder daS Blutbad .

In Nr . 32 der soeben erschienenen „ Notizen für die BreSlauer Polizei -
beamten " ist folgender Erlaß zu lesen :

An die Schutz nr annschaft .
Mit besonderer Befriedigung habe ich davon Kenntnis ge -

nommen , daß die Schutzmannschaft bei der Unterdrückung der
tumultarischen Ausschreitungen am 19. d. Mts . auf dem
Striegauer Platze » nd den angrenzenden Straßen mit großer
Umsicht und Entschiedenheit vorgegangen und daß es lediglich
diesem llnistande zu danken ist , ivenn lveitere Exzesse unter -
blieben sind .

Für dies tatkräftige und besonnene Verhalten spreche ich
hiermit dem Herrn Kommandeur der Schutzinannschaft , den
beteiligten Herren Polizeiinspeltorc » und Konimissarcn , sowie allen
übrigen beteiligten Exekutivbeamten meine vollste Anerkennung auS .

Breslau , den 22 . April 190( 5.
Der " Polizeipräsident .

Dr . Bienko .
Von der „ Umsicht " und dem „ besonnenen " Verhalten der Schutz -

Mannschaft zeigt neben vielen anderen Tatsachen besonders cindrucks -
voll die auf der Innentreppe eines Hauses abgehackte Hand !

Ob der Herr Dr . Bienko davon nichts weiß . . . ? Oder hält er
die - Verfolgung Flüchtender in die Häuser und die B e -

arbeitung der Flüchtenden in den Häusern mit dem
Säbel für umsichtig und besonnen ? Dann reden die Ar »

beiterschaft und die Polizei nicht mehr dieselbe Sprache !

Personeutarifreform .
Nachdem jüngst verkündet wurde , dke Reform der Personeutarife

hätte einige weitere Fortschritte gemacht , scheint jetzt wieder ein Zu-
stand der Stagnation eingetreten zu sein . Wie der „ Schwäbische
Merkur " erfährt , stehen der Personentarifreform auch abgesehen von
den noch schwebenden Detailfragen Schwierigkeiten erheb¬
licher Art entgegen . Die oldenburgische Regierung hat sich
bis jetzt nicht dazu entschließen können , die in Oldenburg nach dem
Vorbild Württembergs eingeführten Landeskarten mit Einführung
der Tarifreform aufzuheben . Falls die oldenburgische Regierung
nicht zu diesem Entschluß gelangen sollte , würde voraussichtlich auch
in Württemberg die Beseitigung der LandcSkarten in Frage gestellt ,
und dann würden wohl auch andere Eisenbahnverwaltuiigen zur
Aufrcchterhaltung ihrer Sondereinrichtungen veranlaßt werden . Dies
würde aber eine weitere Durchbrechung der bereits durch das Vor -

gehen von Bayern und Baden beeinträchtigten Einheitlichkeit der

Reform bedeuten .
_

Frauen in der Verwaltung . Unter den außerordentlichen Mit -
gliedern dcS badischen LandesgewerbeschulrateS ,
welche soeben auf die Dauer von drei Jahren ernannt wurden , be -
findet sich zum erstenmale eine Vertreterin deS weiblichen Geschlechtes,
die Frau deS Landtagsabgeordneten und Obcrschulrates R e b -
m a n n. Der Arbeiterstand ist in diesem Kollegium vertreten durch
den Parteigenossen T a p p e r t , Schreinergeselle in Karlruhe .

Berichtigung . In unserem gestrigen Leitartikel muß eS Spalte 1
Zeile 20 von oben heißen : „ freisinnige Presse " , statt „ leitende
Presse " . Der vorletzte Absatz ist verstümmelt : er muß lauten : „ Die
Sicherung . . . stand aus Veranlassung unserer Fraktion . . . zur
Debatte " .

/Zuvlanck .

Ungarn .
Bor Torrsschluß .

Die schwarz - grüne Jntereffengruppe hat daS ganz « Land unter
sich aufgeteilt , indem sie in den Wahlbezirken nur solche Vertreter
kandidieren läßt , die ihr Zentralwahlausschuß gutgeheißen hat .
Dessenungeachtet dürfte die nach Alleinherrschaft lechzende Koalition
im Parlament kaum ohne Opposition bleiben ; denn wenn die Zeichen
nicht trügen , wird sie in fast allen Bezirken heiße Wahlkämpfe durch »
machen niüssen . Sogar unsere Genossen erscheinen — was nicht
vorauszusehen war — in Südungarn als ernste Feinde der Koali -
tionssippe . Daß die Behörden diesem Umstände zufolge schändlich
vorgehen , ist selbstverständlich . Daß aber die „ große " Regierung ,
die den Wahlkampf unter der Parole „ Nationale Demokratie " auf -
nimmt , jeden Schurkenstreich der Bezirksbehörden gutheißt , das
liefert wiederum den Beweis , daß die Ankündigung unerbittlichen
Kampfes seitens unsever ungarischen Genossen gerechtfertigt ist .

Sämtliche Mitglieder der Regierung haben bereits vor Wähler «
deputationen oder in den Bezirlen Programmreden gehalten . Doch
wieviel Mitglieder das Kabinett zählt , so viel verschiedene Aeuße -
rungen kann man über das allgemeine Wahlrecht verzeichnen . ES
ist wirtlich charakteristisch , daß ein jeder Minister bloß als Ab -

geordnetenkandidat oder als Mitglied seiner parlamentarischen

Partei sprach , was stets besonders betont wurde ! Dieser Umst
läßt aus einen weiteren Bolköbetrug schließen ; denn daß
Kabinett erst im Parlamente sein Programm verkünden will , �
ist eine faule , aber begreifliche Ausrede , da ja das eventuelle vo
feindliche RcgicrungSbekenntniS einen großen Einfluß auf i
Ausgang der Neuwahlen haben würde .

Von den Feudal - Klerikalen erwartet das Volk rein gar nid
Daß aber auch die Kossuthpartei ihre Popularität aufs Spiel s,
ist jetzt zweifellos . Kossuth behauptete stets , daß das allgemc
gleiche und geheime Wahlrecht die Hauptforderung seiner Partei
Wenn dies wirklich der Fall wäre , so dürfte es nicht vorkomm
daß eine bedeutende Zahl seiner Gesinnungsgenossen entschic
gegen daS allgemeine Wahlrecht Stellung nimmt . Trotzdem dul
Franz Kossuth sie , ja er erklärt sie sogar als offizielle Kar
baten seiner Partei , obwohl die treuesten Anhänger seines Bat
ihn auf sein verfehltes politisches Wirken aufmerksam macht
Aber das nützte nichts . Sein einziger Wunsch war stets : Minij
zu werden , und dieser Wunsch ging in Erfüllung . Was mit .
Politik seines Vaters geschieht , ist ihm gleichgültig .

Besonders ist noch das Verhalten der Siebenbürgcr Sachsen
verurteilen , deren Kandidaten auch nicht einstimmig für das all
meine Wahlrecht eintreten . Die „ guten Sachsen " , die stets gcc
den magyarischen Chauvinismus gekämpft haben , erklären sich ni
mehr mit dieser Regierung solidarisch ! Wie lange diese Freu
schaft dauern wird , darauf darf man wirklich neugierig sein .

Mit um so größerer Begeisterung verfolgt daS Volk unter die
Umständen die Programmredcn unserer Genossen . Die Zcntr
ortschaftcn der Wahlbezirke gleichen einer Pilgerstätte .

Welche Erfolge die enorme Agitation unserer Genossen erzh
das wird der Ausgang der bevorstehenden Wahl sogar unter d
elenden ungarischen Wahlsystem zeigen .

Frankreich .

Paris in , Fieber .

Die Schlottsrangst , die Frankreichs Spießbürger und Rcgierun ;
leiter ergriffen hat , wurde gestern von uns in kurzen Zügen ,
schildert . Zur Angelegenheit der Haussuchungen lief am Tonnabe
auS Paris eine Nachricht ei », die — wenn sie sich als wahr heran
stellt — die zitternden » nd bebenden Haussucher lächerlich zu mach
geeignet ist . Nationalistische Blätter behaupten nämlich , die Poliz
habe bei einein Pariser Professionsbettler eine Schnorrliste m
Adressen wohltätiger Leute entdeckt . Diese Liste wurde als ei

großartiger „ Fund " angesehen , und die auf ihr verzeichneten Hann
losen Wohltäter mußten zu ihrer Ucberraschung die Polizei in hellen
Haufen anrücken sehen und sich die Durchschnüffelung ihrer Wohn -
räume gefallen lassen l

So ähnlich dürften sich wohl bald die grausigen BeHmiptungev
von der Entdeckung geheimer Umtriebe und Verbindungen , Plan
zum Sturz der Regierung , Proklamationsentwürfe an Heer m
Volk usw . als Hirngespinste vom Verfolgungswahn gepackter Acng
linge entpuppe » .

Jedenfalls wird die Polizei und die Regierung von Stunde �
Stunde nervöser : Man überwacht die Arbeiterversammlungcn auf
peinlichste , man verhaftet und hauSsucht engroS , ja — die Regier »»
ließ sogar an cher belgischen Grenze ein in Brüssel erscheinende
illustriertes Blatt beschlagnahmen , Iveil es ein Bild enthält , das -

allerdings recht geschmacklos - - a la Scherls „ Woche " „ Paris mi
Straßenkämpfen und Krawallen an : 1. Mai " darstellt I

An Truppen hat man allmählich gegen 100 000 Mann in Pari
zusammengezogen , sodaß Frankreichs Hauptstadt am Dienstag tai

sächlich ein ebenso lauzen - , kanonen » und gewehrstarreudes Aussehe
haben wirb wie Berlin am 2l . Januar d. I . Damals machte mo
sich in Frankreich mit Recht über uns lustig , jetzt werden «vir d

französischen Regierung diesen Spott mit Zinses - Zinsen zurückzuzahl :
haben . —

Italien .
Ein fetter Happen .

Mailand , 28 . April . ( B. H. ) Das Blatt „ Sera " teilt mit , da
der Grncralvikar der Jesuiten die frühere Kaiserin Eugemc ver
anlaßt habe , ihr ganzes Vermögen in : Gesamibelrage vor
250 Million « : Frank dem heiligen Stuhle zu vermachen . Da
Testament soll sich bereits in den Händen der Jesuiten befinden . -

Türkei .

Konflikte .
Der „ kranke Mann " , der nicht leben noch sterben kann , keifte

sich gleich zwei politische Konflikte auf cimnall Erstens einen Grenz -
streit mit Pcrfien , bei den : cS sich darun : handelt , ob P a f f o b a l
als türkisch oder als persisch zu gelten habe , dann aber einen Kon
flikt mit England , bei dem Grenzstreitigkeiten in Aegypten eine Rolle
spielen .

Englische Jingo - Blätter behaupten , die Pforte würde nicht den
Mut haben , Englands Wünschen so energisch Widerstand zu leisten ,
wem : nicht Deutschland von hinten herum den Suttan zum Wider¬
stand anfeuerte I ? —

Die Revoltttion in Rußland .
Die Wahlen

Unaufhörlich laufen neue Wahlresultate ein , sodaß sich eine
einigermaßen Übersichtliche Gruppierung nach Parteischattieruugen
noch nicht geben läßt ; doch scheint eS, daß die „Konstttionell -
Demokraten ' f „ Kadetten ) große Fortschritte machen . — Wie du
Volkskontrolle der Duma - Sitzungen beschaffen sein wird , davor
kann man sich ein Bild machen , wenn man folgende Depesche liest :

Petersburg , 28 . April . sB. H. ) Alle Journalisten , welche den
Sitzungen der Reichsduma beiwohnen wollen , müssen sich bei der
Polizei Erlaubnisscheine ausstellen lassen , welche mit ihrer Photo -
graphie versehen sind l

Die Amnestieftage ist vom Ministerrate „ auf «nvestimntte Zeit
Vertagt ' worden ; dafür aber will Nikoläuschcn — wie verlautet —
am Tage der Eröffnung der Duma mehreren hundert wegen
politischer Vergehen Verurteilten die Strafe ganz oder teilweise durch
Gnadenakt erlassen .

Noch eine Anleihe ?
Das russische Blatt , „ Das 20 . Jahrhundert " behauptet : In

nächster Zeit solle noch eine Anleihe aufgenommen werden . Diese
Mitteilung wird von der „Petersburger Telegraphen - Agentur "
sofort und mit verdächtigem Eiser dementiert ; aber wenn
man die Berichte von der ungeheueren Arbeitslosigkeit in
ganz Rußland liest , wenn man liest , daß die russische Regierung
sich trotzdem gezwungen sieht . Tausende von Arbeitern au ? den
Staatswerkstätten zu entlassen , so muß man einsehen , daß der
Zarismus seinen Bankrott nur hintanhalten kann , wenn ihm eist
neuer Riesenpump gelingt .

Gapon .
Die ungeheure Arbeitslosigkeit in Rußland , die Duma - Komödie

— nichts interessiert die bürgerliche Presse im Augenblick ; sie hat
wichtigere Dinge zu melden ; denn Herrn Gapon bchagt eS wieder
einmal , von sich reden zu machen . Kaum hieß es , er sei ermordet ,
da verlautete schon wieder : er sitze in irgend einem Kloster . Und
nun plötzlich soll er sein Domizil gar nach — Berlin verlegt haben !
Ueber die romanhaften Ncbenumstände , die zusammen mit der Er »
Zählung dieses neuesten Gapon - SchwindelS kolportiert werden , haben
wir nichts zu berichten ; denn schließlich gibt es Wohl Wichtigeres
zu tun als — nach Art der Scherl und Konsorten — allen Winkel¬

zügen des effekthafcherifchen Herrn Gapon zu folgen und ihn zu
einer „ Größe " zu machen , für die er nicht die mindeste Veran -

lagung zu haben scheint »



Hus der Partei .
Eine imposante Protcsiversamiiiliing gegen die BreZlauer Polizei -

en fand , wie wir schon kurz meldeten , am Donnerstag abend in
ille a. S . statt . In Schaaren waren die Arbeiter und Arbeite -
neu herbeigeströmt , um den Ausführnngen des Genossen Zimmer -
eslau , der die Straßenschlacht nnt erlebt hat , zu lauschen . Die
�konservative „Hallesche Zeitung " hatte die Unverfrorenheit be -
en, die Behörden aufzufordern , die Versammlung nach dem Bres -
er Beispiele e i n f a ch zu verbieten . Ein

'
Gefii hl des Ab -

. us und der Entrüstung ging durch den überfüllten Bellevuesaal ,
dem nach dem Fall des Sozialistengesetzes der erste Parteitag

itfand , als der Genosse Zimmer die Ordnungsrettung brandmarkte ,
d stürmischer Beifall brauste durch den Saal , als ' gesagt wurde ,
Z Arbeiterblut dürfe nicht umsonst geflossen sein ! Die Versamm -
lg bekundete den Vrcslauer Blutopfern das lebhafteste Mitgefühl
d nahm eine Protestresolution gegen die Polizeitaten an .

In der M ü n ch e n e r Polizei hat die Breslauer Schutzmann -
rft eine gleichgestimmte Seele gefunden . Denn aus einem Plakat ,
S zu einer Versammlung der Münchener Metallarbeiter einladet ,
d die Worte : Blutbad in Breslau , das Mas s a k e r

Breslau und Scharfmacherei von Behörden von
: polizeilichen Zensur gestrichen worden . —

Das Wachstum der Organisation . Der sozialdemokratische Ver -
�für Breslau gedeiht bei der allgemeinen Hetze gegen die
lzialdemokratie ganz kräftig . Während ' im ganzen Jahre l ' vOS der
rein 1600 neue Mitglieder gewann , beträgt die Zahl der seit
fang des JahreS 1306 , als », seit nicht ganz vier Monaten , neu -
oonnenen Mitglieder bereits jetzt 26291 Seit Anfang 1903 sind
o 4200 Mitglieder gewonnen worden . Der Verein zählt jetzt
thin KK39 zahlende Mitglieder .

Bei den Stadtucrordnctcncrsaliwahlen der 3. Abteilung in Herne
. ihrrevier ) , die am 23. , 26. und 27. April stattgefunden haben .
fielen auf die Kandidaten der Sozialdemokratie 817 . 730 und
l Stimmen . Zwei Bürgerliche sind mit 1347 — 1284 Stinimen

wählt . Der Genosse Henck konimt mit einem Bürgerlichen , der
7 Stimmen erhielt , in die Stichwahl . Die Sozialdemokratie hat

. t 1304 über 200 Stimmen zugenommen .

Einen recht unglücklichen Angriffspunkt auf den „ Vorwärts "
at sich unser Bielefelder Parteiblatt , die „ Volkswacht " , ausgesucht ,

ndein sie folgende Notiz veröffentlicht :
„ Wo bleibt die Konsequenz ? Die „ Neue freie Volksbühne "

in Berlin ist von der Partei boykottiert worden , weil sie nicht
davon absteht , die der Partei nicht zur Verfügung stehende „ Phil -
Harmonie " zu ihren künstlerischen Aufführungen zu benutzen . Man
braucht mit dieser Maßregel nicht einverstanden zu sein , wir sind
es z. V. nicht , aber respektiert muß der Beschluß der Partei
werden , wozu hätten wir denn sonst eine Parteidisziplin . Da
verstehen wir es nicht , daß der „ Vorwärts " eine Kritik über die
Bcethovcn - Feier in der „ Philharmonie " bringt , und daß sogar in
dieser Kritik die „ Neue freie Volksbühne " zu diesem Abend auf -
richtig beglückwünscht wird . Dadurch wird der Boykott zur reinen
Komödie . "

Für diesen Angriff auf den „ Vorwärts " fehlt jede Unterlage ,
enn eine Kritik über die Beethoven - Feier der „ Neuen freien Volks -
ühne " in der „ Philharmonie " hat ini „ Vorwärts " gar nicht ge -
anden . Sollte die Bielefelderin in ihrem Eifer , unserni Blatt etwas
nzuhängen , eine Besprechung der am 2. April in der „ Neuen Welt "
bgehaltenen Beethoven - Feier des Berliner Volks chors mit der
>n der „ Neuen freien Volksbühne . " arrangierten verwechselt haben ?
ann aber kann der „ Volkswacht " der Vorwurf der Leichtfertigkeit
cht erspart werden !

polireilicbes , OcrichtHchea ufw .

Ein neues sozialdemokratisches Organ in der Schweiz . Unsere
enossen in dem industriell bedeutenden Kanton Aargau , in dem
ber leider die Arbeiterbewegung noch sehr zurückgeblieben ist , geben
om 1. Mai ab in Aarau unter dem Titel „ Der freie Aargauer "

in neues Arbeiterblatt wöchentlich zweimal heraus . Ferner ist die

rrichtung eines kantonalen Arbeilersckretariats mit dem Sitze in
>adeii beabsichtigt .

Freigesprochen wurde in einem BelcidigungSprozeß , den ein
i erczeant Friedrich Weng der 2. Eskadron des 1. Schweren Reiter -

Regiments zu München gegen den verantwortlichen Redakteur
er „ Münchener Post " angestrengt hat , vom Schöffengericht der
Genosse G r u b e r.

Ehre den Polizisten . Wegen höhnischen A n l a ch e n s
i n e s Polizisten wurde vom Schöffengericht zu Schwelm

Westfalen ) der Genosse H o o S ans Gevelsberg zu 20 M. Geld -

irafe verurteilt . Er hat das schwere Verbrechen begangen , als am
t . Januar ein eifriger Polizist bei der Flugblattjagd einen Schul -

ornister und einen Bügeleisenbolzen erwischte .

/Zus Industrie und Handel

100 Millionen Darlehen . Eine Anzahl Kaufleute beschlossen in

ftter Versammlung , beim Kongreß uni Bewilligung eines Darlehens
n bitten , aus dessen Mitteln die hunderte kleiner Geschäftsleute und

gewerbetreibender in San Francisco in den Stand gesetzt werden

ollen , ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen . Das Darlehen soll
00 Millionen Dollar betragen , mit 2 Proz . verzinst und auf eine

ange Frist gegeben werden . Die Versamnilung wählte einen Ver -

eeter , der sich nach Washington begeben wird , um mit dem Prä -
idenscn Roosevelt zu unterhandeln .

Ein feines Geschäft . In der Klage der Charlottenburger Wasser -

iverke gegen die Stadt Charlottcnburg hat bekanntlich das Gericht

- ugunstcn der Gesellichast entschieden . Die Stadt will nun zuni

1 Oktober d. I . den als G. m. b. H. abgezweigten alten Teil der

Wasserwerke übernehmen . Durch ihre Manipulationen hat die Ge -

, ' cllschast es fertig gebracht , daß ihr bei dem Geschäft ein Millionen -

vrofit zufließt . Die Anlagen der G. m. b. H. stehen mit einem Be -

trage von vier Millionen Mark zu Buch . Die Gesellschaft berechnet

der Stadt aber einen Erwcrbsprcis von 15 830 000 M. Damit

würden die Aktionäre für dieses Jahr einen Gewinn zur Verfügung

gaben , der zirka 80 Prozeikt des GciämtaktienkapitalS entspricht . So

wird durch das Privatkapital Beute gemacht , auf Kosten der Konsu -

mcnten und Steuerzahler .

Hibernia . Der preußische Fiskus hatte bcini Amtsgericht in

Bochum den Antrag gestellt , die BcrgwerkSgesellschaft Hibernia zu

w- rpflichten , die Beschlußfassung über die Genehmigung des Rech .

nungsabschlusscs und die Ausschüttung der Dividende au die

6�2 Millionen Mark junge ( am 27 . August 1904 geschaffenen ) Aktien

bis zu der Zeit zu vertagen , bis das Reichsgericht in der vom Fiskus

erhobenen Anfechtungsklage bezüglich der Rcchtsgültigkeit der jungen
gtktien entschieden habe . Das Gericht entschied dem Antrage gemäß .
Die Begründung des Urteils steht noch aus .

Soziales .

Nochmals von einem Postor der Fürsorgeerziehung .

Zur Jllustrierimg der liebevollen Tätigkeit deS Pastor Rohr zu
Sieversdorf ( Kreis Neu - Ruppin ) gehen uns fortgesetzt neue durch

Zeugen beglaubigte Mitteilungen zu . Im Februar waren vier junge
Leute ( darunter zwei Mädchen im Alter von 17 Jahren ) wie es

scheint infolge der Prügelpädagogii des Pastors ausgerückt . In
Neustadt an der Dosie wurden sie voO dem Pastor und den Bauern

Äuqust Böhl und Wilhelm Schröder eingeholt . Die vier Fürsorge -

' öqlinge wurden an den Wagen gebunden . Unterwegs back -

»feiste ' der Pastor . In Sieversdorf erhielten dann die Mädchen je

15 Hiebe mit einem Rohrstock , die beiden Knechte je 23 Hiebe

mit einer Weidenrute auf das Gesäß ,
_ _

Ccrontp . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Inseratenteil verantw . :

Abgesehen von der Prügelmethode des Herrn Pastor ist m
Siebersdorf noch ein System der Bestrafiing durch den Lohnabzug
von den geringen Löhnen in Uebung . Die ' Strafgelder sollen für
ein Armenhaus verwendet werden .

Eine derartige Behandlung von armen Waisen und Fürsorge -
zögliugen erfordert schleimiges behördliches Einschreiten . Schleuniges
Einschreiten ist umsomehr geboten , als der Pastor junge Leute , die
seiner Fiirsorgctätigkeit zugeschaut haben , in einer so eigenen Weise
ermahnt , daß Zeugen die Mahnungen als Beeinflussungen zur Ab -

kehr von der Wahrheit auffassen .
Zugegeben werden muß leider , daß solche geschilderte Fürsorge -

tätigkeit nicht vereinzelt dasteht . Den Stöckerblättern „ Reich " nnd

„ Slaatsbürger - Zeitniig " , die freilich über den letzten von uns ge -
schilderten Fall noch nicht berichtet haben , mag der Fall eines
Pastors in Eriniieriuig gerufen werden , dessen Mißhandlungen
seinerzeit ähnliches Aufsehen , wie die durch Pastor Rohr geübte
Tätigkeit hervorriefen . Es betraf da ? einen Pastor Rhode in Verden .

Auch in diesem Falle schritt vorab die Behörde nicht ein . Sie wurde
dann zum Einschreiten gezwungen , als sich durch junge Erdenbürger
herausstellte , daß der Pastor in Verden seinen sexuellen Einpfindungen
nicht nur durch Verprngeluiig seiner Obhut anvertrauten
Kinder, , sondern auch durch intimsten Geschlechtsverkehr nach -
gegeben hatte . Der Pastor wurde dann zu Zuchthausstrafe ver -
urteilt . Der Fall des „ zur Zucht " prügelnden Pastors Rhode
beweist , sofern es noch eines Beweises bedarf , daß das Hinaus -
prügeln jeder Selbständigkeit an Erwachsenen oder fast Erwachsenen
die armen Getroffenen zu willenlosen , selbst Verbrechen gegenüber
widerstandslosen Menschen zu machen vermag . Darf das Zweck
einer Fürsorgeerziehung sein ?

Schleunigste Abhülfe der Sievcrsdorfcr Mißstände verlangen wir
im Interesse der armen , elternlosen Kinder , deren Behandlung und

Ausnutzung himnielschreiend ist .

GerverK fd�aftlicbea .
Berlin und llmgegenck .

Die Knhneuiänner und die Maifeier .

In einer Reihe von Betrieben , die dem Verbände

Berliner M e t a l l i n d n st r i e l l e r angehören , haben
die Arbeiter niit großen Majoritäten beschlossen , sich diesmal

einmütig durch Arbeitsruhe an der Maifeier zu beteiligen .
So u. a, in den A. E. G. - Werken der Brunnenstraße und von

Ober - Schöneweide , bei K e y l i n g u. T h o m a s , im Deimler -

Werk zu Marienfelde und bei der Firma Bergmann ,
Werk Oudenarderstraße . Selbstverständlich blieben diese Be -

schlüsse den Kühncmäunern nicht unbekannt , und sie pflogen
daher weisen Rats , wie sie den maifeiernden Arbeitern gegen -
über wohl ani besteil ihren bekannten Herrenstandpunkt zum
Ausdruck zu bringen vermöchten . Die Frucht ihrer Beratungen
war ein Maßregelungsukas , wie er sich in folgendem Fabrik -
anschlag der A. E. G. - Werke widerspiegelt :

Bekanntmachung !
Auf Beschluß des Verbandes Berliner Mctalliiidiistricllcr machen

wir hierdurch bekannt , daß in allen Betrieben des Verbandes ,
also auch in den unsrigen , am 1. Mai wie gewöhnlich gearbeitet
wird und daß Arbeitnehmer , loclche am 1 . Mai ohne g e -

nügende Entschuldigung von der Arbeit fern bleiben
oder die Arbeit vorzeitig verlassen , damit entlaffc » sind .

Ncucinstcllung Ausgeschiedener findet nicht vor Montag , den
7. Mai , statt .

Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft .

Aehnliche Anschläge sind auch in den anderen Betrieben

erfolgt .
Hoffentlich lassen sich die Kühnemänner darüber belehren ,

daß die Teilnahme an der Maifeier eine durchaus g e -

nügende Entschuldigung für die Arbeitnehmer ist,
am l . Mai der Arbeit fernzubleiben .

Wo die großen Kühnemänner so schneidig vorgehen ,
da dürfen die kleinen natürlich nicht fehlen . Und so leistet

sich der Vorstaud der Schiiiiede - Jnuung den folgenden Herzens -
ergllß an seine Mitglieder , den wir bereits eher zu veröffcnt -
liehen in der Lage sind , ehe ihn die Schmiedemeister in die

Hände bekommen . Das Ding lautet :

Achtung ! — Mitteilung . — Achtung !
Die außerordentliche Generalversammlung der Berliner

Schmiede - Jmimig vom Freitag , den 27. April d. I . , hat ein -

stimmig beschloffen , „fich durch NameiiSunterschrift zu verpflichten ,
diejenigen Geselle », welche am 1. Mai d. I . dir Arbeit nicht auf -
nehmen , sofort zu entlassen . "

Wir appellieren an die Ehrenhaftigkeit aller Kollegen , namentlich
an diejenigen , welche verhindert waren , die Versammlung zu be -

suchen , sich diesem Beschlüsse zu fügen .
Es wird serner ersucht , diejenigen Gesellen ,

welche die Arbeit am 1. Mai niederlegen oder

feiern , sofort beim Obermeister namhaft zu
machen .

Diese Ihre Unterschrift — welche Sie gest . ans beifolgender
Karte geben wollen — soll Zeugnis werden und eine Kraftprobe
der Meisterschaft sein , daß wir nicht länger gewillt sind , allen

solchen unerhörten Forderungen der Gesellen ferner noch Gehör zu
schenken resp . Folge zu leisten .

Wir bitten nochmals unseren Beschluß durch Vollziehung
ihrer Unierschrift auszuführen und die Karte vor _

dein 1. Mai

zurückzusenden . Falls diese Karte nicht zurückgesandt werden
sollte , muß leider angenommen werden , daß Sie fich diesem
Beschluß nicht fügen .

Mit kollegialischem Gruß
Berlin . 28 . April 1906 .

Der Vorstand .
I . A. : F. W a r n ck e . Obermeister .

Wir wollen dem nur hinzufügen , daß die organi -
s i e r t e n Schmiede jüngst e i n st i m m i g �

b e -

schlössen haben , den 1. Mai durch allgemeine Arbeitsruhe

zu feiern . T�er Jnnungsvorstand dürfte demnach wohl über

manchen Jnnungsbruder trauern müssen , der es doch lieber

vorzieht , seine Gesellen zu behalten , anstatt sie törichterweise
wegen der Maifeier zu entlassen .

Der Streik in den Norddeutschen Eiswerken dauert unverändert

fort . Es ist der Direktion zwar gelungen , eine erhebliche Anzahl
Arbeitswilliger anzuwerben , jedoch lehrt der Augenschein , daß der

Betrieb nur sehr mängelhaft aufrecht erhalten werden kann . Die

Streikenden sind gewillt , sich lieber andere Arbeit zu suchen , als zu
den alten unwürdigen Bedingungen wieder in die Tretmühle der

Eiswerke zurückzukehren . In diesem Sinne wurde auch in der

gestrigen Streikversammlung beschlossen .

Achtung ! Brauereiarbcitcr ! Auf den von der Agitations -
kommission an sämtlicke Lagerbierbrauereien Berlins und llmgegend
und an einige Weißbierbrauercien gestellten Antrag , denjenigen

Kollegen , die den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern gedenken .

diese » Tag frei zu geben , haben die Brauereien : Stadt -

brauerei . Norddeutsches Brauhaus Grünau ,

Bötzow , EnderS - Weißensee und Weißbicrbrauerei H i l s e b e i n

geantwortet . Die Antworten lauteten im allgemeinen dahin , daß
den darum nachsuchenden Kollegen der 1. Mai freigegeben werden

solle . Die Betriebsleitung der Brauerei Bötzow will die ein -

gehenden Urlaubsgesuche ftir den 1. Mai soweit berücksichtigen ,
als es bei Vermeidung einer Störung des Geschäftsbetriebes
möglich ist . Die Ringbrauereien haben mit Ausnahme der

Xh . Glocke . Berlin . Druck u . Verlag : VouvärtsBuchdr . u. Berlagsanstalt

Brauerei Bötzow den Antrag gar nicht beantlvortet . Die Per «
trauciismänner , welche von der Agitationskommission den Auftrag
erhielten , außerdem noch persönlich bei den Betriebsleitungen betreffs

Freigabe des 1. Mai vorstellig zu werden , erhielten durchgehendS
die Antwort : So lange der Verein der Brauereien den 1. Mai nicht
freigibt , wird am 1. Mai gearbeitet . Einige Antworten stehen
noch aus .

Kollegen ! Versucht so viel wie möglich , den 1. Mai durch
Arbeitsruhe zu feiern und besucht zahlreich die am 1. Mai , vor -

mittags 10 Uhr bei Buggenhageu am Moritzplatz stattfindende
Versammlung der Nahrungs - und Gemißmittelbranche .

Die Agitationskommission der Brauereiarbeiter .

An die Arbeiter der Nahrungs - und Gemißmittelbranche , Tabakarbeiter ,
Bäcker , Schlächter usw . !

Den Arbeitern obiger Branchen hiermit zur Nachricht , daß die

diesjährige M a i - V e r s a m m l n n g nicht wie seit zirka
vierzehn Jahren in der Weber st r. 17 stattfindet , sondern
am Dienstag , den 1. Mai , vorn : ittags 10 Uhr bei

Biiggenhagen ( Parterre - Saal ) am Moritzplatz .
Gleichzeitig ersuchen wir alle Kollegen und Genossen der obigen

Branchen , auf diese Uinänderung aufnierksam machen zu wollen ,
damit unliebsame Irrtümer vermieden werden können .

Die Kommission . I . A. : Karl Butry .

Oeutkches Reidt .

Achtung ! Velten i. d. Mark . Anläßlich der Maiseier Haben die
Veltener Ofenfabrikanten beschlossen , sämtliche in den Betrieben Be -

schästigten bis auf weiteres auszusperren . Zuzug von Töpfer » ,
Hülfsarbeitern und Kutschern ist streng fenizuhalten .

Der Streik im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau .

Zeitz , den 27 . April . ( Eig . Ber . )
Die Streikenden haben diese Woche bereits in größerer Anzahl

Arbeit in benachbarten Städten und Ortschaften angenommen . Eine
weitere Anzahl ist in andere Berufe übergetreten . Täglich treten
weitere Arbeitsangebote an die Leute heran . Das Frühjahr mit
seinem Mehrbedarf an Arbeitskräften kommt sehr gelegen . Hervor -
zuheben ist auch , daß die mitteldeutschen Braimkohleiibergleute als

tüchtig , fleißig und träftig bekannt sind . Sie find Schachtmeistern
und Tiefbauunteniehmern eine äußerst willkommene Hülfe . Wenn
es also noch eine Zeitlang dauern sollte , wird ein ganz beträchtlicher
Teil der Ausständigen , naturgemäß die Jüngsten , Tüchtigsten und
Besten anderweitig untergebracht sein .

Anr Sonntag ' findet in Halle a. S . eine öffentliche Konferenz
der Bergarbeiter statt , in welcher der Streik behandelt wird und zu
der die Werlsvertreter und Generaldirektoren Einladungen erhalten
haben . _

Der Weber streik in Aachen ist endgültig beigelegt . Die Arbeiter -
schaft der Firma F. Vi. Meyer nahm niit 149 gegen 36 Stimmen
das zwischen dem Arbeiterausschuß und der Firma getroffene Ab -
kommen an , so daß die erneute Einstellung der Arbeit und die damit
verbundene allgemeine Aussperrung ausgeschlossen ist .

Zur BrcSlauer MetallarbeitcrauSspcrrung . Die streikenden
Former der Maschinenbauanstalt Breslau haben das Ansinnen der
Metallindustriellen , die Arbeit bedingungslos wieder aufzu -
nehmen , durch einstimmigen Beschluß abgelehnt .

Zur Mctallarbeiteraussperrung in Dresden . Einer Versammlung
der streikenden Gießereiarbeiter wurden am Sonnabendvormittag
die Resultate der Verhandlungen mit den Unternehmern unterbreitet .
Es ging aus den Darlegungen der Berichterstatter hervor , daß die
Unternehmer alle wesentlichen Forderungen der Gicßereiarbeiter ab -
gelehnt und nur geringfügige Zugeständnisse gemacht hatten . Die
Versammelten nahmen eine Resolution an , in der sie erklärlen , daß
sie die Angebote der Gießereibesitzer als Zugeständnisse überhaupt
nicht betrachten könnten . Die Kommission wurde aber beauftragt .
weiter zu verhandeln , wenn fich in Gestalt diskutabler Vorschläge
der Unternehmer die Boraussetzungen dazu bieten . Vorläufig ist
nunmehr ein baldiges Ende der Aussperrung nicht mehr zu erwarten .

Eingegangene Druckschriften .

Neueste Armee - Einteilung . Vollständige Uebcrsicht und Unterkunjis -
liste des gesamten Reichsheeres . Verlag R. Schröder , Berlin W, Heil -
bronncrstraße 28.

Geschäftsbericht der Allgemeinen Ortskrankenkasse zu Berlin für das
Jahr 1905. 61 isciten .

Bericht des Vereins sür Wohnungsrcsorm für das achte Geschäfts .
jähr 1905 . 46 Seiten . Geschäftsstelle des Vereins , Frankfurt a. M. , Ooch -
ftraße 23, II .

_

Letzte Nachrichten und Depefchen .
Ein Polizeiwachtmeistrr als Doppclmördcr .

Augsburg , 28. April . ( B. H. ) Heute vormittag erschoß der
Polizeiwachtmcistcr Walbrunn in einer hiesigen Gastwirffchaft die
Wirtin Mayer und einen Arbeiter und entleibte sich hierauf durch
einen Schuß in den Kopf . Das Motiv der Tat ist unbekannt .

Maifeier unserer russischen Genossen .
Petersburg , 28 . April . ( B- H. ) Das hiesige sozialistische

Parteikomitee beschloß , für den 1. Mai alten Stils einen ein -

tägigen Streik zu proklamieren und an diesem Tage Massen -
Meetings zu veranstalten . _

Streikdcmonstranten in Paris .

Paris , 28 . April . ( SB. T. B. ) Ein Haufe von etwa 100 aus -
ständigen Juwelierarbeitern zog gegen 3 Uhr nachmittags nach
dem Place de lDpera , um vor den Läden in der Rue de la Paix
eine Kiindgebniig zu veranstalten , Munizipalgarden und Polizei -
Mannschaften trieben sie auseinander . Es wurden einige Ber -
Haftungen vorgenommen . _

Haussuchungen .
Roubaix , 28 . April . ( W. T. B. ) Entsprechend einem Auftrage

der Pariser Staatsanwaltschaft wurde im Lokal der anarchistischen
Gruppe eine polizeiliche Durchsuchung vorgenommen und eine Anzahl
Scbriststücke . darunter mehrere von dem revolutionärcii Arbeiter -
vcebandc ausgehende Briese , betreffend die Maikundgebungen , be -
schlagnahmt . _

Stcphany wird ausgeliefert .

Lausanne , 28 . April . <W. T. B. ) Das Bundcsgericht verhandelte
heute über den Einspruch des früheren Kommissars Stcphany gegen
den von der deutschen Gesandtschaft in Bern namens der Landes -
regierung von Elsaß - Lothringen gestellten AuslieferungsanttagS
und fällte folgende Entscheidung : 1. Die Einsprache StephanyS
gegen seine Auslieferung an das Deutsche Reich wird zurückgewiesen .
2. Der Antrag der deutschen Regier , mg auf Auslieferung StephanyS
wegen des Deliktes der Unterschlagung wird genehmigt , der Sub -

sidiärantrag auf Auslieferung wegen Vergehens gegen da ? gemeine
Recht dagegen abgewiesen . 3. Die in der Wohnung StephanyS
beschlagnahmten Schriftstücke werden an die deutsche Regierung zurück -
erstattet .

_ _

Ueberschwcmmungen in Italien .
Neapel , 28 . Slpril . ( W. T. V. ) In der vergangenen Nacht sind

hier schwere Regengüsse niedergegangen . Die Ortschaften Somma ,
Santo Anastasia , Pomigliano d' arco und San Scbastiano sind üpcr -
schwemmt . Die Truppen entfalten in den beschädigten Ortschaften
eine rege Tätigkeit .

Paul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu 5 Beilagen .
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89 . Sitzung . Sonnabend , den 28 . April . Nachmittags 1 injr .

Am Bundesratstisch : Dr . Nieberding .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist das Automobilgcsctz .
Abg . Prinz Schönaich - Carolath ( natl . ) : Der Gesetzentwurf

nevt den Unternehmer von Automobilen bezüglich der Haftpflicht
den Eisenbahnunternchmern gleich . Das ist angesichts der großen
Gefährdung durch Automobile völlig berechtigt . Aber es fehlen Bc -
stimmungen über die Bildung von Zwangsgcnossenschaften für
Hastpflicht . Trotzdem wollen wir im Interesse des schnellen Zu -
standekommens des Gesetzes dafür stimmen , und erwarten über die
Zwangsgenossenschaften eine besondere Novelle . Bedenklich dagegen
erscheint der K 6. der die beini Betriebe des Automobils Beschäf -
tigten vom Gesetze ausnimmt , sowie die Fahrzeuge , die mehr als
15 Kilometer Geschwindigkeit nicht erreichen können , für Nicht -
automobile erklärt . Ich beantrage Ucberweisung der Vorlage an
eine Kommission von 14 Mitgliedern .

Abg . Gröber fZ . ) : Aus Autoniobilkreisen wünschte man eine
Verschiebung der Beratung des Gesetzentwurfs bis zum Eingang
der Resultate von genaueren Unfallerhebungen . Dazu liegt kein
Anlaß vor ; wir müssen vielmehr den Gefahren für die Allgemein -
heit begegnen , die aus dem technischen Fortschritt des Verkehrs ,
den das Automobil unzweifelhaft darstellt , sich ergeben .

Abg . Stadthagen Soz . ) :
Mit der Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission sind

wir einverstanden . Der Entwurf enthält verschiedene Bestim -
mungcn , die ich nicht für gerechtfertigt halte . Es genügt nicht ,
wenn auf dem Papier eine Schadeneifatzpflicht konstruiert wird .
Wenn der Automobilist nichts hat , so nützt die Haftpflicht auf dem
Papier nichts . Es muß vielmehr eine Zwangsgenosscnschaft da -
hinter stehen . Ter Entwurf geht von dem Verschuldungsprinzip
aus . Das Verursachungsprinzip aber : daß derjenige , der einen
Schaden verursacht , auch zu haften hat , das ganz bedeutend herab -
zusetzen zu meinem großen Bedauern der Reichstag durch die Ab -
änderung des § 833 B. G. B. im Begriff steht , ist ein das Leben
des einzelnen weit höher schätzendes als das Verschuldungsprinzip .
Das Verursachungsprinzip ist bei der Beratung des Bürgerlichen
Gesetzbuches als ein notwendiges soziales Prinzip betont worden .
ES wurde da erklärt , daß derjenige , der in der Lage ist , den von
ihm verursachten Schaden zu ersetzen , auf Grund des sozialökono¬
mischen Ausgleichungsprinzips das unter alle » Ilmständen tun
solle . Für ganz falsch halte ich es , wenn die Ausnahme gemacht ist ,
daß die Insassen des Automobils und die bei seiner Bedienung
tätigen Personen nicht entschädigt werden sollen . Das Automobil
wird immer mehr zu einem Verkehrsmittel , und dadurch werden
Zusammenstöße mit anderen Fahrzeugen , durch die Insassen ver -
letzt werden können , häufiger . Noch weniger berechtigt ist die
andere Annahme . Es ist nicht verständlich , warum ein Chauffeur .
der bei einer versicherungspflichtigen Automobilbaugcsellschaft
tätig ist , entschädigt werden soll , nicht aber ein bei irgend einen »
Herzog oder Grafen ini Privatbetriebe tätiger Chauffeur . Das ist
eine sehr kleinliche Ausnahme . Ich glaube , es ist niemand hier im
Hause , der nicht der Uebcrzcugung wäre , daß der Besitzer eines
Automobils , wenn der Chauffeur in seinem Dienste verunglückt ,
moralisch verpflichtet ist , für ihn zu sorgen . Das Verursachungs -
Prinzip entspricht den heutigen Anschauungen . Deshalb sollten
wir es in das Gesetz hineinschreibcn . Ich hoffe , daß es in der

Kommission gelingen wird , diese Ausnahmen zu beseitigen . Was
den Umfang des Schadens anbetrifft , so freue ich mich darüber .
daß der Gedanke des Hastpflichtgesetzes verlassen ist , nach dem

Sachschäden nicht ersetzt werden , sondern nur körperliche .
Bezüglich des Schadens , der ersetzt werden soll , will ich nur

noch einiges anführen : Es wird hier nur der faßbare Vermögens -
schaden berücksichtigt , nicht aber der unendlich viel größere Schaden ,
der für Hunderte von Arbeitern dadurch entsteht , daß sie es sich

gefallen lassen müssen , daß die Luft mit Benzin verpestet wird ,
oder daß der Staub in einer Weise aufgewirbelt wird , daß sie

sich eine Viertelstunde lang in einer Staubwolke befinden , die es

ihnen verleidet , sich ins Freie zu begeben . Diese beiden Schäden
wären schon längst beseitigt , wenn das Automobil nicht nur für die

wohlhabenden Leute da wäre . Ich darf darauf hinweisen , daß wir

einen ganz ähnlichen Vorgang früher bei den chemischen Fabriken
erlebt haben . Sobald man diese haftbar gemacht hat , ist eine

Besserung eingetreten . Ueber das unsinnige Fahren sind ins -

besondere aus den kleinen Landstädten zahlreiche Klagen gekommen .
Tie Klagen richten sich immer gegen die Automobilisten , die nicht

gewerbsmäßig , sondern sportsmäßig fahren . Es kann gar keine

Rede davon sein , daß wir schärfere Bestimmungen aus Mißgunst

gegen die Automobilisten selbst fordern , oder weil wir der Ent -

Wickelung der Automobilindustrie Hindernisse bereiten wollen . ( Sehr

richtig I bei den Sozialdemokraten . ) Die Sportsleute glauben

heute , über die Oberfläche der Erde dahinrasen zu können , die

ihnen ja so schon zum größten Teil gehört . Noch eine Bemerkung

zu der Frage der höheren Gewalt I Die Haftung soll ebenso ge -

regelt werden wie bei der Eisenbahn . Derjenige , der in Anspruch

genommen wird , soll seinerseits beweisen müssen , daß eigenes Ver -

schulden des Verletzten oder höhere Gewalt vorliegt , und nicht

- soll umgekehrt der Verletzte die Beweislast tragen . Ich hoffe , daß

es der Kommission gelingen wird , diesen Grundsatz exakt durch -

�ukübren so daß wirklich der volle Schaden ersetzt wird , damit wir

es nicht erleben , daß — wie früher bei den Haftpflichtprozessen —

der Verletzte zwar ein obsiegendes Urteil erhalt , aber ihm nachher

kein zahlungsfähiger Schuldner gegenübersteht . Es muß dafür ge¬

sorgt werden , daß alle Automobilbesitzer gemeinsam zu haften haben

für die Unfälle , die von ihnen selbst herbeigeführt werden . Dieses

Solidaritätsprinzip hat ja schon einen schwachen Ausdruck im Un -

fallvcrsicherungsgesetz gefunden . Möge es hier weiter zur An -

Wendung kommen ! ( Lebhafter Be. fall be , den Sozialdemokraten )

Abg . Schickcrt (k. ) : Auch meme Freunde stehen dem Grund -

gcdanken des Gesetzes sympathisch gegenüber .
Abg . Dr . Mugdan ( frs . Vp. ) - Es ist nicht abzusehen warum

Angestellte von Automobilomnibusgesellichaftcn vom Gesetz aus -

genommen werde » , und ebensowenig , warum die Besitzer von

Automobilen von weniger als 15 Kilometer größter Fahr¬

geschwindigkeit nicht hastpflichtig sein sollen .
Staatssekretär Dr . Nieberding : Auf die Einzelheiten , die

vorgebracht sind , möchte ich erst in der Kommission eingehen . Be -

merken möchte ich nur , daß gerade deshalb das Gesetz so lange bei

den verbündeten Regierungen behandelt worden ist , ehe es an den

Reichstag kam , weil es nicht möglich war , die genügenden Unter -

lagen für eine Zwangsgenossenschaft zu schaffen . Zurzeit ist der

in der Vorlage gebotene Weg der einzig mögliche ; doch ist lue

Rcichsrcgierung dem Gcdanken der Zwangsgenossenschaft nnht

abgeneigt . Bemerken will ich ferner noch , daß die verbündeten Re -

gierungen eine einheitliche polizeiliche Regelung für ganz Deutsch -

land anstreben , die wohl gleichzeitig mit dem Gesetz «n Krast

�
�Abg. �Bockelmann ( Reformp . ) : Auch meine Freunde stehen

der Vorlage sympathisch gegenüber . Der Gesetzentwurf hätte am

besten in die Kommission gehört , der die Abänderung dcS § 833

des Bürgerlichen Gesetzbuches ( Haftpflicht der Tierhalter ) über -

� ' abgf Nlommsen ( frs . Vg l : Mit Befriedigung nehme ich

Kenntnis von der Erklärung des Staatssekretärs , daß eine ein -

heitlichc Betriebsordnung für Kraftfahrzeuge für Deutschland zu

erwarten ist . Die einheitliche Betriebsordnung ist notwendig , um

das wahnsinnige Schnellfahren zu verhinderii . Tie einfache Ueber -

tragung der Bestimmungen für Eisenbahnen auf Automobile muß

Bedenken erregen ; den » die Eisenbahn hat einen besonderen

Bahnkörper , das Automobil nicht ; dies ist vielmehr den Gefahren
der Straße wie jedes andere Fahrzeug ausgesetzt . Weiter sind die

I Eisenbahnen große Untcrnehmuiigen , während ' man einen Auto -
mobilbesitzer nicht schlechtweg - als „ Betriebsunternchnicr " bc -
zeichnen kann . So lange hohe Herren mit Luxusautomobilfahr - sj
zeugen zeigen , daß man durch Berliirmit Schncllzugsgeschwindigkeit
fahren kann , wird das Schnellfahrcn nicht vcrschivindcii , und dieses
Schnellfahren wird schuld sein , wenn wir zu rigorosen Gesetzen
kommen . ( Sehr richtig ! links . )

Abg . Werner ( Zlntis . ) : Die Zahl der Unfälle ist sicher weit
größer als man erfährt . Von wesentlicher Bedeutung würde das
gute Beispiel von Besitzern von Lurusautomobilcn sein .

Abg . Burlage ( Z. ) : Abg . Stadthagen wandte sich gegen die An -
Wendung des Vcrschuldungsprinzips , - obwohl gerade das römische
Recht den Grundsatz hat : „ Ohne Schuld kein Ucbcl " . Zwischen
Automobilen und Tieren bestehen doch sehr wesentliche Unterschiede .
Wir stimmen der Verweisung an eine besondere Kommission zu .

Abg . v. Oertzen (k. ) : Die Einführung einer solidarischen Hast -
Pflicht der Automobilfahrer , einer Zwangsgenossenschaft , scheint mir
nicht besonders schwierig .

Abg . Graf v. Bernstorff - Uelzen ( Welfe ) : Die Definition des
Kraftfahrzeuges muß in der Kommission geändert werden ; nach
der vorliegenden würde auch eine Dampfwalze als Automobil
gelten . - .

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg . Prinz Schönaich -
Carolath ( natl . ) wird der Gesetzentwurf « n eine Kommission von
14 Mitgliedern verwiese ». � •

Es folgt die Beratung des Vogel schutzg es etzes .
Abg . Engelen ( Z. ) beantragt die zweite Beratung des Gesetzes

im Plemim ohne Kommissiousberatung .

Abg . Ledrbour ( Soz . ) :
Wir stehen der Vorlage auf Erweiterung des Vogelschutzes

durchaus sympathisch gegenüber . Im Gegensatz zu dem Herrn Vor -
rcdncr verlangen wir aber viel weitergehende generelle Schutz -
bestimmungen , und schon um . der Regierung Gelegenheit zu geben ,
uns eingehendes Material über diese Materie vorzulegen , wünschen
wir Kommissions ' bcratung , und ich beantrage daher die Einsetzung
einer Kommission bon ' 14 Mitgliedern . Dem Herrn Vorredner muß
ich allerdings prinzipiell widersprechen . Ich war sehr überrascht ,
nachdem er in seinen einleitenden Worten ein allgemeines Wohl -
wollen für die Vögel kundgegeben hatte , nachher von ihm Aus -
führungen zu hören , die sich sogar gegen die Regierungsvorlage als
zuweitgchcnd richteten . Es kann gar kein Zweifel sein , daß mit dem
massenhaften Fang von KrammctSvögcln in Teutschland ein grober
Unfug getrieben wird . Nun hat der Herr Vorredner gemeint , aus
dem Wortlaute des internationale » Vogclschutzübereinkommens ginge
nicht hervor , daß die Krammetsvögel in irgend einer Weise geschützt
werden müßten . ? lber dann hat er einfach den Sinn der Ucberein -
kunft nicht verstanden . Der Herr Vorredner glaubt aus dem § 1
der Ucbereinkunft den Schluß ziehen zu können , daß der Schutz nur
für diejenigen Insektenfresser ausgesprochen werden soll , die als be -
sonders nützliche Vögel namentlich aufgeführt werden . Das ist aber
nicht richtig . Vielmehr sollen »ach diesem Paragraphen alle
Insektenfresser geschützt werden , und es heißt dann in dem Wort -
laute nur weiter : „ Namentlich gilt dies für folgende Vögel " .
Dann kommt die Liste der besonders nützlichen Vögel . Der Dohnen -
stieg soll also allgemein verboten werden . Wenn der Herr
Vorredner sich auf den Abg . Windthorst berufen hat , der im Jahre
1888 den Dohncnsticg verteidigt haben soll , so möchte ich ihn doch
davor warnen , sich in einer solchen Frage auf die Autorität eines so
bedeutenden Parlamentariers zu stützen , denn Windthorst hat selbst
zugestanden , in seiner Jugend am Vogelfang teilgenommen zu
haben . Ein Vogel stirbt nicht sofort , wenn er in die Schlinge fällt ;
er hängt oft stundenlang darin , che er stirbt . Wie jemand da be -
haupten kann , daß es nicht Tierquälerei sein soll , Vögel in der
Schlinge zu fangen , das ist mir unverständlich . Es ist durchaus nicht
stichhaltig , wenn behauptet wird , daß die verbündeten Regierungen
die Angelegenheit nur durch Landcsgesetze regeln könnten .
Wir haben heute erst über reichsgesetzliche Regelung einer Materie
verhandelt , bei der man vor fünf Jahren , als zum erstenmal darüber
gesprochen wurde , denselben Einwand erhob . Damals standen die
Regierungen und die Majorität auf dem Standpunkt , daß auch der
Schutz gegen die Automobilgefahr nur landesgcsetzlich zu regeln sei.
Innerhalb fünf Jahren aber haben sie hier ihren Standpunkt gc -
ändert und treten für rcichsgesetzliche Regelung ein . Den
Krammctsvogelfang auf dem Wege der Landesgesetzgcbung völlig
zu beseitigen , war allerdings möglich . Aber meines Wissens ist
dieses nur in Württemberg geschehen . Preußen ist hier durchaus
hintendran . ( Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Ein solches Verbot gehört
deshalb durchaus in daS Rcichsgeseh hinein . Der Abg . Engelen
macht den Gesichtspunkt des wirtschaftlichen Nutzens geltend . Das
ist ganz hinfällig , denn in Deutschland werden bei einer Bc -
völkerung von 60 Millionen im ganzen nur für 200 000 Mark
Krammetsvögel verkauft . Wie man da im Ernst von einem Wirt -
schaftlichen Nutzen sprechen kann , begreife ich nicht . Für ein Volks -
Nahrungsmittel kann man den Krammetsvogel nicht erklären , denn
er wird nur von wohlhabenden Leuten gegessen . Auch die Land -
Wirtschaft und die Forstbeamtcn haben ein hohes Interesse daran ,
daß dem Unfug dieses Vogelfanges , der die Vernichtung zahlreicher
Singvögel mit sich bringt , ein Ende bereitet werde . Aus allen

diesen Gründen verlangen wir , daß der Krammetsvogelfang in

Schsingen überhaupt verboten werde . In dieser menschlichen Maß -
regel sollen wir nicht auf den Vorgang anderer Länder warten ,
sondern hier soll es heißen : Deutschland voran , nicht hintendran !
( Beifall b. d. Soz . )

Abg . Henisig (k. ) : Ich sehe keinen Grund , den Krammetsvogel -
fang reichsgesetzlich zu verbieten , die landesgesetzlichen Bestimmungen
genügen mir .

Abg . Held ( natl . ) bedauert , daß die gesetzliche Regelung des

Vogelschutzes " in Italien und Marokko noch nicht erfolgt fei . Die

Konferenz in Algeciras hätte sich auch dieser Frage annehmen sollen .
( Heiterkeit . ) Krammctsvögel esse ich ja sehr gern ( Heiterkeit ) , aber

nachdem ich gesehen habe , in wie roher Weise der Vogelfang vor sich
geht , bin ich doch für das Verbot deS Fanges der Krammetsvögel .

Abg . Merten (frs . Vp. ) : Meine Freunde sind im großen und

ganzen mit der Borlage einverstanden . Das Prinzip aber , daß die

Regelung deS Krammetsvogelfanges in die Landtage verlegt wird ,
können wir nicht billigen .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Wir haben uns die größte
Mühe gegeben , Italien zum Beitritt zur Konvention zu veranlassen .
leider vergeblich . Ein Vorredner wünschte , daß jagende Katzen getötet
werden dürfen ; das darf jeder Grundbesitzer bereits nach dem

Bürgerlichen Gesetzbuch . Ich glaube nicht , daß für das vollständige
Verbot deS Krammetsvogelfanges die preußischen Stimmen im
Bundesrat zu gewinnen sind .

Abg . Bruhn ( Antis . ) erklärt sich gegen Kommissionsberatung .
Abg . Frhr . v. Wolsf - Metternich ( Z. ) : Aus keinen Fall soll man

den Gesichtspunkt vergessen , daß auch die Vögel , wie alle Tiere , die

Bestimmung haben , dem Menschen nutzbar zu sein . Der eine erfreut
sich an ihrem Gesang , andere haben daS Bedürfnis , einen guten
Braten zu essen , und auch diese Leute müssen zu ihrem Rechte
kommen . Was den Krammctsvögel betrifft , so gehöre ich zu denen ,
die seinen Fang — und zwar in Schlingen — erhalten wissen
wollen .

Llbg . Dr . Wolff ( Wirtsch . Vg. ) : Wir begrüßen den Gesetz -
enstvurf als eine Erweiterung des bestehenden Bogelschutzes .

Abg . Graf v. Bernstorff - Uelzen ( Welfe ) : Die Beseitigung des

DohnensticgeS würde eine große Zahl von kleinen Leuten empfindlich
schädigen .

Abg . Miiller - Tagan ( frs . Vp. ) � wendet sich gegen die AuS -

führungen des Abg . Frbrn . v. Wolff - Metternich .
Die Debatte ist erschöpft . Ein formeller , schriftlicher Antrag

auf Kommissionsberatung liegt nicht vor ; die zweite Beratung wird

also im Plenum stattfinden .

Präsident v. VaUestrem teilt mit , daß ihm am Nachmittag der
Dank des Präsidenten Noosevclt für die teilnehmenden Worte aus
Anlaß des Unglücks in San Francisco ausgesprochen sei .

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . Tagesordnung : Aenderung
des Brausleuergesctzcs .

Schluß : Wä Uhr . _

Die Maifeier .
Die M a i s e i e r - R e s o l u t i o n , die in der gestrigen

Niiinmer die Berliner Gewerkschaftskommission veröffentlichte , ist die

Resolution , die vom Parteivorstande und der Generalkouilnission
der Gewerkschaften gemeinsain a»lsgearbeitet wurde und von ersterem
den Parteiorganisationen , von letzterer den örtlichen Gewerkschafts -
kartellen zugestellt worden ist . Sie bringt die Einheit der politischen
und wirtschaftlichen Arbeiterbewegung Deutschlands augenfällig zum
Ausdruck .

Die von unserem Parteiverlage herausgegebene Mai -
literatur liegt nunmehr vor .

Das Titelbild zur M a i f c st z e i t u n g ist von einem der

hervorragendsten Mitarbeiter des „ Simplicissinms " , Wilhelm
Schulz gezeichnet . Einfach ist die Darstellung , wie der russische
Arbeiter in der Mitte des internationalen Proletariats willkonimen

geheißen wird . — Eine Gedichtserie : „ Gegenwart und Zuknnft " ist
von Edmund Edel illustriert . Den Abschluß der Nummer bildet
eine wirkungsvolle Karikatur von G. Brandes . Von den Text -
beiträgen erwähnen wir I „ Klassenkampf " von A. Panne -
koek . — „ Der er st e Mai und der Massen st reik " von
Henriette R o l a n d - H o l st. — „ Der Sieg der Tüchtigen "
von I . Stern . — „ Gegen Militarismus und kapita¬
listische W e l t p o l i t i k " von G. Lededour . — „ Mai -
wunder " von E. K l a a r.

In dritter neu durchgesehener Auflage ist erschienen :
„ Der Achtstundentag " . Eine gesundheitliche Forderung .

Von Dr . I . Z a d e k. Preis 20 Pf . — Zadel stellt in seiner
Broschüre über den Achtstundentag all das zusammen , was an
Tatsachen und Zahlenmaterial über die Wirkung der verkürzten
Arbeitszeit auf die Gesundheit und Lebensdauer des Arbeiters

vorliegt und was sich zur Begründung dieser Forderung des

ArbeitcrschntzeS anführen läßt . Die Kapitelüberschristen : Der
Mensch als Maschine , Der Schlaf , Die Nachtarbeit , Die Er -

holung . Gesundheitsstörungen durch lange Arbeitszeit — plötzliche
Erkrankungen , schleichende Erkrankungen , gewerbliche Vergiftmige » ,
verdorbene Lust , die Staubentwickelung , die professionelle Haltung ,
sonstige Schäden langer Arbeitszeit —, und Der Einfluß der Arbeits -
dauer auf die Zahl der Krankheits - und Todesfälle lassen die Reich -
haltigkeit des Inhalts der Arbeit erkennen . Die Notwendigkeit einer
dritten Auflage spricht für das warme Interesse , welches die Partei -
genossen dem Gegenstand entgegengebracht haben .

Die Neuerscheinungen sind in jeder Parteibuchhandlung , in
Berlin auch in allen Parteispcditionen zu haben .

Umzüge sind noch in Erlangen und Goslar a. Harz
verboten worden .

In Bergedorf ( Hamburger Landgebiet ) dagegen ist der
Festziig , wie in früheren Jahren , auch diesinal anstandslos gestattet
worden . Wenn die Hamburger Behörden auch in sonstiger Be -
ziehung den preußischen nichts nachgeben , in bezug aus die Ge -
stalwiig von Festzügen der Arbeiterschaft wollen sie sich kein Armuts -
zeugnis ausstellen .

Völlige Arbeitsruhe haben in Bergedorf folgende
Gewerkschaften beschlossen : Maurer , Zimmerer , Bauhülssarbeiter .
Holzarbeiter , Schiffsziminerer , Steinsetzer und Tabakarbeiter . Außer -
dem ruht die Arbeit in einigen Fabriken von 12 Uhr mittags an .

In Magdeburg haben sich noch die Vergolder und die
Steinsetzer den Berufen angeschlossen die seiern werden , in
Halle a. S. haben die Holzarbeiter und die Maurer Arbeits -
ruhe beschlossen , die Metallarbeiter haben es dort ihren Mit -

gliedern überlassen , in den Betrieben , wo die Organisation eine
genügende Stärke besitzt , den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu seiern.

Iii Lübeck beschlossen die in der Schärffschen Maschinen -
f a b r i k Beschäftigten Arbeitsruhe , in Velten die in den
Ofenfabriken beschäftigten Töpfer , Hülfsarbeiter und
Kutscher , in Rathenow die Bauhülssarbeiter und teil -
weise die Z i m m e r e r , in N a u e n die Bauhülssarbeiter
und in Liegnitz die Zimmerer und die B a n h ü l f s -
a r b e i t e r.

Den Holzarbeitern zu Breslau , die völlige Arbeits -
ruhe beschlossen , obgleich ihnen ausdrücklich erklärt worden ist , daß
sie bei etwaiger wirtschaftlicher Schädigung vom Verband nichts zu
erwarten haben , droht die Freie Vereinigung der Arbeitgeber im
Tischlergewcrbe mit Aussperrung . Die Holzarbeiter beschlossen indes ,
an der Arbeitsruhe festzuhalten .

In Zeitz habe » die Holzindustriellen , wie ein dem „ Volksblatt
für Halle " zugeflogenes Zirkular beweist , ebenfalls Gelüste , die Mai -
feiernden auszusperren .

Aus Holland wird uns berichtet : Die diesjährige Maifeier
verspricht mehr als eine der früheren Jahre , vornehmlich was die
Arbeitseinstellung anbelangt . In Amsterdam werden viele Tausende
streiken und in vielen anderen Orten ebenfalls .

In N o r d a m e r i k a veranstaltet die sozialistische Partei in allen
großen Städten Feste , Paraden und Demonstrationsvcrsammlungen .
Soweit der Einfluß der Partei reicht , werden die Gewerkschaften heran -
gezogen , in denen der Gedanke der Maifeier immer mehrEingang findet .
Viele Arbeiter halten Arbeitsruhe . Einige Gewerkschaften ,
z. B. die Brauer , haben in ihren Verträgen mit den Arbeit -
geben , sich den 1. Mai als Feiertag ausbedungen . Alle
diesjährigen Versammlungen werden zugleich Protestversammlungen
gegen die Verhaftung der Führer der „Vereinignng der Bergarbeiter
der Weststaaten " sein , die bekanntlich ihrem Prozeß wegen Teilnahme
an dem Bombenattentat gegen den Exgouverneur des Staates Idaho
entgegensehen , trotzdem ihre Unschuld außer allem Zweifel steht . —

In vielen Gewerkichaftskreisen steht man der internationalen Mai¬
feier noch etwas fremd gegenüber ; man kennt nur einen nationalen
Arbeiterfesttag , und das ist der erste Montag im September , den
sich die Gewerkschaften selbst gesetzt haben und der in den ganzen
Vereinigten Staaten als Feiertag gilt . Durch die sozialistische
Agitation in den Gewerkschaften ist aber die Maifeier zu Ehren ge -
komme » , und die Beteiligung an de » sozialistischen Feiern wird von
Jahr zu Jahr stärker . _

Die Schopenftehlkrawalle in Hamburg
vor dem Schwurgericht .

Vierter VerhandlungstaP .
Die Verteidigung beantragt noch die Ladung mehrerer Zeugen ,

so daß ihre Zahl aus über 140 gestiegen ist , von denen gestern 35
über die allgemeinen Vorgänge am Abend des 17. Januar vernommen
worden sind . Es werden den Geschworenen mehrere Photographien
über das Zerstörungswerk im Schopenstchl vorgelegt .

Dann wird zur Erörterung der Einzelvorgänge geschritten .
Der Angeklaate Stange erklärt , daß er seinen Aussagen bei der

Vernehmung nichts Hinznsetzen wolle .

Zeuge Schutzmann Brennte bekundet , daß Stange sich an der
Spitze eines Zuges von 60 Personen befand , aus dem geschossen
wurde . Stmige habe gerufen : „ Nieder mit den Hunden vom Senat !
Runter mit den Pickelhaubenl " und darauf eine Scheibe eingc -
schlagen . Zeuge will von Stange einen SÄag gegen . die Brust er -
halten und gelßnt haben , wie St . rief : „ Blut mutz fließen ; wir sind
die Männer , die das fertig bringen ! "

Ein anderer Schutzmann sagt ähnlich aus und will auch qehürt
haben , daß Stange rief : „ ES lebe die Anarchie ! "



Schutzmann JLrnecke will Stange bestimint als Täter der in
Rede stehenden Tinge wiedererkennen . Das Bombardement am
Kattrepel war so stark , dast die dort postierten Schutzleute zurück -
weichen mußten .

Die Aussagen der Schutzleute bezeichnet Stange als einen Rache -
alt . Weshalb die Schutzleute gegen ihn Rachegedanlen hegen sollen .
vermag er nicht anzugeben .

Der Fettwarenhändler Langbehn , der Stange festgenommen hat ,
sagt aus , daß nur Stange der Zertrümmercr der Scheibe sein könne ,
denn er habe aus nächster Nähe beobachtet , wie St . zum Schlage aus -
holte . Die Scheibe repräsentierte einen Wert von 102,75 M.

Gipserincistcr Horn , bei dem der Angeklagte Stange wiederholt
gearbeitet hat , erklärt , Stange sei stets fleißig gewesen und habe
sich nie etwas zuschulden kommen lassen .

Der Angeklagte Rudolph , der ebenfalls zur Gruppe der Rädels -
sührer gehört , soll nach Aussage des Schutzmanns Klein gcrusen
haben : „ Bon hinten auf die Halunken I " Tann habe R. mit einem
halben Ziegelstein nach den Schutzmännern geworfen und , als K.
ihn packte , nach seinem Säbel gegriffen . Wie der Zeuge weiter be -
kündet , soll R. die Menge zum Angriff auf die Schutzleute angefeuert
haben .

Es werden bezüglich dieses Angeklagten noch einige Zeugen ver -
nommen , deren Aussagen zur Beurteilung der dem Angeklagten zur
Last gelegten Dinge nicht von Belang sind .

Der Verteidiger Dr . F. Jaques stellt richtig , daß der Angeklagte
Rudolph bislang noch unbestraft ist , was vom Präsidenten be -
stätigt wird .

Die Angeklagte Elise Rudolph soll nach der Behauptung des
Schutzmanns Bach an der Spitze eines Trupps junger Burschen
marschiert sein und gerufen haben : „ Nieder mit den Hunden I "
Dann habe sie einen Stein ergriffen und damit nach ihm geworfen .
Nur dem Umstände , daß er sich etlvas zur Seite bog , sei es zuzu -
schreiben , daß der Stein nur den Helm streifte , sonst wäre das Ge -
schoß ihm gegen den Kopf geflogen . fTer verbeulte Helm wird den
Geschworenen gezeigt . ) Die Angeklagte Rudolph bezeichnet diese
Aussage als grobe Lüge ; sie habe nur nach ihrem Verlobten ge -
worfcn , aus Acrgcr darüber , daß dieser sich entfernte . Der Schutz -
mann bleibt bei seinen Angaben . Ein Geschworener bemerkt : „ Der
Stein scheint dock; mit solcher Gewalt geschleudert zu sein , die ich
keinem Frauenzimmer zutraue . " Der Zeuge bleibt bei seinen
Angaben .

Wie am ersten Verhandlungstage , so behauptet auch heute die
Angeklagte , daß sie auf der Wache mit „ Sau " angeredet worden
sei , worüber sie sehr erregt war . Der betreffende Beamte habe ge¬
sagt : „ Du bist wohl so Eine " und habe dabei eine bezeichnende
Sandbewegung gemacht . Der Beamte stellt dies in Abrede , die
Angeklagte bleibt bei ihrer Angabe .

Der Angeklagte Lceck , der als letzter in der Gruppe der Rädels -
sührer vernommen wird , soll nach der Bekundung des Schutzmanns
Neumann auf diesen einen Stein geschleudert haben , so daß der
Helm zertrümmert wurde . Der Zeuge stürzte zu Boden , hat aber
keine Verletzung erlitten . Mehrere Schutzleute bestätigen diese
Aussagen , können aber nicht positiv behaupten , daß der Angeklagte
sich sonst besonders bemerkbar gemacht habe .

Damitz sind bezüglich der „ Haupt - und Staatsverbrecher " die
Zeugenaussagen erledigt und rS kommt die Gruppe der P l ü n -
d e r e. r an die Reihe . Diese Angeklagten bleiben , soweit sie bisher
vernommen sind , bei ihren bereits gemachten Aussagen . Die
Zeugenvernehmungen bieten kein öffentliches Interesse .

Die Verhandlung wird bis Montag vertagt .

Huö der frauenbewegung .
Rixd - rs . Mittwoch , den 2. Mai . abends 8>/z Uhr . hält bei

Thiel , Bergstr . 151/152 , der Verein gewerblich täliger Frauen und
Mädchen seine Mitgliederversammlung ab . Genossin Baader spricht
über : „ Die Eiitwickclnng und Wirkung der Heimarbeit " . Gäste
sind willkommen . Recht zahlreiches Erscheinen erwartet

_
Der Vorstand .

Die weibliche Arbeitskraft in der Industrie in Preußen .

Nach den Zusammenstellungen der preußischen Gewerberäte hat
im Jahre 1905 die Zahl der in Fabriken , Hütten und Bergwerken
beschäftigten weiblichen Arbeitskräsle wieder erheblich zugenommen .
Die Gesamtzahl der in den der Aufsicht unterstellten Betrieben —
außer Gruben — Beschäftigten stieg von 2 5lS 783 im Jahre 1003 auf
2 838 625 im letzten Jahre . Das ist eine Zunahme nm 12,8 Proz . ,
die Zahl der beschäftiglen weiblichen Arbeitskräfte aber nahm zu
um 20,6 Proz . , sie stieg von 480 022 auf 579 016 . In noch
stärkerem Verhältnis nahm die Zahl der beschäftigten jugendlichen
weiblichen Personen zu, sie stieg von 50 240 auf 69 016 , gleich
37 Prozent . Dabei mag ausdrücklich hervorgehoben werden , daß
die Ergebnisse der beiden letzten Jahre unbedenklich zu Vergleichen
herangezogen werden können , weil in dem letzten Jahre der Kreis
der der Aufsicht unterstehenden Betriebe nicht erweitert worden ist .
Ganz interessant ist eine Zusammenstellung über Verteilung der

erwachsenen männlichen Arbeiter einerseits sowie aller jugendlichen
und weiblichen Arbeitskräfte anderseits . Eine solche Zusammen -
stellung ergibt folgendes Bild :

In den Anlagen , in denen überhaupt weibliche Personen b »

schäftigt wurden , sind für 1005 und Preußen gezählt :

erwachsene
Industrien männliche

Arbeiter
Bergbau und Hütten . . . . . .108 077
Wa� - und Hammerwerke . . . . 74313
Drahtzieherei . . . . . . . . 155
Zinkhütten

. . . . . . . . .
10 850

Steine und Erden . . . . . . . 145460
Ziegeleien

. . . . . . . . . .
148 777

Glashütten . . . . . . . .. 32 510

Metallverarbeitung . . . . . .264 130
Maschinen usw . . . . . . . .421 365

Akkumulatorenfabriken . . . . . 2 684
Chemische Industrie . . . . . .61 012
Zündhölzerfabrikcn . . . . . .1 415
Bleifarben und Bleizucker . . . . 1 983
Alkali - Cbromalfabriken . . . . . . 397

Verarbeitung von Thomasschlacke . 1 243

Forstivirischaftliche Nebenprodukte . 36 168

Textiliirdustrie . . . . . . . .137 330
Spinnereien . . . . . . . . . 32072
Hechelräume

. . . . . . . . .
1 573

Papier . . . . .. . . . . .42 110
Lcder

. . . . . . . . . . .
35 133

Roßhaarverarbeitung

. . . . . .
321

Holz . . . . .. . . . . .169 795
Bürsten , Pinsel

. . . . . . . .
1 938

Nahrungsmittel . . . . . . .99 355
Rohzucker

. . . . . . . . . .
60 167

Zigarren

. . . . . . . . . .
20 373

Meiereien . . . . . .. . . 8614
Bäckereien

. . . . . . . . .
6 649

Konservenfabriken . . . . .. . 1 611
Getreidemühlen . . . „ . . 33 303

Zichorienfabriken

. . . . . . .
1 261

Bekleidung und Reinigung . . . . 37 653
Wäsche

. . . . . . . . . .
6 885

Baugewerbe

. . . . . . . . .
57 445

Polygraphische Gewerbe . . . . . 7 643
Buchdruckereien . . . . . . .49 892

Sonstige Industrien . . . . . . 3 213

weibliche
und jugendl .

Personen
7 282
4 562

39
1880

19 056
27 140

8 783
55 131
47 234

145
10 600

1983
50

5
28

6174
137 297

51041
1 569

34 039
8 757

636
20 315

1 483
31373

5 631
42 005

8 145
1054
4 029
1285

895
59 367
78 775

4 010
5 769

20134
1951

Insgesamt 2124 915 711613
Die weiblichen und jugendlichen Arbeilskräfte machen mithin

bereits der Zahl der erwachsenen männlichen Arbeiter ans , in

einzelnen Industrien überwiegen die weiblichen Arbeitskräfte und

auch in solche » Betrieben , in denen sie bisher noch weniger ein -

gedrungen waren , stellen sie jetzt bereits ein erhebliches Kontingent
der Gesamtbelegschaft . Damit wird die Lohnfrage zu einem Moment .
das in wachsendem Maße auch die männliche » Arbeiter interessieren
muß . Diese müssen energisch mit dafür eintreten , daß die weibliche
Arbeitskrast genau so gut bezahlt wird wie die der Männer . Das

bedingt nicht nur die Gerechtigkeit , sondern auch das Selbstinteresse
der Männer .

Marirndorf . Der hiesige Frauen - und Mädchen - BildungSverein
hielt am Mittwoch , den 25. April , bei Hermann Sieichert , Marien -
darf , seine regelrechte Monatsversammlung ab . Herr Wilhelm
Miethke sprach über „ Erb - und Feuerbestattung " . Es wurde sodann

bckamitgegeben , daß am HimmclfahrtStage ein gemeinsamer Aus -

flug nach Marienselde stattfindet . Die Genossinnen versammeln sich

nachmittags 2>/z Uhr bei Reichert , Chausiecstr . 10. Aufgenommen
wurden drei neue Mitglieder . Die nächste Versammlung tagt am

Mittwoch , den 10. Mai , bei Martin Müller , Tempelhof , Berliner «

straße 41/42 .

Borsigwalde - Tegel . Der hiefige Frauen - und Mädchcn - BildungS -
verein hielt am 25 . April im Lokale des Herr » Schmidt , Tegel
seine Mitgliederversammlung ab . Auf der Tagesordnung stand ein

Vortrag des Herrn A. Stürmer über : „Unfallgesetz " . Von dem bei

Vergnügen erzielte » Uebcrschuß wurden 20 M. der Bibliothek über¬

wiesen . Dann wurde noch bekanntgemacht , daß die Vorsitzende ihr
Amt niedergelegt und die nächste Versammlung als außerordentliche

Generalversammlung einberufen wird . Sie findet statt in Borsig -
walde bei Kube . Aufgenommen wurden zwei neue Mitglieder .

Der Borstand .
Teltow . Der hiesige Frauen - und Mädchcn - Bildimgsverein hielt

am Donnerstag , den 20. April , seine Monatsversammlung ab .

Fräulein Baader referierte über „ Kinderarbeit " . Das Referat wurde

von der gutbesnchten Versamnilmig mit großem Beifall aufgenommen .
Die nächste Bcrsammlimg findet am 31 . Mai , abends 8 Uhr , statt .
Gleichzeitig wird an Zahlung der Beiträge erinnert .

Zur Berichtigung des Herrn Dr . jur . Popert schreibt uns Ge -

nosie Miethke :
Ich kann der Verfasserin des in Frage stehenden Artikels be -

zeugen , daß Herr Dr . Popert in seinem gieferat in Dresden gesagt
hat : „ Die Gerichte find , nicht dazu da , Gerechtigkeit zu üben , sondern
sie sind Feldwachen der bürgerlichen Gesellschaft und haben diese

gegen den inneren Feind zu schützen . "
Am Tage nach dem Referat habe ich übrigens mit Herrn Dr . P.

über diesen Ausspruch mich unterhalten . Damals bestritt er nicht ,
ihn gemacht zu haben , er bedauerte ihn nur , da er ihn nicht so habe
machen wollen . W. Miethke - Berli » .

doeben - Spielplan der Berliner Cbeater .

Opernhaus . Sonntag : Der Waffenschmied . Montag : OrpheuS und

Emhdilc . Dienstag : Cmrncn . Mitlwoch : Die Walküre . ( Ans. 7 Uhr. )
Donnerslag : Don Juan . Freitag : Der Waffenschmied . Sonnabend :
Margarete . Sonntag : Robert der Teufel . Montag : Sinfonie - Konzert der

kgl. Kapelle . „ � _
Schauspielhaus . Sonnlag : Othello . Montag : Der Schwur der Treue .

Dienstag : Die Ouitzows . Mittwoch : Maria Stuart . ( Ansang 7 Uhr . )
DmmcrSiag : Romeo und Julia . Freitag : Othello . Sonnabend : Faust .
( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag : Götz von Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Mon -
tag : Wie die Alten jungen .

Neues Kiiiiigl . Qpcrntheater . Sonntag : Der Evangclimann .
Mon- az , den 7. R! ai : Sinsonie - Matinee . Ansang mittags 12 Uhr .

Lefsing - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Roscnmontag . Wends :
RaSmcrSholm . Montag : Die Wildente . Dienstag : Der einsame Weg .
Mitüvoch : Und Pippa tanzt . Donnerstag : Die Weber . Freitag : Kater
Lampe . Sonnabend : Und Pippa tanzt . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die
versunkene Glocke . Abends : Der Biberpelz . Montag : Die Weber .

Deutsches Theater . Sonntag : Der Tartüff . Die Mitschuldigen .
Montag : Oedipus und die Sphinx . Dienstag : Der Kausman » von
Venedig . Mitlivoch : Der Tartüff . Die Mitschuldigen . Donnerstag : Der
Kaufmann aan Venedig . Freitag : Der Tartüff . Dle Mitschuldigen . Sonn -
abend und Sonntag : Der Kaufmann von Venedig . Montag : Der Tartüff .
Die Mitschuldigen .

Schiller . ' Tlicntcr O. ( Wallner . Theater . ) Sonntag nachmittag
3 Uhr : Die Macht der Finsternis . Abends : Weh ' dem. der lügt . . Mon-
tag : Zmci „lückliche Tage . Dienstag : lieber unsere Kraft . (II . Teil . )
Atittlvoch : Weh' dem. der lügt . Donnerstag : Helden . Freitag : Weh' dem ,
der lügt . Sonnabend : Die Macht der Finsternis . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Die Macht der Finstcmis . Abends : Romeo und Julia . Montag :
Weh dem. wer lügt .

Tchiller - ThcaierX . ( Friedrich - WilhelinstädtischeS Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Zapsenstrcich . Abends : Die Hanbenlerche . Montag :
Hans . Dienstag : Helden . Mittwoch : Der Bogel im Käsig . Donnerstag :
Der Militärstaat . Freitag : Helden . Sonnabend : Der Mililärslaat . Sonn -
tag naä mittag 3 Uhr : Zapsenstreich . AbendS : Der Vellchenfresser . Montag :
Der Vogel im Käfig .

Berliner Theater . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Amerikaseppel .
Abends : In der Sommersrisl�n . Montag : Geschlossen . Dienstag bis
Montag : Die lustige Witwe .

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends :
Der Unverschämte . Hille Lobbe . Die Schlangendame . Montag : Der
Unverschämte . Hille Lobbe . Die Schlangendame . Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag : Tragödie der Liebe . Freitag : Der Unverschämte . Hille Lobbe .
Die Schlangendame Sonnabend und Sonntag : Tragödie der Liebe .
Montag : Der Unverschämte . Hille Lobbe . Die Schlangendame .

Luftspielhaus . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Nora . Abends : Die
von Hochsaltei . Montag bis Sonnabend : Die von Hochsattcl . Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Der Familientag . Abends : Die von Hochsattel . Mon -
tag : Die von Hochsattei .

Neues Theater . Sonntag und Montag : : Ein Sommernack
Dienstag : Cäsar und Cleopatra . Mittwoch : Ein Sommernack
Donnerstag : Cäsar und Cleopatra . Freitag : Ein Sommernack
Sonnabend : Erdgeist . Sonntag und Montag : Ein Sommernack

Luisen - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Abends ; Robert und Bertram . Montag : Wilhelm
Sonntag : Geschloffen .

htstraum .
htswaum .
htstraum .
htstraum .

Der Salontiroler .
Teil . Dienstag bis

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HoffmannS Erzählungen .
Abends : Die schwarze Nina . Montag : HoffmannS Erzählungen . Dienstag :
gi
P

igaros Hochzeit .
'

Mittwoch : Die schwarze Nina . Donnerstag : Don
tasqualc . Freitag : Die schwarze Nina . Sonnabend : HoffmannS Er -

znblungcn . Sonntag nachmittag 3 Uhr und Abends : HoffmannS Er -
zählungen . Montag : Unbestimmt .

Theater des Westens . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Don Juan .
Abends : Schützenlieset . Montag : Der Freischütz . Dienstag : Der Zigeuner -
baro ». Mitüvoch nachmittag 3 Uhr : Musikalische Aufführung . Abends :
Schützenliescl Donnerstag : Undine . Freitag : Gasparone . Sonnabend
nachmittag 3 Uhr : Fraueukamps . AbendS : Fcodora . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Der Waffenschmied . Abends : Schützenliescl . Montag : Fcodora .

Triauon - Theatcr . Sonntag : Loulou . Montag bis Sonntag : Loulou .
Montag : Loulou .

Rcfidcnz - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Schlaswagm -
Montag bis Montag : LicbeSkunst .

<5nrl Weist > Theater . Sonnlag und solgende Tage : Die Jagd
ums Leben . Montag : keine öffentliche Vorstellung .

Zeutral - Thenter . Sonntag nachmittag « 3 Uhr : Der Vettelstudent .
AbendS : Die Fledermaus . Montag : Der Zigcunerboron . DIcnStag : Die
Puppe . Mittwoch : Die Fledermaus . Donnerstag , Freitag und Sonnabend :
Das Narrcnhaus . ' Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Fledermaus . Abends :
Das Narrcnhau ». Montag : Der Bettclstudent .

Thalia - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Glöckner von
Nowe Dame . Abends : Hochparterre links . Montag bis Sonnabend : Hoch¬
parterre links . Sonntag nachmittags 3 Uhr : Opernaufführung . Abends
und Montag : Hochparterre links .

Deiitsch - ZlinerikanischeS Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Ueber ' n große » Teich . AbendS : Anne Mädchen . Bon Montag bis Sonn »
tag : Arme Mädchen .

Easino > Theater . Sonntag nachmittag 4 Uhr : Die Herren Söhne .
Allabendlich : Madame Bonivard .

stolies Eapriee . Allabendlich : Komiker Schnitzel . Dalle » u. Co.
Nrania - Theater . Taubenstraß « 48/49 . Sonntag und Montag : Am

Eols von Neapel . Dienstag : : Aus dem Innern OstasrikaS . Mittwoch
und folgende Tage : An: Golf von Neapel . Ansang 8 Uhr .

Apollo - Theatcr . Sonntag nachmittag 3 Uhr : DaS bummelnde Berlin .
Spezd iilälen . AbendS und Montag : Elsentücke . DaS bummelnde vcrlln .
Spezialitüten . DicnStag und solgende Tage : Dle amerikanische Burleske -
Eompagnie . Vorn und hinten . Sonntag , den 6. Mai , nachmittag » 3 Uhr :
Elsentücke . Spezialitäten .

Passage - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang S Uhr .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Stettiner Sänger .

Miil - VeM der Maurer

Zweigvcrciii Berlin .

Am 25. April er . verstarb unser
Kollege

Julius Rechner
im Alter von 47 Jahren am
Herzschlag .

Ehre seinem Andenken t

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 29. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr . vom Trauerhause .
Freienwalderstr . 13 » , aus nach
dem Sophien - Kirchhof statt .

Um rege Beteiligung ersucht
143/8 Oer Vorstand .

Wter-RäBCIsEr-Biil
Berlins und Umgegend .

Todes - Anzeige .
Hiermit zur Nachricht , daß unser

Bundesmitglied

dulius Rechner
aus Klub „ Kairo " am 25. April
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » k

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 29. April 190S,
vom Trauerhause Frelenwalder -
jlraße 13 aus statt . 292/15

ver Vorstand .

Dr. Schiinemann
Spezlal - Arzt für ♦

Bant - in nid llnen leiden ,
Frnnonkruiikhclten .

Fricdrichsfr . 203 , Ecke Schützeustr .
10 - « , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 1 « Uhr .

Berlins und Umgegend .
Todes - Anzeige .

Hiermit zur Nachricht , daß unser
Bundesmitglied

Rrto Jänicke
au « Klub . Havanna II " ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 29. April 1906 ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des neuen Nowawescr
Kirchhofes aus statt . 292/11

Der Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Rohrleger

kndoü Hoffmann

gestorben ist .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 29. April , nach -
mittags 4�j, Uhr , von der Leichen «
halle dcS Zions - Kirchhofes in
Nieder - Schönhausen aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

117/19 Die Ortsverwaltung .

Dr . Simmel , �7, ° '
Spczialarzl sür 110/9 »

Haut - and Harnleiden .
10 —2 , 6 —7 . Sonntag » 10 —12 , 3 —4

Oeutseber Senetelder -Buud.
Todes - Anzeige .

Am 25. April verstarb unser
Mitglied , der Steinschleiser

Heinrich Lchutee
im Alter von 55 Jahren an

Lungenentzündung . 292/13
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 29. April , nach -
mittags 4' / , Uhr von der Leichen -
Halle des Kirchhoses in Tegel aus

statt .
Hie Verwaltung »er piliele I.

Danksagnng .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Manne » , meines guten Baiers

Aldert Rackow ,
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , besonders den Kollegen
der A. E. - G. , Bnnmenstraße . Abt .
Tiedemann . und dem Deutschen
Atetallarbeiterverband unseren innig .
flen Dank . 1533b
Tie trauernde » Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , sage allen Teil -
nehmern herzlichen Dank : WS-
besondere dem Wahwerein von
Trepww - Baumschulenweg , dem Ver -
band der Handels - und Transport -
arbeiter , dem Gesangverein LiedeS -
sreundschast . seinen Arbeitskollegen ,
sowie allen Verwandten , Bekannte »
ui : d Parteigenossen . t023L
Die trauernde Witwe 1. ttottmeaa .

Singer Nähmaschinen .
Etufaehe Handhabung ! 3302 »

Graste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausttellung SlfanH Dfiv Weltausstellung
Parle 1900 : VJI dUU rilA st . Louis 1904 .St . Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kuuststiderei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrteb .

Singev Co . I�abmaecblnen Hct . 6e0 .
Berlin W. , Leipzigerstr . 99. Filialen in allen Sdaitleilen

Wer - Stoff - Hot
fertige Anzüge nach Mast 30 M .
TaoeUoser Sitz , haltbare Futtersache ».

Bei Stofflieserung billigste Preise .
Braake , Ackerstraße 143,

5871 . * Ecke Jnvalidenstraße .

Owe Muug von Bildnissen
berDhmter Sozialisten u. Freiheits¬

kämpfer aller Länder und Zeiten
wird gesucht . Offerten mit

Preisangabe zu richten an
W. Bncltholz ,

Charlottenburg , Windecheidstr . 33.

! ! Lichtenrade ! !
ab Potsdamer Ringbahn , 20 Ps - Tour ,
Baustelle « 3 —15 Minuten vom
Bahufiof Lichtenrade und am
Wald , billig , evcnt . ohne Anzahlmig ,
verlausen die Eigentümer Baris ,
Berlin , Graunsw . 27 , Ecke Gleim -
straße , und » eiert , Berlin , Bran -
denburgstraße t/2 . 1533b

1905 ( 1 Mm ,
fleißigste LegeriEnteii . TaubeiiBrut -
puteu ; Bruteier » . Kütten hochedler
Rassen empfiehlt unter Garantie
F . Wegner , Berlin , Mariannenstr . 34

Möbel
Polsterwaren

Sotas , Matratzen, Garnituren ,
Bettstellen . 312V *

Cito Voniwod . ÄS1
47 Bergstraße 47 .

Pollterwaren n, aus eigener Werkstatt

Kronleuchter - Fabrik .
Grüßte Auswahl . »

ioo Kronen
für Gas und Petroleum
von 10 —300 Mark .
Verkauf zu billigst . Fabrik¬

preisen an Private .
Auf Wunsch kulante Zah¬

lungsbedingungen ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co. ,
PrinzenatraOe Wo . 83 .

Oswald Scholz , Be�Ä .
Krawatten , Handschiihe , Wäsche ,

»»»» Regenschirme , Spazicrstöcke . �

Schirmreparaturen und Beziige.

Verein Freier Kindergarten .
Eröffnung des ersinn Kindergartens
am 2. Mai er. in Eharlottenbnrg ,
Berlin erstr . 86a ( bei Bauer ) .

Anmeldungen bis zum 1. Mai bei
Frau Toni dinOiuaniH , Berliner »
straße 102, oder vom 2. Mai an im
Kindergarten . 1450b «

m - wi " " S : ™
Olga Jacobson ,

Abessinicr - Pumpen
von 8 Mark an

in garantiert bekannter Güte
und bester Slussührnng .

Kol . Iiink & Co . ,
Pumpenfabrik ,

, BKRIAV V. .
Reinickendorferstraste 51b ,

Erdbohrer leihweise gratis .
Jllustr . Kaialoge gratis .

. O. lte ,
Brückenstr. 6.

Zubehör besonders billig .
Reparatur . , Emaillierung , Vernickel .

Färberei , chm. WnlchMalt ,
Äeiuigung von Herren - u . Damen .
Garderobe . Gardinenwüscherei »
A. BackhofT , Skalitzerstr . 8t ,

früher 22 Jahre Skalitzerstr . 108.

KrankentahrstQhle all . Systeme
käuflich von 23 M. an , auch leihweise
unter koulailtesten Bediiiguiigcn .
Koppsoh « Krankenwagen , Elsasser -

strafle 95. 116/4 *



Achtung ! Achtung !

Arbeiter, Parteigenossen!
Berliner

G. m. b. H.

( Gegr . von organisierten Schneidergehülfen Berlins )

Smnnenstr . 185, im £aden,
Mschtn Rosenthaler Tor und Involidenstraße,

empfiehlt sich den werten Arbeitern und Parteigenossen zur
Anfertigung von

feinerer Iherren - Laräerobe .
Ms IM ierliier Hera - nM Ueo-iliiziip .

Somir- Filois « m iiM - WMiiU
Uerkauf nur gegen bar ! Streng feste Kreise !

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Achtungsvoll

„ Hoffnung "
berliner Schneiderei - Genossenschaft .

Am 1. W J8t unser Geschäft geschlossen .

1873.

Metznep
Kinderwagen
Korbwaren

Bettstellen
Triumphstühle
Kindermöbel

Grösstes Spezial - Geschäft
L Beriln O. , Andrca « str . 33 , gegepüb . Apdreasplatz .

II . W,, Bnumemtr . 85 . gegenfib . Humboldthain ,
" III NW. , Beoaeelatr . 67, Moabit .

IV. I . elp «lgeT »tr . 54 - 65 , Kolonnaden .

Vorkaut Hof in FabrikgebSuden .

. WH

deutsche Co

BERLIN SO.

0ranienstr .40| 4l.

Sehr vorteilhaftes Angebot !
Früh j ahr s - Anzüge

in Jackett - und Eockform aus streng
modernen Stoffen , schick hergestellt ,
vorzüglich sitzend , in sämtlichen Größen

am Lager

42, 86, 30, 26, 20, 18

Frühjahrs s Paletots
in einfarbigen und gemusterten Stoffen ,
neuestem Schnitt , vornehm verarbeitet

und ausgestattet

45, 40, 36, 30, 25, 20, 17 Hk .

Jünglings - und Knaben - Anzüge
in unzähligen Fassons für jedes Älter

— zu atehr mültigen Preisen . -

Starke Herren ( auch unter¬

setzt ) finden stets passende
Kleidungsstücke am Lager .

Streng feste Preise

auf jedem Gegenstand in

Zahlen aufgedruckt .

„ tS k Dampfer
empfiehlt

Gustav Zachow ,

für Vereine und

Gesellschaften
Dampfschiffsbesitzer , ElMyHraßt 2.

lOOO M, Belohnnng
zahle jedem , der mir in
Berlin ein grösseres Spezial¬
geschäft in dieser Branche
als das meinige nachweist .

Reichels echt ungarischer

MarkeWrcMoIMM
ein rein natürliches und heilkrästiges , seit Lahrhunderten glänzend
bewährtes Hausmittel , mit wunderbarem Erfolge wirkend ,
speziell gegen Rheumatismus , Wicht , Hämorrhoiden . Magen -
schwäche . Beschwerden der Wechsetjahre . Asthma , schleim -
lösend aus Brust und Lunge , reinigt das Blut i » der voll -
kommensten Weise . Vermöge seiner ableitenden , die Haut .
ausdünswng sördernden , harntreibenden und Umetnigiciten aus

Niemals lose , garant . rein u. unverfälscht nur in Maschen
t mit Marke

frei Haus .
e d I c o " a 75 Pf. . 1,50 und 2,50 M. hier

Prompter Versand nach auswärts nur durch

fthn Roinhol Berlin SO. 43 , Fcrnspr . - Anschl . IV
UHU ncivllvl , « isenbahnstr . 4. 64«. 3190 , 4362 .

1 Zur Vermeidung von Nachahmungen achte l &SAalSrtrh '
man beim Einkauf genau auf das Wort .

yinhaltische Mlenwerke
mit dem

„ Kleeblatt "

„Kinder ! Kinder ! Kinder ! '
Seht blos den CyHnderIM

Jgnzli ging ich ' mal zum eodbittfcRe
Und hall' bei Weibern scheußliS Stück,
Denn ' » war mein Nock und Hose, Weste
Von Rover angejerligt chic!
Slolz trug zur Schau ich ' nen Cglinder , -
Und alle « staunte rtngiumher —
Da rief ich au?: . Ihr Menschenkinder ,
Det Rütjel « Lösung ist nicht schwer!

«. i Haber gi-bt' « umsonst ' nen Hut
Wenn Ihr ' nen Anzug taute » thult

Sinderl Kinderl Kind- r !
Sehl »lo» ' mal mein' lloiinderl
Den friegt ich graii » obne Spaß

Haber , Invalidenstrass ' !

Fertig am Lager !
Moderne

Piletots iml AnzQse
gefertigt aus den neuesten Stoffen . Qanz vorzüg¬
liche Verarbeitung . Zu den billigsten festen Preisen .

Kar durch meine vieijährigen Feehkenntnine nad durch grosse
Torteilheite Abechiasee in den Tirabitbrlken bin Ich In der Lage

Anzüge
nad

Paletots
von SO, 40 , 30 , 30 bis . .

unter darantle tadellosen Sltaes bei pelnilebat gewlisenhafter
Anprobe a. modernen deutschen n. snglitoben Stoffen zu tielern .

Hfc' SOfflWlilinß
Invaliden - Strasse 112, Eckhaus der

Chaussee - Strasse
( Nachdruck rerboten ) 1 Minute vom Stettiner und Nord- Bahnhof.

öitpeng teste Ppeisel !

bester Quama

aus den

Marlengrnlie , Senflenterg .

Silte auf Strasse u. Hausnummer zu achten ! !

S . KalisM ,
trauere Firma „ Baby "

1. Brunnenstrasse 16 .
HpezialccxohKft

für Nikbreasotainen una Ueparatur -
Werhaintt .

Sing « A. 7500 2. Invalidenstr . 160
ohne Anzahlung . 3. Brunnenstr . 92

AdTerTvor' .' und' 4 . Reinickendorferstr . 2c

rückwärts nähend 5. Frankfurterstp . 115
Whoeler - Witton .

g 0ranienstr . Z,

7. Belle - Alliancestr . 107

8, Tauenzienstr . 7a

9. Beusselstr . 18 .

NSh - und Mlicknnterrieht .
Garantie 6 Jahre .

Tertreter Uommt auf
Wnnaeh .

Teilzablnng goaiatiet , bei grosseren
Haren Kaasanr .

l

Neu , ▼eraenkbar .
Ohne jPröiserhöhung ,

Sioger B. 10000
Central - Bobbin 145. 00
Bei Barzahlung hoher

Rabatt ,

I2L—, 16. 18—90. 00.
fflr Kinder 7 —« OÄX

für Erwachsene 8—100 .

Die besten Fahrräder
imd Fahrradzubchörtctle zu enorm billigen Preisen
finden Sie wieder bei '

290/8 *

Ernst Machnow , Berlin N. ,
Arkonaplat/ . 1 , Filiale ; Kaiser WilbelniStr . 18B .

Abteilung für Motorfahrzeuge ; Wolllnerstr . 11 —19 .

hochelegante Fahrräder 45. - , 50. - , 52 - , 55 - M. u»w.
Für meine weltberühmten Arkonaräder übernehme bis « Jahre
Garantie . Luftschläuche 1. 5tt , Ä. ,8 5v , 3 . 50 SUi. Laufmäntel !2. 50 ,
3 . 20 , 4 . 50 M. — Nähmaschinen 28 . —, 36 . —, 42 — M. — Neue
Allright Motorzweiräder 400 M. ic. — Katalog gratis und franko .

Musikschallplatte

Homophon
Record

Rein in Ton und Wort .

Einseitig , Doppel
seifig , Llilput .

'

Beriln C. 2. Homophon- Gompany
Qeeellachatt mit beschränkter Haftun -

Ueberall erhält ) . Kata¬
loge gratis u. franko ,

Angabe von Be -
zugequell . durch

Kloster -
slrasse 5/6.

Haftung .

Damen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .

Kein l,aden .
Nach beendeter Engros - Saison

auch Einzelverkauf
enorm

Staub -
mttntel

Capes
Jacketts
Havelpcs
Kostüme

Kostfim - Röcke
Mädchen -

Paletots

Robert Baumgarten ,
Hausvoigtei - Platz II , II . Etage

( an der JerusalemerstraBe ) .

Bei Vorzeigung
dies » Inserats au der Kasse

werden
— S Proz . Rabatt vergütet . —

Auch Sonntags geöffnet !

7ÖbS , Schneidermeister

» ! 0

• A
wg a

s —
C? »

675L *

Nur noch kurze Zeit !

Inventur -

Ausnahmepreis
Eine Partie

lllllt r Perser

Teppiche
Gebet - u. Dekorationsstücke,

Oen echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe ;
90X185craM . 3,75 ( bisher 6,00 )

130X200 „ „ 5,50 ( „ 8,25 )
160X230 „ „ 8,75 ( „ 12,75 )
200X300 „ „ 12,75 ( „ 18,50 )
250X350 „ „ 21,50 ( n 28,50 )
300X400 28,50 39,00 )
Passende Bett - nnd Pnit -
Teppiche Stück 75 Pf . ,

1,0 « und 1,5 « M.

N ach auswärts perN achnahme .

Berlin
S . Oranienslr . 158 .

Inventur -Extraliste
und der

soeben erschienene

gratis
und

franko

ßguzgv . ifinö eist sinctjoHinusnvi . iogz
513 ) 0301 ® ' U3) j38J ' iioquizch ' iZchNZ

' 3sltmy . rsI ' ! >uivvx >. rsZ ' ' igvju3ivaillasix
■g i�sqoijjisgiamaugch ® ' j . iopxni

svsnz pzoigasg

9. 9
S�empey

H . Guttmann

Die

[ • Fabrik
von

Ai ScIllllZf 5 Reichenbergefstr, 5

empfiehlt Wohnungs - Einrichtniigen von 24V —1 « VVVM .
in nur anerkannt gediegener Ausführung in jeder Solz - und
Stilart sowie auch Polsterwaren eigener Fabrikation zu
äusserst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be-
dienung . Kulanteste Zahlungsbedingungen . Tel . Amt IV 6877 .

in allen PeSisiNgSn ,
Reißzeugdür Fachschülerg�Sigg IS

, , Double ' . . . 5,00
„ liold , » . » 12,00
„ Schildpatt . . 4,50

Opern - u. Reisegläser v. 6,00 an

BjrameterAtXCOl - -

JkQtfin . Optiker,
Brunnen - Straße 4

— am Rosenthaler Tor . — .
Lieferant der Krankenkassen .

Kagels Kamburger fiederhosen
find seit 60 Jahren bekannt als die besten und billigsten

Ardeitskosen für Ardsiisr aller
Serufsklassen .

Farben : weig , blau , gesireist , braun u. schwarz
Preis : 4,50 , 5,50 , 7,50 , 8,50 0,50 .

Zu beziehen nur direkt ab Fabrik

JA . J . C . Nagel , Kamburg VII |
Gegr . 1846 . flSOhertWlete 20/21 . Gegr . 1846 .

Bei Bestellung erbitte Angabe der Schrittlänge » . Bundweite .
Versand nur gegen Nachnahme . 296/15 »



Versuchen Sie

Emmerling ' s Kindernähr - Zwieback .
. Derselbe ist einzig in seiner Art , kann den Kindern schon vom ersten Tage an gegeben werden . Hachen Sie nur einen Versuch .

Lelmeiden Sie nachstehenden Bon aus und verlangen Sie dafür bei untenstehenden Geschäften ein [ 10071! *]

Probepaket gratis .
Probepakete werden nur an Erwachseite verabreicht .

Berlin 6 . Berlin 0 .
Zu

Franz Lüher , Linienstr . 200 .
Julius Schönborn , Fischerstr . 30.
Oscar Friedrichsohn , Landsborgerstr . 73.
ßabr . Grossin , Neue Schönhausorstr . 1.
Erich Seiffert , Königstr . 7, Ecke Poststr .
Carl Minke , Sophienstr . 10.

Berlin 3t
Frau Wwe. Hausmann . Schönhauser

Allee 85.
Wilh . Grabe , Wrangelstr . SO.
Willi Grätz , Veteranenstr . 13.
Willi Grätz , Invalidenstr . 138.
Willi Grätz , Blumenstr . 173.
Wilhelm Grüning , Adolfstr . 27.
Hermann Half , Invalidenstr . 160.
Wilhelm Wächter , Friedrichstr . 113a .
Albert Wieck , Eheinsbergerstr . 23.
Albert Schultz . Hochstr . 07.
August Oischer . Oranionburgerstr . 53.
Hugo Vrees ! , Kastanien - Allee 3.
Johann Prillwitz , Schönbausor Allee 73.
Hermann Garlipp . Pappel - Allee 118.
Hermann Kempf , Kastanien - Alleo 91.
Gottlieb Sudan , Oderborgerstr . 10.
M. Rommebook , Usedomstr . 3.
Ad. Deutsch , Hussitenstr . 1/5 .
N. Bocker , Feldstr . 10.
Erwin Triholet , Franseckistr . 10,
Ida Scheffel , Danzigerstr . 90.
Paul Recolin , Keinickendorferstr . 26a .
Max Weltt , vorm . H. Fiedler , Brurmen -

straße 13.
Otto Albrecht , Lychonerstr . 11.
Julius Schönborn , Brunhenstr . 67, Ecke

Demminoxstraße .
Julius Schönborn , Schönhauser Allee 15,

Ecke Danzigerstraßo .
Julius Sohütlborn , Reinickendorforstr . 9a

und 10.
Julius Schönborn , am Xettelbockplatz

neben der Apotheke .
Chr . Bolte , Weißenburgorstr . 25.
A. Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Hermann Henke , Schönhauser Allee 131.
Frl . Anna Retschke , Swinemünderstr . 90.
Wilh . Buschmann , Müllorstr . 131.
W. Sommerfeld , Greifcnhagenerstr .
W. Sommerfeld , Sclüiemannstr . 33.

13.

Berlin K0 .
Emil Sohönfeld , Keue Königstr . 9.
Paul Dannoberg , Georgenkirchstr . 21.
Julius Schönborn , Greifswalderstr . 1, am

Königs tor .
Wwe. Emma Körner , Friodenstr . 60.

General

Fr. Schäfer , Frankfurter Allee 111.
Heinr . Gehle , Frankfurter Allee 19.
Heinr . Gehle , Boxhagener Chaussee .
Wilhelm Schuize , Kronprinzenstr . 16.
G. F. Assmann , Landsberger Allee 19.
Carl Lucas , Landsberger Allee 127.
Oscar Friodrichsohn , Reue Königstr . 31.
Carl Deichmüller , Grüner Wog 123.
J. Kosterlitz , Kantstr . 52.
J. Schröder , Grüner Weg III , Andreas -

Markthalle .
F. W. Herzberg . Blumenstr . 76.
Naumann & Zahl , Fruchtstr . 22.
Paul Rüffer , Königsbergers tr . 20.
Theodor Höhne , Frankfurter Alice 11.
Hugo Lödigo . Liebigstr . 35.
F. Janicke , Langestr . 81.
Paul Grabitz , Breslauerstr . 4.
Ad. Pfund , Langestr . 96.
Ewald Sprotte , Koppenstr . 7.
Albert LUck, Mühlenstr . 55.
Julius Schönborn , Gr . Frankfurterstr . 143,

an der Fruohlstraße .
Julius Schönborn , Grüner Weg 35, nahe

dem Andreasplatz .
F. C. Walter , Litthauorstr . 8.
Max Angermann , Königsbergerstr . 12.
Carl Lehmann . Tilsiterstr . 83.
Otto Grimm , Kochhannstr . 6.
Gustav Gräberl , Ebelingstr . 1.
August Striemer , Rigaorstr . 124,
Andreas Doormann . Warschauers tr . 76.
Frl . Anna Golde , Kopcrnikusstr . 5.
Adolf Mewes , Warscnauerstr . 55.

Berlin SO .
Albert Domaschke . Reichenbergerstr . 45.
Erich Seiffert , Griinauerstr . 1.
Gebr . Lange , Wrangelstr . 113.
Gebr . Lange , Wrangelstr . 30/32 .
August Hahn , Mariannenplatz 21.
Otto Pötsch , Wrangelstr . 119.
Willi Domsalla , Falckonsteinstr . 11.
Georg Bethke , Muskauerstr . 41.
Martin Hapke , Frankfurter Allee 117.
Paul Mulack , Köpenickerstr . 72.
Carl Honsel , Köpenickerstr . 130.
A. Schleinitz , Mnriarmenstr . 14.
Oswald Schulz , Waldemarstr . 63.
Erich Seiffert , Wienerstr . 22 , am Gör -

litzer Bahnhof .
Erich Seiffert , Reichenbergerstr . 71,

Ecke Forsterstraße .
Erich Seiffert , Reichenbergerstr . 17.
Erich Seiffert , Kottbuserstr . la , i . Hause

Gafo Sanssouci .
Richard Gommel , Lübbonerstr . 21.
Waldemar Marnholz , Falckensteinstr . 7.
Waldemar Marnholz , Pücklorstr . 41. ,

Vertreter : . V o 1| a n n o h T «"' et m e
wmgmmm

haben bei :
Richard Paul , Naunynstr . 8.
Ernst Tucher , Liegnitzerstr .

Gut für 1 Probepaket

Emmerling ' s
Nährzwieback .

Alleiniger Fabrikant

Max Emmerling , Zeitz .

7/8 .

Berlin S.

39,
D. Mader , Prinzenstr . 37.
Julius Schönborn , Kottbuser Damm

am Hennannplatz .
Paul Bock . Bäckerei , Dieffenbachstr . 70.
Erich Seiffert , Alexandrinenstraße , vis -

a - vis Patentamt .
Felix Beyer , Wißmarmstr . 17.
Wilhelm Koch , Wißmannstr . 26.

Berlin SW .
Rieh . Mühlenhaupt , Blücherstr . 4.
Paul Hennlg , Großbeeronstr . 62.
Wilhelm Heyer , Gneisenaustr . 95.
Ernst Noetzel , Willibald Alexisstr . 4.
Max Schramm , Mittenwalderstr . 15.
Max Negwer , Xaumburgerstr . 12.
Johannes Piefzsch , Gneisenaustr . 97.
Franz Hoffmann , Bergmannstr . 88.
Wilhelm Kühne , Bergmannstr . 15.
Franz Pasch , Gneisenauerstr . III .
Rudolf Katz , Drogist , Heimstr . 17.
Heinrich Klaff . Fidicinstr . 9.
F. 0. Richter , Friesenstraße , Ecke

Amdtstraße .

Berlin W.
H. Scheuermann , Kyffhäuserstr . 21.
H. Scheuermann , Dennewitzstr . 22.
H, Scheuermann , Goltzstr . 1.
H. Scheuermann , Zossenerstr . 38.
H. Scheuermann , Bülowstr . 13.
Carl Rieh . Schmidt , Potsdamerstr . 43a .
Paul Martins , Drogerie , Regensburger -

straße 29.
Wilh . Brüning , �dolfstr . 27.
Otto Meyer , Goebenstr . 3.

Berlin ftW .
Rudolf Fink , Turmstr . 10.
Arthur Koch, Lübockerstr . 19,
Carl Llndo , Wilsnackerstr . 26.
Heinr . Bornemann , Lübeokerstr . 27.
Rudolf Kurth , Lenrteratr . 26b .
JohannesTaschonrnacher , Alt - Moabit HO.
Louis Triebet , Spenerstr . 13.
Louis Triebe ! , Turmstr . 70.
Otto Brandt . Alt - Moabit 13.
Carl Stein , Huttenstr . 3.
Gustav Schulz , Emdenerstr . 4.
Lotnar v. Bdltenstern , Waldstr . 9.
Serthold Krüger , Perlebergerstr . 22.
Willi Höplner , Salzwedelerstr . 10.
Berthold Krüger , Nachf . , Turmstr . 71.
Reinhold Krüger , Turmstr . 74.

n , Berlin NW . 5 ,

Reinhold Krüger , Oldenburgerstr . 14.
Hugo Schulz Xachf . . Oldenburgerstr . 11.
Heinrich Boratius , Birken - Drog . , Birken¬

straße 12.
Konsumverein d. Allgera . Elektrizitäts -

Gesellschaft , Scbiffbauerdamm 22.
Franz Klaue u. Co. , Weinbergstveg 3.
Ernst Lauke , Beusselstr . 55.

CHarloüenburg .
Otto Frost Knobelsdorfferstr . 13.
Ernst Kneisel , Magazinstraße .
Walther Schienagei , Scharrenstr . 16.
Gustav Dammerow , Berlinerstr . 85.
Paul Zimmerling , Kantstr . 110.
Otto Gaege Xachf . , Inh . ; Job . Schulz ,

Wilmorsdorferstr . 150.
Alfred Prütz , Schillerstr . 79.
Otto Gaege , Wümersdorferstr . 112.
Otto Gaege , Leonhardstr . 24.
Chr . Berndt , Friedbergstr . 13.
Helene Görtz , Westend . Akazienallee .
Franz Bodach , Englischestr . 21.
Paul Schönberg , Pestalozzistr . 97.
Julius Schönborn , Wümersdorferstr . 46,

an der Schillerstraße .
P. Albrecht , Goethestr . 80.
Ernst Boehlendorf u. Co. , Dankelmann¬

straße 3.
Reinhold Seelig , Kantstr . 103.

Friedenau .
Herrn . Grunthal , Rheinstr . 9.
Otto Schöning & Co. , Rheinstr . 51.
Witwe Emma Körner , Canovastr . 21a .

�anUew .
August Kossack , Schönholzerstr . 7.
Julius Petersen , Damerowstr . 54.
Huxs Breest , Berlinerstr . 4.

SWeder - Sehdnhausen .
Carl Genz , Bismarckstr . 7.
Franz Hampe , Blankenburgerstr . 2.
Franz Hampe , Kaiser Wilhelms tr . 66.

Jtixderf .
Rudolf Berg , Hermannstr . 43.
C. Fink , Steinxnetzstr . 20.
Rieh . Heinrich , Bergstr . 25/26 .
Otto Borcherf , Bergstr . 81a .
G. R. Pronzel , Hermannstr . 57.
Erich Seiffert , Bergstr . 50/51 , unweit

Ringbahnhof .
Erich Seiffert , Bergstr . 163, vis - a - vis der

Zietenstraßc .
Erich Seiffert , Berlinerstr . 95, an der

Reuterstraße .
Erich Seiffert , Hermannstr . 16, vis - a - vis

Vercinsbrauerei .

Fernsprecher : Amt II .ILehrterstraßo Ä7/30 .
MBnBsnsaBMBHnnMai

Erich Seiffert , Zielens tr . 58.
Erich Seiffert , Kaiser Friedrichstr . 5,

am Hermannsplatz .
Julius Sehönbr - n, Bergstr . 129, nahe dem

Hohenzv L omplatz .

Kslensee .
Otto Gaege , Wcstfälischestr . 59.

Schoneberg .
Franz Flugmacher , Kolonnenstr . 48.
Roh. Hartmann , Goltzstraße .
Oswald Scheide , Drogerie , Hauptstr . 22.
Julius Schönborn , Hauptstr . 152, an der

Großgörschenstraße .
Franz Flugmacher Xachf . , Hauptstr . 113.

Steglitz .
Carl Fischer , Am Markt 2.

Wilmersdorf .
Louis Krüger , Uhlandstr . 18.
Hugo Klose , Xürnbergerplatz .
Herrn . Gaege , Uhlandstr . 135.
Reinhold Ewald , Pfalzburgorstr . 71a .
Herrn . Hecht , Wilhelmsauo 26.

Trebbin ( Kreis Teltow . )
Paul Martins .

Zossen .
Paul Martins .

Köpenick .
Julius Schönborn , Grünstr . 12.

Spandau .
Ad. Hindenburg , Soeburgcrstr . 84.
Ad. Hindenburg , Metzerstraße , Ecke

Jägerstraße .
Gebr . Horn , Pichelsdorf erstr . 16.
Gebr . Horn , Metzerstr . 11.
Carl Thomas , Havelstr . 11.
Clara Elgendorf , Xeuendorferstr . 102.
Emil Thimm , Xeuendorferstr . . 11.
Fr. Prühs , Xeuendorferstrnße .
Carl Schröder , Jagowstr . , Ecke Kurstr .
Otto Priwe , Schön walderstraße , Ecke

Lynarstraße .
Max Franke , Schönwalderstr . 78/79 .
Rud. Grunow , Schönwalderstraße , Ecke

Xeuc Bergstraße .
Emil Erdmann . Schönwalderstr . 77.
Emil Paetzsch , Bergstr . 12.
Hugo Elss , Falkcnhagenerstr . 28.
Paul Bracklow , Falkehhagenerstr . 17.
Emil Soyka , Mittelstr . 4.
Otto Preuß , Bismarckstr . 65.
Otto Preuß , Xeumeisterstr . 8/9 .
Oswald Petrowsky , Stresow - Platz .

No. 828 .

Staatspreise . Ehrenpreise . GoBdene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SQ . , Köpeniekersir . 121, Ecke MichaelkirchstraBe .

Beste Kerren - und Knaben - Garderoben der GegenwartWWW _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ __ _ _ __ w _ _ _ __ _ _ _ _ _ _4615L *

Für die Frülvjahps - und Sommer - Saison 1900
'

sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine
Gerderoben zeichnen sich besonders durch vorzüglicluj Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; flu ' jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle
Garantie . Wie in meinen sieben großen Schaufensterr, , so sind auch in meinen Lagern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der
Güte so billig berechnet habe , daß ich mich sfvWhh ' i Tn fertigen Garderobon wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Zuschneider und Werkstätten

im Hause . Besichtifcnntv ohne Kanfawawg gestattet , — Vi , kleide ? immer in . jeder Abtcllnng . — Der neueste ' Katalog wird gratis versandt .

Anzeige .
jaafi

Na oh beondotBjj , ümzage
. . " SroKBer ptwu

Eänmimgs-
n Ausverkaul

mit elnor Proisherabaetznng
bta za

33 % %
Teppiche

' V�w3 - 50 ,
Sardinen T- \ ifi . w60 ' 6' 7iA

Portieren
T-

MUSw; 6-15, 9> 1U0

sowie Steppdecken , Tisch - n. Diwan-
decken , Läufer - und Möbeletofte etc.

AM - Gelegenheitskant !

tür die neue Wohnung , " m

WWMU
Kein Raavli ! 4 Kein Kuß ! *■ Kein Kopf tv eh !

Spiritus - Sfigeleisen
Das rühmlichst bekannte

oriOidl - HMe- vler
aus der Lagerbierbrauerei E. Äaase in Breslau

gelangt nunmehr auch in sämtlichen Lokalitäten der

A5HWer' 5blerWelleK . S.

für

Haushalt ,

Plättstube ,

Sehneider -

Werkstatt

in allen

Größen ,

Formen ,

Preislagen

von M. 6 , — an .

zum Ausschank .

/J

Reise ■ Bügeleisen ( Gewicht 1,4 kg ) in elegantem Etui .
Jederzeit überall und ununterbrochen gebrauchsfertig .

Oentrale für Spiritus - Venuerthung ß. m. b.
Ausstellung und Verkaufslokal :

Friedrichstr . 06 Donlln UW 7 Friedrichstr . 1 ) 6
gegenüb . d. Centrai - Hotel Del Uli llu . 1 gogenüb . d. Contral - Hotel

p ® " Man verlange unsere illustrierte Preisliste .

Otto Bredow , HeJ—r56 . !
Wöliwaren , Striiüipfe , Trikotagen. 1

Pnta - und Modewaren . * |
m Hygien. Bedarfsartikel

Illustr . Preisl . frei .
Gustav Engel , Berlin 172,
Potsdamer Straße 13t -

N- ItefteS ffil {ü| )llIfl00=®C| | f(t
kc . . . . . . . . .

: : Rüder . : :
Günstigste

Bedingungen .

fOlliö ipflttlj, Brückensir ?0a pf.

Anzüge , p ® " « * 0 * 8

nach Mali 28
30, 32. 35, 38 M. usw. , bei Zliizügen
von 50 M. an Teilzahlung , monat -
lich 10 M. . gestattet . 3262 »

Tomporowski , Prinzenstr . 55, T. Gstb

Leih - Haus
Chariottenbnrg .

Friedrich . Karl - Vlast 13 .
Reriln . Auklamer - Ttraste it .

Beleihung uon Brillanten , Gold - und
Silbersa ' chen , Uhren , Büchern , Wäsche ,
Kleidungsstücken er. 354V »

Ben Schlra
Ciga retten sind die besten .

Marke A . . 2 Flg . . - 1 Ultra . , 3 Pfg .
KäuHich in allen Cigarrengeschaflen .

Achtung ! Ausschneiden !
Auf Teilzahlung !! !

Wöchentlich nur 1 Mk .
Große Auswahl

in Herren - und Damen - Uhren
Standuhren , Freischwinger ,

Regnlatenro ,
Broschen , Ringe ,

Ketten , Stöcke , echte
MenzcnhauerZithern ,
Phonographen

Plattensprechmaschinen , Polyphone ,
Harmonikas , Mandolinen , Gelgen ctc .

Verkauf von Platten , echten
Edison - und pa. 1 Mk . - Walzen .

Juhre & König .
Warschauerstr . 72 ( nahe Bahnhof )
und Reinickendorferstraße 57 ( nahe
Bahnhof Wedding ) . 676IP

chwmger ,

Iberzeuqen Sie sich , dass meine

Deutschland - faMder
�. Zubehörteile

" vesKü »»-

„ Deutschland - Räder zur

, . , " grössien ZuFi ' iedenhsit I . Qebrauch ,

j Prelslisle . die gpössle der Branche . unberechnel u. porlof rei ,

August Stukerzbrok,ksnbeGK
1 �Erstes Fahrradhuus Deutschlands .

Aeranlwortlicher Redakteur : Haus Weber . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag ; Porwart ? Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul h- auger & Co. , Berlin SW .



Ur. 99 . 23 . Jahrgang . 2. Knlxßt bei Jomnrts " Sttlintr DslltsdlM Sonntag. 29 . April 1906 .

Das GemritslhaftsKartell str Sellin nvd Umgegend
ersucht uns um den Abdruck der folgenden

Resiluti »« .

„ Den Beschlüssen der internationalen Kongresse folgend , feiert

heute , am 1. Mai 1906 , die klassenbetrmtzte Arbeiterschaft aller

�Kulturländer zum 17. Male den Ruhetag der Arbeit , welcher den

Forderungen des Proletariats auf internationale Verbrüderung und
vor allem dem Weltfrieden gewidmet ist .

Die Versammelten legen heute aufs neue das feierliche Gelöbnis

ab , unentwegt und unbeirrt für die Ziele des Sozialismus mit

zäher Ausdauer und Opfermut einzutreten .
Die Versammelten erheben den schärfsten Protest gegen eine

Weltpolitik , die durch das ränkesüchtige , komödienhafte Diplomaten -
spiel seh : leicht über Nacht zwei friedliebende Kulturvölker in einen

verderbenbringenden Krieg gestürzt hätte . Ferner protestieren sie
auf das heftigste gegen die noch immer fortbestehende politische Eni »

rechtung der besitzlosen Klasse in Preußen , wurzelnd in dem Drei -

klassenwahlshstem dieses Staates .
Die Versammelten fordern auf das energischste die Beseitigung

dieses Wahlsystems und die Einführung des allgemeinen , gleichen ,
geheimen und direkten Wahlrechts für alle Körperschaften der staat -

lichen und kommunalen Gesetzgebung und Vcrwaltungskontrolle .
Ferner fordern sie die uneingeschränkteste Ausübung des Ver -

sammlungs - und Koalitionsrechts , vermöge dessen es der Arbeiter -

schast nur möglich ist , sich gegen übermäßige Ausbeutung zu wehren .
Mit Trauer und Wehmut verfolgt die klassenbewußte Arbeiter -

schaft das Wüten der Reaktion in Rußland . Sie ist aber der Hoff -

nung , daß es der revolutionären russischen Arbeiterschaft dennoch

gelingen wird , die Befreiung des russischen Volkes aus den Banden

des Zarismus zu erreichen . Den Helden und Heldinnen der

russischen Revolution senden sie ihre Sympathie und brüderlichen
Grütze .

Wohl sind sich die Anwesenden klar , daß es noch harter Kämpfe
und schwerer Opfer bedürfen wird , um die mit allen Mitteln ihren

Besitz verteidigende herrschende Klasse zu beseitigen . Als beste Waffe
im proletarischen Befreiungskampfe erblicken die Anwesenden die

Propagierung der Idee des Massen - oder Generalstreiks und die

Erziehung der Arbeiter zum Sozialismus .
Tie Versammelten reichen allen denen brüderlich die Hand ,

ohne Unterschied der Nationalität und des Glaubens , die mit uns

den unerbittlichen Klassenkampf führen und erheben die Hand zum
Maienschwur , alles daran zu setzen und nicht früher zu rasten , bis
die Ausbeutung beseitigt und Freiheit eingezogen ist für alles , was
Menschenantlitz tragt . " _

1

Versammlungen .
Maifeierbeschlüsse . Den 1. Mai durch strikte Arbeits -

ruhe zu feiern , beschlossen in ihrer letzten Branchcnversammlung
die Speicherarbeiter , die Leitergerüstbauer und die
Zementlagerarbeiter .

Die M ü l l k u t s ch c r faßten den Beschluß , am 1. Mai nur
morgens eine Tour zu fahren und dann einmütig an der Feier
teilzunehmen .

Zentralverband der Schmiede . Am Donnerstag tagte im Lokale
von Boeker , Weberstraße 17, eine öffentliche Versammlung aller bei
JnnungSmeiftern Berlins und Umgegend beschäftigten Schmiede ,
welche stark besucht war . Die Tagesordnung lautete : Die Bedeutung
des 1. Mai .

Bekanntlich hatte die am 9. April stattgehabte Generalversamm -
lung der Zahlstelle Berlin dos Zentralverbandes der Schmiede ein -
stimmig den Beschluß gefaßt , die bei den JnnungSmeiftern und in
Kleinbetrieben beschäftigten Kollegen zu verpflichten , den 1. Mai durch
Ruhenlassen der Arbeit zviirdig zu feiern . Ferner den in Groß -
betrieben beschäftigten Kollegen zu empfehlen , unverzüglich mit
ihren Arbeitsbrüdcrn in Verbindung zu treten , um die Vorberei¬
tungen zu treffen , dasselbe tun zu können . Erstere Kategorie
nahm nun nach einem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Referat des Kollegen Kaulfuß über obiges Thema folgende Re -
solution an :

Die heute , am 26. April 1906 , bei Boeker , Weberstr . 17, tagende
Versammlung aller in Jnnungsbetrieben beschäftigten Schmiede
Berlins und Unigegend erklärt sich mit dem Referenten voll und
ganz einverstanden , und verpflichten sich die Anwesenden , dafür Sorge
zu tragen , daß in allen Werkstätten genannter Art am 1. Mai die
Arbeit ruht und endlich die . Schmiede einmal den Beweis erbringen ,
daß sie ernstlich gewillt sind , durch Teilnahme an der Demonstration
für den Achtstundentag am Wellfeiertage für die Befteiung der
Arbeiterklasse auS den Fesseln des Kapitals einzutreten !

Berichtigung . In dem gestrigen Bericht deS „ Vorwärts " über
die Generalversammlung der Buchoinderzahlstelle Berlin heißt es :

„ Bei verschiedenen Firmen wurden Mißstände durch
Verhandlungen beseitigt . Unter anderem berichtete der Redner
über Verhandlungen mit dem Geschäftsführer des „ Vor «
ivärts " . Hier wurde die Forderung gestellt , daß bei AuShülfS «
arbeit in der Buchbinderei derselbe Lohn gezahlt werde , der nach
der vor kurzem gewährten Lohnzulage für die fest angestellten
Gehülfen der Minimallohn ist . Der Geschäftsführer machte einen
Vcrgleichsvorschlag , der jedoch von den Organisationsvertretern
nicht angenommen wurde . "

Demgegenüber erklären wir :
Das Tarifminimum für Buchbindergehülfen beträgt in Berlin

pro Woche 25,92 M. ; in der Buchbinderei der „ Vorwärts " - Druckerei
wird kein Gchülfe unter 27,65 M. eingestellt , also mit einem
Lohne , der 1,73 M. höher ist , als es der Tarif fordert .

Nun kam Ende März der Vorstand der Zahlstelle und forderte ,
daß wenn wir Gehülfcn zur Aushülfe auf kürzere Zeit einstellen ,
wir immer den Lohn zahlen sollen , den der jeweils letzteingestellte
Gehülfe erhalte . Auf die Frage , wieviel in anderen Geschäften
in solchen Fällen gezahlt werde , erhielten wir keine bestimmte Antwort ,
sondern nur den Bescheid , alle anderen anständigen Geschäfte erfüllten diese
Forderung . Wir konnten sofort erwidern , daß sogar in allen für
uns in Betracht kommenden Konkurrenzgeschäften niedrigere
Löhne als im „ Vorwärts " gezahlt würden ; ferner wiesen wir daraus
hin . daß es im . Vorwärts " betriebe Gepflogenheit sei , den Arbeitern ,
die länger als 1 Jahr im Geschäft tätig seien , Lohnzulage zu gc -
währen , und daß in den 3 Jahren unteres Betriebes auch bereits
dreimal die Löhne erhöht worden seien . Daß man aber doch
nicht verlangen könne , daß wir Neueinge st eilten
denselben Lohn zahlen müßten wie den schon länger im
Geschäft tätigen . Um aber dem Vorstande entgegenzu -
kommen , erklärten tvir uns bereit , künftighin Aushülfsarbeit bis
zu einer Woche stets mit 28 M. zu zahlen , obgleich der Tarif nur
• 25 . 92 M. fordere .

Dieser Vorschlag wurde von dem Vorsitzenden der Zahlstell ,
Berlin ausdrücklich akzeptiert — und wi. r waren daher nicht tvenig
erstaunt , heute , nach vier Wochen , plötzlich im „ Vorwärts " zu lesen .
daß unser Vorschlag von den Orgamsationsvertretern nicht ange >
nommen worden sei .

Um wenigstens unseren Genossen den klaren Sach -
verhalt mitzuteilen , glaubten wir ihnen diese Richtigstellung schuldig
zu sein.

Die Geschäftsleitung der Vorwärts - Druckerei

Kettentrmbiiider in echt Silber , von M. I . SO—1 —,
auch init reiz. Anhängern in Oold platt , v. ALO—15»

Goldene Glieder - ond Ketten - ArmMader all Edel¬
steinen verziert bis 300 M.

Spazierstöcke MÄ
edra ectawere . zMllate MeM.

{ Gsldene Mer- lenoatoir - fferremhr en « n
ö ®« — | alt u Rubis, efegntes ZWertMt , 1 Jabre . . . . .. . . . .. . W WWW

Belmonte & Co .
Leipziger Str . 35 « » Königstrasse 46

Ukar . goldene Herren - Ketten 585/1000
eesetzl . gestemp . , solide Panzerform
Inkl. Fasson , per Qramra M. 2. —. Das
Gewicht ist auf jed. Etikett aufgedruckt

Juweliere , Goid - und

Silberschmiede .
Ateltora für Juwelanschmuck

und Kunstarbeiten .

gold. Dsraenuhr
Nie» Diamanten

, joor getost 55 Mk.

3 Jahre Garantie .

Eck « Charlotten »trass «.

Wollen Sie Juwelen , Uhren , Qeld - und Silberwaren etc . direkt , bHlig
und gut kaufen , dann besichtigen Sie unsere gewaltigen Auslagen ,
Sämtliche Gegenstände sind mit deutlichen Verkaufspreisen versehen .
Unser Prachtkatalog enthält ca . 200 Kunsttafeln mit vielen tausend
Illustrationen . Spezialiisten für ausserhalb Berlins graSs und franko .

allen Ländern . Ecke Hober Sletnweg .

Die Annehme von Umarbeitungen , Juwelenfassungen , Vergolden , Ver .

silbern , Gravieren sowie sämtliche Reparaturen , auch an Uhnen , erfolgen
in beiden Geschäften werktäglich zu Original - Fabrikpreisen . Bruch -

geld u. Silber wird zu Kurs - Preisen gekauft u. in Zahlung genommen .

Nr. 10176. Ring zum Auseinander -
nehmen . Hkarat . Geld , SS5/I00S ge¬
setzt ien gestempelt , eine Schlange Matt -
gold mit echtem Diamant , andere Glans -

geld mit echtem Rubin , 25a ~ Mk,
Auch einzeln zu tragen .

£ange Damen- Uhrkette
von ä - 300 Mk.

Kaufen Sie nur noch fugenlose Trauringe Marke B. b C Wir haben die technisch vollkommenste mechanische Einrichtung für die Fabrikation von fugenlosen Trauringen am Platze

LEIPZIGER STRASSE

Montag , Dienstag , Mittwoch

ALEXANDERPLATZ
Soweit der Vorrat reicht

Wohlfeiles FrühjahrssAngebot
Moderne Kleiderstoffe

Woll " MOUSS6lin6 in neu « n Dessins Mtr . 95 75 65 Pf .

Eoüenne hochglSniendes Gewebe , glatt und gemustert , 026 �60 -J
95

Seiden - Popeline SC � " ■ 110 " " " " k 2"iOülUülrl U| JGIIIIu Farben

Tennis - Stoffe hochelegante Streifen Mtr , . 1

Woll- Batist solide Qualitäten , 90/110 cm breit , in vielen Farben , Mtr . 3 � 95 Pt

Volle reine Wolle , glatt u. gemustert , ca. 110 cm breit , schwarz u. farbig , Mtr. "P5 95 Pf .

SchWäfZe Grenädines moderne , klare Dessins Mtr . 2' 6

Kostüm - Stoffe für Kostüme u. Röcke , 110/130 cm breit , Mtr , 2*°

4 Serien Wasch Stoffe
Serie !

Blüsenleinen
halbleinen und imitiert

Kleiderleinen
Halbleinen und imitiert

Früherer

Wert

bis 60 Pf .

Mtr . 30 pf .

Serie II

Blusenleinen
halbleinen und imitiert

ßlusenschotten
mit seidenglänzend . Effekten

Kleiderleinen
in verschieden . Farben
halbleinen und Imitiert

Zephyrstoffe Ämm�ei fe . 65 50 pf .

Eleg. Blusenzephyr Mtr . r 116 85 Pf .

beste Fabrikate

FO 11 lärd 1n 6 seidengUnzendes Gewebe Mtr . 5 0 Pt .

Knaben- Anzugstoffe Mtr . 86 66 pt

gewebt , einfarbig und gestreift

Knaben- Anzugstoffe Mtr . 95 75 Pf .

hell und dunkel , einfarbig und gestreift

Früherer

Wert

bis 76 Pf . '

Mtr . 40 pf .

Serie III

Etaminestoffe
moderne entzückende Muster

Organdy moderne

entzückende Muster

Kleiderleinen
halbleinen und imitiert
in modernsten Karos

70 cm breit ,

Früherer

Wert

bis 1 Mk.

Mtr . 50 pf .

Serie IV

Blusenzephyr
in modernen Streifen
und Karos und Effekten

Früherer

Wert

bis 1. 25 Mk .

Mtr , 60 pf .

Blusenzephyr 70 toi . , M. r . 33 «.

Baumwollene Mousseline
in vielen Mustern , hell und dunkel � Q 0 �Pt

Kleiderleinen
weiss „ Halbleinen "

Mtr . 60 45 Pf .

Organdy
Bcnöne neue Muster

Etaminestoffe
mit seidenglänzend . Effekten

Kleiderleinen Mtr . I36 11B 90 75pf .
Reinleinen und Halbleinen , weiss und farbig

Weisse durchbr . Battiste
und Streifen - Mustern Mtr . DO Oü 40 Pt

Merceresiert Panama " ' ämi, . 85 » .

Organdystoffe ' « » » " • » . I30 100 90 « .

India - MuU 9U->- .



Verwaltungsstelle Berlin .
Vaudt - Bureau : Eilgcl - Uscr 15, Zimmer 1 —5 . Firnsprecher : Amt IV . 3679 .

Arbeitsnachweis : Zimmer 34. Amt IV , 3358 .

_ " Sie Vertrauensmiinner - Konferenji für den Westen
und Schöneberg fällt am Mittwoch , den 2. Mai aus . - WM
117/18 _ _ l > le Ortsverwaltnng .

1
Wir machen darauf aufmerksam , dajz die 141/9

Uersammlnng am 1. Mai ,
vormittags 9 Uhr, stattfindet . Für die Mitglieder findet laut

Generalversammluiigsbeschluft eine Kontrolle statt , und die Mitglieds »
bücher sind mitzubringen . _

Mittwoch , den S. Mai , abends 8' / , Uhr . in Graumanns FestsSlen ,
Nannynstraste 37 :

Werlistatt - Dclcfjicrttil - Ntrsammliiilg .
Tages - Ordnung :

1. Der Verlauf des 1. Mai . 2. Werkstattangelegenheiten .
Jede Fabrik muß vertreten sein . _ Der Borstand .

U
Schuhmacher !

Montag , den 30 . April , abends 81/ " Uhr , in den Residrnz - Sälen ,
LandSbergerstr . 31 .

Gtffciillilhe Slhiihiiialher - Ncrsllimillitils.
TageS - Ordnung :

1. Bericht über die Verhandlung mit der Innung .
2. Dtskusfion . 169/11
3. Verschiedenes .

Ber Elnbernfer .

ZentralYerbandterSehmietie .

Achtung! Schmiede ! Achtung!
Montag , den » 0 . April 1906 , abends 8' / , Uhr :

Versammlung
sämtlicher Jnnungssesellen

in Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstr . SS .

TageS - Ordnung :
1. Unsere Stellungnahme zu dem AussperrungSbeschluß der Arbeitgeber

anläßlich der Maifeier . »
2. Diskussion .

Kollegen ! Sie JnmmgSmeister haben am Freitagabend beschlossen .
alle diejenigen , welche den 1. Mai durch Arbeitsruhe feiern , zu entlassen
und bei keinem Jnnungsmeister wieder einzustellen . SaS soll und dar "
nicht geschehen I Diesen Plan der Arbeitgeber müssen wir durch
kreuzen .

Wir können nicht zugeben , daß Kollegen längere Zeit brotlos gemacht
werden ; deshalb ist es unsere Pflicht , Mann für Mann in dieser Ber
sammlung zu erscheinen .

IM " Kein Kollege darf fehlen ! " WU
Mit Gruß Die OrtS, >crwalt » » g .

I . A. : VI. Slerlng , Stralauerstrahe 48. .

Filiale Berlin .

Freitag , den 4. Mai , abends 6' l3 Uhr :

Sauvertrauensmännersitzung
im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer IS , Saal 7.

Tag�es - Ordnung :
1. Die Bedeutung der VertrauenSmännersystemS . 2. Die Taktik bei

Sperren . 3. Verschiedenes .
Es ist notwendig , daß jeder Bau vertreten ist , da die nicht vertretenen

Bauten veröffentlicht werden .

DM " Anfang pritzise «>/ , Uhr . - WM
Igg/Z Her Verstand ,

Achtung ! Achtung !
Sonntag , den 29 . April , nachmittags 6 Uhr , in den Berolinasälen ,

Schönhauser Allee 28 :

Oeffentl . Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Der Wuchertarls und seine Abwehr . Referent : Genosse Aid. Störmar .
2. Diskussion . . m . . , , t „ 205/4

Nachdem : Geselliges Belsammcnsein und Tanz .
Um zahlreiches Erscheinen der Genossinnen und Genossen wird gebeten .

I . A. : dniins Stange .

Sonnta

Zentral - Rrankenkasse der Maurer
„Grundstein zur Einigkeit ".

ag . den « Mai , vormittags 10 Uhr . im „ Gcwerkschaftshause « :

Mitglieder - Versammlung ,
Tages - Ordnung :

1. Kassen - und Revisionsbericht . 2. Vortrag deS Herrn Br . Cht�Jes
übet : „Lungentuberkulose und Wohnungsfrage " . 3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

für Kiixdvrf .
An: Montag , den 7. Mai , abends

8' / , Uhr , findet in Hoppes Festsälen ,
Hermannstraße 49, kleiner Saal , die
erste diesjährige

Ordentliche

General - Versammlung
statt .

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht für 1905 . 2. Bericht

der Rechnungsprüfungskommission .
3. Ersatzwahl zum Vorstand ( ein
Arbeitnehmer ) . 4. Verschiedenes .

Bei der Wichtigkeit der Tages -
ordnung ist vollzähliges und pünkt -
liches Erscheinen Pflicht .

Rixdors , den 28. April 1906.
Ber Vorstand .

E. Wagner , Vorsitzender .
BW ' Die den Delegierten zu -

gestellte Einladungskarte dient als
Legitimation� _ 273/14

mUM
— gegr . 1878 -- - - -

( M. d. A. - S. - B. )

tagt jeden Donnerstag abend

bei �. ngnstln , Oranienftr . 103.

Sangeskundige Herren , besonders

erste Tenöre , herzlich will .
kommen . 1478b

hWMdMMdMWMMM

PlioloyrapliUes Stier
Emil Bess ,

Kreutzigcrstraßc 15
zwischen Frankfurter Allee
und Boxhagener Chaussee .

1 Dutzend Visit 1,80 M , 1 Dutzend
Kabine « 4,80 M. TllSlb

Ganz besonders empfehle :

2 Kabinett und 10 Visit
SEiisnmnien nur 2,50 M.

1 großes Wandbild 18/24 und
6 Kabinett zusammen nur 8 M.

Gruppen - und Kinderbilder
mäßige Erhöhung .

ErstklassigeAusfUhrung garantiert .
Auch Sonntags den ganzen

Tag geöflnet . —
' - WWWMMWWWWWWWWW

Kassenticiii.er jeder Art „ Augusta
Bad' ' , Köpenickerstr . 60.

Gegründet 1804 .

�Räumungs
Ausverkauf�

TtaniOll . . Kostame < Havelocks ,
llnlilClI 8taiibmUntel
namon - jacke,l8 > Boleros ,
II oll ! Cll Paletots , Sakkos

Mark 5,7,8)10,12-20
früherer Preis Uber das Doppelte .

Pariser Modelle
hochelegante Frauenmäntel ,

in Wollrips , Taflet . Seidenrips

zujeiiEni anneliniharen Preise.

�xträ�ito��r�D�enj
Kinder - fCnM. KSO- IOi

Engros- M. MosezytzKQ
Lager. Landsbergerstr. Uü

udltn,! Treppe, a.Älexanilerpl,|
( Genau auf Hausnummer achten . )

Das seidene Braut - Kleid
am v o r -

beendeter
und alle Seiden fürRoben , Blusen , Jnpons etc . kauft man

teilhaftesten direkt im Seiden - Engroe - Haus . Nach b

Fngros - Saison morgen Montag Portaetz an g des Verkaufs vou circa

25 0U0 Meter Seide an Private . Darunter : Reine Seiden für Braut - und Hoch -

zeita - Eoben in glatt und gemustert 1. 00, 1. 50, 2. 25 etc . Reinseidene Louisines für aparte Straßen -
und Gesellschalts - Roben , anstatt 2. 50 jetzt 1. 50. Reinseidene Libcrtys für Blusen ,
Jupons . anstatt 1,75 jetzt 95 Pf . Ein Rest - Sortiment reinseidener ooul . Taffete anstatt ca . 2. 00

jetzt 1. 00. Prima Gloria - Seiden , doppelt breit , jetzt 1. 50. Damast - Putter - Seiden 75, 1. 00, 1. 25.

Reinseidene sohw . Damaste , Merveilleux 15. 00, 20 00, 25. 00, 30 . 00 p. Robe . Neuheiten in weiß -

echwarz kariert und gestreift in allen Preislagen . Seidon - Grenadlnes für elegante Gesell -

Bchaftsroben anstatt ca. 6,00 jetzt 3. 85. Mehrere Hundert Rost - Coupons , Wert teilweise bis

ca . 4. 00, jetzt 1. 00, 1. 50, 1. 75 p. Meter . — Mustor franko ! Adresse genau beachten !

SeMei- Eugros - Haas Bermann Herzog,
Teleg rnmm - Jl4veMe : ( Seiaen - Hcrsog .

Kolzar beiter !
Nach dem Beschluß der Vertrauensmämierversammlung soll der ! ♦ Ä? » at durch

VltfjjC begangen werden , die Ortsverwaltung erwartet von sämtlichen Mitglieder » die stritte Einhaltung dieses

Beschlusses . Die

Mai - Ter sammlniig :
findet statt

vormittags 10 Uhr w der „ Vtauon Welt11 ! Hasenheide 108 - 14 .

Referent : RcichstagSabgeordneter ( ! .

Die Mitglieder der einzelnen Branchen treffen sich UM 8 Uhr MvrgenS in svlgmden Lokalen :

XsAviersrbetter bei �söbrinx , Admiralstr . 18c .

Jalousiesrdsiter bei priedricli , Prinzenstt . 9.

Stockarbeiter bei Bareinz , Brandenburger User 6.

jHCodeUtischler bei Schmidt , Gartenstr . 6.

ftahmenmacker bei Stramm , Ritterstr . 123 .

Kamtnacher bei Krause , Adalbertstr . 59 ,

�erlmuttarbelter bei Komnik , Köpenickerstr . 34 .

Bürtenmaeher bei Lindemann , Moritzstr . 9.

Kistenmacher bei Baudach , Breslauerstr . 28 .

Bodenieger im Gewerkschaftshause *

Sittsetzer im Qewerkschaftshause .

Stellmacher im Rosenthaler Hof , Rosenthalerstr . 11112.
Korbmacher bei Krause , Adalbertstr . 59 .

Korbmacher in Friedrichsberg und Friedrichsfelde bei Wilke
in Lichtenberg . Dorfftr . 14 .

Die Tischler und Brechsler treffen sich »n ihren Verkehrslokalen und gehen von

dort aus nach der „ Reuen ÜSelt " .

Sittsetzer ! ®ie Kollegen treffen sich am 1. Mai . früh 8 Uhr , im Gewerkschartshanse ,

Saal III , zum gemeinsamen Abmarsch .

Die Zftobelpolierer treffen sich mit dm Tischlern der Betriebe , in welchen sie beschäftigt

find , um dann gemeinsam nach der „ Reuen Welt " zu gehen .
Jeder an der Maifeier teilnehmende Kollege erhält eine Maimarke .

Bezirk ; Oestliche Vororte .
Die Kollegen treffen sich am I . Mai morgens S Uhr . um dann gemeinsam zur Versammlung zugehen w

Friedrichsberg bei Wüdner , Friedrich Karlstt . 11 .

Rummelsburg bei Karl , Kant - und Goethestt . - Ecke .
Friedrichsfelde bei Schulz , Prinzen - Allee 6.

Die Verbandsbücher sind betreffs der Kontrolle mitzubringen . Kollegen , erscheint recht zahlreich .

AchttlNg, Arbeitslose » Die arbeitslosen Kollegen werden ersucht , am Dienstag , den l . Mai »

nicht die Arveitsnachtoeise zu besuchen . Die Arbeitslosenkarten brauchen an diesem Tage nicht
abgestempelt zu werden . Jeder Kollege finde sich vormittags 40 Nhr in der 84/17

Versammlung m d « „ Beuen Welt "
Verbanpsbureau und Arbeitsnachweis ist am 1 . Mai geschlossen .

_ _ _ Die Ortaverwaltang ,

Verhaiift der Tapezierer
= = = = = Filiale Berlin . = = = = =

Donnerstag , de « 3. Mai 1906 , abends 8' / ? Uhr , bei Mendt , Beuthstraße 20 :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zum BerbandZtaae . 2. Stawtenberatung und Anttäge . 3. Wahl der Delegierten .
178/1 — ■ Mitgliedsbuch legitimiert . — — —

Zahlreiches Erscheinen erwartet Die Ortavcrwaltaag .

Achwng : Kauschlofler ! Mümi
Seit Freitag , den S . April früh stehen die Kollegen in 2t Werkstätten im Streik .
Die übrigen in Betracht kommenden Firmen haben bewilligt , darnnter auch

eine Anzahl Jnnungsfirmen .
Von Montag , den v . April ab , dürfen sämtliche Bauschlosser nur noch mit

Berechtigungskarten arbeiten , diese sind Sonnabend , den 7 . Zlpril den Vertrauensleuten

ausgehändigt . — Die Bauarbeiter ersuchen wir , uns dadurch zu « nterMüen , daß sie
die auf die Bantcn kommenden Schlosser nach den Arbcitsberechtigungskarten fragen .

117/17

eder Schlosser ohne Karte ist als Arbeitswilliger zu betrachten .
Des weiteren machen wir alle Bauschlosser darauf aufmerksam , datz ohne

Zustimmung des Streikkomitees die Arbeit niedergelegt werden darf .

S » s Streikkomitee . Cohen .
Dr . med . Ad . Schlesinger ,

pr . Naturarzt und

Magnetopath
wohnt jetzt 29619/9 *

Belle - Alliancestr . 5
nahe HalleschepTorlSpr . 11- 2, 5- 7)

. Telephon Amt 6a , 14914 .
Mitglied des Vereins

der freigewählten Kassenärzte .

amÄÄÄÄa » MMaMMMMMMM « !

Anton Boeker * Ball-Salon,
empfiehlt den geehrten Gewerkschasien und Vereinen seinen grossen Saal
mit Garten zu Festlichkeiten und Versammlungen , auch Sonntags .

WM " Im Garten : ff . Weißbier . - WW
{ Auch find noch zwei grosse Vereinszimmer einige Tage in der Woche
I zu vergeben . 323L '

Um recht regen Zuspruch ersucht Ästigst GstöltLP, st�sse??.
»VMWWWWW « DWWMWMMMMWWWWMWWIWWW , I

Brauerei Germania Aht - Ges .
Frankfurter Allee 53 «

WM " in sämtlichen 100 Filialen 8822 *

Malzbier » 4/io Liter

alkoholarm , nahrhaft , wohlschmeckend . si/eai
18 Flaschen 1,50 Alark , durch eigene Gespanne frei Haus .



A U » - Versanunlmip 1906
der im

ft

Ceaerkschatls- Kartell pir BerHii mck Umgegeiii wreimatai örgmmlmell .

Dienstag , den i . Mai. vormittags 10 llhr . Tagesordnung in alien Versammlungen :

Sie Bedeutung des 1. Mai .
Bauarbeiten

„ Englischer Garten " , Alexanderstraße 27o .

Referent : Genosse Fritz Kater .

jHirfeuleger u Bütf sarbelter
Neues Klubhaus , Kommandantenstraße 72 .

Referent : Genosse Alfred Schröder .

Isolierer u . Steinholzleger
Boekers Festsäle , Weberstr . 17 ( nachmittags
2 Uhr ) . Referent : Genosse Ehrhard Schlenker .

Kürfchnen
Altes Schützenhaus , Linienstr . 5. Referent :

Genosse Heinrich Ströbel .

Maler .
Feuersteins Festsäle , Alte Jakobstraße 75 .

Referent : Albert Weidne » .

Maurer .
Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10/11 .

s Weber .

gtufthinftrumenten-rbeiter .
Bei Graumann » Naunynstr . 27 ( vormittags
9 Uhr ) . Referent : Genosse Engelbert Graf .

Bohrer .
Patts Vereinshaus , Dragonerstraße 15 .

Referent : Genosse Richard Schonheim .

Schiff - und Bootsbauer .
Vereinslokal , Stralauer Allee 17o ( vormittags
8 Uhr ) . Referent : Genosse Jonny Hinrichsen .

rifchler , Sink » , Zinn - und

Bleigießer .
Bei Zöls , Köpnickerstr . 137/138 . Referent :

Genosse Hermann Puttlitz .

Töpfer .
Ausflug nach Johannisthal . Treffpunkt :
10 Uhr früh bei Senftleben .

Zimmerer .
Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee 11/13 .
Referent : Genosse Dütvell .

Metallarbeiter .
j Brunnen - Säle , Brunnenstraße 15 . Referent :

Genosse Andreas Kleinlein .

Gruppenverkammlung
der Sursfentnacher , Sielglaser ,
KonfeUtionsarbeiter , 7rauenvereitt ,
Kausdiener , Tapezierer , jfiarki -
baNen Arbeiter » Stukkateure und

Sarbiere .
Brunnen - Säle , Brunncnstraße 15 . Referent :

Genosse Andreas Kleinlein .

Vereinigte Gewerfcfehaften

Chartottenburgs .
Bei Schulz , Kaiser Friedrichstr . 24 . Referent :
Genosse Ernst Obst .

Vereinigte Gewerkschaften
Ripdorfs .

Flicks Gesellschaftshaus , Hermannstraße 170 .

Referent : Genosse Heinrich Weisel .Referent : Genosse Hans

Die Organisationsmitglieder treffen sich eine Stunde vor Beginn der Versammlungen in ihren Verkehrslokalen und begeben sich dann zu den Versammlungen .

Sie Versammlungen finden mit Frauen statt .
Ueber den Verlauf und Much der Verfaniinlnugen ist dem Kureau des Kartells Mitteilung \\\ macheu. Der Ausschuß .

UnHiM lir aiittr Msi
Filiale Berlin .

Dienstag » den 1. Jßal , vormittags 0 Uhr »

Oeffentliche Versammlung
in der Königsbank » Große Frankfurterstr . 117 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen HVIe . entval über :

2. Verschiedene ? .
„ Der 1. Dlai " .

169/12
Die Ort . venraltnng .

Allgemeiner Oentscher Gärtner - Verein
Ortsvern - altans Gro . s - Berlin .

Sonntag , den LS . April ISO « , abends Uhr :

> Maifeier
im „ GewerkschaftShause " , Engel - Ufer 15 .

Die Kollegen mit ihren Angehörigen werden ersucht , sich zahlreich einzufinden�
292/8 ' v Oer Ortsvorstand .

Iffaifeier in Steglitz .
Im „ Birkenwäldchen " , Im „ Gambrinus " ,

vormittags 10 Vhr , abends 7' ! , I hr ,

MF " Versammlung . " WD
Referent : Genosse Bnoll . Reserent : Genosse SobUtte .

Zlaekmlttags von . 1 Uhr ab in beiden liokalen :

Uarten-Treikonzert und Tanz.
Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Ps.

am - Tic Ausgabe der Maimarken erfolgt vormittags von
8 —ßlllit im „ Birkenwäldchen . " 202/11

Achtung ! Achtung !

Asphalteure und Pappdachdecker!
Wir machen nochmals anfmerlsam , daß unsere feiemden Kollegen

sich am t . Mai , frtih 9 Uhr , im GewerlschaftShause zur Entgegen -
nähme der M a i m a r k e n einzufinden haben . Wer an dem Ausflug
mit Familie teilnehmen will , sende seine Adresse sofort an

Kleinsehmidt , Sauerste . 25 , Charlottenbnrg .

Rcftaurant ttZum Jägerheim " j
' Inhaber : Josef Knra . -

Treptow , an der Verbindungsbahn
19 , Köpcnicker Landstrahe 10 .

Meinen zirka 1500 Personen fassenden Garten empfehle zu allen Fest -
lichketlen . — Saal . — 4 uegcibalmen . — Stofjeclüche von L Uhr an .

Telephon : Am IV , 5777 . >> 8622 »

| IotöÄ(lIll . IHoifeier . Volks - Versaramlungen
im . Viktoriagarten « ( Maurer , Zimmerer , Töpfer ) ; im Lokal Ladentftin
(alle übrigen Gewerkschaften) . Kontrolle von 8 Uhr ab in beiden Lokalen .
Nachmittags

»' / , Uhr :
im . Viktoria -

garten » .
7' / , Uhr abends !

Festrede .

ml MellerlHll DeiUU . MwsstelleBirllil .
„ GewerkschaftShaus » , Engel - Ufer 15 II. Zimmer 13 —17 .

Arbeitsnachweis : Tel . Amt 4, Nr. 3348 . — Bureau : Tel . Amt 4, Nr. 4747 .

xodwns , pgjißiißr aus aiien Branchen !
Wir bringen hiermit zur KeimtniS , daß unsere sämtlichen Bureau ? am

TienSlag , den 1. Mai . geschlossen sind .
68/5 Ble Ortsverwaltnng .

Maileier d. Gewerkschalt. Zehleodoris
im Lokal von

August KUter , Neues GesellschastshauS ,

Schlachtensee, Eitel Fritzstr. 12,
vormittags 10 Uhr : Bersaniinlung ,
nachm . 4 Uhr : Garten - Konzert ,
Kindervclustlgungen . Schaltiger Gar -
ten . Im Saale Tanz. Für Speisen
und Getränke ist bestens Sorge ge-
tragest .

Stnkkatenre !
Infolge beständigen Tariwertrags -

brucheS ist die Firma

Oskar Thile »
Friedenau , Güterbahnhof , bis aus
weiteres

gesperrt !
Filiale Berlin deö

Zentratverbandes » . Stukkateure .

Miiggsisektösseken (Triedrichshagen ).
Als geeignetsten Ansflngsort

Ihnen mein herrlich am Müggelsee Ä
« nd im Walde gelegenes

1459b

zum 1. Mai cinpsehle
� Lokal . �

Emil HUbner .

ich

Milligmufalh krprslit «. bcwiihr! ' SS " :
Kognak , Rum , Zten Likören zc .

Boas Orioinal-EMIe « S
Nach beigegebener , einfachster Vorschrist bereitet , ergeben dieselben zirka
2' / . Ltr . voilliommon eviite unil «abrdsit reine Ostriinlis , von Kost -
lichem Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als muster¬
gültige anerkannt . Die so bereiteten Liköre etc . sind den feinsten
und teuersten Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich ,
nur bis um das Zehnfache billiger .

S Prüfen u . urteilen Sie selbst !
i Sie eich nichts Anderes als ebenso gut oder gar besser auT-

reden . — Es gibt keinen Ersatz ! — Wert ». 192 seit , illiistr . Rezcpibuch
11. Anfinge . Tie Destillation im Haushalte » , sämtliche Rezepte enthaltend , gratis .

Fabrik and Vorkaut HUlX BfOU , 8. Ter .

EnpiIscbeD,Iranziisisehen . deutschen
Unterricht erteilt 1586b »

©. Swlenty ,
Schöneberg , Sedanstrahe 57 III .

Zehlendorf .
Empsehlc mein schön gelegenes Lokal

Waldcslnst , Potsdamerstr . 25,
für Ausflüge am 1. Mai .

_ __ Benno Mickley .

fichtung !
Am erste » Mai bleibt mein Gcschäst

wie bisher geschlossen .
1M§ 6 *

Arbeite - jlnziige .
Wilh . Fahr , Brunneüstr . 11 « .

Julius Lindenbaum
) em Jer lmd « « . ( Qroße Frankfurterstraße 141. ) m - 1 » ündl », ««. (�

Größtes und ältestes Geschäft im Ostbezirk für

Herren » und KnabensGarderobe .
Spezialität : Anfertigung : nach Maß .

XXX kür beste and reellste Bedienung bürgt der langjährig bekannte gute Rai meiner seit 1879 bestehenden Firma . XXX

Bezahlung der ArbeKslohne erfolgt nach dem von mir im vorigen Jahre

mit dem Verbände der Schneider und Schneiderinnen vereinharten Tarif . I



Dienstag , den i . JVIat 1906 :

der

sozialdemokratischen Aahlverelne
bcftchend in

Konzert * Gesang » turnerischen Aufführungen * Festreden usw .

Hnfang 3 Dhr . Kerl in . Hnfang 3 Ohr .

1 . Wahlkreis : Kliems Lokalitäten , Hasenheide Nr . 14/15 .
» .

S .

S .

Bockbrauerei , Tempelhofer Berg .
Neue Welt , Hasenheide .

Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15 .

Meute , Röderstratze , Lichtenberg .

Lipps » Brauerei Friedrichshai « .
Keller , Koppenstraße 29 .

Sanssouci , Kottbuserstraße 4 » .

JoLls Viktoriagarten , Treptow , Köpenicker Landstraße .

Ludwigs Parkrestaurant , Köpenicker Landstraße .

Schweizergarten , Am Königstor .

0 . Wahlkreis : Fröbels Allerlei - Theater . Schönhauser Allee 143 .

Julius Wernau » Schwedterstraße 23/24 .

Ballschmieder , Badstraße 16 .

Bernhard Rose - Theater , Badstraße 53 .

Marienbad , Badstraße 36 .

Bockbrauerei ( frühere Norddeutsche ) , Chausseestraße 53 .

Feldschlößchen , Müllerstratze 142 .

Moabiter Gesellschastshaus ( Peters ) , Wiclefstraße 24 .

Patzenhofer ( früher Ahrends Brauerei ) , Turmstraße 26 .

Kronenbrauerei , Alt - Moabit Nr . 47/49 .

Referenten : ZZlnrricb , Sä . Scrnftein , Bloch , Davidfobn , DüwtU , Riebard fifchcr , Giebel , Orunwatd , Dr . Bcrrfeld , Betifchold , Ktotb , Koblenzer , Ledebour , Lefcbe ( Altona ) .
plolhcnbubr , MQche , Robert Schmidt , Singer , Stroebet , Kleber , KliercntbaU

Wahlkreis Teltow Keeskom SwrkoW CHarlsttenknrg .
TßltOV . Vormittag » 11 Uhr . Referent ! Genosse HVUKv .

IVIai' lf üdOff Vormittag » 10 Uhr . Lokal Bor�feldt , Feldstr . 44. J Ref . ; Gen . Rnrtmann .

Wanncaa Vormittags 10 Uhr . Lokal Bayrischer Hof , Glienickerstraße 10.
naunSee . Referent : Genosse HetUSchold .

Wilmersdorf . Vorm . 10 Uhr . Lokal �Vllhelrnshor ( SchSneberg ) . Ref . : Gen . Boeske .

Cslimannanilnpf Vorm . 10 Uhr . Lokal Sannsoncl , Ruhlaerstr . 20/21 . 1 Ref. : Gen . Schneider .
seumargenaon . �« , » « 8 . . d«. do. / . . vohn .

105500 . Mittags 1 Uhr . Lokal Sehlmke , BarutHerstr . 51. Res. : Gen . Dr . Boeenberg .

Setldneberg . Vorm . 10 Uhr . Lokal Qbst , Meiningerftr . 8. Referent : Genosse Blegor .

Dirdanf Nachmittags . Verelnsbrancrel und
niAUUn . , Hoppes FestniUe , Hermannstraße 43/49 .

VXnanialr Vormittag » 10 Uhr . Lokal « tadttheater . Referent : Genosse Barnrnaeher .
KOpeiliCa . Abends . » 0 Sonnenburg .

Alt - Glienicke . Lokal Sass . Abends 8 Uhr . Referent Genosse Höh » .

Cliarlollcnlmrg .
1

„ Schulz , Kaiser Frledrichstraße .

Dnifv Vormittags 10 Uhr . Lokal r,andhaus , Chausseestr . 9«. Referent : Dr . Borchardt .
DI IIa . Abends : » Buschkrug , Rudowerftr . 51.

Laumsckulenweg . Nachm . 3 Uhr . Versammlung . Lokal Scheer . Ref . : Gen . Eher » .

ElChWalde . Nachmittag » 2 Uhr . Lokal Bankels Ablage . Referent : Genosse Kunae .

Gr. - LiChlerfelde . Vorm . 10 Uhr . Lokal Belsen , Chausseestr . 10. Ref . : Gen . Hlethke .

Dniadanon Vorm . 10 Uhr . Lokal « esellsebattshans , Rheinstraße . Ref . : Gen . Kaspar .
f riCUvUnli . Nachmittags . . Grube , Kaiser - Allee 85.

Hnijs - WasterhanseD .

Nowawes . % Versammlungen , ! � �

Wahlkreis Uiederkarnim .
Dawnon Vormittag » 11 Uhr : Versammlung im F. lz sluui . Referent : Genosse Begge .
Dvl » nU . Nachmittags 3 Uhr : Maifeier im ScbCtzenbause .

Pnlrnau Vormittags 10 Uhr : Versammlung Im Degebrodt ' schen Lokale .
Urivllcr , Nachmittags 2 Uhr : Maifeier im selbe » Lokale .

UcMenben,-Frieilrlchslierg .
Nachmittags 4 Uhr : Maifeier im selben Lokale .

Fulndulahefalda Vormittags 10 Uhr : Versammlung bei Bube , Prinzen . Mee 33.
rnelincnsleiae . Referent : Genosse HUbr .

Nachmittags 3 Uhr : Gemeinsamer Ausflug » ach Biesdorf .

IfaidehaBef Nachmittags 4 Uhr : Gemeinsames Beisammeusein am Walde bei Grnhn .
nansnorsi . Prinz Adalber - tstraße . — Abends 7' / , Uhr : Versammlung bei Hupsch ( „ HVald »

achttnke " ) . Referent : Genosse StUhmcr .

■f aklednuf Vormittags 10 Uhr : Versammlung In Bamauns Gesellschaftsbaus in
mamSQOn . Kanlsdorf . — Nachmittags 4 Uhr : Maifeier bei Wernleke in Mahlsdorf .

FrledrlchsbageD . » Älgr ttSS : ! ) 1 "
Waidmannslasl .

1

Taieal Vormittags 10 Uhr : Versammlung bei KItppensteln . Referent : Genosse SHIIer .
1 cy BI . Abends 8 Uhr : Maifeier in Trapps FestsiUen , Bahnhosstr . 1. Ref . : Gen . P . John .

Ober - SChöneWeide . Nachm . 4 Uhr : Maifeier im SehloSpark HFflhelnafnenhok .

Pankow - Hleder - SchUnliauseD . " " ÄÄ1
Nachmittag » 6 Uhr : Maifeier im ,4larf ürsten " , £ b <

Versammlung bSi Boczrcki ,
ent ; Genosse tVcrmnth .
Bbersbocb , Berlinerstr . 101.

Reinickendorf - Ost . Sci B « « nlow ( frit9 « Abraham ) , schönholzerstr . 14.

Wae ! Versammlung abend » 8 Uhr , bei Franke , Eichborn straße 18.
, , - HCnl . Referent : Hesse .

Wilhelmsruh
8 l�r ' 3,le ' tam: anJ " Paal,,,e,lol,e " » Hauptstraße .

DiiMiiMalchnun Vormittags 10 Uhr : Versammlung . 5 Restaurant I Ref . : Arthur Sohmldt ,
nUnilOBIaUUry . Nachmittags 4 Uhr : Maifeier . I Bellevae . I Ref . : tVermath .

BBdersdorf .

Neuenhagen- Fredersdorf . �

Ciralan Nachmittags 4 Uhr : Maifeier im Restaurant „ Ferle " , Alt - Ttralau Sl .
sjU illilU . Referent : Genosse fVollhelm .

Weiüensee . isSS ' f S ; » Ä " " - { wÄU . !

Oranienburg. ' "gnii . , » i » - >- » - >' st . » ™. . .

HUhlenbeek . USA i ®; KÄ Ä ™ » . i » i — » « •

Wllbelmsberg . Äii . *w' /S25 . Ä

veranttportlicher Redakteur : K« n » Weber , Berlin . Zur den Inseratenteil verantw . : Glocke/ Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. lverlagsanstalt Paul Singer Le Co. , Berlin SV .
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Nierter Verbandstag des Verbandes deutscher Gastwirts-
gehiUsen .

Köln , 26. April .

Im weiteren Verlauf der Debatte über die Agitation
wendet sich P o e tz s ch gegen die Redner , die nicht die von ihm
geforderten zwei neuen Verbandsbeamtcn , sondern nur einen be -

willigen wollen . Auf der Tagesordnung stehe noch als Gegenstand
die Gewinnung der weiblichen Angestellten und des Hülfspersonals ,
ferner die Ausgestaltung der internationalen Organisation . Dazu
solle die Agitation viel mehr als bisher gefördert werden , damit der
Verband mehr Ätacht gewinne . Das alles aber sei nicht möglich ,
wenn die geforderten Beamten nicht bewilligt werden . In Zukunft
könne auch nicht mehr davon die Rede sein , dag man ihn , den Vor¬

sitzenden und Redakteur , in dem bisherigen Maße zu den Bureau -
arbeiten heranziehe . Mit dem Anwachsen des Verbandes wüchsen
auch die Aufgaben . Und von dem Vorsitzenden und Redakteur müsse
verlangt werden , daß er der Theortiker des Verbandes sei , daß er

zu den sters neu auftauchenden Fragen Stellung nehme . Er denke

z. B. an die Biersteuer , an die immer mehr in den Vordergrund
tretende Frage der weiblichen Arbeit , des paritätischen Arbeitsnach -
weises usw . , die alle des Studiums bedürfen . Wenigstens e i n

Mpnn im Verbände müsse doch da sein , der die Literatur über diese
Tinge beherrscht . Ferner seien zu nennen die Fragen der gerade
für die Gastwirtsangestellten so wichtigen Sozialpolitik . Wenn die

Mitgliederzahl stärker geworden sei , komme auch eine andere Frage ,
der der Verband dann nicht länger mehr ausweichen könne : die

Trinkgeldfrage , die der Verband als Gewerkschaft endlich lösen müsse .

In namentlicher Abstimmung beschloß der Verbandstag mit
38 gegen IS Stimmen die Erhöhung des Beitrages von
36 auf 40 Pf . mit der Bedingung , daß die dadurch erwachsenen
Mehreinnahmen lediglich zu den ins Auge gefaßten Agitations -
zwecken , nicht aber zur Erhöhung der Unterstützung verwendet
werden sollen . Nach der Annahme dieses Antrages ziehen die bis -

herigen Gegner der Neuanstellung eines fünften Beamten ihren
Widerspruch zurück , worauf dann einstimmig die geforderten zwei
Beamten bewilligt werden , von denen einer als Gauleiter in Rhein -
land - Westfalcn seinen Sitz haben soll . Ter Verband hat nun fünf
besoldete Beamte , darunter den einen Gauleiter . Auch einer der
anderen Beamten soll , soweit sich das als möglich erweist , vorwiegend
in der äußeren Agitation tätig sein . Der von P o e tz s ch vorge -
schlagenen Art der Gaueinteilung stimmt der Verbandstag nicht un -
bedingt bei , vielmehr soll die Hauptverwaltung die Gaueintcilung

bornehmen , ferner den Sitz des neuen rheinisch - westfälischen Gau -
leiters bestimmen . Die Anstellung erfolgt am 1. Januar .

Zum Punkte Organisation referiert zunächst R i e m a n n-
Königsberg über die Organisierung des H ü l f s p e r s o n a l s. Er
wies darauf hin , daß der Verband keine spezielle Kellnerorgani -
fation , kein Branchen verein , sondern ein sogenannter Industrie -
verband sei , der alle Angestellten des Gastwirtsgewerbes um -
fassen wolle . Schon längst hatte man die Heranziehung des Hülfs -
Personals ins Auge fassen müssen . Daß es nicht eher geschah , be -
ruhe wohl darauf , daß man fürchte , nach der Heranziehung des
Hülfspersonals die Kellner noch schwerer als bisher zu gewinnen .
Es gebe ja sogar Kollegen , die nicht mal die ungelernten Kellner
im Verband haben wollen . Die Grenzen zwischen der Tätigkeit des
Kellners und des Hülfspersonals seien doch vielfach sehr verwischt .
Zum Bedienen der Gäste würden Hausdiener und Zimmermädchen
ebenso oft verwandt , wie der Kellner andererseits zu den etgent -
liehen Arbeiten des Hülfspersonals , wie beispielsweise Putzen und
dergleichen , das mit seinem Fach gar nichts zu tun habe . Es sei
deshalb verfehlt , wenn man annehme , die einen würden nicht ge .
gebenenfalls gegen die anderen Streikbrecherdienste leisten . Unter
Umständen würden solche Arbeiten gar nicht als Streikbrecherdienst
betrachtet werden . Das Hülfspersonal zerfalle in zwei Gruppen :
erstens Hoteldiener , Zimmermädchen und dergleichen , deren Haupt -
einkommen aus Trinkgeld besteht , zweitens Küchen - und Wasch -
mädchen , Hausdiener und andere , die einen festen Lohn bekommen .
Die erstere Gruppe sei ebenso schlecht wie die Kellner gestellt ,
während die letzteren , wenigstens im Osten Deutschlands , etwas
besser daran seien . Tatsächlich sei für die Arbeitgeber im Osten wie
im Westen das Hülfspersonal schwieriger zu haben als die Kellner .
Auch bei den Hoteldienern sei im Gegensatz zu dem übrigen Hülfs -
Personal ebenfalls das Angebot der Arbeitskräfte größer als die
Nachfrage . Der Redner empfiehlt die staffelweise Abstufung der
Beiträge , da besonders dem weiblichen Hülfspersonal der jetzige Bei »
trag zu hoch sei .

Zu diesem Gegenstand wird von der Ortsverwaltung Hamburg
beantragt , in den großen Städten eine Agitation unter den
Destillationsgehülfen , Bierzapfern und Hausdienern zu entfalten ,
die man in einer besonderen Sektion organisieren könne , sobald an
einem Orte mehr als fünfzig sich dem Verbände angeschlossen hätten .

Die Ortsverwaltung Dresden beantragt , alle Personen , die im
Gastwirtsgewerbe tätig sind , zur Organisation heranzuziehen und
zu diesem Zweck für die einzelnen Branchen von Zeit zu Zeit be -
sondere Versammlungen zu veranstalten . — Die Ortsverwaltung
Berlin wünscht , für Hülfspersonal , wie Zapfer , Gläserspüler , Haus »
diener usw . , besondere Branchensektionen zu errichten .

In der Diskussion wird die Organisierung des männlichen
Hülfspersonals auch deshalb gefordert , weil dieses meist das Streben
habe , auch einmal Kellner zu werden . Er wird weiter die Ge -
winnung des Büfettpersonals und der Köchinnen gefordert , die alle
unter den nämlichen miserablen Lohn - , Gesundheits - und Arbeits -
zeitverhältnissen leiden .

Zur Gewinnung des Hülfspersonals und der weiblichen Ange -
stellten beschließt der Verbandstag , bei den Ortsverwaltungen der
größeren Organisationsorte besondere Branchensektionen zu bilden ,
ferner trotz des um 10 Pf . geringeren Wochenbeitrages den lveiblichen
Mitgliedern und dem Hülfspersonal angesichts deren schlechteren
Lohnverhältnisse die nämlichen Unterstützungen wie den anderen
Mitgliedern zu zahlen .

Ueber „ Doppelarganisation " referiert Meier -
Altona : Von Verbaudstag zu Verbandstag befasse man sich mit der
Frage : Wie ist der lästigen Konkurrenz , die den Kellnern die Alt -
gehörigen anderer Gewerbe vielfach durch billigeres Anbieten ihrer
Arbeitskraft bereiten , entgegenzuwirken ? Vmi manchen Ortsver -
waltungen sei durch die Aufnahme der „ Ucberläufer " in den Ver -
band ein Erfolg erzielt worden . Die Mitgliedschaft der Ueberläufer
verhindere , daß diese den Lohn drücken ; denn als Verbandsmitglieder
dürften sie nicht billiger arbeiten , als der Tarif festsetzt . Wenn dann
der Handwerker als Kellner dieselben Löhne fordert wie der gelernte
Kellner , so werde der Unternehmer nicht mehr dem Handwerker ,
sondern dem gelernteil Kellner den Vorzug geben . Aber nicht nur
in den Verband der Gastwirtsgehülfen müßte man jene Leute hinein -
ziehen , sondern man müsse auch dahin wirken , daß sie in ihrem
Hauptberuf organisiert seien . Dort werde er aufgeklärt , daß es
allen gewerkschaftlichen Grundsätzen ins Gesicht schlägt , sechs Tage
der Woche in irgend einem Betriebe zu arbeiten , um dann am sieben -
ten Tage , statt sich zu erholen , jenen das Brot zu nehmen , die die
ganze Woche wenig oder gar keine Arbeit hatten . Bei dem Arbeits -
Nachweis dürfe der Handwerker natürlich nicht als vollwichtiger
Kellner figurieren , sondern er habe dort als Aushülfsarbeiter oder
als Bierkellner zu gelten . Er sei immer nur seinen Kenntnissen ent -
sprechend zu beschäftigen .

Der Verbandstag faßte in dieser Sache folgenden Beschluß :
„ Personen , die alljährlich ununterbrochen langer als sechs Wochen
oder dauernd als Aushülfskellncr , Büfettier , Zapfer usw . im Neben «
berufe im Gastwirtsgewerbc tätig sind , sind verpflichtet , sich dem
Verbände deutscher Gastwirtsgehülfen allzuschließen . Andererseits
ist darauf zu dringen , daß Mitglieder , die außer im Gastwirtsge -
werbe noch in einem anderen Berufe in dem oben bezeichneten Um «

BAEB SDH1V
Spezial - Haus grössten Massstabes . R> " S

Chausseestrasse 24a/25 o 11 Bruckenstrasse 11 • Cr. Frankfurterstr . 20 .

Vornehme , solide

MassanfeiiigungJorrenldeiduiig
aus modernsten deutschen und englischen erstklassigen

Erzeugnissen unter Verwendung haltbarster Futterstoffe ,

Sauberste Abarbeitung . — Tadelloser Sitz ,

Kleidsamste Fassons . — Niedrige Preise .

— nur so sieht ein Paket des echten

„ Kathreiners Kneipp - Malzkassee " aus !

Darauf achte man beim Einkauf !

WirllUeds Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

erstklassiges Soüdaria - Fahrrad
« w wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch cesen

Teilzahlungen .
nzahinng Mk, 20, 30. bis Mk. 60; Abzahluna

/monatlich Mk. 8 bis Mk. 15. Billig » Releksrider
geben nlr bei Banahlnng schon tob Mk. 58 . an

I . . ab. Anch ZubehürteUe wie Laufdecken , Luft -
scblanche , Laternen , Glocken etc . kaufen Sie bei uns am blUlntea .

Preisliste gratis und franko . ■
| J . Jendrosch A Co . , Charlottenbnrg No . 456 .

Louis Heymanns BÄeÄ ! □

in

i Posten Baumwoll- Moosseline Meter 45 , » s und 28 Pk.

1 Posten Kleider-Zephyrs Unit . . . Meter 45 und 38 Pk.

1 » os * en Reinwollen - Mousseline ° ° ° Nme? »s�d 75 r .

1 Posten schwarz ll. weißkariert KleWeÄeÄ 60 ?k.

H Gratis

1 Posten moderner Waschblusen . . . stuck 95 pf .

1 Pesten imit. teinen -öllisen . . . . . .Stäob 1. 65

1 Pesten reinseidener Blusen . . . . . . .Stüok 3. 45

Posten englischer DamenhOte, * « » rni ©rt stück 85 w-

_ erhält jeder Käuier beim Einkauf von 5 M.
nn einen künstlerisch schön ausgeführten

Bosen - oder Niederdaum Louis Hepiann,

i Posten garnierter Frauenhote . . . . . .stück 1,95

1 Posten KOStUm- RÖCke, modern verarbeitet Stück 2,45

i Posten imit. Leinen - Unterröcke . . . . .stück 1. 25

Aeltestes Warenhaus des

Kottbuserdaimm 73
gegenüber der Bopp - , Ecke Lenaustraße .

□



ftii « den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
vnbliknm gegenüber keinerlei

Berantwortnng .

Zhcatcv .
Sonntag , den 29 . April .

Freie Volksbühne . Sonntag
29. April , nachmittags S' / , Uhr

1. /2 . Abteilung
im Metropol - Theater : Die Frau
vom Meere .

6. /7 . Abteilung
im Carl Weib - Theater
Meister .

Montagabend 8' / , Uhr ;
14. /15 . Abteilung

Der

im Carl Weig - Theater i Emilia
Galotti .

Reue freie Volksbühne . Sonn »
tag , 29. April , nachm . 3 Uhr :

2. Abteilung im Schiller -
Theater bl : Zapfenstreich .

7. Abteilung im Schiller -
Theater 0 : Die Macht der
Finsternis .

Nachmittags 2' / , Uhr : lt . Abt . im
Deutschen Theater : Das Käthchen
von Hcilbronn .

Extra - Vorstellung im Neuen
Theater : Ein SommernachtS -
träum .

Ansang VI , Uhr :
Overnhans . Der Waffenschmied .

Montag : Orpheus und Eurydite .
Schanspielhanö . Othello , der Mohr

von Venedig .
Montag : Der Schwur der Treue .

NeneS Operntheater . DerEvan -
gellmann .

Deutsches . Der Tartüff . Vorher :
Die Mitschuldigen .

Montag : Oedipus und die Sphinx .
Westen . Schützenliesel .

Nachmittags 3 Uhr : Don Juan .
Montag : Der Freischütz .

Neues . Ein Sommernachtstraum .
Montag : Ein Sommernachtsraum .

Srsstiig . RoSmersholm .
Nachmittags 3 Uhr : Rosenmontag .
Montag : Die Wildente .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Weh dem , der lügt l
Nachm. 3 Uhr : Die Macht derach

Finsternis .
Montag : Zwei glückliche Tag

Schiller R. <Friedrich Wilbelm -
städtisches Theater ) . Die Hauben -
lerche .

Nachm . 3 Uhr : Zapfenstreich .
Montag : Hans .

Berliner . In der Sommersrisch ' n .
Nachmittags S Uhr : Amerikasepel .
Montag : beschlossen .

Komi , che Oper . Die schwarze Nina .
Nachmittag « 3 Uhr : HoffmannS

Erzählungen .
Montag : HoffmannS Erzählungen .

Kleines . Der Unverschämte . Hille
Bobbe . Die Schlangendame .

Nachmittag « 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Der Unverschämte . Hille

Bobbe . Die Schlangendame .
Residenz . LiebeSlunst .

Nachmittags 3 Uhr : Der Schlas -
wagenlontrolleur .

Montag : LiebeSlunst .
Zentral . Die Fledermaus .

Nachmittags 3 Uhr : Der Bettel »
student .

Montag : Der Zigeunerbaron .
Xrianon . Loulou .

Montag : Dieselbe Vorstell
mm eil ■ tel.LustsPielhanS . Die von Hol

Nachm . 3 Uhr : Nora . -
Montag : Die von Hochsattel .

Thalia . Hochparterre links .
Nachmittag » 3 Uhr : Der Glöckner

von Notre - Dame .
Montag : Hochparterre link ».

Luiie » . Robert und Bertram .

Nachmittags 3, Uhr : Der Salon -
tiroler .

Montag : Wilhelm Tell .
Metropol . Aus ins Metropol .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Deutsch - « mertkauische » . Arme

Mädchen .
Nachm . 3 Uhr : Uedem groben

Teich .
Montag : Arm » Mädchen .

Kasino . Madame Lonward .
Nachmittag » 4 Uhr : Die Herren

Söhne .
Montag : Madame Bonivard .

Slpollo . Elsentücke . Das bummelnde
Berlin . Spezialitäten .

Nachm . 3 Uhr : Da » bummelnd »
Berlin .

Montag : Elsentücke . DaS bummelnde
verlin .

Carl Weiß . Sherlock Holme »
Abenteuer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Folies ttaprtce . Komiler Schnitzel .

Dalle » u. Co. Spezialitäten .
Winteraarte » . Spezialitäten .
Bellc - Zllliauce . Spezialitäten .
Reichshalleu . Stettin « Sänger .
Passage . Spezialitäten . '
Urania . Tanbenstrahe 48/40 .

Abend » 6 Uhr : Am ( Ms von
Neapel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Sternwarte , Jnvalidenstr . 57/62 .

�Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Letztes

Gastsp . d. SchlscrieerBauem - Ensembl .
Conrad Dreher .

Nachm . 2' l , Uhr zu ermäßigten
Preisen : /imoeiltssoppi .

Abend » 8 Uhr : In äerLommorseieod ' a .
Dienstag : Gastspiel des Neuen

Operettcn - Theaters aus Hamburg
Dia luttige Witwe . _

'

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Der Salontiroler .
Abends :

Robert und Bertram .

Montag : Wilhelm Till
�Schluß der Saison . )

Heues Theater .
Ansang V/t Uhr .

Lin Sonunernactitstrautn .
Montag : Ein Sommernachtstraum .

Dienstag : Caesar und Cleopatra .

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Nachtasyl «
Abends 8 Uhr :

Der Unverschämte .
Hieraus : Hille Bobbe .

Zum Schluß : Die Schlangendame .
Montag : Oer Unverschämte . Hille

Bobbe . Die Schlangendame .

( Station Zoolog . Garten ) , Kantstr . 12.

Sonntag nachm . 3 Uhr , halbe Pr . :
Don Juan . Abends VI , Uhr : Schützen '
lietel . Fritz Werner ' a. G.

Montag : 0er Freisohfitz . Ansang
VI , Uhr .

DicnStag : 24. Vorstell im DienS -
tagS - Abonnement in erster Besetzung :
0er Eigeunerharcn . VolkStümI . Pr .
Anfang 8 Uhr .

Mittwoch nachm . 3 Uhr : Musika >
lische Aufführung des Etchelbergschen
Konservatorium .

Abends 8 Uhr : Schüfaenlieeel .

Romische Oper.
Nachmittags 3 U h r :

Hoffmanns Erzählungen .
Abcniä 8 Uhr :

Die schwarze Dilta .
Montag : Hoffmanns Erzählungen .
Dlenätag : Figaro « Hochzelt

Zentral » Theater .
( Operette . ) 3 Uhr , halbe P reise :

Bettelstudent .
Abends 8 Uhr : Fledermaus .

Montag : Eigeunerharcn .

Lustspielhaus .
Nachmittags 3 Uhr : Nora .

AbcndS 8 Uhr :

Die von Hochsattel .

Deutsch - Amerikanisch .
Theater . Köpenickerstr . 67/68 .

Heute nachm . 3 ühr , halbe Preise :
Zum letzten Male : - MtZ

Uebcr ' n großen Teich .
Honte und jeden Abend 8 Uhr :

ARME MÄDCHEN .
_ Von Adolf Philipp . _

Besidenz -Tlieater .
Direktion : Richard HUxander .

Heute zum 2. Male :

Morgen und folgende Tage Ans. 8 Uhr

Liebeskttnst .
Komödie in 3 Akten v. Leon Zanros

und Michel Carre .

Sonntag , 29. April , nachm . 3 Uhr :
Der Tchlafwagen - Koiitrollcur .

Metropol - Theater
Anfang 8 Uhr .

. _

- 1.

. . . . . .

, . . .
Große Jahresrevue mit Gesang n.
Tanz in 9 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Hauchen überall gestattet .

Apollo -Theater.
Nachm . 3 Uhr ! Ermäßigt . Preise !

Das bummelnde Berlin
und die Attraktionen des große «

Tpezialitüten - Programms .
Abends 8 Uhr :

Llkentüclce .
Das bummelnde Berlin und die

glänzenden Spezialitäten .

TORTAJADA

W. Noacks Theater .
Direktion ; Rob. Olli , Brmmenslr . 16.

Die Schule der Fiebe.
Schauspiel in S Akten v. Feder V. Wehl .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Ps. Ball .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Von Dienstag vis Freilag : Äe >

schloffen .
Nächste Exlravorst . : Sonnabend .

Schiller
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Thealer ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Die Macht der Finsternis .
Schauspiel in 5 Akten v. Leo N. Tolswj .

Deutsch von Raphael Löwenscld .

Sonntag , abends 8 Uhr :
■ Weh ' dem , der lügt .

Lustspiel in 5 Ausz . v. F. Grillparzer .

Montag , abends SUHr :
Zwei glückliche Tage .

Dienstag , abends 8 Uhr :
lieber unsere Kraft . (2. Teil . )

r
Passage -TlieatBr.

Ans. d. Nachmittags - Vorst . 3 Uhr .
Ans. d. Abcnd - Vorstellung 8 Uhr .

Heute letzter Sonntag
des glänzenden Aprilprogramms :

l - ucle Köntx
Vortrags - Soubrette .

Teddl - Trlo
Trampoltn - Atrobaten .

Paul Coradini , Komiker .
Ferner 14 große Spezialitäten , i

Bernhard Rose- Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Gastspiel des Herrn Artur Winckler
vom Thalia - Theater .

Gestörte Jlittenooehen .
Voltsstück in 3 Akten von Reislingen .

Bei günstiger Witterung :

Große Garten-Ulirstellttug .
Konzert . Auftret . erstkl . Spezialitäten .

Im saale : < Zr « ßer Dali .
Ansang der Vorstellung 5 Uhr , des

Konzerts 4 Uhr .
Billett - Vorverkaus von 10 Uhr ab

an der Theaterkasse .
Montag : Gesltirie Flitterwochen ,

Stadt-Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Gastspiel des Berliner Schau - and

Lustspiel - Ensenibles
unter Leitung von Hans Vilaln .

Das Stiftnngsfest .
Schwant tn 3 Akten von Moser .

Ansang 6 Uhr. Kaffencrössn . 5 Uhr .
Billett - Vorvcrtaus vormittag von

lll —I Uhr an der Theaterkasse .

Rilles Caprice
| Biidapesfer Possen - Theater |

Linienstr , Ecke Friedrichstr .

Dalles & Co .
Vorher :

jKomikerScbnitzel . l
lAnf . 8Uhr . Kasse d. ganz . Tagl
I geöffnet . Vorverk . b. Wcrtbeiiii .

frövels Allei ' lei - Tliealel '
Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag 4 Uhr :
« arten - Konesert ~ 4U

Theater , Spezialitäten
Im Saale Extratanz , Gr . Tanzmusik .
Bei ungünstigem Wetter Vorstellung

im Saal .

Kasitio - Thester
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr.

Madame

Bonivard .
— Vorher das bunte Programm .

„ StngUögelchi ' H" je.
Sonntag 4 Uhr : Die Herren Söhne .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr : lionlou .

Carl Weiß - Theater .
Gr . Frantsurterstr . 132.

Abends 8 Uhr :

Shtrlock Holmts ' AbtntkUtt
oder : Die Jagd ums Leben .

Englisches SensationS - Zchauspicl mit
Gesang und Tan » in acht Bildern

. von I . Fox.

paiast - Theater
Sorgetr . 24, 2MiN . v . BH. BSrse .

Heute 8 Uhr . Entree 50 Pf .

Vorletzte Norstelluna
der AI . Saison .

Das

pkänomenale�ptil -
Programm .

12 Attraktionen
Eine Berliner Grisette .

Morgen Montag , den 30. April :
Leüte Vorstellung der Saison . An
dem Tage verlieren alle Eh' - cn- und
Familienlarten ihre Gülliglelt .

>ieu eröffnet !

Welt-Äüssteüüngs-
Bioirapli-tst. loui . )

Theater lebender
Photographien mit

Neu I Die Hungerleider . Neu I
Soziales Bild aus dem Leben .
Den ganzen Tag Vorstellung .

Otto Pntzkow ,
Münzstraße 16 .

Theater .
Schiller - Theater N. ( Friedr . - Wilh . TH. )

Sonn tag , nachm . 3 Uhr :
Zapfenstreich .

Drama in 4 Aufzügen von Franz
Adam Beyerlein .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Hanbcnlcccbc .

Schauspiel in 4 Alten von Ernst
v. Wildenbruch .

Montag , abends 8 Uhr :
Dans .

DienStag . abendS 8 Uhr :
Helden .

( Jrania
Abends 8 Uhr :

Am voll von Neapel.
Montag ; Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte S:*;?; , ;;

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

m ~ 25 Pf . - Wß
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 118/6

Neue Well .
Arnold Scholz . HÄue

mmmm Jeden Sonntag :

Promenaden - Konzert
und

Aultreten von Kunstkräften
I. Banges .

Anfang 4 Uhr . Entree 25 Pf.
Im Riesensaale n < * Rafl
von 4 Uhr ab : ur ' . tmil .

Entree 30 Pt

Reichshallen .
Stettiner Sänger.

Zum Schluß :

Einquarticrung .
Miltt - Hum.
von MeYseL

Aniang
Wochentags

8 Uhr ,
Soimlags

7 Uyr .

An , Ktinlgstor .
StraBenb . No. 1, 2, 4, 17, 57, 62, 63, 74

Jeden Sonntag

Extravorstellnng
tiiarten - Konzert u. Austreten
der engagierten ütpc - lalltütcn .
Im gänzlich reiiovlerten II - » II
947Ü * Saale Oailp

" IM IJ/Ä Eitra Sil PI.
Von Pfingsten ab : Tägl . Vorst . ». Ball .

SnnZLonej . gÄe�
Dir . Wlhslm Reimer .

Sonnt . , Moni . , Donnerst . :
HolTmaiins

Norddeutsche Sänger
und Tanzkränzchen .

Sonnt . Bg. 6, Wochent . 8 U.
Wen ! Ken !

Die Wahrfagenn .

Gustav

Behrens

Spezialiläien-

Frankfurter

_ Allee 85.

Das vorziigliclie Ipril -Propmni!
Neu ! neu I

nie weibliche musikalische

Riickkompagnie .
Posse mit Gesang und Tun, .

Hl
morUxpIata .

Täglich
m in de » «»tereii Sälen �

( jottsckallc - Koniert .

Alhatnhra
Wallner - Theater - straß « 15. »

Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zameitat .

erlinerlilk - Trlo .

Felix Soheoer U

m

Die russische Revolution
Castans Panoptikum

Friedrichstr . 165 . 763L »

' !

Landes - Ausstellungs - Park .
Neu erbaut : Fcstsüle , CafC n . Konditorei , gedeckte

GnrteuhaUcn , Fontaine Inmlneusc .

Dejeuners von 2,50 Mark an bis 2 Uhr nachmittags .
Diners von 3,50 Mark , Soupers von 4 Mark an .

Täglich : Doppel - Konzert .

Sranerei Vriedriehshahi
krüher Lipps ( Oekonom : E, Niemann ) am Königstor .

= = Größter Konzertsaal Berlins . ■

Heute , Sonntag , und folgende Tage , auf kurze Zeit :

Populäres Konzert von

Johann Slrauji « Wien
Dirigent der k. u. k. Bsterreich . Hofballmusik

mit seiner gesamten Kapelle . — Anfang Sonntags 7 Uhr .

J Entree WochcntagsSO Pf. , Sonntags 1, — M , Numer . Tisch 1,25 H.

| Billetts im Vorverkauf bei Bote u. Bock , Wertheim , Leipziger - |
| straße , und in den mit Plakaten belegten Zigarrengescnöften .

Am Dienstag , den I . Mai . fällt das Konzert ans .

StnluDlmtr . I.

Germania - Praehtsäie
Chanseeestr . 103 . Jnh . Karl Richter .

Heute Sonntag :

Große u. letzte Sonnfags-Vorstellung :

Hamburger Sänger *
Dir . ; Wilh . WollT .

Ansang 7 Uhr . Enlree 50 Ps.

Familienkränzchen .Nachdem :

IM weißen Saale
von 5 Uhr ab :

Voranzeige ! Mittwoch , den 2. Mai 1906 :
+ + Abschieds - Bcneflx der Hamburger Sänger .

Ar. Ball ° " SSSm

Diez' Seeterrasse , £iebtenbern
6 Röder - Straße «

( 5 Minuten von Landsberger Allee und 1 Minute vom Röderplatz entfernt ) .

. Größtes und schönstes Bergniignngs - Etablissement des Ostens
SmF " » alt großem See . tRQ

Fahrverbindungen ab tllexanderplatz Linien 64, 65, 66, 67, 63, 69, 70, 71, gl .
Heute sowie jeden Sonntag :

Gr . Liitzow - Konzert in Jäger - Uniform .
LrsMlsssiges LpezisUtsten - 7 heater ,
sowie um 51/, und 9 Uhr im Feuerwerl : Austreten der besten

Tunnseilkünstler J. H. Liepell und Miß Marry
In ihren konkurrenzlosen Orlginal - TrickS . Längst « und höchste Turmseilstrecke .In ihren konkurrenzlosen Orlginal - TrickS .

Fn zwei Sälen : 15 Rutierdoole .
Kavalier - Ball . Riesen - Kaffeelüche . Kegelbahnen .

Gute Speisen und Getränke zu zivilen Preisen . _
Bei ungünstiger Witterung Schutz sür 6000 Personen .

und

Längst « und höchst « Turmseilstrel

Vier verdeckte Volksbelustigungen
aller Art .
Ansang 3 Uhr .

Aegidius Diez .

Diez ' Snezialitäten - Theater .
I - andsberger Allee 70,70 ( Ringbahivstation ) .

Ob schön ! Im herrlichen Garien oder Saal : Ob Regen I

MT Großes Konzert

erstklassige Spezialitäten - Vorstellung und Ball .

Ca. 33 erstklassige Nummern .
KalTeckUche . X X X X Volkubelnstigongen aller Art .

Avis ! DienStag , den L Mai : Große « Konzert und Extra -
TorMtcllnngen in den beiden Etabliffemeuts »

Ansang 3 Uhr . _
A. Die . ,

Diez' Kr. Sport- n. Verpüpngs- ?ark .
L andsberger Allee 80 — Ol .

DM - Täglich geöffnet von nachmittags 5 Uhr an I - W »

Rietzmanns Riesen - Pracht - Berg- und Tal - Baiin .
Crumbachs Original Tobergan (Rutschbahn) , außerdem

verschiedene erstkl . Schaustellungen u. Volksbelustigungen aller Art .
AIS Attrallion sür diese FrühjahrS - Saison :

R. Weises Riesen - Arena , äs .
existierendes Unternehmen , zum erstenmal In Berlin .

Nou! Die Fahrt durch Feuer u . Flammen . Neu!
Frei ! Eotree zum Gräften Bergnngungs . Park frei t - M�z

Direktion ,

Friedrichsberg . Frankfürter -
Fernsprecher Nr 8. Chanssee 5 .

Kestanrgnt nnd Pestsülo .

Jede » Sonntag : Ol ' . Bali unter Leiwng de » Herrn
v . Mitivgcr .

Jeden Alttwoch :

Jntnorislisclie Soiree derWillj Waide- Sänger .
I ÄÄ , Familien - Kränzclien . x

Gebr . Arnhold .

Cafe Huhwald " . Woltersdorfer Schleuse
bei Erkner .

Fuh . llennann Ealrn , «mpsieblt sein herrlich am Waid und
Wasser gelegenes Eokal • Aereineii . GcseUjchasten,
Fabriten tc. zu den diesjährigen Ausflügen und Dampserpartien .

mmsass Anerkannt kulanteste Bedienung . il



Ausstellung der Sezession
— Kurfürstendamm 208/9 •

X Geöfinet : täglich 9 —7 Uhr . X X EintriU bellte 50 PI . X

s

yracht ' Säle des ftstens .
Frankfurter Allee 151/15 %. Inh . ; O . Cranz .

Heute sowie Jeden Sonntag :
Im Konzert - Saal :

Norddeutsche Sanger. Tanz - Kränzchen . IJÄ .
Im weitzen Tont Danninn dei stark besetztem

Saale : lalli * ncUlllUu Orchester . Ansang 4 Uhr .
Im Restaurant iZ « Fnn < rat ) f der beliebten schwed . Bauern -

tägllch : Ut . IVUUIC1 1 kapeile bei freiem Entree .
Ausschaut von patrenbeter , echt MDnchener und Pilsener Bier .

SIF " Vorzügliche Köche I " MW
Avis ! Dienstag , den I . Mai t Avis !

Großes Grtra Konzert

Spandan , Pichelsdorferstr . 30 .

Ansang �Uhr : Gr « Balls
amilien rönnen Kaffee kochen !

Emil Koepnick ,

fnassss . «
W B Ans «

ff Jim di 23�°

entes Ifoiksgapten

Lichtenberg . RÖdeFStraße , tand. b.�/illee.

Bonntag : �SUerK0N2Srt . 1278B »

Im Riesensaale : BALL « Anfang 31/ , Chr .

Die Kaffeeküche ist geöffnet .

QQarllchs paradlcs - Garten
Pankow . Kaiser Frlcdrichstraßc 1 %.

Herrlicher Naturgarten . X Angenehmer Familienaufenthalt .
Jeden Sonntag PanTart Im Tn Dnll bei stark besetztem

von 4 Uhr ab : küllaCri . Saale : Ui • Dnll Orchester .
Stile für Hochzeiten . Bereine und Festlichketten bestens empfohlen .
Die Kaffeeküche steht den geehrten Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung .

VHUlSlM Warlieh ( früher Schönhauser Allee 131) .

iAchtung ! Gewerkschaften « . Uereine !

franke3 feftfäle
. Am« 939. Sebaftianftraße 39 . Anit >. 939.

Empfehle meine hochfein renovierten ZW - Pestsöle - WG�nebst grotzem Blatorgarten , beides unt schöner Bühne , zu
Sommerfesten , Berfaminlungrn usw. unter kulantesten Bedin »
gungen . Sonnabende und Sonntage frei .

Haldnin Pranke , Sebaftianstratze 39 .

Festsäle
»«Zur Königsbank *

Gr. Frankfurtersir . It7 . X Inh . Cnrt Breuer . X Amt Vlla , 8142
Dm geehrten Gewerffchasten , Vereinen , KlubS empfehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltung von Bersammluugeii und Festlichkeiten jeder Art
- zu den kulantesten Bedingungen . ' . /

Um recht rege » Zuspruch bittet [ 3332 *] Curt Breuer , Gastwirt .

Qraumanns Testsäte
Bühne ! Naunynstr . 27 , 3 KegelliahlieB
1 dilttitii t Noroino f Sonnabende , Sonntage im Zlprll , Mai und Junt
Altjluutjt Airrriuk l noch frei . « nstav « raarnani, .

Kndress - Testsäle
Lnh . : Fritz Walter » Andreas�Str . 21

Empfehle den geehrten Vereinen , Gewerkschaften und�KIubs
meine Sah zur Abhaltung van Festlichkeiten und Versammlungen .
Sonnabende und Sonntage noch frei .

Es bittet um rM regen Zuspruch

Mehrere
4232 «

Fritz Walter .

Mo oerkehren? Sie Mo logieren Sie ? Mo speisen Sie ?
Bei 11 . Stnamm , Berlin ,

m Kittcrstraße 1583 . > » ■
Großer Frühstück - , Mittag - und Abendtiscb .

Mittag mit Vier 60 Ps. , abends tz la carte in reicher
Äuswahl . Ar . Fremdenloals a Bett 30 Ps.

2 Vereinszimmer ( 20 u. 60 Pen . ) auch mit Pianwo .
Telephon Amt IV 2366 . •

Liete - M » 2S ! SlS
1 Ntinute vom L ' ntergrundbahnhof Stralan SütgtrlRestnuvant .
Luftiges Plätzchen für Erholungsbedürnige . —

� Nm�ezvouS�d�S Boiler-,
Ruderer - u. Anglersporta . Utters , auch v . Rummelsb . ( Seestr . ) . vssald Ernst .

und

800,

die zu ihrer Dampserpartle noch kein Lokal haben ,

mache ich aus mein Restaurant — >

„ Zum Spovtshaus " , Ziegenbals bei Zeuthen,
herrlich am Crosstnsee . ris - tz - vis Rauchsangwerder gelegen , ausmerksam .

gsei grobe LLIe , greller schattiger Garlea , grolle Spielplätze im Hechwald

Kegelbahnen , Kaffeekllche usw . =
Pfingsten , Sonnabende im Juni sowie einige Sonnabende und

Sonntage im Juli und August noch frei . X Dampser stehen zur Per -

sügung . X Komitee » hole bei vorheriger Benachrichtigung mst Rotorbo «

vom Sahnhof Zeuthen ab. S3SL '

Um geneigten Zuspruch bittet Bav Mörschel .

Tel . : Amt Königs - Wnfterhausen Nr . 17 » .

Zpnrlzbm
�. . . i _ _ _et?

11

groß . Krampe
M

II

zur W
in WUggelheim .

$ it 3aÄaWÄflCÄ
Dampfer» i: Nuderbootstege . , Nehme auch Pfingsten Gesellschastm
au ! Hochachtungsvoll W. Troppens . „ ernspr . - Amt Köpenick 141.

zurSee

Ab Stettin nach

BonihDlm bsn . Rügen o. Bornholm

während d Monate Juni bis Septemb .

M,22,5bE. i, . 25. - ( 11reiB63täglg ! Fahrt
30 . — ii ii 33 . —null , „
elnsshllmllcb gotir i . relohllcher

Verpflagang « Liglt Ii gulii Hotels

mit dem Saloa . obnelldampfer
„ BoaraoLM " .

Prospekte kostenfrei durch d. Firma

Linke &Co. . Berlin H. H. imilldiMtr . 20.

Empfehle den Genossen mein Lokal mit

Zlereivs- und Killardzimmer
t . PUMinOsl, Proskauerstr . 25 .

Qaf e Meyep
Dresdener - SlraBe ,28/29

Kaffee , Du. 15, Bier , hellu - dunt . , illPt .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Sid . 40 Ps.
Zahlstelle der Freien Volksbühne�

Fenersteios Feslsäle ,
— Alte Jakobstr . 75 , —

( Inh . : W. Kube . )
Empfehle meine Säle und Ber -

einSzimmer zu Versammlungen und
Festlichkeiten . Sennahende und Sonn¬
tage im Oktober und November noch
frei . — Für Sommerseste schattiger
Naturgarten und Kaffeeküche . 9342 *

Zuggenksgen
JVIoritzplatz .

Empsehle an den Sonnabende »
und Sonntagen meine gesamten
Lokalitäten inkl . 2000 Personen
fassenden Naturgarten den ver «
ehrten Gewerkschasten und Vereinen
zur Abhaltung von vsommerfeften p. p.

Mg " Grötze und kleine Säle , so-
wie Vereinszimmer noch frei . *

Zur Wachtel¬
burg •

bei Hennickendorf zwischen Strautz .
berg und Rüdersdorf . SO Minuten
vom Bahnhof Strautzberg . Neu er -
öffnet . Höchstes u. romantisch ae -
legenes Restaurant , meilenweite
Fernsicht , Vereinen u. Touristen
bestens empsohlen , daselbst Sommer -
Wohnungen möbliert u. leer zu ver -
mieten . 4». Goldgrttbc .

Restaurant Waldburg
Bahnhof Hirschgarteu

empfiehlt sein Lolal zur gefälligen Be>
Wilh . Keller .

GesellsehaltshaDS
Nutzung .

Erkner

Inh . M. Oegebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den ge .
ehrten Fabriken u. Vereinen empfehle .

Zwei Säle und Platz für 5000 Per »

fönen . 4442 '

fsidesehlößchen
Hohenbindeff Hohenbinde

M Bj ,,Znin Gutenberg '
M ( Stadtbahnstation Erkner ) .

Romantisch am Walde und Spree
gelegen . Von Erkner 30 Minuten
herrlicher Waldweg oder entzückende
Motorbootsahrt ab Erkner und
Hessenwintel . Vereinen , Gesell -
schasten bestens empfohlen . Riesen -
Tauzsaal , verdeckte Kegelbahnen ,
Spreeterraffrn . urall . Baumbestand .

8WMS! ' V0llNllaMew?ZW. °mer
mit und ohne Pension . SOLL'

Fernspr . Amt Erkner Nr. 93.
Alb . T - ehmana .

�Hygienische
_ BmUrtsirtikal . Neuaat Katalog

D. Empfahl . rielAerate u. Prof . grat . u. ft
B. Ungor. fiommiwarenUkrik

Berlin HW. . FriedrichBiraaa " ' " »>

Möbel- Haut
yarrn f|oldsclnwiiit

Moritzplatz 59 .

Nicht zu vergleichen
mit Abzahl angs - Qesohälten

welche auch Koofektion
führen . 85L +

Lxtrs - KkieNung
verlieben gewesener

= Möbels
wöchentliche oder monaillche

Teilzahlung gestattet !
Kein Abzahlungs - Waren¬

haus , sondern nur

tüpealal Höbelgeachüft .

Ktcder mit den Jftnckom !
Gesinnungsfreunde !

Beteiligt Euch alle an der Verbreitung unseres neuen Flug «
blattes

gegen die Verkirchliciiung der Schule.
In den Mai - Versammlungen sind Flugblätter auch zum Mit¬

nehmen und Verbreiten in gewünschter Anzahl zu haben . In größeren
Massen verlange man dasselbe brieflich vom Unterzeichneten gratis
und franko . - 62/15

Küfzt die kurze Zeit aus . Kur energisches Handeln kann

die GeJahr beseitigen , die unseren Kindern , unserer Zukunft droht .

Der Agitations- Ausschuß der Berliner Freireligiösen Gemeinde.
I . A. : A . HolTmann . Berlin 0. , Blumenstraße . 14. _ _

immer am Lager .

Herrenstoffe
Z»ame»st «ff «

neuest « Stoffe ffip Westen

lauft man Molkenmarkt 12 «et

H.(J.Friedlaeiiiier
am besten I

Billige Rohtabake .
IHiix Jacoby , Strelitzerstr . 52.

Heinrich Franck ,
Berlin Bf. 54 . Brunnenstr . 185.
Besichtigen Sie bitte sofort :

Uebers . Losgut
riesig blattig . fein in Brand

und Geschmack .

Decke, s' chnekw ' �tZl) Pf .

95 Pf .��» . �. Anfarb .

Uckerm . a . Schnüren 60 Pf .
Gebrauchte Formen , moderne

Fassons , van 1,50 an . *

Roh - Tabak
Deli - Decke Nr . 5604

a Pfd . M. 2. 50, II . Iiänge
Vollblatt .

W. Hermann Müller,
Berlin , Magazinstr . 14.

fsiK i « kitiitw „

Über sooo Ezempl . verhau «

£ >/e Harnleiden
Ihre Gefahren , VerbOtung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper ,
BERLIN — Preis 1 Mark .

HliSEinll
Ohne Konturrenz . Gelegenheits -

käuse , spottbillig , von besten
Ineb - Psbrlk - Itentei »

HerreniAnzug oder Paletot nach
Matz , neueste Muster , reinw . Stoffe ,
seinste Zut . , 2 Anpr , für tadell . Sitz
aoldeneMedaille . Ludwig Engel , Prenz -
iauerstr . 23 11, Alexanderplatz . 75/3 '

29
Gardlnenhaull

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
FIur - Ting .

Sveuteche erst
2 Mass , Roland -

_ _ _ _

�r. hrrSder , Motorräder , Lihrcn, Tllh -
•* Landw. - und Sprechmaschinto auf
� Wunsch auf Ttiizahlung Anzahlung
■g bei Fahrrädern 20— 40 i' . k. Abzahlung
J 7 - 10 Mk. monatlich . Bd Bafiah -

llung liefern Fahrrlder ichon von
1 63 Mk. an. Katalog kostenlos
» Roltnd - Muohlfllln - fietdDtchaft

i in csia ,48 .

J . Baep

BflßSÜ ' . ZO, Prinz! - Allee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante Paletot «.

GroBes Lager
(in- und ausläntlischer
Stotfc . zup Anferliflung

nach MaB.
AllerbilliBtie , streng feite Prelis *

Partei - Speditionen :
Kvrlln IKwelter Wahlkreis : Hermaim Werner , Mittcnwalder «
strotze 30, v . part . — vrltter Wahlkreis : St . Fritz , Prinzenstr . 31,
. Hos rechts pari . — Vierter Wahlkreis Robert W e n g e l s ,
Rüdersdorserstr . 3, am Küstrinerplatz . — biE . : Paul B ö h m. Lausitzer .
platz 14/15 ( Laden ) . — Pimrter Wahlkreis : Leo Zucht , Keibclstr . 42
( Laden ) . — ileehster Wahlkreis ( sileahlt ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstr . 8, im Laden . — Weckcklng : Karl W e i tz c , Wiesen .
strotze 4l/42 . — Ii » « enthaler und Oranicnbnrger Vorstadt :
Hermann Raschle , Ackerstr . 36, Eingang Slnklamerstr . — « esaack »
brannen : F. Trapp , Rügenerstr . 24, vorn Part , links — SchUn .
haiiscr Vorstadt : Karl Mars , Lychcnerstr . 123. — Alt -
Glienicke : Rcinhold Schulz , Rudowerstr . llZ . — Charlottenharg :
Gustav Schorn berg , Sesenheimerstr . 1, Ecke Goethcstr . , v. 1 . —Wllniers »
dort » Halen see : Georg F c e s e , Berlinerstr . 46, Laden . — lAchten -
berg . Prlcdrichsfclde , Wilhelinsbcrg , Boxhagen ,
Stralau u. Kammelsburg : Otto Seifei , O. 112, Kronprinzen .
stratzc 50, 1. — Grünau ; ö. Bluhme , Viktoriastr . 2. — Rixdorf ;
M. Heinrich , Prinz Handjerhstratze 7, im Laden . — Schmargen¬
dorf : Gustav K a m i n s k y , Cunosttatze 2. — Sehüneherg :
Wilhelm B ä u m l e r , Martin Luthcrstr . 51, im Laden . —
TempelhoF : M Müller , Berlinerstr . 41/42 . — Qher »
Sehitnewelde : Julius Grunow , Edisonstr . 10, 1. — Vleder »
Schünewelde : S o n a k o w S k y , Haffelwerderftr . Ick. — Johannis¬
thal : Franz Hünvld , Bismarckstr . 7. — Adlershof : Erich Steuer ,
Rovnstr . 8, 1. — Künlgs - Wnsterhansea : Friedrich Bau mann ,
Luckenwalderstr . 4h. — Köpenick : Friedrich W o i ck , Grünstr . 4. —
Prledenan - Stegllt » - Südende : H. Be r n s e e , Schlotzstr . IIb ,
Gartenhaus 1, in Steglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz :
H. M o h r , Düppelstr . 8, u. Fr . S ch e 1 1 h a s c , Ahornpr . 15a . — Marlen -
dorf ] : Hermann R c i ch a r d t , Chauffeestratze 16. — Baninschnlen -
weg : Stock , Ernststr . 2,11 — Vreptow : R. Voigt , Elscnstr . 37,
von : III l. — Ven - WelBensee : W. R e s k e , Sedanstr . 105, Part .
— BelnlekendorF - Ost , Wilhelmsrnh und Schttn -
holz ; P. G u r s ch , Provinzstratze 108,11 . — Pegel , Borslg -
wnlde , Wittenau , Waldmannslnst , Hcrmsdorf und
Kelnlckendorf - West : Paul Kienast , Borsigwalde , «chudart -
ftratze 43. — Pankow - VlederschUnhauscn : G. F r e i w a l d t ,
MQÜIcnstt . 73 . —Eichwalde . Kenthen , Miersdorf und Hankels
Ablage : Alsons G r ä tz , Eichwalde , Kronprinzenstr . 82, 1. — Peltow :

§ermann Krüger . Neuestr . 2. — Kowawes : Wilhelm I a p p e ,
riedrichstr . 1. — Spandau : Köppen . Jagowstr . 9.

Autzerdem ist
- - - -

Werke dort zu haben .

den „ Vorwärts " entgegengenommen .
DSF * Ritte ausschneiden .

panoan : zeovp en , Jagowstr . a.
sämtliche Parteuiteratur sowie alle wiffenschastlichen

». Ztnch werden Inserate für

+ Philipp Hoffepbept JL
prakt . Magnetopath und Naturheilkundiger

1027L ' Prinzenstr . 45 , I. Etage .
Sprechstunden : 9 —12 u. 2 —5 Uhr , Sonnt . 10 —12 Uhr . Feinste Referenzen .

�Scii
sowie

LohllkndtKtschiistlgUllg
sich Verleger , Kolporteure ,

streblo
Standes durch die

äme IntelligenteLcute jeden
�NWuWA > M� . von

Abonnenten einer

illustrierten Famiiienzeitseiirift
welche jedem Abonnenten extra eme
Unsallversicherung von 116/8 «

0000 M. gratis
garantiert ( Bergleute unter Tag
500 M. ) verschaffen . Bei reger Tätig .
keit wird diese Beschäftigung zu einer
äutzerst nutzbringenden und gestaltet
sich zu einer immer wiederkehrenden
Einnahnic . Gest . Offerten umgehend
unter „Abonnentenversicherung 4000 "
an Rudolf Moese , Leipzig , erbeten .

Knaben - und

Jünyliogs - QarHe
am billigsten it. reellsten

in der Fabrik

Koppenstraße 85, part,,
[ 4812* Karl Hustädt .

Jßiocolf siixdert . Steinmetzftr . 9
. DlCaCll , altaste Resterhandlung .

Grotze Auswahl in Herren » u. Damen -
stoffcn sowie sertiger Knaben - und
Arbcitcrgardercbe , Mädchenmänteiu .
Kostümröcken . 313V *

An »Ilen orten werden Verkauf « «teilen
errlehfef .

Vertreter gesucht .

Gebrüder Krayer, Mannheim.

(Dtisrbttf . Unterbett . S Äiffen )
mit doppeltgereinikten neuen Bett »
ledern , bessere « rUen 15, 1#, 24IUit . :
I>/,Ichl . Stilen 15, 20, 23. 29, 36 an f.
Usw. B erfand geg. Nachnahme . Preis .
liste , Proben , Verpackung kostenfrei .

Uustsv l -usfig , 5Ä. 8t' r. M,
k «röht . «pe,ial . »eichäst XeutfchJ . J

. lMarseiilaise"-Bierkrug,
' / . -Liter , Stein bemalt , Kunstguhdeckel
mit 3 Porträts erster Führer und
Devise , hochfeines Zier - und Ge -
brauchSstück , & Mk . 4, — Packung
frei . Gravierung billigsL J . See -
staller , LandSberg a . L. ( Bayern )

�Zlvanoptiotie

» s �. ca�. r . unllbettrrzi�im
L � . ,130011 '

�Prenzlauersrr/i2llHof

□Rute 6 Hl
Ueu ! . MpantUkN Ueu !
n Zepernick , nahe der Bahn . Guter
Gartenboden , auch Wasser - und
Bergparzetten . nfBute v. 6 9) 1.
an ( co . 20 Parzellen a 5 9) 1. pr .
□fH . ) . Kirche . Schule . Kaust . Hand -
werker sc. Im Orte . ( Dünstige
ZahluugSbediugungeu . Ver laus er
taglich , auch Sonntags , im Verkaufs -
Pavillon am Bah »hotZepen,ict . s1046b «
J . Rieger , Berlin , Gontardstr , 5

special - iUtel
töten unfehlbar

Wanzen Schwaben Mottso
und jede Brut .

Verstärktes „ Wanzenfluid " Flasche
50 Pf 1, - . 3, - , Ltr . 5, - .

Spezlal - Schwabenpulver . Poudre
Martial " 50 Pf. , 1 . - . 3, - . Pfd .
4, —; Spezlal - Motfenpulver 50 Pf. .
1 —3 . - , Pfd . 3 . —; Motten - Vertil -
gungstlnkturFl . TSPf . 1 . 50 u. 3. 50 .
Mortal gegen Flöhe , 60 , 75 Pf ,
eto . Sprühapparate SO PI .

Anerkennungen aus aller Well .
Echt und garan¬
tiert wirksam

nur in Original¬
packungen mit
dieser Marke .

ErhSUlich in
Drogerien ,

wo Plakate w
Tod u. Teufel

Otto Reichel, EÄhnÄ
Fernspr . ». IV 64S. 3190 . 4591
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AJANDORF & D
Spittelmarkf Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurferstrasse Brunnenstrasse

Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag soweit Vorrat .

�
Y\ C ~ �

um

Congo
Fussbank 85 Pf.

Hocker t . 90, 2 . 75

Stuhl 2 . 85

Tisch ea 40/06 4 . 75

Tisch ca 42/76 5 . 85

Verkauf an Wiederverkäufer findet nicht statt .

WIRTSCHAFTS

ARTIKEL

Esslöffel Dutzend 85 , 1 . 35

Esslöffel mit darcbgeb . Einlage Dutzend 2 . 50

Esslöffel Alpacoa

Teelöffel

Teelöffel Aipsoea

Tischmesser

Bestecke

Küchenmesser

Limonadenlöffel

Gurkenhobel

Schraubgläser

2 Gasplätten mit Erhitzer

Spiritusplätten
Gaskocher 2 Loch

Petroleumkocher 1 Loch

Petroleumkocher 2 Loch

Spirituskocher
Plättbretter bezogen

Ärmelplättbretter
Waschbretter

Gazeschränke

Dutzend 3 . 65

Dutzend 48 , 65 , 1 . 25

Dutzend 1 . 65

StQcic 12, 22 P£

Ftar 42 , 55 , 65 Pt

8, 12 Pt

7 Pt

28 , 35 , 42 Pt

8, 10, 15 Pt

4 . 35

6 . 75

4. 95 , 5. 75 , 6 . 75

1. 35, 1. 85, 2 . 65

3. 95 , 4 . 95

25 , 35 , 48 Pt

1. 85, 2 . 10

45 Pt

45 , 55 , 65 Pt

4. 25 , 4. 95 , 5 . 95

Eisschränke 14 . 95 , 21 . 50 , 24 . 50

Giesskannen laeMert 35 , 45 . 70 , 95 pt

Gartengiesskannen
Giesskannen Biech

Blumensprflher
Blumengitter
Blumenbretter

Blumenampeln
Blumentopfhalter
Gartenschläuche

Tischtuchklammern

Fensterklammern

Ausgiesskorken
Salz - und Pfefferstreuer

Menagen steiiig

2. 45 , 2 . 95

65 , 85 , 1. 10

28 , 35 Pt

48, 75 , 95 Pt

98 Pt

35 , 48 Pt

25 Pf.

Ueter 1. 65, 2 . 10

3, 6 Pf.

Dutzend 25 Pt

33 Pf.

5 Pt

95 Pf.

Gläserteller mit bunter Einlage Dutzend 1 . 35

Tabletts mit Einlage 93 , 1 . 25

Tabletts siech 10, 18, 28 Pt

Gaze - Glocken nraa 22 , 28 , 35 pt

Gaze - Decke ! 15, 22, 28 pt

kon
Eisen

1 . 95

Feldstöhle

Fussbank

Stuhl

Bank ca so cm lang

Tisch rund

Tisch ea 68/85

Triumpfstühle 1. 95 , 2. 65 , 3 . 45

Korb - Höbel rot oder grün

45 , 60, 85 Pt

Kindersportwagen �LÄÄÄe « ' 6. 00 , vÄ 13 . 00

GLAS 7 . 50 5 . 50

Gambrinusbecher 9Pf .

Gambrinustulpcn 33 pt

Oiktoriabecher geschliffen 23 Pt

Biertulpen geschliffen 25 pt

Sturzflaschen geschliffen 33 , 45 pt

Sturzflaschen 25 Pt bemalt 42 pt

Käseglocken geschliffen 45 pt

Kompotteller geschaffen 22 Pf

Wasserflaschen geprent 28 , 38 Pt

Kompotteller gepresst 5pf .

Zitronenpressen 9pf .

Milchsatten 7pt

Weissbierpokale uein 18, gross 30 pt

Kompottschalen ouvenseuiff

ca . 13 18 21 23 cm

33 58 70 85 Pt

weiss PORZELLAN dekoriert

Kaffeetassen püt Untertassen 9, 15 Pf.

Dessertteller rocosco 13 pt

Zuckerdosen 9Pf .

Milchtöpfe 18 pt

Kaffeekannen 48 pt

Saucieren 42 Pt

Salatschalen 5, 10pt

Kartoffclsch Ossein 68 pt

Kompottschalen gerippt 38 , 48 pt

Dessertteller 15 Pt

Dessertteller durchbrochen 15, 18 Pf.

Körfachen durchbrochen 20 , 2t >Pt

Spargelschalen 18 Pt

Salatschalen mit Ooia 48 Pt

Kompottschalen miteschUohen 75pt

Kompottschalen mit ooid 18 pt

Dejeuners Wr 2 Personen , 4 teilig 98 Pf .

Tcl ' f V1CC fein dekoriert

für 6 Personen ' 23 Teile 16 . 00 » für 12 Personen 60 Teile 42 . 00

Restaurationsteller nach , massiv 18 pt

Dessertteller massiv 12 pt

Kompotteller massiv

Obertassen massiv

9pt

9pt

Kaffeeservice elegant dekoriert

für 6 Personen Steilig 1. 95 , 9 teilig 3 . 25 » 3 . 95
für 12 Personen ISteilig 9 . 50

STEINGUT

Speiseteller 6pt

Dessertteller 5pf .

Kompotteller 4pf .

Doiratstonnen blau Zwiebelmnster 33 Pf.

Gewörztonncn blau Zwiebelmuster 14 Pf.

Essig - u. Oelflaschcn �viebeim .
22 Pt

Satztöpfe blau Zwiebeln », Satze St 1 . 65

Kaffeebecher weiss 8pt

Kaffeebecher biau zwiebeim . 8, 10 Pt

Salatieren gerippt oderPond Satz » st 1 . 20

Majolikateller 15, 20Pf .

CyahHprpn mit Fond oder blau Zwiebel - 1 ecaaianeren mtlater BatI 7 Staek i . oo

Waschgarnituren
4 teilig 1. 45 , 2 . 85 , Steilig roter Fond 5 . 25

5 teilig Druckmuster 3 . 55 , grosseForni Steilig rn . Fond 8 . 75

EMAILLE
Wannen oval 1. 25, 1. 45, 1 . 65

Eimer weiss , neuhlao , grau 75 Pt

Schmortöpfe ohne Ring 30 , 38 , 48 Pt

Schmortöpfe mit Eing 55 , 65 . 80pf .

Lasserollen ohne » wg 30 , 38 , 45pf .

Lasserollen mit Bing 38 , 48 , 55 pt

Wasserkessel für gm 48 , 60 , 75pt

Wasserkessel dekoriert 2 . 10

Milchtöpfe neublan oder weis . 42 , 55 , 75 Pt

Eierkuchenpfannen 18, 22 , 30pt

Setzeierpfannen

Brotdosen oval

Kaffeekannen

Milchkannen

Maschinentöpfe

Waschgarnitur steiug

33 , 48 , 55 Pt

2. 25 , 2. 95 , 3 . 95

48 , 65 , 85 Pt

25 , 30 , 35 Pf.

28 , 33 , 42 Pf.

2. 95, 3 . 25

Toiletteneimer mit Rohrbügel weias 2 . 45

Console , Sand , Seife , Soda AK' 1 . 75

Milchtöpfe , dekoriert Satz « Stück Z. 7S

Kehrschaufeln 28 , 33 , 42 Pt

Seifenbehälter für die Wasserleitung 12, 15 Pt

Muschelseifenbehälter t die wand 20 , 33 pt

Schüsseln weiss od. neubku , Lach 15, 18, 22pt

Schüsseln weiss , tief 33 , 33 , 42Pt

Bratenschüsseln oval , weiss 42 , 55 , 70 « ,

Gemüseschüsseln weiss 25 , 28 , 35 Pt

Ascheeimer 98 , 1 . 25 1 . 45

Topfdeckel 8, 10, 12pt

Löffel weiss 5, 8pt

Leuchter weist 10pt

Eimer
dekoriert mit Deckel , Messing - <- ) pc

Bügel und Knopf � . 00

Panzer - Emaille
Hervorragende Qualität. Grösste Auswahl.

Bttontwortl ' �r Redakteur : Hans Weber , Berlin . ' Kür den Inseratenteil Verantw . : Th . Glücke » Berlin . Druck u. Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .



Nr. 9S. 23 . 4 Ktiiqe »es Jorairts " Sfrlian lolbHotl Zovvtag, 29. April 1906 .

IviUraritdit Rundfcbau .

CtKiK und matcmUrtifcbe

Gcrchicbtsauffafrung .
in .

Nach der Kritik des Kantschen SiitengesetzeZ lsiehe den ersten
Teil dieser Besprechung in Nr . 88 des „ Vorwärts " vom
15. d. M. ) schreitet Kautsky zur Begründung seiner eigenen
Auffassung vom Ursprünge und Weseu der ' Ethik . Kautsky
geht dabei vom Darwinismus ans . Indem Darwin in seinem
Buche über die Abstammung des Menschen nachwies , daß die
sogenannten moralischen oder „altruistischen " Gefühle keine besondere
Eigentiimlichkeit der Menschennatur sind , daß wir sie vielmehr auch
in der Tierwelt finden - und daß sie hier wie dort den
gleichen Ursachen entspringen , tat er einen entscheidenden Fortschritt
über die bisherigen Ausfassuugen der Ethik hinaus . Nach ihm
sind die moralischen Gefühle nämlich nichts weiter als Resultate
des Kampfes ums Dasein , der nicht nur gewisse Kräfte und Fähig -
leiten , vornehmlich die Eigenbewegung und das Erkenntnisvermoge » ,
sondern zugleich auch den Selbsterhaltungstrieb , den ursprünglichsten
aller tierischen Triebe , entwickelt . Doch dieser Trieb dient nur der
Erhaltung des Individuums . Wie lange aber dieses auch bestehen
mag , schließlich vergeht es , ohne Spuren seiner Individualität zu
hinterlassen , wenn es sich nicht fortpflanzt . Nur jene Gattungen
von Organismen vernlögen sich im Kampfe ums Dasein zu be -
Haupte » , die eine Nachkommenschaft hinterlassen . Mit dem
Selbsterhaltungstriebe entwickelt sich , wie Kautsky weiter aus -
führt , der Trieb nach Fortpfkanzung und Be -
schützung der Nachkommen , der Trieb nach „ Erhaltung der
Art " , wie er von manchen Naturwissenschaftlern genannt wird ! und
dieser wieder führt in seiner Verbindung mit dem SelbsterhaltungS -
triebe zum Zusammenschlüsse der gleichartigen Individuen zu Nudeln
und Schwärmen , zur Bildung von Gemeinschaften . Schon an und
für sich sei es , sagt Kautsky , das Natürlichste , daß die Jungen bei
de » Alten bleiben , wenn nicht äußere Verhältnisse dazu zwängen .
daß sie sich von ihnen entfernten . „ Das Beisammenleben von
Individuen der gleichen Art , die urwüchsigste Form des gesellschaft -
lichen Lebens ist auch die urwüchsigste Form des Lebens überhaupt .
Die Trennung von Organismen , die einen gemeinsamen Ursprung
haben , ist erst ein späterer Akt . "

Teils sind es Nahrungsmangel , teils die besonderen Arten der
Nahrungsbeschaffung , oft auch die Notwendigkeit , sich vor seinen
Feinden möglichst verborgen zu halten , die manche Tiere die
Isolierung suchen läßt .

Andere dagegen ziehen aus einem gemeinschaftlichen Leben
Borteile .

„ Die Vereinigung mehrerer schwachen Kräfte zu gemeinsamen
Tun kann eine neue , größere Kraft erzeugen . Dann aber kommen
in der Vereinigung hervorragende Kräfte einzelner allen zugute .
Wenn die Stärksten jetzt für sich kämpfen , kämpfen sie auch für
die Schwächeren : wenn die Erfahrensten für ihre Sicherheit
sorgen , für sich nach Weideplätzen suchen , tun sie das auch für die

Unerfahrenen . Jetzt lvird es aber auch möglich , eine Arbeits -

teilung unter den vereinigten Individuen herbeizuführen , die , so
flüchtig sie sein mag , doch ihre Kräfte und ihre Sicherheit erhöht .
ES ist unmöglich , mit vollster Aufmerksamkeit die Umgebung zu
beobachten und gleichzeitig mit voller Gemütsruhe zu fressen .
Während des Schlafens hat natürlich jede Art des Beobachten ?
ein Ende . Aber in der Vereinigung genügt ein Wächter , den

übrigen Sicherheit beim Mahle oder Schlafe zu verleihen . "
Solches Zusammenleben aber erfordert eine gewisse Anpassung

der Einzelnen an einander , ein Zusammenhalten und eine gewisse
Einheitlichkeit des Wollens , ans welchem sich wieder eine Reihe
anderer Triebe entwickelt , die Kautsky „ soziale Triebe "
nennt .

„ Bei Tiergattungen , bei denen der gesellschaftliche Zusammen -
halt zu einer toirksamen Waffe im Kampfe ums Dasein wird ,
züchtet dieser daher gesellschaftliche , soziale
Triebe , die bei mancher Gattung und manchem Individuum

zu einer erstaunlichen Kraft anwachsen , so daß sie selbst die Triebe
der Selbsterhaltung und der Fortpflanzung zu überwinden ver -

mögen , wenn sie mit diesen in Konflikt kommen .

Diese Triebe selbst können je nach den verschiedenen Lebens -

bedingungen der verschiedenen Arten verschieden sein , aber eine

Reihe ' von Trieben bildet die Vorbedingung für das Gedeihen
jeder Art von Gesellschaft . So vor allem natürlich die Selbst -
losigkeit , die Hingebung für die Allgemeinheit . Dann die Tapfer -
keit in der Verteidigung der gemeinsamen Interessen : die Treue

gcgeu die Gemeinschaft : die Unterordnung unter dem Willen der

Gesamtheit , also Gehorsam oder Disziplin : Wahrhafsigkeit gegen
die Gesellschaft , deren Sicherheit man gefährdet , oder deren Kräfte
man vergeudet , wenn mau sie irreführt , etwa durch falsche
Signale . Endlich Ehrgeiz , die Empfänglichkeit für Lob und Tadel
der Gemeinschaft . Das alles sind soziale Triebe , die wir schon
in tierischen Gesellschaften ausgeprägt finden , manche davon oft
in hohem Maße .

Diese sozialen Triebe sind aber nichts anderes als die er -

habensten Tugenden , ihr Inbegriff das Sittengesetz .
Höchstens fehlt unter ihnen noch die Gerechtigkeitsliebe , das ist der

Drang nach Gleichheit . Für deren EntWickelung ist in den tierischen
Gesellschaften freilich kein Platz , weil sie nur . natürliche individuelle ,

nicht aber durch gesellschaftliche Verhältnisse hervorgerufene , soziale
Ungleichheiten kennen . Das . erhabene Sittengesetz ,

» daß der Genosse niemals bloßes Mittel zum
Zweck fein solle, - welches unsere . Kanti aner als
die gewaltig st e Leistung des Kantschen Genius

und alS das „ sittliche Programm der neuen Zeit und
aller Zukunft der Weltgeschichte " betrachten , ist
in den tierischen Gesellschaften eine Selb st ver -

ft ä n d l i ch k e i t. E r st d i e E nt w i ck e l u n g d e r m e n s ch -

lichen Gesellschaft hat Zustände
denen der Mitgliedfchaste

geschaffen , in

zum bloßen Werk -

zeug anderer wurde ! "
Das Sittengesetz ist demnach , wie Kautsky sagt , ein „ t i e r i -

scher Trieb " , nichts anderes . Deshalb seine Kraft , deshalb sein

Drängen , dem wir ohne Ueberlegen gehorchen , deshalb unsere rasche

Entscheidung in einzelnen Fällen , ob eine Handlung gut oder böse ,

tugendhast oder lasterhaft : deshalb die Entschiedenheit und Energie
unseres sittlichen Urteils und deshalb die Schwierigkeit , cS zu de -

gründen , wenn die Vernunft anfängt , die Handlungen zu zergliedern
und nach ihren Gründen zu fragen .

„Nicht aus unserem Erkcnntuisvermögey , sondern aus unserem
Triebleben stammt mit dem Sittcngesetz auch das sittliche Urteil ,

sowie das Gefühl der Pflicht und das Gewissen . "
DaS ist , kurz skizziert , der Gedankengang Kautskys , dem ich in

seinem ersten Teil völlig zustimme , während sich mir in bezug auf
die letzten Ausführungen verschiedene Einwände aufdrängen , die

jedoch weniger den eigentlichen Gedankeninhalt der Ausführungen
Kautskys als die Form der Deduktion betreffen .

Kautöky spricht verschiedentlich von e i n e m sozialen Trieb , dann
wieder von sozialen Trieben , er nennt das Sittengesetz
einfach einen „tierischen Trieb " und bezeichnet es andererseits wieder
als „ Inbegriff der sozialen Triebe " ; er stellt den

sozialen Trieb in Gegensatz zum SelbsterhaltungS - und Fort -

pslanzungstrieb und sagt dann wieder imobigenZitat : , , Aus unserem
Triebleben s das doch auch den Fortpslanzungs - und SelbsterhaltungS -
trieb einschließt ) stammt mit dem Sittengesetz auch das sittliche
Urteil . "

Es fehlt an einzelnen Stellen nach meiner Ansicht die scharfe
Begriffsscheidung , und zwar erklärt sich, soweit ich zu ersehen ver -
mag , dies daraus , daß Kautsky trotz seines höheren , steteren Stand -
Punktes , der ihn z. B. sehr fein zwischen den Funktionen des tierischen
und des sogenannten gesellschaftlichen Organismus unterscheiden
läßt , doch noch stark unter�dem Einfluß der biologisch - soziologischen
Auffassung darwinistischer Sozialthcoretiker steht und die Ergebnisse
der die primitiven menschlichen Gemeinschaftsformen betreffenden
ethnologischen Untersuchungen erst in zweiter Reihe in Betracht zieht .
Ethnologisch erscheint als Ausgang der Ethik der Trieb zum
Zusammeilfchluß , der Gemeinschaftstrieb , von
monchenr Biologen und Ethnologen auch als Herdentrieb , Gesellig -
keilstrieb , sozialer Trieb usw . bezeichnet . Die anderen Triebe , die
Kautsky als „soziale Triebe " bezeichnet ( manche Sozialtheorctiker
nennen sie „altruistische Triebe " ) , z. B. Selbstlosigkeit , Hingabe au
das Gemeinwesen , Disziplin usw. , sind lediglich Produkte des Zu -
sammculebens , d. h. teils neue Triebe , die sich unter den Bedingungen
des Gemeinschaftslebens und seiner Aufrechterhaltung entwickeln ,
teils Modifikationen schon vorhandener Triebe . Nicht aber nur diese
besondere Reihe von Trieben , die sich übrigens kaum abgrenzen
läßt , da sich die verschiedenen Triebe vielfach wechselseitig bedingen
und ergänzen , bildet den Inbegriff des Sittcngesetzes , sondern die
Gesamtveränderungen des Trieblebens unter dem Einfluß des Zu -
sammenlebens . Alles Trieblebcn erfährt unter den im Laufe der
EntWickelung mannigfach wechselnden Bedingungen des Gemein -
schaftslebens größere oder geringere Veränderungen , teils Ein -
schränkungen , teils Fortbildungen ( Erweiterungen ) ; und alle diese
sich ergebenden Regulative , mögen sie instinktive bleiben , oder sich zu
bestimmten ungeschriebenen oder geschriebenen Satzungen verdichten ,
sind Teile des Sittengesctzes . Demnach läßt sich auch meiner An -
ficht nach der Gegensatz zwischen den sogenannten „sozialen Trieben "
und dem Fortpflanzungstrieb , dem Selbsterhaltungstrieb , der
Mutterliebe usw . , den Kautsky mehrfach annimmt Nicht aufrecht -
erhalten . Der Fortpflanzungstrieb als solcher bilßet zwar keinen
Bestandteil des Sittengesetzes , wohl aber die bestimmten Formen
seiner Einschränkung , seiner , wenn man so sagen darf , gesellschaft-
lichen Regulierung . Die Verbote des geschlechtlichen Verkehrs zwischen
verschiedenen Altersklassen und verschiedenen Verwmidtschafts -
gruppen , die wir bei primitiven Völkerschaften finden , gehören z. B.
sicherlich zum Sittengesetz .

Aus den wechselnden Bedingungen des gesellschaftlichen Zu -
sammenlebens ergeben sich an den einzelnen die verschieoenartig -
sten Anforderungen , sowohl in bezug auf sein Verhalten gegenüber
der Gemeinschaft , in der er lebt , als gegenüber deren einzelnen
Mitgliedern : Anforderungen , die ihm als e i n S o l l e n gegenüber -
treten und die sich , indem dieses Sollen mehr oder minder bewußt
von ihm als Richtschnur seines Verhaltens anerkannt wird , zu
Faktoren seines Willens gestalten . Das Sollen ist demnach
nicht , wie die Kantische Ethik behauptet , etwas , das uns als Gebot
einer „ intelligiblen " Welt entgegentritt , sondern als eine Forde -
rung der gesellschaftlichen Lebensbedingungen . Einige Beispiele
mögen das veranschaulichen . Die Unsicherheit des Nahrungs -
erwerbs , die Unmöglichkeit , große Lebensmittelvorräte auf den
stetigen Wanderzügen mitzuschleppen und die Unkenntnis aller
Methoden einer künstlichen Konservierung der erjagten Nahrung ,
haben bei den meisten australischen Horden dazu geführt , daß
niemand größeres Jagdwild , selbst wenn er es allein erlegt hat ,
ausschließlich für sich beanspruchen darf ; er muß seinen Horden -
genossen davon abgeben . Bei einem Teil der niederen Horden tritt
uns diese „ Verpflichtung " nur erst als ein « aus den gemeinschaft -
lichen Lebensbedingungen sich ergebende ziemlich vage Forderung
entgegen ; wo aber die Verteilung des Wildes zu einer der Grund -
bedingungen der Gemeinschaftsexistenz geworden ist , da zeigt sie
sich als „sittliche " Forderung , die ihren Ausdruck in genau be -
stimmten Verteilungsregeln gefunden hat und die niemand un -
beachtet lassen darf , ohne sich dem Unwillen seiner Genossen , ja der
Ausstoßung aus ihrem Kreis auszusetzen .

Ein anderes Beispiel , das wir bei Wanderhorden der ver -
schiedensten Rassen finden : die Tötung neugeborener Kinder . Aus
der Unmöglichkeit für die Frau , auf den stetigen Wanderzügcn
mehrere Säuglinge zugleich zu tragen und zu säugen , ergibt sich
die Notwendigkeit , dann , wenn eine Frau gebiert und das früher
Geborene noch auf den Märschen getragen werden mutz , den
neuen Ankömmling zu töten . Das ist einfach ein Zwang der
Lebensbedingungen , und als solcher wird er zunächst auch
empfunden : später , wenn er Brauch geworden , sehen wir ihn aber

bielfach als „sittliche " Forderung zur Erhaltung einer kräftigen
Nachkommenschaft auftreten , als eine Forderung deren Erfüllung
sogar von der Gemeinschaft , falls die Mutter sich weigert , ihrer
„Pflicht " gegen ihre erstgeborenen Kinder nachzukommen , gewalt -
sam erzwungen wird .

Aber mit dieser Ableitung des Sittengesetzes aus den „sozialen
Trieben " ist noch nicht das ganze ethische Problem gelöst . Lassen sich
auch der sittliche Drang . Pflicht und Gewissen , sowie die Grund »

typen der sogenannten Tugenden aus den sozialen Trieben erklärcu ,
so versagen diese doch , wo es sich um die Erklärung des sittlichen
Ideals handelt .

Dieses Geheimnis enthüllt uns bis Marxsche materialistische
Geschichtstheoric ,

Kautsky zeigt zunächst die Wurzeln dieser Theorie und erörtert
dann die Abhängigkeit der gesellschaftlichen Verhältnisse von der
Wirtschaftsweise , sowie die Wandlungen der soziale » Triebe unter
dem Einfluß der gesellschaftlichen Veränderungen , besonders unter
der Klassenteilung .

Das Sittengesctz gflt zunächst nur für die Mitglieder der eigenen
Gemeinschaft : erlangt aber mit dem Fortschritt der sozialen Eni -

Wickelung eine immer ausgedehntere Geltung , weit über den Kreis
der eigenen Gemeinschaft , des eigenen Schwarmes , Stammes ,
Staates hinaus . Dafür aber findet in den Gemeinschaften selbst mit
ihrer Spaltung in herrschende und unterdrückte Klassen eine Diffe -
renzierung der Sittenanschauungen statt . Die unterdrückten Klassen
setzen der alten Moral , welche die herrschende Klasse zu erhalten
sucht , eine aus ihren besonderen Lebensverhält -
nissen entsprossene neue Moral entgegen .

„ Je länger aber die überlebten moralischen Satzungen in

Kraft bleiben , indes die ökonomische Entwickelung fortschreitet
und neue gesellschaftliche Bedürfnisse schafft , welche neue sittliche
Normen erfordern , um so größer wird der Widerspruch zwischen
der herrschenden Moral der Gesellschaft und dem Leben und
Streben ihrer Mitglieder .

Aber dieser Widerspruch äußert sich in den verschiedenen
Klassen auf verschiedene Weise . Die konservativen Klaffen , jene ,
deren Existenz auf den alten gesellschaftlichen Bedingungen be -

ruht , halten fest an der alten Moral . Jedoch nur in der Theorie .
In der Praxis können sie sich keinesfalls den Einwirkungen der
neuen gesellschaftlichen Bedingungen entziehen . Der bekannte

Widerspruch zwischen sittlicher Theorie und Praxis setzt hier ein .
Er gilt manchem als ein Naturgesetz der Moral ; deren For -
derunaen erscheinen als etwas sehr Wünschenswertes , aber Un -

erfüllbares . Der Widerspruch zwischen Theorie und Praxis in

der Moral kann aber hier wieder zweierlei Formen annehmen .
Klassen und Individuen voll Kraftgefühl setzen sich' offen über
die Forderungen der überlieferten Sittlichkeit hinweg , deren

Notwendigkeit für die anderen sie wohl anerkennen . Klassen und

Individuen , die sich schwach fühlen , übertreten dagegen heimlich
die sittlichen Gebote , die sie öffentlich predigen . So schafft diese
Phase je nach der historischen Situation in den untergehenden
Klassen entweder Zynismus oder Heuchelei . "

Zu ganz anderen Ergebnissen führt hingegen der wachsende
Widerspruch zwischen den veränderten gesellschaftlichen Bedingungen
und der alten Moral in den aufstrebenden Klassen .

„ Sie haben nicht den mindesten Grund , an ihr zu hängen ,
sie haben allen Grund , ihr entgegenzutreten . Je mehr sie sich
ihres Gegensatzes zur herrschenden gesellschaftlichen Ordnung be -

mutzt werden , desto stärker wächst auch ihre sittliche Empörung ,
desto mehr setzen sie der alten , überkommenen Moral eine neue
entgegen , die sie als Moral der ganzen Gesellschaft durchsetzen
wollen . So ersteht in den aufsteigenden Klassen ein sittliches
Ideal , das immer kühner wird , je mehr diese Klassen an Kraft
gewinnen . "

„ Der Inhalt des neuen sittlichen �Ideals ist nicht immer
ein sehr klarer . Er geht hervor nicht aus irgend einer tiefen
wissenschaftlichen Erkenntnis des gesellschaftlichen Organismus ,
der den Urhebern des Ideals vielfach ganz unbekannt ist , sondern
aus einem tiefen gesellschaftlichen Bedürfnis , einem heißen
Sehnen , einem energischen Wollen nach etwas anderem als dem
Bestehenden , nach etwas , was das Gegenteil des Bestehenden ist .
Und so ist auch dieses sittliche Ideal im Grunde nur etwas
rein Negatives , nichts als der Gegensatz zur herrschenden Sitt ,
lichkeit .

Seitdem es eine Klassengesellschaft gibt , schützt aber die
herrschende Sittlichkeit , sobald sich ein scharfer Klassengegensatz
gebildet hat , stets Unfreiheit , Ungleichheit , Ausbeutung . Und
so ist denn auch das sittliche Ideal aufstrebender Klassen in
historischer Zeit stets anscheinend dasselbe gewesen , stets jenes ,
das die französische Revolution zusammenfaßte in den Worten :
Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit . "

Das sittliche Ideal ist also nichts anderes als der Komplex
der Wünsche und Bestrebungen , die durch den Gegensatz zum be -
stehenden Zustand hervorgerufen werden . Deshalb gelangte dieses
Ideal auch in den bisherigen Klassenkämpfen immer nur teilweise
zur Verwirklichung , denn der neue gesellschaftliche Zustand , der
an Stelle des alten tritt , hängt nicht von der Gestaltung des sitt -
lichen Ideals , sondern von den gegebenen materiellen Bedingungen
zu seiner Verwirklichung , von den ökonomischen Verhältnissen ab .
Diese uns durch die materialistische Geschichtsauffassung über -
mittelte Erkenntnis kann jedoch in unserem gegenwärtigen Kamps
unsere Energie nicht lähmen ; denn was bisher allen Erneuerern
der ßiesellschcrft als sittliches Ideal vorschwebte , aber von ihnen
nicht erreicht werden konnte , dazu sind jetzt zum erstenmal die
ökonomischen Bedingungen gegeben , das können wir zum erstemnal
in der Weltgeschichte als notwendiges Resultat der ökonomischen
Entwickelung erkennen : die Aushebung der Klassen .
„ Nicht die Aufhebung aller beruflichen Unterschiede , nicht die Auf - ,
Hebung der Arbeitsteilung . " wie Kautsky in Abwehr Voraussicht -
sicher gegnerischer Angriffe hervorhebt , „ wohl aber die Aufhebung
jener gesellschaftlichen Unterschiede und Gegensätze , die aus der
ausschließlichen Fesselung der Masse des Volkes an die materielle
Produktionstätigkeit entspringen . "

Wie regelmäßig , wenn eine marxistische , die historisch - materia -
listische Betrachtungsweise anwendende Schrift erscheint , hat auch
diesmal die bürgerliche Presse vom Schlage der „ Post " und der
„ Täglichen Rundschau " nicht versäumt , gleich nach dem Erscheinen
der Kautskyschen „ Ethik " über deren rohen Materialismus zu
jammern , ohne zu beachten , daß sie damit nur die Ausführungeil
Kautskys über den Zynismus und die Moralhcuchelei der unter -
gehenden Klassen bestätigen . Dieselben Blätter , die kein anderes
Ideal als die Aufrechterhaltung der heutigen Klassenherrschaft
und Klaffenvorteile kennen , für die alle Sittlichkeit
nichts mehr ist als eine Modesache , die den
„ Herrenmenschen " nichts angeht , dieselben Blätter ent -
rüsten sich, daß Kautsky die Geltung ewiger Moralgrundsätze
leugnet . Eine Entrüstung , die um so komischer wirkt , als sie nicht
imstande sind , auch nur einen einzigen derartigen „ ewigen " Moral -
grundsatz , der zu allen Zeiten Geltung gehabt hat . zu nennen . In
Wirklichkeit bedeutet gerade Kautskys Untersuchung eine Ver ,
ankerung der Moral , indem er nachweist , daß diese keine „ leere
Formel " , auch nichts bloß Gewohnheitsmäßiges oder Erfundenes
ist . sondern das notwendige Ergebnis der Lebensverhältnisse , der
gesellschaftlichen Existenzbedingungen der Menschheit auf ihrer Eftfc
Wickelungsbahn und zugleich ein Hebel ihres Fortschrittes .

Hoffentlich findet Kautskys neueste Schrift weiteste Ver -
breitung , denn indem er eine systematische Untersuchung der Ethik
nach ihrem historischen Ursprung und ihrem EntwickelungSgang
unternimmt , bietet er nicht nur ein Stück sozialistischer Welt -
anschauung in populör - analytischer Form , sondern weist zugleich
alle neueren Verhiche zurück , dem Sozialismus ein anderes Fun ,
dament zu geben , als die ökonomischen Entwickelungstatsachen .

H. C.
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G. Elftmann , Christburgerstr. 24,

Gust . Fiebig, Willdenowstr . 30.

Max Frahm , Swinemiinderstr . 70,
Alfred Müller , Miillerstr . 38,

Nordwesten ;

Ed. Habermann , Wilhelmsbavenerst . R

Nordosten :

Hans Stettin , Gr. Frankfurterstr . 13.

Osten :

E. Fliege , Kopernikusstr . 11.

Jul . Gollong, Königsbergerstr . 22.

Fritz Grupe, Kochhannstr . 11.

Gg. Heß, Straßmannstr . 33 .

G. Köpnick , Matternstr . 7.

Aug. Krosehnick , Andreasstr . 36 .

H. Ottmann , Markgrafendamm 38 .

K. Rothe , Scharnweberstr . 42 .

Alb . Samulat , Frjsdrichsbergerstr. 9.

P. Schmidt , Rochowstr . 1.

E. Strauß , Kl. Markusstr . 27 .

H. Stüber , Pinschstr . 15.

Südosten :

Alb. Düsinu , Kottbuser Ufer 56a .

Ose . Hönicxe , Wienerstr . 43 .

H. Stübling , Waldemarstr . 61.

Friedrlchsbers :
Alex , sollet , Frankf . Chaussee 155.

ObersSchöneweide :

P. Ernicke . Siemensstr . 6.

B. Hübschmann , Wilhelminenhofstr , 51.

Reinickendorf :

Franz Schmidt , Residenzstr . 53.

Rixdorf :

F. Kremzow , Miinchenerstr . II.

Reinh . Lucas , Knesebeckstr . 47.

W. Masphui , Richardplatz 8.

Rummelsburg ;
C. Belling , Thörrschmidtstr . 18.

G. Gask , Giirtelstr . 34 .

Paul Resse ! , Kantstr . 12.

Tegel :
A. Brinkmann , Bahnhofstr , 18.

Treptow ;
R. Gramenz , Kiefholzstr . 412 .

W. Schleyer , Beermannstr . 7.

Weißensee :

Jul . Baier , Gustav Adolfstr . 166.

Wilmersdorf ;

Oskar Andreas , Düsseldorterstr . 9.

F. Bartheis , Preußischestr . 10.

Sieben Sie
Blumen , dann stellen Sie Ihre Blumentöpfe
nicht auf das Fensterbrett , es iässt sich sonst
das Fenster nicht öffnen , überhaupt haben Sie
dadurch viel Schererei auf dem Fensterbrett

Darum benutzen Sie das Blumenbrett :

Trauenstolz !
D. E. P. und viele Ausländische Patente

angemeldet .

Frauenstolz wird innen am Fensterflügel be¬
festigt , ermöglicht das Oeffnen des Fensters ,

ohne die Blumen vorher zu entfernen .
«

Frauenstolz ist verstellbar und passt daher
für jedes Fenster .

V

Frauenstolz ist eine Zierde für jedes
Fenster und dabei sehr billig .

Außerdem in Hunderten Cigarren - Geschäften
von Berlin und Vororten zu haben .
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Deutsche Bierbrauerei
A . = Q .

( Gesamfabsafr 1904/05 unserer Interessengemeinschaft 415 114 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestollten Biere 819L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier s
Alt Moabit 60 .

Telephon : Amt ET, 1615 u. 1616.

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnata - Allee 15/16 .

Telephon : Amt II , 3066 .

rm

Versandhaus Germania
seit 18 Jahren

Unter den Linden 21 , II - Fahrstuhl .
neben der Passage .

463L * �

Zweiggeschäfte unterhalten wir nicht .

Vochvornchme Herren Paletots und Anzüge
aus lelnsten MaBstoffen 25 bis 410 M.

hochelegante Beinkleider 9 12
% -

vi 3»

Zn haben in den Warenhänsern , Hans
haltangs * und Blumengeschäften .

Fabrik : Herniaiiii Bremer ,
0 . 31 , Königsbergersl . 8. Tel . A VII, 4073 .

ledesSenensla ' Rad
ein Meisterwerk deutscher Technik .

Teilzahlung ! Zwei Jahre Garantie !

Sozial - Räder M. 65 - , Sozial-Luxus -, gÄf , � 100 . - .
Gebrauchte Räder billig ! Bitte genau auj Hausnummer „113 " zu achte ».

23. K. Groskurth , m c, Münzstr. 23.

Große Ueberraschung
bieten Urnen meine neuesten
Zonophonplatten u. HartguBwalzen
in wunderbarer Klangfülle und
billigsten Preisen . Ich offeriere
Ihnen Zonophonplatten , Iseit v.
76 Pf , an p. St . Zonophonplatten ,
Sseit . v. t,00M . an p. St . Hart -
gußwalzen v. 75 Pf . p. Stob . an .
Sprechmaschinen sowie Phono¬
graphen , letztere mitTonverslärker
in allen Preislagen .

HMflUolf Dresdenerstr . 21
. IIIUIICIV , am Oranienplatz .

Rosenthaler
Straße 53

EckeWeinmeisterstraße .

Frankfurter
Allee 186

Ecke Weichselstraße .

Sxtra billige preise .
Um jedermann von der Dauerhaftigkeit meiner Berufskleidung zu überführen , ver¬

kaufe ich von heute an bis Pfingsten folgende Serien zu anßerordentlich billigen

Ausnahme - Preisen :
Kerreti ' Sfoffhosen serie 402 a m- � bis p,ingsten Jtt. 2,20

Kemn - Stofjhosevt serie 405 a n�50 ' bis pfing8ten Jf. 3,00

Herren - Stoffhosen serie 406 a bis pfings ( en J|[( 3,25

Kerreit�Stoffhosen serie 407 - m- 4 - 00 ' bis pHngsten Jff. 3, so

Sederhosen , mty, tnode und bedruckt

Serie 293 a M. 4,85 . bis Pfingsten J| £ �£ 5
Serie 280 a M. 3,95 , bis Pfingsten � 3f50
Serie 286 a M. 4,50 , bis Pfingsten � %}00

Staue Wonteur - Cöper - 3acken ; ; : " . " �,2,2o
Staue Dftonteur ' Cöper - KQsen Sil Jf . 2,2o

netto

netto

netto

netto

netto

67 4L *

netto
üA

netto

Vorjährige Uerrengarderoben wesentlich billiger .

Derantwortlichcr Redakteur : Hans Weber , Berlin , Für den Inseratenteil verantw . : TK. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts BuKdruckerei u. Kerlagsanstalt Paul Singer Sc Co. , Merlin SW ,
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Kleiderstoffe

reine Wolle ( Wert bis 2. 50J

karnrngimarfiges Gewebe ; In allen
Cover - Coat - Farben , 110 cnJ breit ,

Meter Us

Qöi/lon Mrtnoffftlinfl hoc,,de ? mtef Sommerstoff , in den
DvlUCII lUvUjüvliilv neuesten Saisonlatten , 110 cm breit ,

( Wert bis 4. 50) Meter

Me- raje

2. 45
leichte , aparte Sommerneuheit , In vielen schSnen
FastelüZneir , 110 cm breit , reine Wolle ( Wert bis Z. 7Z) 1 q>-

Meter llöO

T OPfmrf IJliiol . «lo «Kl»tfln »stoff,retae Wolle ; XOOn. llOcm 1 1 . »
Ldöüiig ' lüvll breit , ( Wert Ws 1,50 und 2J0 ) Meter | , " 1,45

1 ? t9ininA boMtinc Qualität mit Mohair - und Seiden etfekten , 4
lilaüjJilo doppeltbrcit ( Wert bis 2. 25) Meter | | | 5

VrtUß 100 n' " 0 cm breit , in ca . « verschiedenen Farben , reine
lUllU Wolle , darunter crime , marine , schwarz ( Wert bis 2,25) Qfl

JÜPtMeter 1

MAllOColinn reine WoUe- " böne Punkt - und
ÄVUdSvtlllv Blnrnenmuster Meter 48 65 75 »

Nur einmaliges Arvgebot !

Stlisarz ÄMÄ- itzak SSä 95p,.

in allen Abteilungen

Seidenstoffe

PöinCAIflAnO TnfTfltA cm breit , schwere Quai, in vielen .
Avuiavmvllv IttUOlO Farben , auch weiss , eifenbcin , hell -

blau, ( Wert bis 2. 50) Meter

Foalardsu . LibertysSÄf5 ' *u" ' "S95K

WaoollCfli/iß modernste Webeart , schwarz - weiss kariert mit 1
ndbOilbülUO schdnen SeidencBekten ( Wert bis 2. 25) Meter | ,25

Tlltni reine Seide , sdrvrere Quai , das neueste für Blusen 14
lilllilc ( Wert bis 3. 25) Meter 1,75 IlBO

1.75Pninrilä moderner , reinseidener Kleiderstoff m. schdnen , soliden

JjplllglC Effekten ( Wert bis 3. - ) Meter

CllPOh II niorirtnol reine Seide , in vielen Farben , schwere .
DIU all 11. l/lagUllal Qualität , auch schwarz und hellblau , j fC

für Kleideru . Blusen geeignet , 55 cm breit ( Wert bis 3. 25) Meter "

WflCFhCßiH A OosQndere Selegenhatt . SchSneStreiicn - p �
U aOuiluulUD und Karomuster , aussehend wie reine Seide

( Wert bis 1. 80) Meter Pt

Nur einmaliges Angebot !

Schwarzes Damen- Kostüfflüich 1
schwere
Qualität , zu 4
Schneider - l . CC

kostfimen geeignet , 130 cm breit , reine Wolle ( Wertbis 4. 50) Mtr.

Damen - Konfektion

9,50 14,60 19,50
Fussfreie Röcke L " " rsr . T ; 4,96 5. 95
Sctane Jacketts äI " . 1 ? « An rq -

seid . Paspeln verarbeitet ( Wertbis 18 . —) • ■• wd Iil3 Uiwä )

StaühpaletotsundHaYelocks c 7 n
nur streng moderne Sachen in la Ans- n 1 QR M Kfl
führung ( Wert bis 15 —) Uifd » ,33 vf . JU

Soininer - Waschkleider ���� « 02 . , - ) 6. 50
Reinseidene Blusen e,esMten 4. 35
Seidene Blusen�ÄlS 9,50 19. 50 12. 50

Sommer- Binsen Ä TT
" �

1.55 1.95

Diverse Blusen zmn Anssuchen ( Wert bis » . —) 1.95 3,95
TTntoPPnpVo �atfn - Augnsta . mit doppelten Spitzen tt farbigem 1 np
UiJlOiiÜuR . 0 Volant nnd Einsätzen garniert Ii33

Farbige Alpaka-Unterröcke
in den apar¬

testen
Macharten ,

mit Spitzen , Einsätzen , 3- nnd 4- ( aehem Volant

Seltenes Angebotl

Älnüln TTntorrÄplrO den feinsten Qualität en, Kaste
ÄlpaM - UlllölIUlLC Fassons und Oamierungen , nur

solange Vorrat ( Wert bis 15. —)

3. 95 4. 95

5. 95

Herren - und Knaben - Garderoben

Hn Postcnt Jackett - Anzöge i�Ä8 * 0 ' ' ,ait ' 11 - 75 16 . 50 18 . 50

Ein Posten ; Jackett - Anzüge 9175 24 . SO 27 50und Chevtotslotfen , ! a Rossh aar - Verarbeitung fcl « f O Ä* T. v ? Var £, f ,iJ \ J

Sommer - Paletots und Ulster
Q cn ia Kn iq kh oi cn

in dunklen , sowie modernen kaBcrfen - Stoffeo S7 . 0VJ . 4T' . s3 W IO . wV / V £ ) ,OU

� Ein grosser Posten - Dunkle , bunte Herfen - Westen , reg. Wert bis 450, jetzt 2 . 95

Em Postern Herren - �Hosen , schwarz Gheviot , mit Gesässiasche 2,90

Knaben - Anzüge , bÜÄÄ fX ; - - - � 4 . 7 5 kür b- sdahre 5 . 25

AusserMVTöbnlieli preiswert

Ein grosser Posten 8Iaue Knaben - Wasobliosen

für 5 . » Jahre 48 , 65 Pt Er 6- 8 Jahre 75 , 85 Pt

Ha Poeten Knabön » Matr0S ©nblU8en in enorm billigen Preisen .

Grosses Lager jeder Art Berufskleidung ! •

Schuhwaren

Ein grosser Posten Damen • Stiefel , wudleder ' m0<ie und �
m 5 . 95

Damen - Chevreaux - Stiefel , Knopc- mm schnürfassou Wert 8. 50. jetzt 5,95

Damen- Segettuchstiefel , mit Lederbesatz und Absatz Wert 5. 50. jetzt 3 . 96

Farbige Damenstiefel , Knopf , und Schnürtasson Wert 7. 50, jetzt 4 . 95

Herren - Stiefel , ecl \ VÄ. �16 . 95 7 . 96 8 . 50

Damen - Stiefel , Schnür - und KnopHa�on , �und ohne�Uck- Q 75 7 50 8 . 95

Damen - Haus - und Reiseschuhe mit und ohne tedersobje , jetzt 95 rt 1,50

Kinder - Konfektion

Em Posten Gestreifte M atrosen - Kinderkleider Mafr05tB -

Gr. 60 65 70 75 80
kragcu und Krawatte

85 90 95 100

3,95 4,45 4 . 95 545 5 . 95 6 . 45 6 . 95 7 . 45 7 . 95

Ein Posier h/I ädohen . 8Iusen - Wasohkleider * 0 ! i6n

Ct. 60 65 70 75 80 36 90 95 100

2 . 96 3 . 45 3 . 95 4 . 45 4 . 95 645 5 . 95 6 . 45 6 . 95

Ein Posten Batist - Kinder - Hänger S? d �TÄueh . « 3 . 95

t

Photographisches Atelier !
Auf unser� - Atelier für künstlerische und moderne Photographie machen wir besonders aufmerksam , •*- Spezialität : Effektvolle Platinotipien .

/' i'n 11 Vergrösserungen nach jedem Bilde von 5 . — Mk . an .

reise ; 1 Dutzend Visitbilder Mk . 1 . 80 ö 1 Dutzend Kabinettbilder Mk . 4 . 80

' ■ Das Atelier ist auch Sonntags von 12 bis 4 Uhr geöffnet . - =



Sonntag, 29 . April 1906 .

partei - Hngelcgcnbclten .
Achtung ! Maiversammluugen ! Um eine schnelle und um�

fassende Bcnchterstattung von der Maidemonstration zu er -
möglichen , bitten wir die Bureaus der in Berlin und den Bor -
orten tagenden Maivcrsammlungen , über den Verlauf der
Demonstration sofort nach Schluß der Versamm -
l u n g einen knapvgefaßten Bericht auf einer Postkarte an die
Redaktion des „ Vorwärts " abgehen zu lassen .

Zur Lokallistc ! In Rahnsdorf steht das Lokal von Willi
Graf ( Restnuranl „ Müggclgarten " ) , Rahusdorfer Mühle , der Arbeiter -
' chaft zu den bekannten Bedingungen zur Verfügung .

Die Lokalkommission .

Stralau . Die Maifeier findet nackmnttags 4 Uhr im Lokal der
. Perle " statt . Die Festiede Hai Genosse Dr . Wollheim übernommen .

Treptow . Die Genossen , die die Maifeier in Baumschulenweg
nicht begehen , treffen sich am Dienstag nachmittag 3 Uhr im
Lokal Mohlau , Kiesholzsir . 35 , um dann an einem gemeinsamen
Spaziergang durch den Treptower Park nach Preutz , Neue Krug -
Alee 59 teilzunehmen .

Adlcrshos . Der Wahlverein HM seine Maifeier in Wöllsteins
Llstgarlen ab . Dieselbe besteht in Konzert . Festrede , Gesang ,
turnerischen Aufführungen und Tanz . Anfang des Konzerts nach -
« ittags 4 Uhr . Einlaßkarten sind bei allen bekannten Parteigenossen
zu haben .

Alt - Glienicke . Der hiesige Wahlvcrein hält am 1. Mai . 3 Uhr
abends , bei Heinrich Saß seine Maiversammlung ab . Genosse
lllbin Mohs hat zu dieser Versammlung das Referat über -
rommen . Nach der Versammlung gemütliches Beisammensein mit
nusikalischer Unterhaltung . Gäste sind zu dieser Versammlung ein -
geladen . Der Borstand .

Grünau . Diejenigen Parteigenossen , welche den 1. Mai dürch
AtbeitSruhe feiern , treffen sich an diesem Tage morgens 9 Uhr in
d- r Grünen Ecke. Köpenickerstr . 88 , um von hier gemeinsam zur
Versammlung nach Adlershof zu gehen . Die Genossen werden ge -
beten , zwecks Kontrolle das Mitgliedsbuch der gewerkschaftlichen
Organisation mitzubringen . Der Vorstand .

Friedenau . Die Genossen werden ersucht , sich zahlreich an der
Naifeier , welche bei Grube , Kaiser - Allee , stattfindet , zu beteiligen .
AllettS find an der Kasse zu haben . Das Komitee .

Steglitz . Die Wahlvereinsversammlung findet nicht am 2. ,
sindern am 9. Mai statt . Wir bitten die Genossen , hiervon
Kenntnis zu nehmen . Zur Maifeier , welche im Birkenwäldchen
stattfindet , erwarten wir eine starke Beteiligung . Abends Versamm -
lung im Restaurant Schellhase . In beiden Sälen Tanz .

Zchleudorf . Gewerkschaften und Partei am Orte feiern den
t . Mai im Lokal von August Rüter , „ Neues Gesellschaftshaus " ,
Eitelfritzstr . 12. Vormittags 10 Uhr findet Versammlung statt , in
velcher Genosse Fuchs sprechen wird . Nachmittags von 4 Uhr ab
Vartenkonzert und Kinderbelustigungen . Jedes Kind erhält eine
stocklaterne . Da auch der Gesangverein „ Echo " seine Mitwirkung
zugesagt hat , verspricht die Feier einen würdigen Verlauf zu nehmen .
SilltttS sind zum Preise von 25 Pf . bei den Funkttonären zu haben .

Das Komitee .

Weißensee . Den Genossen zur Nachricht , daß der geplante Mai -

Umzug nicht genehmigt ist . Das Komitee .

Pankow . Die Maiversammlung für die am Orte sowie in
Aederschönhausen usw . wohnenden Gewerkschaftler und Partei -
zenossen findet um 10 Uhr vormittags bei Roezycki , Pankow , Kreuz -
traße 3/4 statt .

Nachmittags 4 Uhr große Maifeier unter Mitwirkung der Nord -
leutschen Sänger und des Mundharmonikavereins „ Sinfonie " im
„Kurfürsten " , Berlinerstr . 102a .

Rieder - Schönhausen . Die Maifeier , bestehend ans Festrede , Tanz .
Ärattsverlosung und Kinderbelustigungen , findet im Ulitzschen
. Schwarzen Adler " , Blankenburgerftr . 4, statt . Anfang 4 Uhr .
Lntree 15 Pf . Zur Versammlung in Pankow treffen sich die Ge¬
rossen vormittags pünktlich 9 Uhr bei Settekorir , Lindcnstr . 1.
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Komitee .

Tegel . Die diesjährige Maifeier findet in W. Trapps Festsälen ,
Bahiihofftr . 1, statt . Um 10 Uhr vormittags Versamnilung bei

Julius Klippenstein , „ Seeschlößchen " . Um rege Beteiligung ersucht
Das Komitee .

Bezirk WaidmannSlust . Der Wahlverein veranstaltet die Mai -
seier in Hermsdorf bei Dimke ( Forsthans ) . Abends : Festrede . Zu -
gleich die Mitteilung , daß die Gesangvereine „ Waldchor " , Borsig -
walde und „ Maibund " , Wittenau , ihre Mitwirkung zugesagt haben .
Zur Deckung der Unkosten findet , da von einem Eintrittsgeld
Abstand zu nehmen beschlossen ist , eine Tellersammlung statt .
Rege Beteiligung wird erwünscht . Der Vorstand .

Nowawes - Ncucndorf . Die Wahlvereinsversammlung findet nicht
tun 2. , sondern am 9. Mai abends 8lL Uhr bei Schmidt statt .

Heute Sonntag werden in den bekannten Lokalen Neuaufnahmen
sowie Beiträge zum sozialdemokratischen Wahlverein entgegen -
genommen ; auch gelangen die neuen Mitgliedsbücher zur Ausgabe .

Der Vorstand .
Laut Beschluß des Gewerkschaftskartells sollen die

Gewerkschaften , um beide Lokale zu füllen , wie folgt verteilt werden :
Maurer , Maler und Dachdecker bei Singer ;

BauhülfSarbeiter , Holzarbeiter , Schuhmacher ,
Textilarbeiter und Töpfer bei S ch m i d t.

Der Ausschuß des Gewer kfchaftskartells .

Karlshorst . Die hiesigen Parteigenossen versammeln sich am 1. Mai ,
abends 7>/z Uhr , im Lokale des Herrn Kupsch , Treskow - Allee iWald -

schänke ) . Ueber die „ Bedeutung deS 1. Mai " wird Genosse Stühmer
referieren . Freunde unserer Sache und Gäste sind willkommen .

Zossen . Am 1. Mai findet mittags 1 Uhr im Lokale von

Schimke , Barntherstr . 61 , eine öffentliche Versammlung statt . Es ist
Pflicht der Genossen , für regen Bestich der Versammlung Sorge zu

- tragen . Um s' z4 Uhr findet alsdann ein allgemeiner Ausflug zum
Genossen Ende, ' Wald - und Seeschloß Dabendorf , statt .

Potsdam . Am 1. Mai finden hier um 9>/z Uhr vormittags
zwei Volksversamnr langen statt : im „ Viktoria -

garten " für Maurer , Zimmerer und Töpfer ; im

Restaurant L a d e n t h i n für alle ü b r i g c n G c Iv c r I s ch a f t e n.
Kontrolle von 8 Uhr ab in beiden Lokalen . Der sozial -

demokratische Wahlverein veranstaltet nachmittags
8' /o Uhr im „ Viktoria - Garten " Konzert , Gesang und Tanz . — Die

Festrede ( Genosse Redakteur Alb . Meyer - Brandenburg ) findet
abends T' /o Uhr statt .

Zi , zahlreicher Beteiligung laden ein

Der sozialdemokratische Wahlverein . Das Gewerkschaftskartell .

lVerlmer l�admcbtm
De » Biirgcrvcrcinell Berlins , die ivie ein Veilchen im Ver -

borgcnen blühen , sucht der Deutsche Biirgemrein Dorothecu - uud

Friedrichstadt neues Lebe » einzuhauchen . Dieser Verein Verbreiter

einen Aufruf , in welchem aufgefordert wird , daß jeder Deutsche
seinen Brüdern beispringe , die er in den Bürgervereinen findet und
dafür kämpfe , daß der eiserne Demokratenring durchbrochen wird ,
der Berlin umschließe . Wer sein Vaterland lieb habe , breche mit
dem erbärmlichen Freisinn und der Sozialdemokratie und komme in
die Reihen der Bürgervereinc . �

Ein •
großes Ziel haben sie sich gesteckt und da die

Bürgcrvcreinlcr in Berlin keinerlei Vertretung mehr haben — sogar
die letzte Stütze in der Berliner Stadtverordneten - Versammlung . Herr
Prctzel , ist aus derselben hcrausgewählt worden — so haben sie sich
vorgenommen , wenigstens den I . Wahlkreis zu erobern . In den
anderen Wahlkreisen hängen ihnen die Trauben wohl zu hoch . In
dem Aufruf heißt es u. a. :

„ Mitbürger I Zurück mit der Zipfelmütze ! Frage Dein Gewissen ,
ob mit Deiner Schuld der I . Reichstagswahlkreis von Sozial -
demokraten oder Freisinn beherrscht wird . Wir fordern die Rentters ,
die Männer der Kunst und Wissenschaft , den Fabrikbesitzer , den
Kaufniann , den Hnndwerker , den Beamten , den Arbeiter , alle , alle ,
aus . kommt und helft uns ! Uebernehmet Ehrenämter , zahlt Bei -
träge ; wir leben in einem lonsttintionellen Staate ; jeder Bürger
muß helfen I Oder haben wir die Konstitution zu früh bekommen ?
Jeder regiert niit und wer dies nicht tut , vergibt sich sein größtes
Recht und hat schuld an allen schlechten Zuständen . Ein jeder muß
bei sich anfangen !

Der deutsche Bürgerverein will in dem Bezirk , in welchem das
Schloß des deutschen Kaisers liegt , einen Sammelpunkt bilden für
alle , welche sich noch Königstreue und Vaterlandsliebe bewahrt haben .
Er kämpft gegen alle Feinde der Monarchie mit der Losung : „ Mit
Gott für Kaiser und Reich I "

Diese Proben mögen genügen , um zu zeigen , daß diese Herren
den Mund immer recht voll zu nehmen wissen . Wir versagen es
uns , die Stilblüten im einzelnen zu zerpflücken . Interessant ist aber
doch der Passus , in dem es heißt ! „ Frage Dein Gewisien , ob mit
Deiner Schu . ld der I . Reichstagswahlkreis von Sozial -
demokraten oderFreisinn beherrscht wird " . Erstens
ist der I . Kreis noch durch einen Freisinnigen im Reichstag ver -
treten und das war nur möglich , daß die Herren Königstreuen Mann
für Mann für ihn stimmten . Im andern Falle wäre der Kreis
der Sozialdemokratie anheimgefallen . Also sind diese Herren doch
schuld , daß der Kreis dem Freisinn gehört . Natürlich wollen sie
noch weniger , daß ein Sozialdemokrat gewählt wird , aber alle
Anstrengungen , dies auf die Dauer zu verhindern , werden nichts
nützen . Uns soll es Spaß machen , dafür zu sorgen , daß der Kreis ,
in dem das Schloß des Kaisers liegt , bei der nächsten Wahl unser
wird und Berlin in allen sechs Wahlkreisen von Sozialdemokraten
vertreten wird .

Spediteure und Wieder » erkäufer werden darauf aufmerksam ge -
macht , daß die Nr . 9 des „ Wahren Jakob " , bereits am Montag den
30. April wegen des 1. Mai erscheint .

Zur Maifeier wird uns aus den Kreisen der Bureauangestellten
eschrieben : Recht viel können die Arbeiter und Arbeiterfrauen dazu
eitragen , der diesjährigen Meifeier einen besonders imposante » und

eindrucksvollen Charakter zu verleihen , wenn sie ihre geschäftlichen
Einkäufe und dergleichen nicht ausgerechnet am Weltfeiertag der
Arbeit , sondern schon am Tage zuvor oder später besorgen . Eine
leider noch sehr große Anzahl Arbeiter und Arbeiter -
frauen denkt noch zu wenig daran , diesen selbstgeschaffenen
Feiertag zu einem wirtlich vollkommenen zu machen .
und auch diejenigen an diesem Tage zum unfreiwilligen Feiern zu
zwingen , die dem erhabenen Gedanken , welcher der Maifeier zu -
gründe liegt , feindlich gegenüberstehen . Das könnte nach Möglichkeit
erreicht werden , indem man — wie bereits erwähnt — g r u n d -
sätzlich am proletarischen Feiertag keine Einkäufe besorgt , weder
in Geschäften noch bei Handwerkern und dergleichen , daß man an
diesem Tage auch weder den Barbrer , den Rechts -
anwalt , die Krankenkassen usw . aufsucht . Ob man
die Bureaus der Rechtsanwälte , Krankenkassen und anderer
Institute einen Tag ftüher oder später aufsucht , dürste bei
einiger Einsicht ziemlich gleichgültig sein , für die Angestellten dieser
Betnebe bedeutete dies aber eine Mahnung bezw . eine Erleichterung ,
den Tag durch Arbeitsruhe zu begehen ; außerdem würde eine
solche Fernhaltung auch sehr wesentlich demonstrativ wirken . In
den Arbeitervierteln werden bei solchem Verhalten der Arbeiter -
lundschaft die Geschäftsleute ganz von selbst auf den Gedanken
komnien , daß eS besser ist , an diesem Feiertage ihre Geschäftsräume
vollständig zu schließen , um nicht vor Langeweile Fliegen
zählen zu m�ü s s e n I

Die Häufung der Eheschließimgen war in Berlin in den Wochen
vor und nach dem 1. April diesmal nicht ganz so stark wie im
vorigen Jahre . ES sind besonders die letzte Woche des März und
die drei ersten Wochen des April , die alljährlich durch eine ungewöhn -
lich hohe Zahl von Eheschließungen den Standesämtern zu schaffen
machen . Die vier Wochen vom 25. März /Sonntag ) bis zum 21. April
( Sonnabend ) brachten in diesem Jahre 3360 Eheschließungen , während
im vorigen Jahre in den vier Wochen vom 26. März ( Sonntag ) bis

zum 22. April ( Sonnabend ) 3420 Ehen geschlossen worden waren .
In beiden Jahren war die erste Woche des April mit der höchsten

Zahl beteiligt , in 1906 mit 1045 , in 1905 sogar mit 1056 . Im
übrigen jedoch war die Verteilung diesmal gleichmäßiger als sonst .
Die zweite Woche des April brachte in diesem Jahre , wo sie Kar -
ivoche war , sehr viel weniger Eheschließungen als im Vorjahre ,
760 gegen 1038 . Dafür wurden aber in der letzten Woche des März
und in der dritten Woche des April diesmal 714 und 841 Ehen ge -
schloffen , während im Vorjahre auf diese Wochen nur 666 und >660
Eheschließungen entfielen .

Straßenbahn und Hochbahn . Zu einer im Sttaßenbahnbetriebe
seltenen Verkehrsstörung kam es gestern infolge eines durch eigen -
artige Umstände verursachten Kurzschlusses in der Gitschinerstraße .
Von dem Motorwagen Nr . 1390 , welcher auf der Linie 89 verkehrte ,
entgleiste die Kontaklstange und schlug gegen das Eisengerüst der

Hochbahn , wodurch Kurzschluß herbeigeführt wurde . Durch den

letzteren schmolz der Leitungsdraht her Straßenbahn durch . Gleich -
zeitig sprangen infolge des Kurzschlusses die Automaten der zu -
sammengeschalteten Speisepunkte V und VI in der Unterstation
Mariannenstraße aus , wodurch die Bezirke der Statton stromlos
wurden . Hierdurch entstand in der Oranien - , Kommandanten - ,
Bcuth - , Ritter - , Prinzen - und Gitschinerstraße eine Betriebsstörung ,
die jedoch schon nach 6 Minuten gehoben werden konnte . Länger
dauerte die Störung an der Unfallstelle , woselbst die Reparatur -
arbeiten fast eine Stunde in Anspruch nahmen . Die Wagen der
Linien 82, 89 und 90 mußten für die Dauer der Störung durch die
Admiral - , Grimmstraße und Hasenheide abgelentt werden .

Unterbrechung einer Straßenbahnlinie . Die Straßenbahnlinie
8 Straßenbahnhof —Stadtbahnhof Charlottenburg muß unterbrochen
werden . Die Schloßstraße daselbst wird zwischen der Spandauer¬
straße und der Potsdamerstraße asphaltiert . Es wird deshalb not -

ivendig , den Betrieb der Linie in der Schloßstraße eingleisig zu
führen und ihn nur zwischen dem Stadtbahnhof und der Spandauer -
straße bis zur Ecke der Schloßstraße auftecht zu erhalten . Die

Weiterbeförderung der Fahrgäste bis zum Straßenbahnhof erfolgt
mit den Wagen der Linie U Kupfergraben — Charlottcnburg ,
P Dönhoffplatz —Westend und B Dönhoffplatz —Spandauer Bock .

Dir alte Unsitte , während der Fahrt vom Straßenbahnwagen
herabzuspriugen , hat gestern abend wieder einen schweren Unglücks -
chll herbeigeführt und einen im besten ManneSalter stehenden
Menschen zum Kriippel gemacht . Der 30jährige Burcaudiätar

Christian Frank , Sckn >lstraße 27 wohnhaft , hatte einen Straßenbahn -

zng der Siemens & Halske ' schen Linie Friedrichsiraße —Panlow be -

nützt , und iu der Spandauerstratze in Panlow sprang F. während <

der Fahrt von dem Motorwagen ab . Er verfehlte dabei den Tritt ,
geriet unter den nachfolgenden Anhängewagen , wobei ihm der rechte
Unterarm vollständig abgefahren wurde . Der Unvorsichtige wurde
nach der kgl . Klinik in der Ziegelstraße gebracht .

Ein schwerer Unglücksfall im Sttaßciibahnbettiebe fand gestern
( Sonnabendmittag ) in der Reinickendorferstraße statt . Die 6jährige
Tochter der in der Dalldorferstratze 5 wohnenden Knänlschen Ehe¬
leute versuchte vor dem Hause Reimckcr . dorferstroße 8 unmittelbar
vor einem vorbeifahrenden Straßenbahnwagen der Linie 34 ( Kreuz -
berg —Gesundbrunnen ) den Fahrdamm zu überschreiten , glitt aus und

fiel so unglücklich , daß sie mit den Füßen auf das Straßenbahngleis
zu liegen kam . Wiewohl der Führer des Motorwaggons die Gefahr -
bremse zur Anwendung brachte , vermochte er doch nicht zu ver -

hindern , daß das Mädchen unter die Plattform und mit dem linken
Beine unter den Schutzrahmen geriet . Der Wagen mußte durch
Winden angehoben werden , damit das Kind aus seiner entsetzlichen
Lage befreit werden konnte . Anna Knäul hatte einen Bruch des
linken Unterschenkels , eine starke Quetschung des linken Beines sowie
infolge des Sturzes eine Kopfwunde davongetragen . Sie wurde

nach dem Lazarus - Krankenhause übergeführt .

Einer verhängnisvollen Flascheiivcrwcchfelung ist der 15 jährige
Schüler Walter Lange zum Opfer gefallen . L. war seit einiger Zeit
krankheitshalber bettlägerig uud es war ihm vom Arzt eine Medizin
verschrieben worden . Als der Patient gestern nachmittag von der

Flüssigkeit einnehmen wollte , ergriff er versehentlich ein Fläschchen
mit Sublimatlösung und trank ein beträchtliches Quantum von dem

Gift . Der bedauernswerte junge Mann wurde nach dem Lazarus -
Krankenhaus gebracht , und es ist nicht ausgeschlossen , daß er den ver -

hängnisvollen Fehlgriff vielleicht noch mir dem Tode büßen muß .

Sturz in eine Bccrdiguiigsgruft . Auf dem Jerusalemer Begräbnis -
platz in der Hermannstraße hat sich gestern ein eigentümlicher
Unglücksfall zugetragen . Der Äirchhofsarbeiter Alfred Langer , Wiß -
mannstr . 47 wohnhaft , war mit der Herstellung eines Grabes be -

schäftigt , und als er die Grufi tief genug ausgegraben hatte , kletterte
er wieder heraus . Oben angelangt glitt er . plötzlich aus und stürzte
rücklings in das Grab hinab . Schwer verletzt wurde L. davon -

getragen .

Ein Arbeitgeber , der von seinen Befugnissen sehr merkwürdige
Vorstellungen zu haben scheint , ist Herr Otto Rackwitz , Inhaber
einer Großdestillation , Plannfer 24 . Unter seinen Gästen
wird ein Auftritt besprochen , den er kürzlich mit den in seinem Ge -

schüft tättgen Verkäuferinnen gehabt haben soll . Mitteilungen
hierüber sind uns von verschiedenen Seiten ziemlich übereinstimmend
gemacht worden . Die Verkäuferinnen , die gewöhnlich vom Morgen -
grauen bis zum späten Abend hinter dem Ladentisch stehen müssen ,
sind oft genötigt , die kleinen Arbeiten zur Instandsetzung ihrer
Garderobe usw . nach Schluß des Ladens in den Nachtstunden vor -

zunehmen . Bei dieser Tätigkeit benahmen sie sich in einer der letzten
Nächte etwas lauter und lustiger , als Herrn Nackwitz lieb lvar . Als
noch jemand spät nach Hause kam , öffneten sie die Tür ihres im
Keller gelegenen Zimmers , um zu sehen , wer das sei . Die eine
meinte . es spuke wohl , worauf die anderen mit herzlichem
Gelächter antworteten . Nun hat Herr Rackwitz sich ein

elektrisches Läutewerk anlegen lassen , mit dem er seine
Angestellten kontrollieren kann , falls sie erst in später Nacht heim -
kommen . Durch dieses Läutewerk , das Ivohl beim Oeffnen der Tür
in Betrieb gesetzt wurde , scheint der gestrenge Herr alarmiert worden

zu sein . Denn kurz darauf kam er heruntergestürmt , ritz die Tür
auf , begann zu lärmen und darüber zu schelten , daß die Ler -
käuferinne » noch nicht im Bett seien , und ließ sich sogar dazu hin -
reißen , die eine von ihnen zu schlagen . Er kommandierte , sie hätten
sich sofort auszuziehen und sich niederzulegen . Es wird behauptet ,
er sei auch an ein Bett herangetreten , in dem schon eines der jungen
Mädchen lag , und habe sich zu vergewissern versucht , ob sie wirklich
schon ausgezogen sei . Wenn das alles wahr ist , so müssen wir an -
nehmen , daß dieser Herr sich seinem Personal gegenüber ungefähr
ebenso vorkommt , wie ein ostelbischer Junker gegenüber seinem
Gesinde .

Folgende Warnung erläßt der Polizeipräsident : In hiesigen
Zeitungen wird von einem Dr . W. S . Rice 8 und 9 Stonecutter
Street in London E. C. Bruchleidenden ein Gratisverstlch seiner
Hauskur angeboten , die auf einem „ wunderbaren Vcrfabren " be «
ruhen soll . Auf Anftage hei Rice erhält man ein Probefläschchen
„ Lymphol " mit mehreren Broschüren und Prospekten zugeschickt , in
denen gleichzeitig ein Bruchband angepriesen wird . Das „ Lymphol "
soll auf die Bruchstelle gebracht werden und dort eine Schließung
der in den Muskeln des Unterleibs vorhandenen Bruchöffnung unter
der Bedingung hervorrufen , daß der Kranke den „adjustierbaren .
elastischen Bruchgürtel " von Rice angelegt hat . Das im wesentlichen
aus einer alkoholischen Lösung von ätherischen Oelen , insbesondere
Pfefferminzöl und einem gerbsioffhaltigen PflanzenauSzuge bestehende
„ Lymphol " vermag indessen die ihm beigelegten Wirkungen nicht
auszuüben . Ueberdies ist der Preis für das angepriesene Bruchband
von 30 M. für Kinder , bis zu 60 M. für Erwachsene unVerhältnis -
mäßig hoch . Es kann daher vor einer Geschäftsverbindung mit dem
p. Rice nur gewarnt werden .

Verhaftung eines StadtbahnflcddererS . In einer Lungenheilstätte
eines östlichen Nachbarorts ist ein Stadtbahnfledderer von seinem
Schicksal ereilt worden . Vor einiger Zeit hatte der Langfinger ge -
meinsam mit zwei Komplizen einem Passagier , welcher aus einer
Stadtbahnfahrt eingeschlafen war , 1200 M. geraubt . Es gelang
bald darauf , die beiden Diebesgenossen zu ermitteln und in Hast zu
nehmen , doch vergeblich suchte man nach dem dritten Räuber . Durch
einen Zufall hat sich jetzt herausgestellt , daß dieser in einer Lungenheil «
statte in einem östlichen Vororte Aufnahme gefunden hatte . Er
konnte nun auch hinter Schloß und Riegel gebracht werden .

Vermißt . Der Metalldreherlehrling Max Hoppe , 30 . September
1890 in Berlin geboren , Perlebergerstr . 57 bei den Eltern wohnhaft ,
wird seit dem 23. April vermißt . Er befand sich auf dem Wege
nach seiner Arbeitsstelle bei Spiel , Jagolvftratze . ist groß und schlank
gewachsen , trug bei seinem Fortgänge weichen schlvarzen Hut , dunkel -
graues Sommerjackett , grauwollenen Serviteur , schwarze Cheviot -
hose und hohe Schnürstiefel ; außerdem trug er bei sich in Zeitungs -
papier gewickelt einen grauen Mechanikerkittel .

Nachrichten wolle man an das nächste Polizeirevier oder an die
Eltern gelangen lassen .

Ein schwieriges RcttungSwcrk vollbrachte gestern bei Tcgelort
der 23jährige Schiffer Koch aus Rathenow . K. befand sich aus einer
Steinzille , welche die Havel an der Mündungsstelle zum Tegeler
See entlang fuhr , und bemerkte , wie ein junges Mädchen , welches
in einem kleinen Kahne das Wasser kreuzte , plötzlich aus dem Nachen
in die Fluten sprang . Der Schiffer stürzte sich in voller Kleidung
ofort in das Wasser , und als vorzüglicher Schwimmer gelang es

ihm auch , die Unfallstelle zu erreichen und die Ertrinkende am Arme
zu erfassen . Die Lebensmüde wehrte sich jedoch mit aller Kraft
gegen ihre Rettung und versuchte sich von K. loszureißen ; bei den
verzweifelten Anstrengungen des Mädchen ? geriet auch der Schiffer
in ernste Lebensgefahr . Zwei andere Schiffer der Zille hatten sich
inzwischen da § Rettungsboot freigemacht und kamen ihren , bedrängten
Kollegen zu Hülfe . Es gelang ihnen auch , beide aus dem Wasser
zu ziehen . Die Gerettete , welche über ihre Personalien keinerlei
Angaben machte , wurde in Tegelort gelandet .

Die Arbeitrr - Samariterkolonne hat sich , wie aus dem Jahres¬
bericht hervorgeht , sehr günstig entwickelt . ES konnte eine dritte und
vierte Abteilung gegründet lverden , eine fünfte , für das Schönhauser
Viertel bestimmte , fand nicht genügend Teilnehmer . Zu dem ver «
flossencn Winterkursns hatte der Arbettcr - Radfnhrcrverein eine Anzahl
Mitglieder - zur Ausbildung delegiert . Vom Verband der Wahlvereine
erhall die Kolonne eure jährliche llntersiützung von LLO M.



Die dienstiuende Abteilung hatte iui berflosseiien Jahre 58 Auf -
trZge zu erledigen . Hülfe wurde geleistet in 104 Fällen . Die
laufende Nummer der Statistik ist 1078 .

Der neue Kursus beginnt in der ersten Abteilung am 7. Mai ,
in der zweiten am 14. Mai , in der dritten am 10 . Mai und in der
vierten Abteilung am 17. Mai und zwar mit einein Bortrage über
Anatomie ( Bau des menschlichen Körpers ) . Zahlreiche Beteiligung
ist erwünscht , namentlich werden diejenigen aufgefordert , sich an
dem Kursus zu beteiligen , welche iil Fabriken , Werkstätten
und auf Bauten die Funktion des Samariters zu der -
richten haben . Es ist festgestellt , dag viele Berbandskästen
sich in nicht ganz einwandfreiem Zustande befinden ,
zum Teil wird auch noch niit ganz veralteten Mitteln behandelt .
Sache der Arbeiter ist eS, darauf zu dringen , dafi Leute vorhanden
sind , die genügende Borbildung zur ersten Hülfeleistung besitzen .
Die Arbeiter - Samariterkolonne gibt jedem Gelegenheit , sich Kennt -
nisse zu erwerben , um in der Stunde der Gefahr� seinen Mitmenschen
beizustehen . Wer sich an dem Kursus zu beteiligen wünscht , kann
durch den Lorsitzenden E. Steiu - Charlottenburg Lehrpläne beziehen .

Zu rekognoszieren . An , 22 . d. Mts . verstarb in dein Schank -
lokal von Fraedrich , Camphausenstr . 16, ein unbekannter , dem
Arbeiterstande angehörender , ungefähr 60 bis 65 Jahre alter Mann .
dessen Persönlichkeit biö jetzt noch nicht feststeht . Er ist 1,58 Meter
groß , hat dunkelblondes , mehr ergrautes Haar , graubraune
Augen , vollständige , sehr gute Zähne , sehr ergrauten , starken
Schnurrbart , längliche volle Gesichtsbildung und schlanke
untersetzte Gestalt . Bekleidet war er mit schwarzem , steifein
Filzhut , schwarz und weiß gesprengelten Kammgarnanzug , schwarzen
Gummizugstiefelii , grauwollenen angestrickten Strümpfen , rot und
blau gestreiftem Barchendhemd , weißem Vorhemd , Umlegekragen und
Stulpen und langer roter halbseidener Krawatte . In den Taschen
des Unbekannten besanden sicki ein weißleinenes Tascheiituck, . ein
schwarzes Portemonnaie mit 7,88 M. Inhalt , ein Taschenmesser ,
ein Kamm und ein Schlüssel . Nachrichten über die Persönlichkeit des
Unbekannten werden in jedem Polizeirevier und bei der Kriminal -
Polizei , Alexanderstr . 8/8 , 2 Treppen , Zimmer 33d , schriftlich und
mündlich zu Tagebuchnmnmer 3363 IV 4106 entgegengenommen .

Berliner Aquarium . Der Eintrittspreis beträgt heute am letzten
Sonntag im Monat nur 25 Pf . pro Person .

Im wiffenschaftlicheu Theater der Urania wird am Sonntag ,
Montag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag der mit zahlreichen
farbigen Bildern ausgestattete Vortrag „ Am Golf von Neapel " zur
Darstellung gelangen . Am Dienstag findet noch einmal eine Wieder -
holung des Vortrages „ Aus dem Innern Ostasrikas " statt .

Auf der „ Trcptow - Sternwarte " spricht Herr Direktor F. S . Archen -
hold am Sonnabend , den 2g . d. M. , nachmittags 5 Uhr , in einem ,
mit zahlreichen Lichtbildern ausgestatteten Vortrage über : „ Wie
finden unsere Schiffe ihren Weg über den Ozean ? " , um 7 Uhr über :
„ Altes und Neues voin Mond " . Das Thema für den Vortrag am
Montag , abends g Uhr lautet : „Festsetzung der Lebensbedingungen
auf einem Himmelskörper " . Mit dem großen Fernrohr wird während
der ganzen Woche von 2 bis 6' /� Uhr die „ Sonne " , von d' / . 3 bis 8 Uhr
„ Jupiter " und von 8 bis 12 Uhr der „ Mond " beobachtet .

Kasiuo - Theatcr . Das neue Programm des Kasino - Theaters hat
steich seinen Vorgängerinnen den gleichen Charakter beibehalten :
Spezialitäten Wechsel » ab mit einem einaktigen Liedcrspiel und einen :
nehraktigen Schwank . Der Schwank „ Madame Bo Nivard "
ist fürs Kasino - Theater besonders bearbeitet worden und versetzte
ZaS Publikum in wahre Lachkrämpfe , Dazu trug in erster Linie
- as Spiel des Direktors Hans Berg bei , der in der ihm eigenen
klrt einen von der Schlviegermutter Verfolgten darstellte und in
dieser Rolle , in der er schließlich zum Schwiegersohn seiner ersten

' �ran wurde , recht Anerkeimeuswertes leistete . Der Spezialitätenteil
iirachte Hundedressuren Licksens , die bewiesen , zu welcher erstaunlichen
Wertigkeit es auf diesem Gebiete gebracht werden kann , außerdem
ersreule » sich die amerikanischen Akrobaten Tower und Cleyton des

wohlverdientes Beifalls des Publikums .

Feuerwehrbcricht . Gestern früh 6>/z Uhr wurde der 16, Löschzug
«ich der Kapernaumkirch « in der Seestraße , der neuen Kirche
iahe dem Rudolf Virchow - Krankenhause , gerufen . Dort war im

Kirchenkeller , wo Brennmaterialien aufbewahrt werden , Feuer aus -

gekommen . Es brannten Kohlen und mußte der 16. Zug kräftig
Wasser geben , um die Gefahr für die Kirche zzi beseitigen. Um

ä' /a Uhr konnte die Feuerwehr Ivieder abrücken . Die Ermittelungen
. räch der Ursache des Kirchenbrandes lassen auf Brandstiftung
schließen . Ferner hatte die Feuerwehr heute früh längere Zeit in
aer Schwcdterstr . 52 zu tun , Ivo in einem Bäckerkeller Feuer ans -

zekommen war und Holzvorräte ergriffen hatte . Durch kräftiges
Wassergeben gelang eS, den Brand ans den Keller zu beschränken .
Ein dritter Kellerbrand beschäftigte die Wehr in der Choriner -
straße 42 .

Vorort - s�ackrickten .
Rixdorf .

Di « Stadtverorbnetenversaiiimlung erledigte in ihrer Sitzung
im Donnerstag im Geschwindschritt die Tagesordnung . Fast sämt -

,ichc Vorlagen wurden debattelos angcnoininen .
Die wichtigste darunter war der Antrag deS Magistrats auf

Srlaß eines Ortsstatuts , betreffend die Zahl der Stadtverordneten

and der Magistratsmitglieöer . Mit Rücksicht auf die außerordcnt -

ach beschränkten Raumverhältnisse des Sitzungssaales war es bisher
vi der Zahl von 48 Stadtverordneten belassen worden , obwohl nach

jec Stadtcordnung im Hinblick auf die gewaltige Bevölkerungs -

zunähme eine Vermehrung schon vor längerer Zeit hätte eintreten

. nüssen . Diese Schwierigkeiten werden durch die voraussichtliche

Fertigstellung des neuen Rathauses zum 1. April 1907 , in dem

. - in geräumiger Sitzungssal vorgesehen ist , behoben , so daß nunmehr

oeschlossen werden konnte , bis auf weiteres 60 Stadtverordnete und

10 unbesoldete Stadträte als Norm aufzustellen .
Die Stelle des Bauleiters für das neue Krankenhaus ist durch

sie Wahl des bisherigen Inhabers zum Gemeindcbaumeister eines

Berliner Vorortes freiaeworden . Um für diesen wichtigen Posten
einen ferneren Wechsel zu vermeiden , wird dein Vorschlage des

Magistrats , dem neuen Bewerber die feste Anstellung als Stadtbau -

infpektor in Aussicht zu stellen , zugestimmt .
Der Richardplatz soll zwischen der Schmiede und den anderen

auf demselben belegenen Privatgrundstückcn eine gärtnerische Aus -

schmückung erhalten . �
In geheimer Sitzung wurde schließlich noch u. a. der Ankauf

eines Grundstückes in der Richardstraße genehniigt , als dessen

Aweckbestimuiung auch der Bau einer Bolksbadcanstalt mit Schwimm -
bassin in Aussicht genonimen ist .

Charlottenbnrg .
Verein Freier Kindergarten . Dem bor kurzem im „ Vorwärts "

erschienenen Aufruf ist die Tat auf dem Fuße gefolgt . Unter dem

Namen „ Verein Freier Kindergarten " ist eine Organisation ge -

schaffen worden , welche der Kindcrgartenidee neue fortschrittliche

Impulse zu geben bestrebt sein wird .
Der neue Verein hat sich die Aufgabe gestellt , von modernem

Geiste ' erfüllte Kindergärten zu errichten , in welchen unter AuS -

schluß ieder religiösen oder politischen Gesinnungsmache noch nicht

schulpflichtige Kinder zu harmonischer Entfaltung ihrer geisiigen
und körperlichen Kräfte herangebildet werden sollen . Er will durch
den Ausbau von Musteranstalten Interesse und Bedürfnis für
Kindergärten in der Arbeiterschaft erwecken und so umfassenderen
Forderungen an die öffentlichen Gewalten auf diesem besonderen

Erziehungsfelde die Wege bahnen .
Ter erste freie Kindergarten wird am 2. Mai d. I .

in Charlottenburg . Berlinerstr . 86a ( bei Bauer ) ins Leben

treten . Anmeldungen von Kindern , sowie Beitrittserklärungen sind

zu richten an Frau Toni Sutzmann , Berlinerstr . 102 ,

Tchöneberg .
Einer wahrhaft rührenden Fürsorge durch die Polizei erfreuen

sich seit einiger Zeit unsere Parteigenossen in Schöneberg . Wir
konnten schon vor kurzem berichten , daß die Polizei aus Anlaß eines
vom Wahlverein veranstalteten Ostervergnügens in gänzlich un -
motivierter Weise in dieses geschlossene Vereinövergnüg ' en eindrang
und die Musiker , die zum Tanz ausspielten , zur Wache brachte . Jetzt
wird uns mitgeteilt , daß die Polizei unseren Genossen zum 1. Mai
die nachgesuchte Tanzerlaubnis verweigert , auch die Gesangsauf -
führuiigen verboten hat . Die Bühne im Obstschen Saale
soll den polizeilichen Anforderungen nicht entsprechen , ob -
wohl seit Jahren die Polizei dies nicht herausgefunden
hat . Natürlich werden diese Maßnahmen von iinseren Genossen als
kleinliche Schikane aufgefaßt ; sie sollen jedenfalls dazu dienen , eine
imposante Maifeier zu verhindern . Das Gegenteil wird aber ein -
treten , erst recht wird der Besuch der Maifeier der Polizei den
Beweis liefern , daß durch solche Nadelstiche unserer Bewegung nicht
der geringste Abbruch getan werden kann . Diese Maßnahmen
bewciien aber , daß die Polizei recht viel Zeil haben mutz , wenn sie
sich so um uns bemüht .

Wir verzichten auf diese Fürsorge und sind der naiven Meinung ,
daß dieselbe an ganz anderen Stellen wirklich am Platze wäre .
Dann würden auch die Unkenrufe nach mehr Polizei verschwinden .

Steglitz .
Der als vermißt gemeldete Wächter August Vidder ist im

Grunowald erhängt aufgefunden worden und sollte am Freitag als
Unbekannter auf dem Selbstmörderfriedhof bestattet werden . Ob -
wohl bereits am Sonntag durch die hiesige Polizei die Nachbar -
behörden von dem Verschwinden des V. benachrichtigt waren , hat
Grunewald keine Nieldung von dem Auffinden
der Leiche hierher gelangen lassen . Durch Zufall
erfuhr unsere Polizei von dem Leichenfund und benachrichtigte die
Familie des Toten . Dieser Fall reihp sich dem vor einiger Zeit
gemeldeten Zehlendorfer würdig an .

Treptolv - Baumschutenlveg .
Ein unnatürliches Leichenbegängnis sollen die Genossen von

Trcptow - Baumschulenweg veranstaltet haben , als sie am
Donnerstag ihren treuen Genossen Ernst Hoffmann das letzte Geleit
gaben . Der Verstorbene gehörte dem Wahlverein und seiner Be -
rufsorganisation an . Was war selbstverständlicher , als daß seine
früheren Genossen sowohl als auch seine Berufskollegen ihm mit der
letzten Ehrenbezeugung , mit Kränzen mit roten Schleifen , hinter
seinem Sarge folgten . Nun sind ja Kränze mit roten Schleifen
schon oft Gegenstände gewesen , die unsere Polizei scheu gemacht
haben . So sollte auch tu diesem Falle der Leichenzug nicht die
Grabstätte erreichen , bevor nicht ein „ Hüter der Ordnung " im
Interesse „ der öffentlichen Sicherheit " die Entfernung der roten
Schleifen gefordert hätte .

Ein Gendarm war ' s , dessen Augen den roten Schleifen nicht
widerstehen konnten und der deshalb kategorisch die Entfernung der -
selben forderte . Auf die Einwände eines Genossen , daß doch eine
solche Anordnung ein Unrecht sei , erhielt er die Antwort : daß , „ wenn
ein Leichenbegängnis einen unnatürlichen Charakter annehme , er
den Leichenzug in Ordnung zu bringen habe . " Selbstverständlich
drohte er bei Nichtstattgeben seiner Anordnung mit weiteren Maß - '
nahmen . Nicht erwähnen wollen wir die mehr als komische De -
duktion , welche der Beamte unserem Genossen über «inen Leichenzug ,
in welchem Kränze mit roten Schleifen getragen werden , inachte .
Wir begnügen uns damit , festzustellen , daß nur dann rote Schleifen
etwas die „öffentliche Ordnung und Sicherheit Gefährdendes " in
sich bergen , wenn aus einem ernsten und friedlichen Zug
deren Beseitigung gefordert wird . Eine solche Maßnahme
wird jedesmal bei den Beteiligten eine gewisse Empörung
sich bergen , wenn in ganz unsinniger Weise aus einem ernsten und
friedlichen Zug deren Beseitigung gefordert wird . Eine solche Maß -
nähme wird jedesmal bei den Beteiligten eine gewisse Empörung
hervorrufen . So groß die Empörung aber auch immer fein mag ,
es muß den Beteiligten nur um so mehr zum Bewußtsein kommen ,
daß das Uebcl der ' Rechtsunsicherheit nur mit Stumpf und Stiel

ausgerottet werden kann , wenn das Gros der Arbeiterklasse der
Arbeiterbewegung angehört . Jene Polizeimaßnahmen erwachsen aus
unserer bürgerlichen Gesellschaft und können nur mit der Beseitigung
derselben verschwinden .

Ober - Schönetveide .
Dir hiesige Parteibeweguiig hat im vergangenen Bierteljahr

einen erfreulichen Aufschwung genommen . Aber nicht allein der Wahl «
verein hat einen stattlichen Zuwachs von Mitgliedern erhalten , auch
die sozialistische Presse , der „ Vorwärts " , beginnt sich in immer er -
höhter Weise Eingang zu verschaffen . Die Abonnentenzahl auf den -
selben ist von 720 auf 890 gestiegen . Die P a r t « i s p e d i t i o n

hat im Vierteljahr 200 Mark Ueberschüsse an die Wahlvercinskasse
abgeliefert . Die Abonnenten , welche ihre Zeitung noch von Privat -
spediteuren erhalten , würden gut tun , ihr Abonnement bei der

Parteispedition zu bewirken . — Für die Opfer der russischen
Revolution sind 1006 Mark aufgebracht worden . Die Teller -

sammlnng am 21 . Januar brachte allein 144 Mark .
An den KrciS hat der Wahlverein 350 Mark abgeliefert . —

Für Agitation am Orte sind 200 M. verausgabt . Der Besuch der
Volks - ' und Wahlvcreins - Versammlungcn ist ein sehr guter . Für den

Wahlverein genügte das bisherige Vereinslokal nicht mehr . Recht
erfreulich ist das LesebedürfniS und damit die Erweiterung der

Wahlvereins - Bibliothek . Vom Wahlverein sind hierfür im letzten
Jahre zirka 500 M. aufgewendet worden . Es ist ein Bestand von

zirka 300 Bänden borhaiidcn . Die Ausgabe derselben erfolgt jeden
Sonntag von 11 —12 Uhr . Sache jedes einzelnen Genossen
muß es sein , diese Errungenschaften möglichst zn vervollständigen .

Kleitt - Schönebeck .
Der konservative Bolksverein des Kreises Niederbarnim plant

zum 1. Mai in Klein - Schönebeck eine Versammlung abzuhalten mit
der Tagesordnung : Dir Bedeutung deS 1. Mai ! Wie wir erfahren .
hat man in Friedrichshagen 500 VersamiiilungSeinladungeii bestellt
und hofft im genannten Orte eine „ konservative Maidemonstratton "

zu veranstalten . Man geht von dem Gedanken aus . bei unseren
Genossen am Orte herrsche große Uneinigkeit und müsse man des «

halb „ besonders ausholen " , die Sozialdemokratie am Orte zu der «

Nichten . Die Uneinigkeit ist allerdings nur konservative Dichtung .
Die letzte Wahl hat daftir den besten Beweis erbracht . Konservatives
Elaborat dürste deshalb bei den Arbeitern und Parteigenossen Klein -

Schönebecks am 1. Mai keinen fruchtbaren Boden finden .

Weistensee .
Titel - Avaucemcnts in den Vororten . Nachdem die Regierung

den Gemeindevorstehern der großen Berliner Vororte den Titel

„ Bürgermeister " verliehen hat . sollen jetzt die Gemeinde - Bureau -

Vorsteher den Titel „ Bureaudirektor " und die Amtsbureauvorsteher
den Titel „Polizeikommissar " erhalten . Den beiden in Betracht
komniendeil Weißenseer Beamten ist der Titel schon verliehen worden .

Die Titelsucht ist , wie wir sehen , in fortgesetztem Steigen begriffen .

Pankow .
In der lebten Mitgliederversammlung , die im großen Saal des

GesellschastshanseS stattfand , referierte Genosse John über die „ Mai -

seier " . An den mit reichem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß

sich eine anregende Diskussion . Hierauf berichtete der Kassierer über

den Abschluß des letzten Onartals . Darnach betrug die Einnahine

331,95 Ni. und die Ausgabe 266,87 M. Es verbleibt ein Bestand .
inkl . deS vorigen Quartals , von 341,26 M. Der Vorsitzende gab noch
bekannt , daß die Mitgliederversammlungen fortan am letzten Diens -

tag im Monat stattfinden .

Nowawes .

In der lebten Gemeindevertretersibung in NoivaweS , welche am

Mittwoch stattfand , teilte der Amtsvorsteher das Resultat der letzten

Volkszählung mit ; danach beziffert sich die Einwohnerzahl auf 6016

männliche und 6132 weibliche , zusammen 12148 Personen , die sich

auf 3084 Haushaltungen verteilen . — Zu der vom 15. bis 25. Iura
Hierselbst stattfindenden Industrieausstellung wurden auf Antrag
des Vereins für Handel und Gewerbe 30 M. zur Anschaffung von
Auszeichnuiigeii für die Aussteller bewilligt . — Hierauf erfolgte de

Neuwahl der Grundwertsteuer - Kominission , der u. a. Genosse Gruhl
angehört . — Ferner wurde eine Neunumerierung der Ackerstraße
beschlossen , und zwar in der Weise , daß die Häuser auf der Südseite
ungerade , die auf der Nordseite gerade Nummern erhalten . — Ter
folgende Punkt betraf den Antrag des Gemeiiidetirchenrats um

Ueberlassung eines Platzes für den Neubau einer evangelischer�
Kirche . Ter Gemeindevorstand machte hierzu den Vorschlag , den

Plautagenplatz der Kirchengemeinde zu diesem Zwecke kostenlos zn
überlassen . Gegen diesen Antrag wandten sich unsere Genossen
Gomoll , Hähnchen und Zöllner , indem sie erklärten , daß ein Be -
dürfnis für den Neubau einer Kirche nicht vorliege , da die Geist -
lichen selbst erklärt haben , daß der Kirchenbesuch und die Teilnahme
am Abendmahl in letzter Zeit immer schwächer tverdcn . Der Plan -
tagenplatz könnte viel besser zu anderen Zwecken s Schulbauten usw . )
verwendet werden ; loollten aber die Frommen durchaus eine neue
Kirche bauen , so mögen sie einen Platz kaufen und auch bezahlen und
nicht die Mittel der GSmeinde in Anspruch nehmen . In der weiteren
Debatte vollführte der dem Hirsch - Dunckerschcn Gcwerkverein an -
gehörige „zweitklassige " Vertreter Dartsch ein hübsches Jongleur -
stückchen . Zuerst erklärte er . daß er sich den Ausführungen unserer
Genossen voll und ganz anschließe ; er beantragte , die ganze Ange -
legenheit zurückzustellen , da die Gemeinde jetzt wichtigere Aufgaben
zu erfüllen habe . Als aber der Aintsvorstehw erklärte , daß kein
anderer geeigneter Platz für einen Kirchenbau zur Verfügung stete
und die alte Kirche ihres historischen Wertes wegen erhalten werden

solle , war es mit dem „ Radikalismus " dieses Herrn zu Ende , und
mutig — zog er seinen Antrag zurück . Eine echte FreisinnSfeelel
Nachdem noch einige bürgerliche Vertreter für die Annahme de !
Antrages des Gemeindevorstehers plädiert hatten , wurde�derselbe
gegen die sozialdemokratischen und ein paar bürgerliche stimmen

angenommen . — Einem Gesuch des Vereins für Volksbildung um

Erhöhung des bisher gezahlten jährlichen Beitrages von J50 M. für
die Volksbibliothek , wurde stattgegeben und die jährliche Subvention
auf 50 M. festgesetzt . — Ferner lag ein Antrag des Gemeinde -
bcamten - Vcrbandcs vor um Gewährung eines Beitrages für ein

Erholungshciiii an der Osffce . Gegen diesen Antrag wandte sich
Genosse Hähnchen , indem er ausfiihrte , daß von unseren weniger
Beatnten wohl taum einer die Vorteile dieser Einrichtung genießa
würde ; träte einmal der Fall ein , daß einer unserer Beamten einer

längeren Erholung bedürftig sei , so halte er es für selbstverständlich ,
daß die Vertretung die Mittel hierzu bewillig «, und könne sich danr
derselbe den Kurort nach seinem Bedürfnis wählen . Da auch die

Finanzkommijsion den Antrag nicht zur Annahme empfahl , wurd :
derselbe abgelehnt . — Der letzte Punkt der öffentlichen Sitzung be-

traf die Beschlußfassung in der Schulstreitsache Nowawes geger
Neuendvrf . Es handelt sich hierbei um die Festsetzung des Beitrags ,
den die Gemeinde Neuendorf an Nowawes zu den Schullasten sir
die Kinder , deren Eltern in Nowawes wohnen , aber in Neuendon
arbeiten , zahlen soll . Die Angelegenheit schwebt bereits vier Jahre ,
da sich Neuendorf weigert , die Ansprüche der Gemeinde Nowawe »
zu erfüllen . Ilm die Angelegenheit endlich aus der Welt zu schaffen
hat der Gemeindevorstand von Nowawes kürzlich in einer . Konferenz
mit dem Kreisausschutz , bei der auch der Neuendorscr Gemeinde .
Vorsteher zugegen war , den Vorschlag gemacht , daß Neuendorf jähr -
lich 3000 M an Ncpvawcs zahlen soll . Vorbehaltlich der Zustimmung
seiner Gemeindevertretung hat sich der Neuendorscr Gcmeindcvor - .
steher hiermit einverstanden erklärt , und zwar soll dieser Betrag
für die Jahre 1902 bis 1911 maßgebend fein ; zu den wegen diese ,
Sache entstandenen Prozeßkosten zahlt jede Gemeinde die Hälfte
die Versammlung erklärt « sich mit dieser Regelung der Angelegenhei .
einverstanden . — In der nichtöffentlichen Sitzinig lag wieder ein
Gesuch des Gemeindekirchenrates vor um Bewilligung eines Zu -
schusses zu dem Gehalt des Predigers Dessin . In der letzten Sitzung
war dieser Antrag , der 600 M. jährlich forderte , abgelehnt worden :
hierauf hatte man sich an die Kirchenbehördc mit demselben Antrag
gewandt ; das Konsistorium sah ein , daß das Einkommen des ge -
nannten Geistlichen nicht ausrcickN , um ein Leben zu führen , tvie eS
der Nachfolger des Jesus von Nazareth , der nicht wußte , wo ev
sein Haupt hinlegen sollte , würdig ist ; da es aber bei der oberen
Kirchenbehördc angeblich an Geld mangelt swo ist Mirbach ? ! ) , se
will sie dem Nowaweser Scelenhirten jährlich nur 300 M. Zuschuß
bewilligen , und auch nur dann , wenn auch die Gemeinde Nowawe »
300 M. bewilligt . Diesnral waren nun auch unsere bürgerlicher
Vertreter mitfühlender und bewilligten die 300 M. , so daß der
Pastor demnach eine Lohnzulage von wöchentlich über 10 M. erhält .

Potsdam .
Unlautere Konkurrenz des Militärs . Es ist ja nichts neurt .

daß Soldaten zu allen möglichen Arbeiten verwandt werden , di «
mit , ' hrer militärischen LluSbildnng absolut nichts zu tun haben .
Die sogenannten „ Burschen " der Offiziere usw . können ja in dieser
Beziehung interessante Geschichten erzählen . Die Unsitte aber , daß
Soldaten nicht bloß als „ Küchenmädchcn " . Kutscher , Gärtner .
Diener usw. , sondern auch als Handwerker für Privatzwecke
beschäftigt werden , scheint sich in der Soldatenstadt Potsdam immer
mehr breit zu machen . Einen neuen Beweis hierfür lieferte der ip
der Jägerallee 24 wohnhafte Hauptmann v. G. , der zu Reparaturen
seines Hauses einige Soldaten der Unteroffizierschule verwandte .
Da hier noch genügend Bauhandwerker vorhanden sind , so liegt
durchaus kein Anlaß vor , die angeblich zu kurz bemessene militärische
Ausbildungszeit noch dadurch zu verkürzen , daß die Soldaten ge -
legentlich das Gewehr mit der Maurerkelle usw . oertauschen . Sonst
gewinnt der Gedanke immer mehr an Boden , daß tatsächlich die
zweijährige Dienstzeit noch zu lang ist . Da wäre es doch viel ein »
jacher , zweckmäßiger und billiger , die anscheinend vorhandene Lange -
weile in der Kaserne durch die einjährige Dienstzeit zu beseitigen .
Damit wäre dem Staat geholfen und der ehrlichen Arbeit gedient .
Es wäre somit die mehr oder minder „ freiwillig " geleistete Hand -
Werkstätigkeit der Soldaten , die oft weiter nichts ist als Schmutz -
konlurrcnz , mit einem Male beseitigt .

Genekts - Leitung .
Mängel des KinderfchutzgefetzeS .

Wegen Vergehens gegen das Kinderschutzgesetz wurde der
Gärtnereibesitzer Karl Weber zu Lichtenberg vor dem Schöffen «
geruht II zur Verantwortung gezogen . Ihm wurde vorgeworfen ,
einen noch nicht 12 Jahre alten Schüler in seinem Handelsgelverbs
länger als 3 Stunden täglich beschäftigt und ihm eine Arbeitskarte
nicht eingehändigt zu haben . Der Verteidiger beantragte nicht
nur , den Angeklagten freizusprechen� sondern auch die Kosten der
Verteidigung der Staatskasse zur Last zu legen , indem der folgendes
ausführte : Das Rcichsgesetz vom 30 . März 1903 beziehe sich
lediglich auf das Verbot der Kinderarbeit im gewerblichen
Betriebe . Ter Angeklagte habe aber keinen gewerblichen Betrieb .
Er besitze in Lichtenberg etwa 4 Morgen eigenes Gartenland
und habe außerdem zirka 50 Morgen Feld gepachtet , auf welchem
er Gemüsckultur und Kartoffelbau betreibe . Seine Erzeugnisse
verkaufe er teils an Händler , die ihn in scincm Wohnort auf -
suchen , teils in der Zentralmarkthalle , wo er zu diesem Zweck einen
Engrosvcrkaufsstcmd besitze . Er betreibe weder ein Ladengeschäft ,
noch verkaufe er seine Erzeugnisse im Kleinhandel . Er sei auch
nicht zur Gewerbesteuer veranlagt . Seine Tätigkeit beschränke sich
lediglich ctuf die Gewinnung und Verwertung von Urproduktcn
und stelle sich daher als eine landwirtschaftliche dar . Hieran ändere
auch der Umstand nichts , daß der Angeklagte die selbstgewonnenen
Erzeugnisse nach vorheriger Zubereitung durch Ordnen und Zu »
sammenbinden nach Berlin schaffe und dort in der Zentralmarkt »
halle engros verkaufe . In diesem Verkaufe könne ein Gewerbe -
betrieb auch deshalb nicht gefunden werden , weil er sich lediglich
auf die sclbstgewoniicncii Erzeugnisse des Angeklagten erstrecke .
Der in Frage stehende Schüler sei von dem Angeklagten lediglich
damit beschäftigt worden , Radieschen und Rettiche zu zupsesij



Petersilie zu pflücken und zu binden und Unkraut in den Gemüse -
beeten hcrauSzuzicheu . Seine Beschäftigung stelle sich also auch
nur als eine im landwirtschaftlichen Betriebe benötigte dar . —
Das Gericht kam zu demselben Ergebnis . Es sprach den An -
geklagten frei und legte auch die dem Angeklagten entstandenen
notwendigen Kosten und Auslagen der Staatskasse zur Last .

Daß das Kindcrschutzgesctz durch die Beschränkung auf ge -
werbliche Betriebe sehr an Wert verliert , ist von sozialdemokratischer
Seite häufig hervorgehoben . Im vorliegenden Falle ist nach den
von uns erst kürzlich gemachten Ausführungen über die Frage ,
warum eine Gärtnerei ein gewerblicher Betrieb ist , rcchtsirrtüm -
lich angenommen , des Angeklagten Gärtnereibctricb rechne nicht zu
den gewerblichen .

_ _
Der Abschluß einer Eheimmg .

Aus dem Zuchjhause in Delitzsch wurde die geschiedene Frau
Rechnungsrat Dalimann geb . Schüler der 6. Strafkammer des
Landgerichts I vorgeführt . Der gegen sie erhobenen Anklage wegen
Ehebruchs lag eine schon mehrere Jahre zurückliegende Ehctragodie
zu gründe , deren Folgen schon wiederholt die Gerichte beschäftigt
haben . Im Jahre 1809 wurde die Angeklagte , die Tochter eines
reichen Bauerugulsbesitzcrs , mit dem RechmuigSrat D. bekannt und
schloß mit ihm die Ehe . Diese gestaltete sich bald recht unfreundlich ,
da die lebenslustige , damals 25jährige Frau mit ihrem 48jährige ! i
Gatten nach berschiedeueu Richtungen hin nicht zufrieden war . Es
kam zu ernsten bäuSlichen Szenen und schon nach einem
Jahre wurde eine Scheidung der Ehe geplant , die jedoch nicht zur
Ausführung kam , da die Angeklagte Mutter wurde . Im Jahre 1002
lernte die Angeklagte einen Kaufmanu Kuollmann keimen , der unter
der Angabe , er sei Marincofsizier a. D. , mit der Angeklagten in intimen
Verkehr trat . Schließlich überredete der angebliche Marineoffizier
die Frau D. , mit ihm zu flüchten . Die Angeklagte erlebte dann mit
Knollmann große Enttäuschungen . Ihr Entführer entpuppte sich als
ein ehemaliger Marinefeldwebel , der seinerzeit wegen verschiedener
Vergehen den Dienst quittieren mußte und auch später wiederholt
mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommen war . Der Verlassene
strengte die Ehescheidungsklage an , die mit einer Widerklage wegen
Mißhandlung beantwortet wurde , um Alimente zu erlangen . Im
Lause dieses Verfahrens trat die Angeklagte mit verschiedenen Per -
fönen in Verbindung und vcrfiichte diese zu bestimmen , in
dem Ehescheidungsprozeß für sie günstige Aussagen abzu¬
geben . Diese versuchte Verleitung zum Mein -
e i d e wurde zur Anzeige gebracht und Me Angeklagte
zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt . Auf eine
zweite Anzeige des betrogenen Gatten hin wurde der V er -
führer Änollmann zu s e ch s W o ch e n , die Angeklagte zu einer
Woche Gefängnis wogen Ehebruchs verurteilt . Gegen dieses
Urteil legte die inzwischen geschiedene Frau Nechnungsrat Berufung
ein . Nach einer bis in die späte Abendstunde dauernden Beweis -
aufnähme , die unter Ausschluß der Oeffeittlickkeit stattfand , hielt das
Berufungsgericht für festgestellt , daß es tatsächlich zwischen der An -
geklagten und dem Kaufmann Knollmann zu einem strafbaren Ver -
lehr gekommen war . Das Urteil des Schöffengerichts wurde des -
halb bestätigt . _

Eine totliche Ohrfeige .

Wegen Körperverletzung mit tätlichem Ausgange war der Former
Max Bilse vor dem Schwurgericht am Landgericht I angeklagt . —
Dem unbescholtenen Angeklagten wurde zur Last gelegt , den Tod des
Oberpostschaffners Franz Marten durch eine einzige Ohrfeige ver -
ursacht zu haben . Der Angeschuldigte hatte am 20. Oktober v. Js .
eine Bierreise unternommen und zieinlich stark dem Bier und den
Spirituosen zugesprochen . Gegen 11 Uhr kam B. in Begleitung
eines Vizefekdwebels und eines Unteroffiziers in das Lokal von
Müller in der Boyenstraße 12. Da der Angeklagte , nachdem er noch
inehrere Kognaks getrunken hatte , Lust zeigte mit anderen Gästen
Slandal anzufangen , verließen die beiden Soldaten da » Lokal . Um
einer Ausschreitung vorzubeugen , gebot der Wirt Feierabend und
ersuchte den Angeschuldigten , seine Zeche zer bezahlen . In diese Unter -
redung mischte sich der ebenfallsanwosendoOberpostschaffner Marten hin -
ein und ließ dabei die Acußerung fallen , daß jeder anständige Mensch seine
Zeche bezahle . B. hatte sich nämlich geweigert , seine Zeche zu bezahlen .
Es kam zu einem Wortwechsel , der sich später auf der Straße fort¬
setzte . Als Marten ein Schimpfwort gebrauchte , versetzte ihm der
Angeklagte eine Ohrfeige . Der Geschlagene stürzte zu Boden und
schlug so unglücklich auf das Straßenpflaster auf , daß er einen
Schädelbruch erlitt und wenige Minuten später verstarb . — Dem
Wahrspruch der Geschworenen gemäß wurde der Angeschuldigte unter
Zubilligung mildernder Umstände zu sechs Monaten G e -
fängnis verurteilt .

Die Normalzeit als Richtschuur für den Dieustantritt . Ist die
Geschäftsuhr oder die Normalzeit für die strikte Jnne -
Haltung der Arbeitszeit maßgebend ? Um diese wichtige Frage
handelte es sich in einem Streitfalle , der gestern vor der vierten Kanuner
des Kaufmannsgerichts zum �Austrag kam . Der Korrespondent
Ludwig Sch . war von der Versicherungsgesellschaft „ Thuringia "
sofort entlassen worden , weil er trotz wiederholter Verwarnung
zu spät ins Geschäft kam . Nach Angabe der beklagten
Gesellschaft , betrat der Kläger am Entlassungstage die
Geschäftsräume erst 20 Minuten nach 8 Uhr . Der

'
Kläger

bestritt das auch nicht , machte aber geltend , daß die Ge -
schäftsuhr fünf Minuten vor acht Uhr zeigte , als er ins Ge -
schüft kam . Man habe sich im Geschäft stets nach dieser Uhr
gerichtet , und er betrachte seine Entlassung als zu Unrecht geschehen ,
da er ja tiach der GeschäftSuhr sogar noch fllns Minuten vor dem
Arbeitsbeginn eingetroffen wäre . Das Kaufmannsgeeicht erachtete
die sofortige Entlassung für begründet und wies den
Kläger mit seiner Forderung a b. Nicht die Geschäftsuhr sei gemeinhin
für die Regelung der Arbeitzeit und speziell für den Dienstantritt
maßgebend , sondern die Normalzeit . Wenn der Kläger auch nach
der falschgehenden Bureau - Uhr pünktlich gekommen sei , so sei er doch
nach der wirklichen Zeit zu spät gekommen , und da dies trotz vor -
heriger Verwarnung geschehen sei , so sei damit die Entlassung ge -
rechtfertigt . — Der Ansicht des KaufmamtSgerichts vermögen wir
nicht beizutreten . Ist eine Geschäftsnhr eingerichtet , so soll —

mangels entgegenstehender Abreden sie für die Angestellten maß -
gebende Zeit angeben .

Todesurteil bestätigt . Das Reichsgericht verwarf gestern die
Revision der Eheleute Schellbaas , ivelche am 23. Februar vom
Schwurgericht München wegen Ermordung des Privatiers Cramm in
Pasing zum Tode verurteilt worden find .

Vmmlebtes .
Erdstöße im Bogtlande .

Die „ Vogtländische Zeitung " meldet aus Adorf : Sowohl
gestern als auch heute sind in Schön borg , Brambach und
anderen vogtläudischen Grenzorten vier sich verstärkende Erdstöße
bemerkt worden . Am heftigsten war die Sonnabend früh 4 Uhr
52 Minuten beobachtete Erderschütterimg , welche von Süden ( aus der

Gegend des Kammerbühls , eines erloschenen Vulkans ) kam und unter

starkem Rollen nach Norden zu verlief . Irgend welcher Schaden
wurde durch die Erdstöße nicht verursacht . Die Grenzbewohner sind
etioas beunruhigt . _

Ein grausiger Kindesmord ist gestern nachmittag an der Siettiner
Bahn bei E b e r § w a l d e entdeckt worden . In einem Tümpel neben
der Eisenbahn - Hauptwerkstätte fand ein Eisenbahnarbeiter die Leiche
eines neugeborenen Mädchens . Der Rücken des toten Körpers mar
vollständig verbrannt . Aus dem Befund geht hervor , daß die Leiche
schon einige Tage in dem Wasser gelegen hat . Nach den bisherigen
Ermittelungen ist es zweifellos , daß das Kind in der grausamsten
Weise gelötet und , um das Verbrechen zu verdecken , in den ab -
gelegenen Tümpel geworfen worden ist . Von der unnatürlichen
Mutter fehlt vorläufig noch jede Spur .

Die Genickstarre breitet sich im Kreise Waldenburg weiter aus .
Krankheitsfälle sind vorgekommen in Altwasser . HermSdorf , Ditters -
Deich und Waldenburg . Die höhere Mädchenschule in Waldenburg
wurde gestern vorläufig auf drei Wochen geschlossen . Mehrere Fälle
sind tödlich verlaufen . Die umfassendsten Maßregeln zur Abwehr der
Epidemie werden getroffen .

Ein neues Erdbeben in Kalifornien . New Dort . 28. April .
In SalinaS ( Kalifornien ) erfolgten gestern drei starke Erdstöße . Das
dortige Flußbett sank um 12 Fuß ans meilenlange Strecken . In
San Francisco gehen schwere Regengüsse nieder , worunter die Not -
leidenden sehr zu leiden haben .

Unglück auf See . DaS an Bord des deutschen Dampfers
„ Lugano " ansgebrochene Feuer ist noch nicht gelöscht . DaS Schiff
wurde gestern in den Hafen HastingS eingebracht . Der Kapitän
sprach die Hoffnung auS , daß ein großer Teil der Ladung gerettet
werden könne .

Untergang eines Dampfers . Singapore , 28. April . Das Truppen -
transportschiff „ Haversham " , mit 3000 Russen nach Odessa an Bord ,
stieß mit dem Dampfer „ Bentoug " in der Malakkastraße zusammen ;
letzterdr sank . Man glaubt , daß 30 Chinesen ertrunken sind .
Die „ Haversham " nahm 71 Mann und ein anderes Schiff , „ Bingo -
maru " , weitere Leute auf . Die „ Haversham " kam in Singapore mit

von Wasser angefülltem Vorderraum an . Europäer sind bei dem

Zusammenstoß nicht umgekommen .

Maxim Gorki trat am Mittlvoch in einer großen Versammlung
in New 9) ort als Redner auf , zum erstenmal nach dem Moral -
Spektakel über seine Frau , die nicht seine feierlichst angetraute Ehe -
Hälfte sein sollte . Maxim Gorki wie auch Madame Pieschkoff , mit
der er zusammen erschien , wurden nach der „ New Bork Tribüne "
mit großem Beifall empfangen und eine veranstaltete Geld -
sammiimg ergab 2500 Dollar zugunsten der russischen Revolutionäre .
Gorki sprach über den Antisemitismus und nahm init Begeisterung
die Partei der verfolgten Juden .

Lese - und Tistutieeklub „ Moabit « . Montag , den 30. April , abends
9 Uhr , Sitzung . Gäste willkommen .

Deutsche Gesellschaft zur Bckämpfnug der Geschlechtskrank .
Helte ». Die Berliner Ortsgruppe der Deutschen Gesellschast zur Bc -
kämpsung der Geschlcchlslraiilheiten veranstaltet am Freitag , den 4. Mai ,
abends 8 Uhr präzise , im Bürgersaale des Rathauses einen öffentlichen
Vortragsabend . Aus der Tagesordmma steht ein Dortrag des Herr »
Proscssor Dr . H. Oppenheim : „Gclchlechtstranlheitcn und Nervenleiden " .
Der Zutritt ist jedermann gestattet .

Kriefkatten der Redaktion «

Tie jiirlftischc Sprcchstinidc findet täglich mit Slnsnahine de ? Eaiinabeud »
von die H' l , lldi ' nbcnd ? statt , (flciiifnct ! 9 Nbr . Jeder Zlnfragc ist
ei » Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufüge ». Brieflich »
Diitwort wird nicht erteilt .

L. it . 4. Leider ist das teilt Grund , aus dem Sie Rechte herleiten
könnten . — Stahlbcrg , Vorwärts I. Nein . — L. K. 13 . Eine solche
gibt cS unseres Wissens nicht . Wenden Sie sich eventuell direkt an den
Verein . — P . L. 10 . Beendigt . — gl . tili . Wenden Sie sich an das
amtliche Bureau für Auswanderer , Schcllingstr . 4. — W. R. ( 46. Ohne
genaue Kenntnis der Verhältnisse , insbesondere der ScheidungSProzchatten ,
ist Ihre Frage nicht zu beantworten . — M. F. 777 . Handelt es sich um
eine Forderung , die bereits vor t90Z verjährt war , so ist ein dann ab -
gegebenes mündliches Anerkenntnis unerheblich . Daß es sich um solche Forde -
ruug handelt , ergibt Ihre Anfrage nicht . — M . I . Ihre Braut sollte sich
an die hiesige russische Botschaft wenden . Eine Trauung in London ist weniger
umständlich . Wenden Sie sich an den Londoner Magistrat . — Fr . K.
Wenden Sie sich direkt an eine Giesicrel oder an eine Stantolsabrik .
— K. Ä. t. Offenbachcr Krankenkasse , Prinzenstr . SS bei Hinz . 2. Inner »
halb d e S LS. und 42. T a g c S nach Eingang Ihres Antrages müssen

t e ohne Vorladung erhallen z Ii li a b c >» , den Austritt
aus der Landeskirche z n gerichtlichem Protokoll er -
k l ä r e n. Sie können den KoiisirinationSichein inilnehinen . — O. K. 81 .
Beides ist ungüllig . — Treptow . Wenn Sie die Fristbestimmmig beweisen
können , so würde die Zurücksendung für berechtigt erachtet werden . —
E. 100 . Wenn Sie volljährig sind , so sind Sic . nicht aber Ihr Mann .
zur Zahlung verpslichtct . — T. Tchöneberg 7. 1. Gcwcrbesteucrpflichtiz
sind Sic nicht . 2. Was vom Einkommen in Abzug gebracht werden kann ,
ist zuletzt im lokalen Teil am L2. April dargelegt . — Gutzeit . Wenden
Sic sich an die Lungenheilstätte in Belzig und an die Viktoria
Luise - Kiuderhcilstätte vom Roten Kreuz zu Hohcnlnche » ( Uckermart ) .
— F. G. 80 , G. W. 23 . Ja . — E . P . 79 . Sie müssen an den
. Kassenvorstand oder an die Versicherungsanstalt den Antrag richten . —
Ttrgman » . Sie könnten einen Versuch mit Terpentin machen . Besser ist
es, Sie wenden sich an eine chemische Reinigungsanstalt . — H. H. 30 .
Wir lehne » grundsätzlich ab, sogcuannie Mittel gegen Leiden anzugeben .
Was von dem Zeug angepriesen wird , hilft dein Verkäufer und würde im
besten Falle Ihnen nicht schaden . Wende » Sie sich an einen Arzt . —

SvttteruiigoÄbeesicht vom 28 . April 1900 , inorgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose fiir Sonntag , den 29 . April 1906 .
Vorherrschend trubeS , ziemlich kühlcS Wetter bei frischen westlichen

Winden ; keine oder unerhebliche Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

Wasserstand ani 27. April . Eibe bei Ausfig -ff 0,75 Meter , bei
Dresden —0,74 ' Meter , bei Magdeburg -ff 1,90 Meter . — Nnstrut bei
Sttansifurt + 1,80 Meter . — Oder bei Ratibor 0,00 Bieter , bei
Breslau Obcrpegel 0,00 Meter , bei Breslau llntcrpegel 0,00 Meter .
bei Frankfurt -ff 1,52 Meier . — Weichsel bei Brahemünde
-ff 3,46 Meier . — Warthe bei Posen -ff 0,64 Meter . — Netze bei
Usch 0,00 Bieter .

» Isciss Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . i das erste Wort
( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .

GnrdiiieiibatiS MrobeFranksnrler .
ftvnfee 9, parterre . _ isi

Deckbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotem Inlett , zusammen 10,50 ,
nur ( Psandleihe ) AndreaSstraße acht -
nnddreissig . _ - ■ 146951 *

Motroin - gestreifles Deckbett , Unter¬
bett , zwei sliffcn , 18,00 , Andrcas -
ftrafje achtuiiddrcitzig . 147051 *

PommcrickteS Banenibett , Deck-
bett , Unterbett , zwei Kissen , 27,00 .
Grosses Laken , Stück 1,00 . Psandleihe
' Andreasstrasse achtunddreissig . Eick -
irische nach liberall . 147tK *

Gardine » ° Versandhaus Jeru -
lalemerslrassci 1 /12 Saison - SluSnahme -
vreife für Gardinen , StorcS , Bett -
decken, Portieren , Tischdecken . ' Rette
enorm billig . 1435K *

Teppiche ! ( sehlerbastel in allen
Grössen für die Hälfte deS Wertes
im Teppickilagcr Brünn , Hackelcher
Marli 4, Bahnhof Börse . 263/3

Herrenfabrrnd , Dameniahrrad ,
wie neu . 45,00 . Holz , Blumen -
slrasse 36 b.

'
142751 *

Möbel , Gelegenheitskäufe , neue
und gebrauchte billig Linienftr . 247 k.

�Fahrräder , Teilzahlungen . Berg -
strasse 28. Skalitzerstrasse 40. 14l8K ' '

Hochvornehme Herrenanzüge ,
SommerpalctotS , die aus feinsten
Massslosten , gefertigt wurden , 18 bis
38,00 , Herrenhosen 7 —12,00 verkauft
täglich , Sonntags . Deutsches Ver -
fandhaus , Jägerstrasse 63, 1 Treppe .

Teppiche nitlFarbenfehleriiFabrit .
Niederlage Grosse Frankfiirleritrasse 9,
parterre . tl

Neueste Damcuhüie , sehr preis -
wert , nur Pappelallee 140, Eckhaus .
Schönhauferallee . 13S1K *

Gaokochersiaus ! ZweilochgaS -
kocher ! 3,00 . Geschlossene Gaskocher !
5,00 . Gasbügelapvarale ! GaSplält -
eisen ! 2' / . . Dreislammige Bronze -
gaSkroucn ! Gaszuglampeu ! 9,00 .
GaSlhrcu ! Vjp Schausenftcrlicht spott¬
billig . Wohlauer , WaUnertheater .
strasse 32 (BeieiichtungShaiiSi ) . 1454K *

) Kleine Anzeigen (
ANZEIGEN

fiir die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse W,

bis S Uhr angenommen .

Herrenhute , moderne , 1,25 ;
bessere Sachen billigst Holzmarkt -
strasse 34a , Ecke Andreassträsse . *

Monatsaiiziige , Sommerüber -
ziehcr von 5 Mark an, grosse AuS -
wähl für jede Figur , auch neue cle -
gante Garderobe aus erster Bezugs
quelle . SchiieiderincislerPauIFürsleii
zell . Rur Rosenthaleritrasse 10. Habe
leine Filialen . Kein Laden . 264/10 *

Kosmmröcke . Blusen , direlt aus
der Fabrik , Blunicnstrasse 9 II . 118/1 *

bil
Zurückgesetzte Blusen , Kostümröcke
Mg Blumenslrasse 9 II . 117/20 *
Kinderwagen . Kinderbcttstelleii .

Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kursürstcii -
strasse 172. _ _ _ 888b »

Kleiderspind . Vertiko , Spiegel .
Paneelsosa , elegante Möbeleinrichlung
umständehalber spottbillig Garten -
strasse 85, I linls . _ fUS *

Teilzahlniig . Teppiche , Betten ,
Möbel , Gardinen , Spiegel , Stepp -
decken , Bilder , Tischdecken , Ziemontoir -
ubren , Uhrketten , Freischwingcr spott -
billig . Lücke, Grünerwcg 113. »

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
16,00 Mark , Psandleihe , Gubener -
strasse 3. ff69 »

Federbetten , 1,20 breil , Stand
20 Mark , Daunenbetten 45, —, auch
5 Zimmer Nussbaummöbel verlaust
DrcSdcucrstrassc 38, vorn II links . *

. Halbreiiiier . hochmodern , jeden
Preis , Weift , RüdcrSdorserstrasse 30.

Wiedrrvcrknufcr erhalten Reis -
sinken , Nonnen , Muskatsinkeii , Blau -
ftiin ° Amazonen , Rosa - Kakadu ,
Alcxander - Sittichc , Nymphen , Sing -
und Wellensittiche zu billigsten
Engrospreisen . Kaufe . Kanarienvögel ,
Taube » , Kaninchen , Schacser , Berlin ,
Skalitzerstrasse 59a . 1473b *

Neues Tajchcnsosa , Tuchsosa ,
Chaiselongue , Nussbaummöbel spott -
billig verkäuflich . Hausivirt Pankow ,
Brehmestrasse 52. Auch Sonntags .

Herrenjackett - Anzüge , Paletots ,
vorjährige , nach Mass bestellt , nicht
abgeholt , verlaufe Hälfte Kostenpreis .
Prcuzlauerstrasse 23 II .

_ 75/6 *
Steppdecke » billigst Fabrik Grosse

graitlsttrltrstrasse S, parterre . fl

MoiintSlinzuge und Sommer -
palelois von 5,00 an , Hosen von
1,50 an , Gehrockanzüge von 12. 00
au , Fracks von 2,50 an, sowie für
lorpulenic Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigenPrciseii . aus Psaiid -
leihen verfallene Sachen kaust man
am vorleilhaslesten bei Nass, Mulack -
strasse 14.

_ _ _ 1419b *

Parteilokal ( Wahloereintz Rauch -
und Skalllub ) , billig verkäuflich .
Witwe Rohde , Höchsteslrasse 30.

9NöbelauSi >erf » « s . Wegen Aus -
gäbe des GeschäslS Wallstrasse 8l :
Muschelkleiderspiud , Verlilo 28 Mark ,
Ruhebett 27, AnSzichttsch . Sosatisch
17, Waschioilette , Kommode 21,
Bettstelle mit Federmalratze und Keil -

risse » 29, Rohrsitzstühle 3, Muschel -
spiegel 12, Säulenirumeau , geschliffen
36, Hcrrenschreibttsch 50, Garderoben -
schränke 39, englische Schlafzimmer ,
moderne Kllchenmöbel . Auch Teil -
zahlung , Transport in Berlin und
Vororten frei . 118/7 *

Nähmaschinen lOriginal Frisier u.
Rohmann ) , billige Preise , leichte
Zahlungsbedingungen . Zuschneide -
Kursus , unter Leitung einer ge.
prusten Lehrerin , für Kunden kosten -
los . Fabriklager : Rosenlhaler -
strasse 19. Vertreter verlangt . 12006

Lauben - Baumaterialien , neue
und gebrauchte , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten . Türen , Fenster ,
Linoleum , Dachpappe usw. billigst .
Früher Kottbuserdamm 22, jetzt Hasen -
Heide 2 ( am Hermamiplatz ) . 1236b *

Gelegeuheitskäufe ! Steppdecken
in Seldenllot statt 8 Mari durchweg
3,75 . Posten Damenjacketts , Paletots ,
Kostüme ( Reifem ustcr ) teils aus Seide ,
durchweg 9 Mark verkauft Julius
Neumann , Belleallianccftrasse 105. *

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Slrbeit , grosses Stosslager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lastet den Hand -
werker oerdienen . TeUzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcnerstrasse 109. *

Gardiucnreste spottbillig . Gar -
dinen - Fabrik - Lager 80 Grüner Weg 80
( kein Laden ) , Eingang vom Flur . _

*

Teppiche , kleine Webesehler , spott -
billig TeppichhauS Münzstrasse 17.

Möbelfabrik , Oranienstrahe 58.
direkt Moritzplatz . In meinen drei
Etagen stehen komplette Wohnmigs -
einrichiuiigen in jeder Preislage vom
Einsachsien bis zum Eleganicsten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kails -
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue Chaiselongues 17, Schlafsofa 27,
Sattellaschensofa 35, Paneelsosa 55,
Garnitttr 50 , hochelegante Plüsch-
aarnitur 75 . Säulentrumean 29,
Bettstelle mit Matratze 18, Anszieh -
tisch 16. Gekauste Möbel können
drei Monate kostenfrei lagern . Teil -
zahlung gestattet . Auch Sonntags
geöffnet . 116311 *

Hochelegante Herrenanzüge und
Palelois aus seinstenMa ssstossen 25 —40
Mark . Verlaus « onuabeiid und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. K' eineFilialen . I41SK *

Grammophon - , Zonophonplatten
1 Mark , Warenhausplatten 30 Pfennig .
Apparate Teilzahlung . Reparaturen .
Fabrik Rothenburg , Berlin , Prenz -
lauerstrasse 42. 1402K

Gardinen , Portieren , Store , Tüll -
bctidecken wegen Ucbersüllmig spott -
billig , TeppichhauS Münzstrasse 17.

Steppdecken , Tischdecken , Schlaf -
decken, Zieisedecken spottbillig , Teppich -
haus Münzstrasse 17. 1369K *

Gaskroncii , Peiroleumkroucn ,
Speisekronen , ohne Anzahlung , Woche
1. 00. Riesenlager . Böttcher selbst . —
Erstens : Borhagcnerstrasse 32 ( Stadt -
bahn , Hochbahn : Warschaucrstrassc ) .
— Zwestens : Ravenöstrassc 6 ( Bahnhos
Wcddtng ) . _ N27K *

Möbeltischlerei liefert geschmack¬
volle Wohnungseinrichtungen äusserst
billig . ' Ausziehtisch 17, Nussbaubi -
Kleiderschrank , Vertiko 45, Trumcau
geschlissen 35, Plüschsosa 55, Muschel -
bettstellen mit Matratze 40. Schlaf¬
zimmer . Farbige Küchen 60. Besichii -
gung meines staunend grossen Lagers
erbeten . Auch Ratciizahluiig . Kein
Laden . Nur Keller und Hinterräume .
Harnack , Tischlermeister / Dresdener -
strasse 124, zwischen Oranienplatz und
Kotlbuser Thor . Genossen erhallen
5 Prozent . 115051 *

Möbelangebot . Im Möbel -
verkaussspcicher ( Anhalter Bahnhof ) .
Möckernsirasse 25, Hochbahiistation
Möckernbrücke , stehen verschiedene
Zimmer Nussbaummöbel zum Ver -
kauf. Darunter befinden sich hoch-
modern « Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garnitureii , Paneelsosas , Bücher «
schränk «, Ankleideschränke , Nussbaum -
büsette . Bronzekronen . SalonbUder ,
Schreibtische 28,00 , simkelnagdneu ,
Ruhebetten mit wunderschöner Diwan -
decke 22,50 , hocheleganter Säulen -
lrumeau 30,00 , prachlvolle Zimmer »
teppiche 8,00 , Salonteppiche schon
14,00 bis zu den allergrössten Saal -
teppicheu , reichgestickte Uebergardinen ,
Spnchtelstores , Tüllgardinen , Stepp -
decken, Standuhren , Plüschiischdecken
5,00 , verschiedene ( Gelegenheiten . An¬
kauf ganzer Warenlager , Wirtschasten ,
Konkursmassen , kostenlose ' Aujbewah -
rung und Transport gelausler Möbel .
Otto LideleS Transport - und Lager -
Haus ( Anhalter Bahnhos ) , Möckern -
strasse 2S. _ 1473K *

Mariendorf . Zukunftsreichster
V vrort I Heute noch mässigo Preise I
Nahe dem Rathause verkaufe vorzüg -
lich geschmttene Baustellen mit ge-
nehmigter Zeichnung an solvente
Bauunteimehmer bei mässiger An -
zahlung . Offerten 51. 244, Gerstinanns
Aimoneenbureau , Berlin , Prinzen -
(tr-oj' .e 38.

_ 237/18 *
Teppiche , Decken usw. unerreicht

billig nur bei Bien Co. , Rosenthaler -
strasse 57, 1._ _ 1480M *

Linoleum , Tapeten , Reste , Ge -
legenheiten . Müller , Grosse Frank -
surtersirasse 45/46 . 144 *

Bronzegaskronen , dreiftammig ,
6,00 . Salongastronen 15,00 . Gas -
lyren 1,50 . Wmidarm « 0. 65. Schau «
seniterbeleuchtung , Gasbogenlampen ,
Pelroleumlampeii spottbillig . Gas -
sparkocher0,75,ZlveiIoch3,00 . Schröder ,
Hochstrasse 4<I _ 9506 *

Eiseuöfe » , gebrauchte , neue 2,00
an, Dauerbrandösen 11,00 , GaSösen
6,00 , Kochmaschtnen 14,00 , Cadöösen ,
Gernianenösen . Schröder , Hoch -
strasse 43. 951b *

Achtung ! ( Gute Milch , Liter 15,
nur Beddinghalle , Stand 157. 1511b

Abeffinterpumpeu , 8. 00 bis 100,00 ,
alte 5,00 , Sauger , Gartenspritzen ,
Schläuche . Erdbohrer umsonst .
Pumpemvolff , Ackersirasse 81. ffllö *

Pliischteppich , Gardinen , Stepp -
decken, GaSkrone , Plüschgardinen ,
Standbetteii . Stores , Tischdecke billig .
Hoffmann , Naunhiistrasse 52. 1557b

Halbrenuer , Nähmaschine , wie
neu , verlaust nolgedrungen Krause ,
Strassniannstrasse 29, Seitenslügellll .

Restauration , Zahlstelle , Vereine ,
schönes Geschäjt, wegen anderer Unter «
nehmung sosort billig zu verkaufen .
Auslunsl Grossdestillateur Schulz ,
Frauksurter ' Allee 156. _ fflSl

Restauration sofort zu verlausen
Neue Bahnhpssirasse 22. 1502b

Junge Frau verkaust fünf Zimmer -
Möbel , darunter GaSkronen , Bilder ,
Gardinen , Teppich , Säulentriimeau
32,00 , Paneelsosa 50,00 , Plüschsosa
45,00 , Perserteppich 6,00 , Nähmaschine ,
Salongarnitur 85,00 , schnell . Lands -
bergerstrasse 42, II . _ 15316

Fahrrad , fast neu , 40,00 , Lenz ,
Dresdenerstrasse 38. 15536

Musikautomat verkaust Lehmann ,
Fidieinstrasse 44. 1472b

Abessinierpumpe 8,00 . Sauger .
Rohre , Gartenspritzen , Garten -
schlauche . Pumpensabrik Schröder ,
Hochslrasse 43.

_ 952b *

Kanarienhithne , Weibchen , Witt -
schus , Peiersburgerstrasse 2.

_ ff70

Kanarienroller 0,00 , Vorschläger
10,00 , Weibchen 1,50 Lüden .
strasse 47 II . 118/20

Kanarieii , echt Seifert , prämiiert
goldene Medaille , Schöneberg , Bahn «
strasse 43, Laden . j - 105*

Kanarienhähne , gute Vorsänger ,
Reissner , Kastanienallee 23. ff24 *

Kanarienhähne ,
Weideli , Norduser 11.

Vorschläger
1- 74

Kanarienroller , Seiserstvelbchen ,
abzugeben Weissenjee , König - Thaussee
21», Huthmann . ff125



Jnbentur - NuZverkauf . ©ntbitieii
Stores , 10 Prozent Naball Fenster
(z>vei Schals ) 110, 18ö, 225, 285, 350,
485, 575, 665 usw. li88Sl, +

Inventur - Stnsverkauf . Vorzieh -
Gardinen mit überraschend schöner
Stickerei , Fenster 135, 165, 210, 255,
285, 325, 425 usw. . goldfarbig und

rot 265, 285, 325, 450 usw. 148951 *
Tüllvettdeckeii , weih , creme , 195,

225, 285, 375, 450 - 790 . Weihenbergs
Tehpichhans , Große Frankfurter -
strahe 125. 14905t "

� Jnvcnturpreis . Steppdecken ,
Simili - seide , rot , grün , oliv , blau ,
zirka 160 breit , 200 lang , Hand -
arbeit ( Wer! 10,50 ) jetzt Stück 5,85 .

Steppdecken , Gelegenheitskauf , nur
so lange Vorrat , 285, 365, 425, 585,
675, 785 usw. Weihenbergs Tcppich -
banS , Große Franlsurterstrahe 125.

Fuven tnr - Ausverkauf . Tuchtisch�
decken mit kleinen isticksehlevn in allen
Farben . Größen , 1,85 , 2,25 , 2,75 , 3,50 ,
4,35 nslv . 149. 3,0. *

Plüschtisci , decken , EÄgenbeits -
kans, mit kleinen Sticksehle - nur so
lange Vorrat , . 4,35, 5,65 , 6,35 , 7,50 .
8. 45. 9,65 , 10,85 . 1494K "

Ntövelstossrcste in Wolle und
buntem Plüsch , zu Sosabezügen ans -
reichend , in allen Preislagen . Weihen -
b- rgs Teppichhaus , Große Franksurter -
straße 125. _ _ 1495a *

Inventur - Ausverkaus . Abfall�
Teppiche in allen Größen zu Spott -
preisen . 1496a »

Teppiche , imitiert Jckpaner und
Perser , 2 Meter lang , nur 3,25.
Weißenbergs Teppichhaus , Große
Franksurtcrstraße 125. 14g7K *

Inventur - Preis . Portieren ( zwei
Schals , ein Lambrequin ) Garnitur
3,85 , in allen Farben . 1498a�

Einzelne Plüsch - und Tuchgarni -
turen enorm billig . Weißenbergs
Teppichhaus , Große Franksurtcr -
straße 125. _ _ _ 1499a *

Pianino , kreuzsaitig , Nußbaum ,
umzugshalber 140,00 , Turmstraßc 8,
parterre . _ _ 118/10

Restauration , altes löeschüst , ver -
käuslich . Gothenstraße 4. chl05

Milch - und Gcmüscgeschöst , gute
Lage , billig verkäuflich Wollnnk -
straße 21. sllö

Bertiko , Sofa , Tisch , Kleider -
schrank , Waschtoilette , Gartenmöbel ,
Eichenbüsctt billigst . Wien , Etigcl -
User 7b. lS37b

Täschensofa billig Schulstraße 29,
Restaurant . 1536b

Herrenfahrrad , Frcilaus , 35,00 ,
Damensahrrad , hochmodern . Dahn ,
Zionskirchstraße 16 II . 15296

Restauration , Parteilokal ( Zahl -
stellen ) , zu verlausen . Löwestraße 21. *

Lieferwagen und alle Sorten
Räder Palisadcnstraße 101. lS49b

Südnngarische Nachtigallen .
SchwarzplÄtchcn , Stieglitze billig .
Gdclsinkeii , Kreuzschnäbel 0,90 . Rot -
kehlchen , Zeisige 1,50 . Girlitze 1. 25.
Blankehlchen , junge Eichiützchen .
Mariannenstraße 37. 1502K

Geschäfte jeder Branche und in
jeder Preislage verkauft und kaust
man am vorteilhastesten durch die
Geschäfts - VerkausSbörse Zimmer -
straße 30. wine Karte " genügt und
unser Vertreter spricht vor . *

Herrenrad . prachtvolle ?- Lupus -
Modell , umständehalber spottbillig
Usedomstraße 27». II rechts . 4143

Herrenrad , erstklassige Pracht -
Maschine , wie neu , umständehalber
dringend . Kleinschmidt , Raumer -
straße 19. _ _ ( 443

Destillation mit Vorgarten ver -
kaust Rietz , Swinemündcrstraße 16.

Fahrrad , gut erhalten , Glocken -
lager , Schweinsurternabe , verkauft
billig Hein . Goßlcrstraße 16. 1546b

Restauration , 1600 Mark . Miete
1500 , sofort , günstige Gelegenheit .
Näheres Becse , Brnniienstraße 118.

Kampffische verlaust
Wrangelstraße 107. _

Noack
-1-22

Bauparzellen in Schönbrück ,
Bahnstation Zepernick , an dcrSteitincr
Bahn , 10 Minuten vom Bahnhof ,
herrliche Läge , von meilcnweiten
Waldungen umgeben , billige Preise ,
günstige Zahlungsbedingungen . Aus -
kunst : Mmirermeister Damerow und
5lackowski in Schönbriick . •(•11

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
schönes modernes , umständehalber ,
sofort , 40,00 . Große Franksurtcr¬
straße 14, Hof geradezu . t69

Halvrcnuer , fast neuer , dringend ,
ganz billig , Garantieschein . Kraut -
straße 26s , vorn IV , Pohlmann . •(•69

Fahrrad , wie neu , 65 Mark , ver -
taust Welsing , Ripdorf , Kaiser Friedrich -
straße 23a , vom III , Portal H. •>•122

Restauration , Zahlstelle , zwei
Vereine , sofort zu verkaufen . Näheres
Grieben , Sparrstraße ig , HI . f86

Halbreuner , billig , Weidelt , Nord -
user II . sll

Zigarrenkisten verkäuflich , Kott -
buserdamm 8. _ yl08"

Verliehene Möbel billig zu ver -
lausen , Waldenseerstraße 21. • s74

Ä Hobelbänke mit guter Kundschaft
oder ein Milch - und Grünkram -
geschäft verkaust Charlottenburg , Span -
chiucrberg 2. _ _ 135 *

Daniörerio , Zuchtpaar 3,50 ,
kleinere zum Ausstichen l,00 , Polpa -
canthus . laichfahig 0,75 , Pyrrhoplcnus
0,40 , Riwuluselcgans 0,75 verkaust
Westphal , Schinkestraße 10. ->-108

Herrenanzüge , SommerpaletotS ,
weirig getiugcne VtonatSgarderobe ,
zhnaben - , sowie Burschcnanzügc , große
Slnswahl , für jede Figur passend , kaust
ninn am billigsten beim Schneider -
meister Fürstenzelt , Straußberger .
straße 46, parterre . _

44976

Nähmaschiue » , ohne 51
Woche t,00 , gebrauchte 10. 00. Ülm
weis zable Provision . Postkarte ge»
nügt . Kopenickerstraße 60/61 , Große
Franksurterstraße 43 , Prenzlauer -
straße 59/60 . _ -( -89»

Nähmaschinen . Zahle bis 15. 00,
wer Teilzahliing kaust oder nach
weist . Sämtliche Systeme . Woche
l . OO. Postkarte . Brauser , Tilsiter -
straß�OG _ +69*

Zigarrengeschäft , gut eingeführt ,
große Wohnimg , billig zu verkaufen ,
llllarstraße 13, R. •i -86

Restanratio » , gutgehend , belebte
Gegend , Zahlstelle , viel Fabriken ,
große Wohnung , Brauereihülfe , voller
Schank , verlaust . Offerten unter H. 3
Erpcdition des „ Vorwärts * . 1481b

Schleierschwanz . Hochslosser 0. 25,
Kometen 0,10 , Panzcrmelse 0,60 , Ma¬
kropoden , Znchtpaar 1,50 , Scheiben -
barsche 0,9. 5. Llndersen , Kürassier -
slraßc , an Alte Jakobstraßc . 480b

Schankgefchäft . Hauptverkehrs -
straße . sichere Gristenz , voller Schank ,
anschließend - Wohnung , verkauft wegen
tzlusgabe . Erfragen Reue König -
straße IL, Brauerei . 1482b

KMktöur !

Milchgeschäft krankheitshalber zu
verlausen . Zu erfragen Destillation
Arndtsiraße 35. 1487b

Torpevofreilauf - Rad , sehr preis¬
wert Reichert . Weserstraße 204. 1495b

Herrenrad , säst neu , verkaust
billig Franz . Louisenstraße 6. 1485b

Schankelwanne vcrknnst
Bocckhstraße 4.

Mcwes ,
1504b

Littauer Nähmaschinen , anerkannt
beste Fabrikaic , Adlcrschnellnäber ,
Bobbin , Ningschiff , Langschifs , wöchent¬
lich 1,00 , ohne Anzahlung , sünsjährige
Garantie , gebrauchte 12,00 , komme
Postkarte . Warfchauerstraße 67, Wiener «
straße 6, Ackerstraße III . 15176

Herrenfahrrad .
Glockenlager jeden
straße 37 ( Lokal ) .

Damenfahrrad ,
Preis . Wiener -

1523b

Möbelverkauf , Kastanienallee 56,
am Weinbergsweg , Kamerling ,
größte Auswahl in Mnschelschränken
28,00 , Säulentrumeaus . geschliffen
mit Stuje 28,00 , Bettstellen mit
Matratze 28,00 , Stubenstühle 2,90 ,
Speisetische 7,50 , Muschelspiegel 9,50 ,
komplette Einrichtungen , dnnte
Küchen , Polstermöbel eigener Werkstatt .

Plüschsofa , Säulentrumeau billig ,
WiSnicwski , Krautstraße 25. 1532b

Blnsenstossc , schöne Muster , billig
Neu Kölln am Wasser 23 I rechts .

Grünkram - und Kolonialwaren -
geschäft krankheitshalber billig zn ver¬
lausen Rixdors , Zieutersttaße 27.

Kinderwagen 12,00 , Sportwagen
6. 00. Kießling , Gncisenaustraße 15.

Gelegenheitskauf . Herrenwäsche ,
Damenwäsche , darunter eleganteste
Stickerei - Äustersachen . passend für
Ausstattungen , sowie große Posten
Bettbezüge , Handtücher zu auffallend
billigen Preisen . Wäschesabri ! Salo -
monsky , Dircksenstraße 2l , Sllexander -
platz . 238/10

Halbreuuer , 30,00 , tadellos ,
seltene Gelegenheit , verkaust sofort
Hom , Große Franksurterstraße 124. t70

Metallbetten . 2 hochelegante
100,00 , Ritterstr . 112, Tl. 15656

Halbrcnncr , Hochmodem , für
Schuld angenommen , verkauft sofort
Scheidclwitz , Llltzowstraße 15, Seiten -
fiügcl I. _ t70

Schlafsofa verkaust Schulz ,
Schwedterstraße 44, Hos 2. Eingang .

Milchgeschäft , täglich
verkaust Lortzingstraße 28.

100 Liter ,
•i -102

Schlosserei im Osten , 35 Jahre
bestehend , wegen zur Ruhesetzung
preiswert zu verkaufen . Offerten
L. T. Postamt 5. 15576

Griinkramgeschäft krankheits¬
halber sofort zu verlausen Buchholzer -
sttaße 7. ' t25

Kinderwagen , Sportwagen reich¬
haltige Allswahl , billigste Preise , drei
Monat Zahlung , KassenPceiS . Schön¬
hauser ' Allee 70b , Frans cckistraße 50.

Breiiiiaborräder . Teilzahlungen
ohne ' Anzahlung . Heyke , Danziger ,
straße 95. 1504K »

Plüschsofa 30 . 00 , Bettstelle .
Mairatze 15,00 , Schlassosa 20,00 ,
Palisadenstraße 23, Tapezierer .

' Auktion der im Februar und
März 1905 im früher L. Regcnschen
Leihhaus , Große Franksurterstr . 121,
jetzt Leihhaus „Continental " , Große
Franksurterstr . 9, eingelegten Pfänder
am 3. Mai er . nachmittags 2 Uhr .

Mehl - und Vorkost - Geschäst billig
zu verlausen Fmchtstraßc 62. ) 70

Singerbobbtn . Ringschiffchen , gut
nähend , 4 Jahre Garantie , 20,00 MC. ,
Jüdenstraßc 47, Konopla . _ 119/1

Betten , Steppdecken , Tischdecken ,
spottbillig , Lücke, Grünerlvcg 113.

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Möbel , Kronenlampen , Spiegel , Bilder
spottbillig , Lücke, Grünerlvcg 113.

Remontoirnhren , Uhrletten , Re -
gulatoren , Anzüge spottbillig . Lücke,
Grünerweg 113. _

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,50 . Karlstraßc 27.

Elegante Salon - Gobelingarnitur ,
Säulcntmmcau , Plüschsofa , Räh -
Maschine billig . Jnvalidenstraße 40/41 ,
yerrschasilicher Ausgang , Hochparterre .

Versclileclenes .

Männer - Ouartett , älteres , sucht
Mitglieder aller stimmen zwecks
Vergrößerung , auch solcher , die noch
nicht gesungen haben . Offerten :
„ Männer - Ouartett * Postamt 33. "

Bolkssänger - Gescllschasl
Swinemünderstraßc 17.

. Anke" ,
7- 101»

Klavier - , Biolwunlerricht , gewissen¬
hast . 8 Stunden 3, —M. Thaerstr . 58.

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
sttaße 94a . »73b »

Achtnng k Empsebie den werten
Genossen mein 80 —100 Personen
fassendes Vereinslokal zu Werkstellen -
und Bcrcin - sversammlungM . Otto
Aergcr , Rcstauratenr , Borbagener .
sttaße 26. _ �67'

Psaudleisie , Prinzenstraße 63
täglich 8 —8, Sonntags bis 2. 1429K »

Kuiiststopferci von Frau Koloslo ,
Charlottcnburg , Goethestraße 84, I.

Mein Produktengeschäst befindet
sich jetzt Rudowerstraße 27, Gustav
Rahu .

'
1483a »

Wer Stoff hat , fertige Herrenanzug .
ohne Konkurrenz , feinste Zutaten , zwei
Anproben . Für guten Sitz bekam
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Prenzlnuersttaße 23 II , Alexander - Platz .
Gegründet 1892 . 73/10 *
Wernaus Herr ! icher Konzert - Garten ,

Schwedterstraße 23, über 1000 Personen
fassend , noch einen Psingstfeiertag zum
Früh - Konzert frei . Sonnabende zu
Sommerfesten zu vergeben . 1486 . a»

Svminertaiizkurse ! Einmonatliche
Sonntagskurse oder Dienstagskurse
Herren 5,00 , Damen 3,00 . Grupe ,
Annenstraße 16. 238/9 »

Rixdors . Flicks Gesellschastshaus ,
sermannstraße 170, cnipfiehll Saal ,
Sereinszimmer Kegelbahnen , Garten .

Achtung 1 Lade alle alten Freunde
und Parteigenossen zum 1. Mai nach
den Versammlungen zum gemütlichen
Schoppen ein. Achtungsvoll Adolf
Ziggel , Romintencrstraße 31. 7II2

Mlifikverein sucht Mitglieder .
Jeden Freitag Müllerstraßc 11.

Klavierstniiden gibt Berta stahl ,
rüden , Grimmsttaße 1. 1492b

Wasserwagen für Bauhandwerker
werden repariert und abgerichtet .
Sydow , Schönhauser Allee 53. 1350b

Achtung : Handwaschanstalt ,
chlorsreics Waschen garantiert ! Freien
getrocknet . Bettwäsche , Leibwäsche ,
4 Handtücher 0,10 . Siegemund , Köpe -
nick, Marienstraße . 1540b

EhnussenrschuleTechnilum Elektta ,
Neandcrsttaße 4. Abendkursus . Be -
ginn 2. Mai .

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18, 20 Mark . Tadelloser
Sitz , haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143, Ecke Jnvalidensttaße .

Wäsche wird ohne Ehlor sauber ge-
waschen , im Freien getrocknet , Laken ,
Leibwäsche , 4 Taschentücher 0,10 . Ab-
holung , Liescrung Mittwochs . Frau
Lehmann , Köpenick , Gartenstraße 9.

Achtung ! 20 Mark kostet der An -
zug , wer Stoff bringt . Für tadcl -
losen Sitz Garantie . Kuschewsli ,
' Annenstraße 2. _ 15446

Lumpen und Metallbruch kaust
A. Buerschaper , Naunynsttaße 18.
Daselbst Handwagenoermietung . +23

Boltshiiniorift Balze , auch Ge¬
sellschaft . Manteuffelstraße 41. - 123

Gnörich , Bolkshumorift ,
Gesellschaft . Fennstraße la ,

auch
723

Tchmclncr , Volkshumorist . Auch
Gesellschaft . Stctlincrftratze 57. tl02

Sänger - die gewillt , einem neuen
Gesangverein beizuhwten , Sitzung
Mittwochs , erster und zweiter Baß
bevorzugt . F. Ricgert , Wränget -
straße 86, Restaurant . ß23

Bereinssäle fauch Bühne ) für
Gewerkschaften , Vereine , Versamm -
lungen , Festlichkeiten usw. Sonnabende
und Sonntage noch frei . Komman -
dantenstraßc 72 ( Klubhaus ) . 150lK »

Vereine ! Vereinszimmer frei ,
auch Garten und Saal mit Bühne
zu SonimernachtSbällen zu vergeben ,
t. Pfingstseicrtag und Sonntage ,
Schulsttaße 29. 786

Skatklub wünscht Mitglieder , schul -
sttaße 29. _ +86

Kleiderspind , Küchenspind kaust
Verwalter , Palisadensttaßc 95. 118/17 »

Ehrenerklärung . Hiermit nehme
die Beleidigung , die ich der Frau
Emma Krause zugesügt habe , zurück
und erkläre dieselbe für eine an -
ständige Frau . Fritz Grunow ,
Gubenersttaße 16/17 . +70

Wobnungen *
Sommerwohnung . herrlich am

Wald und Wasser , möblierte Zimmer ,
Woche von 6 Mark an, Wohnung
von zwei Zimmern . Küche und Zu -
behör mit Obstgarten und Laube
ständig zu vermieten . H. Bennewitz ,
Jägcrstratze 10, Strausberg II . »

Schöne Wohnung , große Stube ,
Küche , vollständig renoviert , Schlie -
mannstraßc 28/29 . 238/3 »

Hofwohnnnge » . große Stuben
und Küchen Dunckersttahe 2t . 147llb

Zimmer .

Einfaches möbliertes Zimmer ,
2 Herren , Memelerstt . 36/37 , vom III ,
TonderSki . +69 »

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Schwartzkopfisttaße 18 , 4 Treppen
rechts . _ 1447b

Leeres Zimmer , billig . >Schmidt ,
Lippehncrsttaße 24. _ _ 118/18

Separates Vorderzimmer als
möblierte Herrenschlosstelle vernnet -
bar . Plchn , Gerichlstraße • 3. Gute
Fahrverbindung . +86

Kleines , freundliches , möbliertes
Vorderzimmer vermietet billigPeiersen ,
Bandelstraße 15, IV. _ +74

Möblierte Balkonstube zum t. Mai .
Scheich , Rixdors , Hermaunftraße 230,
vorn II . +122'

Balkonzimmer für 1 eventuell
2 Herren sosort zu vermieten . Meyer ,
O. 34, Wilhem Stolzestraße 31.

Teilnehmer zur möblierten Stube
bei . Witwe Hewtz , Luisenuser 12.

Möbliertes , separates Vorder -
zinmicr billig zu vermieten . 1 oder
2 Herren , Oranienstraße 180 II ,
Jurack . _ _
�Möbliertes Zimmer oder Schlaf .
stelle vermietet Plöger , Ramler -
straße 32 IV vorn .

_ _ _ _ _ _ _

+102

Teilnehmer möbliertes Zimmer
mit Kaffee 13,00 , Drtsdeiierfttaße 19
IV links . 15626

Möbliertes Zimmer , 10,00 , Herrn ,
Prinzenstraße 107 vorn iV , Winter .

Möbliertes Zimmer . Herrn , 12,00 ,
Dittmanu , Prinzenstraßc " 107 III .

Möbliertes Zimmer sür Herrn
vermietet Heyne , Elisabethuser 53.

Gemütliches Zimmer vermietet
Fräulein Fundle , Thaersttaße 7/8
vorn parterre . 1545b

Möblierte Zimmer an zwei
Herren , 26 bis 30 Mark , Graucl ,
Rcuenburgerstraße 22 vorn I. 1496b

Möbliertes Zimmer vermietet
Hillebrand , Bellealliancestraße 104 Tl.

Möbliertes Zimmer Großbeeren
sttaße 12, Peters . 1488b

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
sosort zu vermieten . Pohle , Elisabeth -
user 42, Hos I, am Oranienplatz .

Teilnehmer zum möblierten Bai -
konziinmer zum ersten oder später
gesucht S\ V. , Jüterbogersttaße 8 IV ,
Mars . +112

Sehlafstellen «

Freundliche Schlafstelle vermietet
Frau Jgler , Wendenfttaße 2 III
( Görlitzerbahnbof ) . _

14496

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle gesucht . Frau Jacobey , Kol -
dergerstraße 26, TU. _ 7862

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
bei Fr . Hinz , Gräsefttaße 6, 1. Quer «
gebäude ' TII . _

*

Freundliche Schlasftelle zwei
Herren Panksttaße 31, Ouergebäude IV ,
Witwe Blesfing . _ +102 *

Möblierte Schlafstelle , Flur «
cingang , Wrüske , Rheinsberger -
sttaße 33, vorn U. +132 *

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren , sosort zu vermieten . Muth ,
Boxhagenerstraße 26 , tzos gerade -
zu III . _ +69 *

Schlafstelle , saubere , 2 Herren ,
Moritzstraße 14/15 , vorn 4 Treppen ,
bei Würth .

Möblierte Schlafstelle Andreas -
straße 3, Hos HI , bei Lüdeke . 1457b

Schlafstelle für Herren Meier ,
Britzerstraße 33. _

15006

Schlafstelle , Herrn , vermietet
Wolske , Adalbertsttaße 98, vorn
parterre . _

14996

Schlafstelle Rcichenbergerstraße 168,
vorn IV rechts , Delitzsch . 14986

Freundliche Schlasstelle für Herren
bei Widmann , Mafthieusttaße 1t ,
vorn 4 Treppen . l491b

Möbliertes Flurzimmer für ein
bis zwei Herren , bessere Schlasstelle ,
Skalitzerstraße 1, Schön . _

14906

Möblierte Schlasstelle sür Herren
Engeluser 2c, vorn II links . 14836

Freundliche Schlafstelle für Hei
Grüner Weg 121, vorn IV links .

erren

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Alexandrinensttaße 58, Seiten -
flügel I. 1475b

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Landwehrsttaße 3, vorn I , Pleßner . "

Schlafstelle , cinenHerrn , oermietet
Lehmann , Fidicinstraße 44. 147tS

Möblierte schlasstelle , separat ,
Herren . Oranienstraße 14 , vöVn
4 Treppen links , Heinrichsplatz . 1461b

Gut möblierte Schlasstelle ver -
mietet Reiche , Forstersttaße 43 par -
terre . 1539b

Schlafstelle , Herren , Witwe Müller ,
Melchiorstraße 45. 1535b

Möblierte schlasstelle , Gransccr -
sttaße 8 1. Rudolf . _

15276

Schlafstelle , Herren , Ziebartb .
Adalbertstraße 3, Ouergebäude II , am
Kottbuser Tor .

_
15146

Schlafstelle für Herren , Oppelner -
fttaße 30, vorn parterre , Gliewe .

Schlafstelle für Herren , Reichen -
b ergersttaßc 16 III , WUwe Tietz .

Schlafstelle vermietet Oranien -
sttaße 186 , rechter Seitenflügel II
links . 1520b

Bessere möblierte Schlasstelle ver -
mietbar Tilsiterstraße 25, vorn vier
Treppen . Schauster .

Möblierte Schlasstelle . Wanzen -
frei , an Herrn Waldemarsttaße 18,
vorn , Müller . . _ +23

Möblierte Schlafstelle Admiral -
sttaße 7, vorn 1 Treppe links . +23

Möblierte Schlafstelle vermietet
Schröder , KopernikuSslraße 2, vorn
2 Treppen , Ecke Gabriel Maxsttaße .

Möblierte . Schlasstelle zu ver¬
mieten Friedelstraße 20, Seitenflügel
* Treppen , Rixdors . _ +23

Möblierte Schlasftelle zu ver -
mieten Muskaucrsttaße 44 , vorn
4 Treppen bei Schwarzer . _ +23

Schlafstelle für Herrn bei
Labedzli . Wrangclsttaße 14, 2. Quer -
gebäude . _ _ _ +23

Schlafstelle , zwei Herren . Lager ,
Naunynsttaße 71, vorn 3 Treppen .

Schlafstelle , Herrn , Rautihn
straße 3 I. Krause . _ _ +23

Schlafstelle , Herren , sofort
Mühlenstraße 65a , 2 Treppen . +23

Möblierte Schlasstelle Proslauer¬
straße 7, II . Jäckrit . _ +70

Möblierte schlasstelle sofort .
Günther , Grüner Weg 54, vorn I.

Freundliche schlasstelle oder mö -
bliertes Vorderzimmer Rigaer -
sttaße 120. Luschard . +70

Freundliche Schlasstelle sür zwei
Herren . Gubenersttaße 60, vorn III .
Tietze . _ _ +70

Herr einwohnen , billig .
Eadinerstraße 16. _

Dröseier ,
+70

Möblierte Schlasstelle , Reich en -
bergersttaßc 162, Ouergebäude II ,
Frau Plinsch . +108 .

Freundliche , saubere Schmsstelle ,
Fruchtstraßc 31, Hos IV , Gogel . +134

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
vermietet Hirsch , Jsarstraße 2, Ecke
Münchenerstraßc , Rixdors . +121

Möblierte schlasstelle , Monat
10 Mark ( mit Kaffee ) . Schulze ,
Hussitenstraße40 , Portal Vl,3Treppcli .

Bessere Schlasstelle bei Scholz ,
Oudeuardersttaße 42, vorn IH . +86

Möblierte Schlasstelle vermietet
Skriewe . Oberbaumstraße 5, am
Schlesischcn Tor . +23

Eine möblierte Schlasstelle an
zwei Herren und ein leeres Zimmer
zu vermieten . Schultze , Muskauer -
sttaße 52. IV vorn . _ +23

Beffere möblierte schlasftelle ver¬
mietet Qnedzuweit , Licgnitzerstr . 20,
vorn I.

_ +23
Herr findet freundliche Schlasstelle

Muskaucrsttaße 3, Seitenflügel II .
bei Freyer . _ _ +23

Saubere Schlasstelle . Zobel , Volta -
straße 15.

_ +102
Möblierte Schlafstelle , allein .

Rückert , Carmen Sylvastraße 157 I.

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten . Großmann , Prinzcnstt . 11.

Möblierte Schlafstelle , separat .
Prinzcnsttaße 11t , Zcrbe . _ 15606

Teilnehmer findet freundliche
Schlasstelle . Frau RadomSIi , Fürsten -
sttaße 8, vorn III . _ 15615

Freundliche schlasstelle , separat ,
zu vermieten Stargarderstraße 28,
vorn III bei Unte . +25

Warsow ,Möblierte Schlasstelle .
Oranienstraße 38 vorn IV . 1521b

Schlafstelle .
Greiser . _

Prinzcnsttaße 47,
15136

Schlafstelle sür
Huck, Barnimsttaße
Treppen .

Herrn , Witwe
9, vorn drei

1507b

Schlafstelle bei Schmidt , Simeon -
sttaße 29 vorn IV . 15y3b

Schlafstelle findet junger
bei Franke , Langesttaße 10.

Mann
1506b

Möblierte Schlasstelle .
«cheidcwig , Krautsttaße 16.

Herrn ,
1505b

Schlafstelle , Herren ,
Allcnsteinsttafie 5, ' Dorau .

mit Bad .
+143

Möblierte Schlasslellc , 10,50 Mark
inklusive , Kreinccke , Urbanstraße 85.

Möblierte Schlasstelle , Herren ,
Dorksttaße 62, Ouergebäude parterre ,
Krause . _ +112

Möblierte Schlafstelle
Reim , Krautsttaßc 3 n .

vermietet
15516

Möblierte Schlafstelle sür einen

terrn, Skalitzerstraße 29, vorn in
nkS. 15556

'
Möblierte schlasstelle ,

Franksurterstraße 133 IV .
Herren ,

1550b

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Mulacksttaße 11, Witwe Hülsert .

Schlafstelle , zwei Herren , Köpe -
zrckersttoße 45, Ouergebäude , Große .

Möblierte Schlasstelle sür Herrn ,
Hussitenstraße 8, Diebow . +115

ateUengeaueb « .
Blinder Stuhlslechter bittet um

Arbelt . Stühle werde » abgeholt und
zurvckgelicscrt . A. Gläser , Mulack -
sttaße 27. _ 14686

Stetfeaangebote .

Parteigenossen , gut bekannt ,
finden leichten Nebenverdrcnst durch
Agentur - Uebcrnahme . Wohnort gleich -
gültig . Meldungen schriftlich . General -

agentur Otto Münzcr , Berlin , Eckert -
straße 6. 1464K

Automobilführcr ! Jedermann
wird schnellstens , zu erstklasfigem
Chauffeur ausgebildet . Lehrpläne
kostenlos . Ailtoinobiltechiliknm , Berlin ,
Spichernsiraße 11/12 . _ 206/20 *

aus Mattarbeit
Kaulsdors ( Ost -

1440b »

4 —6 aorbmacher
verlangt Rod . Wall ,
bahn ) .

Für das Arbeitersekretariat in Dortmund wird zum
1. Juli eventuell später ein erster Sekretär gesucht .

Bedingung : Gute Kenntnisse der einschlägigen sozial -

politischen und Versicherungs - Gesetzgebung sowie des

Knappschaftswesens . Auch wird Gewicht daraus gelegt , daß
der Sekretär in bezug auf rednerische Leistung allen An -

sprüchen genügt .
AnfangSgchalt 2400 Mark .
Bewerbungen mit kurzer Angabe über die bisherige

Tätigkeit in der Arbeiterbewegung werden bis Avm 1. Juni
unter Beifügling einer Probeärbeit über : „ Die Aufgaben
eineS Arbeitersekretärs ' erbeten .

Die Anfstchtskommtssion .
I . A : Franz Klnpsch , Dortmund , Mclstr . 5 .

Bilderrahmenmacher verlangt
Mehner , StallschreiberstraßeS8 . 238/11

Händler sür 1. Mai- Arstkel ver -
langt Fritsch ( Lokal ) , Waldemar -
sttaße 12. _ _ +22

Farbigmacher verlangt Wriezener -
straße C. _ +25

Schlofferlehrling verlangt Clemens ,
Stralau , Tunnelstraße 38. 1500K

Berfilberer
sttaße 9.

verlangt Wiener -
1522b

Sattler , tüchtige , aus Pferde -
geschirr , Stundenlohn 50 —55 Pf .
Brauck , Schiffbauerdamm 34. 1515b

Tüchtige Eisenarbeiter sür Träger -
lager verlangen Stessens & Nolle ,
Süduser 16/17 . 1526b »

Ein Sattler und ein Bandagist
werden verlangt bei H. Windler ,
Bahnhosstraße 11. 1489b

Tüchtige Tischler aus Möbel nach
Zeichnung Friedenstraße 43. +10

Schlofferlchrling verlangt Adolf
Moll Nachfolger , Wilhelm Stolze -
sttaße 16. _ 119/2

Handelsleute , Hausierermncn
verlangt : Mottenvlattenl Motten -
kugeln ! Mottcntabletten I Klosett -
steinet spottbilligst ! Ostermcmns Che -
mische Fabrik , schönbauserallee t4s .

Zeitungsfrauen finden sosort
dauernde und lohnende Beschästtgung
Alt - Moabit 138. 119/7

Zeitungsfrauen süidcn sosort
lohnende und dauernde Bcschästtgmig
Prinzcnsttaße 4t ( Moritzplatz ) . 119/8 »

Zuarbciterin . jüngere , Weiih ,
Modistin , Weidenweg 72, ni . +70

Blusen - Stepperin zusammensetzen
verlangt Groeschke , Schreinerstraße 68.

Zeitungsfrauen . auch
verlangt Kronenfttaße 65.

Männer ,
1491b »

Arbeiterin aus Knabenwaschblusen ,
Dutzend 4 —6 Mark , Waschhosen ,
Dutzend 2,50 —3,50 , dauernde Be -
schästigung . verlangt Laaser , Bnm -
nensttaße 84, Fabrikgebäude . 1525b »

Feinplätterin , Spezialistin , Ober -
Hemden , Chemisetts , lohnende , an -
genehme , dauernde Stellung verlangt
Winssttaßc 14. 1567b

Strickerin aus Keiiscr +enmaschmen
gesucht Rummelsburg , Türrschmidt -
sttaße 14. _ _ _+131 *

Junges Mädchen für leichte Arbeit
( Spannerei ) gesucht Färberei Weißen -
sec, Langhanssttaßc 4. +139 »

Zeitungsfrauen finden lohnende
und dauernde Beschästiguug . Mel¬
dungen Schützenstraße 22. ( Tour
Markgrafensttaße . ) 118/12 *

Im Arbeitsmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige « kosten SV Pf . die Zeile .

Achtung, Wagtnfllbnkeu !
In den Wagensabrikcn von

Kühlftein . Charlottenburg ,
L. Rühe Jnh . I - eaieknee , Enckepl 0,
Kliemt , Neue Königsttaße ,
Gebr . Wienicke , Pankow ,
Franke , Jnselsttaße ,
Gottschalk , Motorwagensabrtt in

Reinickendorf ,
befinden sich die sämtlichen Arbeiter
im streik .

Wir ersuchen die Kollegen aller
Branchen nach den obigen Be -
trieben keine Arbeit anzu -
nehmen . 176/9

Tie Agitationskomwissio « .

Deutseher Holzarbeiter -

Verband .
Wegen Streik und Differenzen ist

Illing sttMhMll
von Tischlern von Franz Schulz ,
Franlsurter Allee 28, Neukirch , Lange -
straße 9, Siegfried , Mainzersttaßc ,
Kuhnert in Martinickenselde , Fromm -
holz in Pankow . Meyer u. Co. ,

Memelcrsttatze ;
von Treppengeländer - Arbeitern
( Drechsler . Tischler . Stellmacher .
Polierer , Maschinenarbeiter und
Bildhauer ) von der Treppengeländer -
sabrik Joseph Drechsler , Gubener «

sttaße 33 ;
von Bodenlegern von den Bauten in
Buch ( Firma Damlc , Frankfurt a . O. ) ;
von Stellmacher » von sämtlichen
Stellmachercicn , Wagensabriken und
Drehrollcnsabrik Plään , Waßmann -

straße ;
Motorwagensabrik Gottschall in

Reinickendorf ;
vonKorbmachern von Becker! , Lange -

straße 35 •
von Tischlern , Polierern , Ma -
schinenarbeitern und Hülss -
arbeiter » von der Nähmaschinen -
sabrik Frister und Roßmann und

nach Frankfurt a. O. :
von Klavicrarbeitern nach Däne «

mark .
Die Ortsverivaltang .

Achtung ! Sootsbauer !
Die Firma

D. Perdess zu Köpenick
ist wegen Nichtanerkennung unserer
Lohnforderung

äMF " gesperrt . " ME
Die sperre über die Firma

« neelbi - eelit . Zeuthen ( Mark ) ,
ist aufgehoben . " MG

Die liohnkomniteBion .
Stralauer Allee 17 B.

Für den Südosten Berlins ,

Baumschulenweg und Johannis -

tha « liegt ein Prospekt de «

Käufcrvereins „ SelbntliUfo "

bei .

H- us Web « , Berlin . Mr den Jü &jteÄäl WÄe- Scrüs . Lruck - U. Lttlagt LllMärtSBAKdruckerei u. SerlaLsanMt Aul Singer & Co. , fiafin
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